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PRODUCTOS MICROPRO CON LA 
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UNSERE PRODUKTE SIND MIT 
GROSSEM AUFWAND SORGFÄLTIG 
HERGESTELLTE QUALITÄTS¬ 
PRODUKTE, AN DEREN VERBESSE¬ 
RUNG UND ERWEITERUNG 
PERMANENT GEARBEITET WIRD. 
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URHEBERRECHTLICH VERFOLGT. 
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INFORMATION IDENTIFYING THE 
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HAVE UNKNOWINGLY OBTAINED 
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AQUELLAS PERSONAS QUE SIN 
SABERLO HAYAN ADQUIRIDO 
PRODUCTOS MICROPRO 
FABRICADOS ILEGALMENTE, 
PRODUCTOS ORIGINALES Y 
LICENCIAS DE USUARIO A CAMBIO 
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OFFRE PRODUITS(S) D’ORIGINE ET 
LICENCE(S) D’UTILISATION AUX 
PERSONNES AYANT ACQUIS SANS LE 
SAVOIR DES PRODUITS MICROPRO 
FABRIQUES ILLEGALEMENT, CONTRE 
TOUTE INFORMATION IDENTIFIANT 
LES DISTRIBUTEURS DE CES 
CONTREFAQONS 


BITTE HELFEN SIE UNS DEN 
DIEBSTAHL UNSERER PRODUKTE 
ZU VERHINDERN, INDEM SIE UNS 
INFORMATIONEN ÜBER ILLEGALE 
KOPIEN ZUKOMMEN LASSEN. 
MICROPRO BIETET JEDEM KÄUFER 
DER GUTGLÄUBIG EINE ILLEGAL 
HERGESTELLTE KOPIE ERWORBEN 
HAT, DEN KOSTENLOSEN UMTAUSCH 
IN ORIGINAL PRODUKTE UND 
ORIGINAL ANWENDER - LIZENZEN AN 


ENBART PRODUKTER MED DEN DE SOM HJÄLPER OSS FÄR HELT 

OFFICIELLA MICROPRO-ETIKETTEN NYA OCH FULLSTÄNDIGA 
ÄR LAGLIGA KOPIOR. PRODUKTER. 

HJÄLP TILL ATT FÖRHINDRA 
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Wenn Sie das WORDSTAR Textbearbeitungspaket anspacken, werden Sie mit dem 
Profi und Künstler in Sachen Textgestaltung und - Bearbeitung Bekanntschaft 
machen. Vergessen Sie Korrekturflüssigkeit, Schere und Klebstoff. Die WORDSTAR 
Software erledigt Ihre Arbeit besser. 

Bisher haben Sie geschrieben und überschrieben, jetzt können Sie Worte manipu¬ 
lieren. Ihre Finger betätigen nach wie vor die gleichen gewohnten Tasten. Aber 
Vorgänge die Sie bisher mühsam, fast zu Fuß, erledigen mußten, wie Korrekturen 
oder Verschieben von Texten, werden nun durch WORDSTAR Befehle erledigt. 

Bei der Eingabe Ihres Textes werden Sie Programmeigenschaften vorfinden, die 
Ihnen die Bearbeitung von Texten in Ihrem "elektronischen Blatt" vereinfachen. 
Jede Zeile die Sie eingeben, hat einen automatischen Wortumbruch in die fol¬ 
gende Zeile. Das Verändern der Zeilenränder ist durch Tastenbetätigungen 
durchzuführen. Auf Ihre Veranlassung hin formatiert WORDSTAR einzelne Absätze 
in beliebige neue Abmessungen um. Auch wenn Sie bei der Arbeit plötzlich auf 
die Idee kommen sollten, Ihre bisherige Zeilenformatierung zu ändern und zum 
Beispiel doppelte Zwischenräume einbauen wollen, reagiert Ihr Programm ohiae 
Verzögerung auf diesen Wunsch. Oder, wenn Sie sich dafür'entschieden haben, 
Worte zu verschieben, zu kopieren oder entfallen zu lassen, haben Sie nur 
einige wenige Tasten zu betätigen und Ihr Wunsch ist erfüllt. 

Bei all diesen Aufgaben, Texte zu bearbeiten, hat WORDSTAR Hilfsinformationen 
zur Verfügung, die jederzeit auf den Bildschirm gerufen werden können. Menüs 
führen zu den einzelnen Befehlen und individuelle Hilfsinformationen erläutern 
Ihnen im Bedarfsfall den Programmteil in dem Sie gerade arbeiten. 

WORDSTAR macht es Ihnen ebenfalls sehr leicht eine attraktive Gestaltung der 
zu druckenden Seiten vorzunehmen. Druckbefehle, die Sie im Laufe der Textein¬ 
gabe einfügen, ermöglichen Ihnen Ihre eigene Gestaltung mit entsprechenden und 
speziellen Effekten. 

Alles Wissenswerte über das Programm erfahren Sie auf den folgenden Selten. 
WORDSTAR ist leicht zu erlernen, unabhängig davon, ob Sie ein Anfänger oder 
ein Profi sind. 
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WAS IHRE LIMOTG UMFASST 


Ihr WORDSTAR Software Paket enthält eine Diskette, die Handbücher, eine Be¬ 
fehlstabelle und Tastenbeschriftungen, wie abgebildet. 



DISKETTE 

Die Diskette enthält die folgenden WORDSTAR Programmdateien und Hilfsdateien: 

o WSU.COM Diese Datei enthält das noch nicht installierte WORDSTAR 
Programm. Mit INSTALL.COM können Sie dieses Programm an Ihren Compu¬ 
ter anpassen. Die Hauptprogrammdatei WS.COM wird durch das Instal¬ 
lieren des WORDSTAR Programmes erzeugt. 

o WSMSOS.OYR Diese Datei enthält alle Programm-Meldungen und -Menüs. 

o WS0VLY1 .OYR Diese Datei enthält Unterprogramme die das Hauptprogramm 
unterstützen. 

o WINSTALL.COM, WS.INS. Diese Programme ermöglichen es Ihnen, 
WORDSTAR, an Ihren speziellen Computer anzupassen. 

o PRINT.IST Beim Ausdruck dieser Musterdatei lernen Sie die einzelnen 

Möglichkeiten des WORDSTAR Druckprogrammes kennen. 

Anmerkung: Der IBM PC und andere 1 ß-bit Computer benutzen Dateien 
mit geringfügigen Änderungen der Namen und Erweiterungen. Alles 
hierüber können Sie im Nachtrag nachlesen. 
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HANDBÜCHER 


Die folgenden Handbücher ermöglichen es Ihnen, den praktischen Gebrauch der 
WORDSTAR Software nach Ihrem eigenen Rythmus zu erlernen: 

Das WORDSTAR Installationshandbuch zeigt Ihnen, wie Sie das Programm an Ihren 
eigenen Computer anpassen, und wie Sie bestimmte Programmeigenschaften auf 
Ihre Wünsche einstellen können. 

Im WORDSTAR Ubungshandbuch machen Sie sich Schritt für Schritt mit dem 
WORDSTAR Programm vertraut. Sind Sie Anfänger, wird Ihnen dieses Handbuch sehr 
bald den Umgang mit Computern lehren. 

Das WORDSTAR Benutzerhandbuch ist eine umfassende Beschreibung des Programmes. 
Als Anfänger sollten Sie diese Beschreibung nach Beendigung Ihrer Arbeit mit 
dem Ubungshandbuch lesen, damit Sie mehr über die Eigenschaften des Programmes 
lernen. Sind Sie jedoch ein erfahrener Anwender, verwenden Sie dieses Be¬ 
nutzerhandbuch nur im Bedarfsfälle und konzentrieren Sie sich auf die Menü- 
und Befehlsliste. 

Am Ende des WORDSTAR-Benutzerhandbuches finden Sie eine ausfaltbare Menü- 
Liste, die Ihnen zeigt, wie Sie von einem Menü zum anderen kommen. Diese Liste 
führt die einzelnen Befehle so auf, wie Sie auf dem Bildschirm erscheinen. Sie 
finden dort ebenfalls eine Kurzeinführung in das WORDSTAR Programm. 

Die Befehlsliste führt die häufigsten WORDSTAR Befehle mit ihrer jeweiligen 
Funktion auf. 

Außerdem werden Ihnen Tastenbeschriftungen mitgeliefert, die Sie auf der 
Tastatur Ihres Computers befestigen können, um sich an die WORDSTAR Befehle 
leichter zu erinnern. 
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BEMERKCHTG-M: 
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WIE EEDXEKM SIE SICH BUSES BMDHJGH3B 


In diesem Handbuch sind Sie die Hauptperson. Das Benutzerhandbuch beschreibt 
jede Eigenschaft und jeden Befehl des WORDSTAR Programmes immer mit Blick auf 
Sie. Nachdem die Einführungskapitel Ihnen das Programm vorgestellt haben, 
werden Sie feststellen, daß das Handbuch in Form von Eunktionsbereichen ge¬ 
gliedert ist. 


BENUTZERHILPSMITTEL 


Bei der Suche nach Informationen, benutzen Sie bitte die folgenden Bezugsnach¬ 
weise: 
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Inhalt sve r z eIchnis 
am Anfang des 
Handbuches 


Liste über jeden Inhalt 
der zehn Kapitel und 
vier Nachträge 


Inhaltsverzeichnis 
am Anfang jedes 
Kapitels 


Detaillierung der 
Kapitel-Inhalte 


Zusammen!assungstabeile 
am Ende jedes Kapitels 


Tabelle der Befehle 
> die im Kapitel behandelt 

werden 


Index 


ermöglicht schnellen Zu- 
> griff zur Erklärung eines 

Vorganges/Befehls 


Zusammenfassungen finden Sie in folgenden Anhängen: 


Anhang A 
Anhang B 
Anhang C 
Anhang D 


Pr ogr ammspe z i f ikat ion 

Fehlermeldungen 

Wörterbuch 

Kurzeinfassung des Programmes 
und der Menü-Karte 


Während Sie lesen, sagen Ihnen Bezugsnachweise wo Sie mehr Infor¬ 
mationen finden. Grafiken und Bilder machen das Handbuch für Sie 
ansprechender und Wegmarkierungen erleichtern Ihnen den Zugang 
zur Information. Bitte beachten Sie die folgende Symbole: 

dateinam Wenn Sie im laufe des Studiums der Handbücher den hier aufgefuhr- 
dateinam»ext ten Dateinamen vorfinden, ersetzen Sie ihn durch den speziellen 
Programm- oder Textnamen Ihrer Anwendung. 

n "beliebige Ziffer" 

—> n "Informieren Sie sich auf Seite (n) im Benutzerhandbuch." 



"ACHTUNG" 
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"ERINNERN SIE SICH" 



"BEHALTEN 


SIE DIESES IM GEDÄCHTNIS" 


"Beispiel auf dem Bildschirm" 


"Beispiel auf dem Papier" 


^^ruRNj "RETURN" Taste 

Einzeltasten Befehl 

Zwei-Tasten Befehl 

_Drei-Tasten Befehl 

.__Punkt Befehl 

(_) Eine Option* die ohne vorhergehenden Befehl keine Wirkung hat. 


Sie werden es mit den im Handbuch angewandten* fettgedruckten 
Gedächtnishilfen leichter haben* einige Befehle zu erlernen. Zum 
Beispiel: Einen Text eröffnet man mit D* um diesen dann im Docu- 
ment Mode (Text Mode) zu bearbeiten. 

Anmerkung: Das Zeichen A oder <CTRL> stellt die Kontrolltaste auf 
Ihrer Tastatur dar. 
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BEMERKUNGEN: 
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1. EIlMlBMIiG- M BAS WORDSTAR MGGRAf#! 


Das WORDSTAR Programm wird mit der Tastatur Ihres Computers 
gesteuert. Dabei benutzen Sie die normalen Tasten sowie eine 
spezielle Taste, die mit CONTROL oder <CTRL> gekennzeichnet ist. 
Bildschirmanzeigen und Symbole zeigen Ihnen wie Sie das Programm 
handhaben können. Schauen Sie von Zeit zu Zeit auf den 
Bildschirm, um nicht die Orientierung zu verlieren. 

Sind Sie neu auf dem Gebiet der Computer- und Textbearbeitung, 
lesen Sie dieses Kapitel sorgfältig und beziehen Sie sich häufig 
auf Ihr Übungshandbuch sowie das Spezialwörterbuch am Ende dieses 
Handbuches. Sind Sie geübt, werden Sie sicherlich selektiv lesen. 


Rffl GROSSE BILD 


Das WORDSTAR Programm ist enorm flexibel und sehr überschaubar in 
der Anwendung. Schauen Sie auf den Bildschirm während der Be¬ 
fehlseingabe. Informationen an verschiedenen Stellen des Bild¬ 
schirms werden Sie führen. Alle vorhandenen Informationen sind 
nicht immer gleichzeitig sichtbar, erscheinen aber jeweils bei 
Bedarf. 
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Status Zeile 

Menü Bereich. 

Cursor 
Text-Bereich■ 


Auf dem folgenden Abbild sehen Sie verschiedene Bereiche des 
Bildschirmes: 




DATEINAME 5E.IT& 3. HEILET SPALTE ~L 
.<« HAUPTNEWU& »> 


llllll AMIO I lllllMAl I IIVIIA IKIMWMO I IKMIAIIH 

IOIIA IltfAIIIM * llAltAVIlfl Ml MAI [ (IIKIIVI I (HMMMVKtlHI 

.(HIMVIl (llllAKIII {IAIIAIVII (MION j iVIIOlMt illAWA J lIiAVIdlMM Mil tu 
OllAIIIAVIltll III I HIHI At/Illlll I IIIIIIIAIMVI (MIA 2 lAll'IHKI IltAIVI 

llAlllll IIAlAW |llllllAIAI OIIA J Hilft llAII IUI | HlAlAIIII ItUllA 

■ÜnKdlHubav-öicKl dev- Platte k \ 

II llllll Hill lllltll Hill 111(111)11 «Hl (HIlOllAlVI (IHlAlHl iaKiiomiai 

MtllAWIMtli MMIAIAWUC IIIIIUUIII ••Kill (Kt 1(1111 All) IIIMIHAVill 

HltllAHAI Alllw 11(111 IAIMI (MAI (lllAVmill UOlAIKtll IIKIIAVKllI 

IIOHAll II llll lllllAlt AIIIIIiIAiI 111/IIAMIII llAIWHIIIA lllAlflll IIKl 

L-!-•-j. _-J-!--_.! - —J-R — 

“BiiHIAIiiAIII AIIIAIIII IIIA (I lllAVIKIIIIAUIKIII IIKIIA V IIMMOIOll IWUI ( 
milAW 111(1 I llAlllll lllAllltl UIIKMIHMIII Wllttll AU KlllM iki iimi ( 
“ OllA II (IIIIIIIAIOIIA (Midi IIAIIAVMI IHAIOVI lll 1)11(101 IMIHI VIO « 

llltllA IIIAKt(IIAIAIKI iiAIO (IO (IltlAlOtlA Vlll/I IIA IIOUllV % 


. Inhaltsverzeichnis 
. Zeilenlineal 

. FLAG- Position 
• Blatt Umbruch 




Die Statuszeile zeigt an, daß bestimmte Bearbeitungsvorgänge in 
Arbeit sind: z.B. Bearbeiten oder Drucken. 

Der Menübereich zeigt das Verzeichnis der Befehle (Menü), Bild- 
schirmhilfen, Meldungen oder Fragen an. 

Der Cursor , ein kleines helles Zeichensegment, zeigt beim Schrei¬ 
ben die Position an. 

Der Textbereich , der auf- und abwärts gerollt werden kann, befin¬ 
det sich dort, wo Ihr Eingabetext erscheint. 

Das Inhaltsverzeichnis listet alle Dateien Ihrer Diskette auf, 
außer denen, die mit einem Anhang.COM, .HEX, .SYS, .OVR, .REL 
oder .$$$ versehen sind. 

Das Zeilenlineal zeigt die Ränder und Tabulatoren an. 

Die Flag Position bleibt leer, wenn die Zeile mit einem Soft 
Carriage Return endet; in allen anderen Zeilen erscheint ein 
Symbol, entsprechend dem Textformat oder Layout des Bildes. 

Die Seitenumbruch-Anzeige meldet, wo das Programm mit einer Seite 
zu drucken aufhört und mit der nächsten beginnt. 
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WO SIE SIND 

Die sieben WORDSTAR Menüs im oberen Teil Ihres Bildschirmes 
zeigen Ihnen, in welchem Teil des Programms Sie sich gerade 
befinden. 


! ! 

! START-MENÜ ! 
! ! 

~.? . 

i 



HAUPT - MENÜ 






f 

! 

j 

j 


! 

? 

! ! 

! BIIDGESTA1TIMGS-! 

! MENÜ ! 

! CO - KOMMANDO) ! 

f I 

! ! 

! DRUCK-MENÜ ! 

f t 

! ( A P - KOMMANDO)! 

; t 

! ! 

! BLOCK-MENÜ ! 

! ! 

! ( A K - KOMMANDO) ! 

! ! 




! ! 

! HILFSMENÜ ! 

! ( A J - KOMMANDO) ! 

! ! 

! ! 

! SCHNELIMENÜ ! 

! ( A Q - KOMMANDO) ! 

t | 


Der wichtigste Bereich des Bildschirmes ist der Textbereich, in 
dem Ihre Eingabe erscheint. Nach Auswahl des Eröffnungsmenüs 
veranlassen Sie WORDSTAR, einen Text zu eröffnen und geben dem 
Text einen Namen. Dann erscheint das Bauptmenü. Jetzt können Sie 
mit Ihrer Arbeit beginnen und über die Tastatur Befehle eingeben. 
Solange Sie Ihren Text nicht abgespeichert haben, ist Ihre Arbeit 
mit dem Bildschirm nicht auf einer Diskette gesichert und kann 
verloren gehen. Deshalb ist das rechtzeitige Abspeichern der 
Texte sehr wichtig. 
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EIKBtlHRIMG 


Benutzen Sie den Ablauf - Abspeichern und Weitermachen - perio¬ 
disch während der Eingabe, so können Sie vermeiden, daß Ihre 
Arbeit durch einen Stromausfall verloren geht» Ihr Text wird in 
seiner gera.de gültigen Form gespeichert und Sie können Ihre 
Arbeit ohne Wiedereröffnung der Datei fort setzen. — > 9-3 

Es gibt zwei Betriebsarten, um Texte mit WORDSTAR zu bearbeiten, 
"Document" und "Non Document". "Document" ist für die Textbear¬ 
beitung maßgeschneidert. Die "Ion Document" - Betriebsart, die 
viele Textbearbeitungseigenschaften ausschließt. Ist sinnvoll, 
wenn Sie Daten erfassen oder Computerprogramme schreiben möchten. 
Beim Eröffnen einer Datei wählen Sie die Betriebsart, die für 
Ihre jeweilige Arbeit geeignet ist. 

Sie haben WORDSTAR unter Kontrolle. Mit den WORDSTAR Befehlen 
können Sie Ihren Text nach Ihren Wünschen einrichten und bearbei¬ 
ten. Sie können auch mit Ihren Texten arbeiten, ohne sie zu 
eröffnen; z.B. die Texte ausdrucken oder ihnen einen neuen Namen 
geben. 

Während Sie mit Ihrem Text arbeiten, erteilen Sie Befehle oder 
Antworten auf Fragen, die auf dem Bildschirm an Sie gestellt 
werden. Die Eingabe von WORDSTAR Befehlen ist einfach. Manchmal 
erfordert es nur einen Tastendruck. In anderen Fällen müssen Sie 
eine Befehlstaste und die CONTROL - Taste gemeinsam drücken, um 
die erwünschten Resultate zu bekommen. Manchmal schreiben Sie 
einen Befehl regelrecht in den Text. 

Bevor Sie mit der WORDSTAR Befehlseingabe beginnen müssen die 
folgenden drei Punkte abgearbeitet sein: 


BEREIT MACHEN 

SCHRITT 1 Starten Sie den Computer und laden sie das Betriebs¬ 
system . 

SCHRITT 2 Machen Sie eine Sicherungskopie der WORDSTAR Diskette 
und verwenden Sie diese Kopie zum Arbeiten. Beachten 
Sie hierbei die Anweisungen Ihres Systemhandbuches, 
wie eine Kopie anzufertigen ist. 

SCHRITT 3 Installieren Sie WORDSTAR. 
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BEFMLSAKOM 


Im WORDSTAR gibt es vier verschiedene Arten von Befehlen: 
Einzeltaste, CONTROL-Taste in Verbindung mit einer anderen Taste, 
CONTROL-Taste in Verbindung mit zwei anderen Tasten und Punkt- 
Befehle (wie in Kapitel 7 genauer beschrieben). WORDSTAR Befehle 
können Sie mit Groß- oder Kleinbuchstaben eingeben. Nach Angabe 
der Befehlstasten brauchen Sie weder <RET> noch irgend eine 
andere Taste zu drücken. 


Einzeltasten - Befehle 


Das Startmenü bietet Ihnen eine Auswahl an Einzeltasten -Befeh¬ 
len, z.B. D (Document Mode). Um den Befehl auszulösen, brauchen 
Sie 'nur den angezeigten Buchstaben zu drücken. Die CONTROL-Taste 
hat keinen Einfluß bei Einzeltasten-Befehlen. 


Zwei-Tasten - Befehle 


Bei einigen Befehlen, wie Sie es auf dem Bildschirm der Seite 1- 
11 sehen können, ist es erforderlich zwei Tasten gleichzeitig zu 
drücken und zwar die CONTROL-Taste und eine zweite. z.B. Cursor 
Bewegung Ä D. 


Drei-Tasten - Befehle 


Mit dem Drei-Tasten-Befehl werden viele Abläufe, wie z.B. das 
Speichern von Texten ( A KD), angestoßen. 

Um den Drei-Tasten-Befehl auszulösen, müssen Sie die CONTROL- 
Taste (<CTRL>) und die erste folgende Taste gleichzeitig drücken, 
daun <CTRL> loslassen und die zweite Taste betätigen. 

WORDSTAR ist von Natur aus nicht darauf eingestellt, spezielle 
Punkt ionstasten, die bei einigen Systemen vorliegen, zu nutzen. 
Dennoch haben einige Computer - Systeme WORDSTAR Befehlen be¬ 
stimmte Punktionstasten zugeordnet. Wenn dies bei Ihrem Computer 
der Pall' ist, richten Sie sich bitte nach der Punktionstastenbe¬ 
schreibung, die mit Ihrem System geliefert wurde. 


(c) MicroPro Int’l Corp. 
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Reaktion auf Prägen 


Einige Befehle veranlassen, daß eine Frage auf dem Bildschirm 
erscheint« Sie können z.B. gefragt werden, oh Sie einen Textnamen 
angeben wollen, oder eine Nummer eingeben möchten« Sehr oft 
erhalten Sie die Möglichkeit, eine Frage einfach mit ja (J) oder 
nein (N) zu beantworten. Die folgenden Richtlinien zeigen Ihnen, 
wie Sie auf eine Frage reagieren: 

o Sie können wahlfrei Groß- oder Kleinbuchstaben verwenden. 

o Geben Sie nur den ersten Buchstaben von ja oder nein ein: J 
oder N 

o Nach Ihrer Antwort (außer bei J oder N) drücken Sie die 
Zeilenrücklauftaste: <RET>. 

o Wenn Sie eine falsche Eingabe gemacht haben, drücken Sie 
unmittelbar danach A U, um den laufenden Befehl zu unterbre¬ 
chen. —> 1-14 

o Verwenden Sie die speziellen Bearbeitungszeichen, um die 
Eingabe eines Textnamens zu vereinfachen. —> 1-14 


Wechseltasten 


Einige Befehle schalten eine Funktion aus oder ein. Eine hierbei 
verwendete Taste nennt man Wechseltaste. Eine WORDSTAR Wechsel¬ 
taste ist z.B. die Taste zur Randbestimmung. —> 6-9 


WORDSTAR STARTEN 


WIE MAN WORDSTAR AUFRUFT 


Wenn Sie WORDSTAR installiert haben, können Sie mit der Arbeit 
beginnen. Sofort nach dem Laden des Betriebssystemes erscheint 
normalerweise folgendes Symbol: 

A> 


(c) MicroPro Int’1 Corp. 


1 - 8 


Rev o 10/83 



WORDSTAR - Benutzerhandbuch 


EINFÜHRUNG 


Nach dieser Meldung können Sie WORDSTAR auf rufen« Sie können 
unter drei verschiedenen Verfahren wählen« Die erste, die grund¬ 
sätzliche Methode, liefert Ihnen das Einleitungsmenü des 
WORDSTAR's. Die zweite und dritte Methode werden am Ende dieses 
Kapitels beschrieben, weil sie einige Umgehungen enthäuten« 


Aufrufen Wordstar 


STANDARD METHODE 

Mit der Standard Methode laden Sie WORDSTAR und wählen dann eine 
weitere Aktivität aus einer Reihe von angezeigten Befehlen. 
Beginnen Sie nach der o.e. Systemmeldung: 

EINGABE WS <RET> 

LESEN SIE die Copyright Meldung 

In der Copyright Meldung sind die Angaben über Ihr System enthal¬ 
ten, die während der WORDSTAR Installationsphase eingegeben 
wurden. 


STARTMENÜ 


Die nächste- Darstellung erscheint automatisch. Sie können sie 
aber auch mit Eingeben der Leertaste unmittelbar nach der Copy¬ 
right Meldung schneller aufrufen. 

LESEN SIE das Startmenü —> 2-3 


Kein Text in Bearbeitung 

<<< STARTMENÜ >>> 

D Text-Datei bearbeiten H Hilfsstufe wählen R Programm aufrufen 

M Programm-Datei bearb. L lauf werk wechseln M MailMerge aufrufen 

0 Datei kopieren F Verzeichnis aus (EM) S SpellStar aufrufen 

T Dafei löschen E Datei umbenenn P Datei drucken 1 Wordstar verlassen 
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Startmenü - Befehle 


Sie müssen auf ein anderes Disketten Laufwerk wechseln, wenn Ihr 
WORDSTAR auf einer Diskette und Ihre Texte auf einer anderen 
untergebracht sind. —> 9-12 

EINGABE L 

Die folgende Bildschirmanzeige erscheint und erklärt Ihnen die 
Anwendung des L Befehles: 


L Kein Text in Bearbeitung 

Die M ANGEMELDETE DISKETTE” ist das Lauferk welches 
normalerweise zur Speicherung der Dateien verwendet wird. 
Das Inhaltsverzeichnis wird von dieser Diskette angezeigt. 

Die angemeldete Diskette ist jetzt A 

Neue Diskette anmelden (Buchstabe, Doppelpunkt, <RET>) 

I 

Inhaltsverzeichnis des Laufwerks A: 

KAPITEL1.DOC KAPITEL2.DOC INHALTE DATEI1.DOC 

DATEI2 .DOC BRIEF .DOC MEMO TEST .DOC 


Ihre erste Wahlmöglichkeit ist es, zu einem anderen Laufwerk 
überzuwechseln: 

EINGABE B oder jeden beliebigen Buchstaben von A-P) <RET> 


Vergessen Sie nicht, Ihr Laufwerk zu benennen; bei Aufruf eines 
nicht existierenden Laufwerkes verursachen Sie eine Fehlermel¬ 
dung. 


ihre zweite Wahlmöglichkeit ist es, das angewählte lauf werk bei¬ 
zubehalten: 

<RET> oder ESC DRÜCKEN 
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Eröffnung einer Datei 


D Bei Vorhandensein des Startmenüs auf Ihrem Bildschirm können Sie 

einen neuen oder einen schon existierenden Text im "Document 
Mode" anwählen. (Der "Non-Document Mode" wird in Kapitel 10 
beschrieben.) 

EINGABE D 

Eine neue Bildschirmanzeige erscheint und erklärt Ihnen die An¬ 
wendung des D Befehls, gibt Ihnen die Anforderungen bei der 
Namensgebung eines Textes an und zeigt Teilbereiche des Inhalts¬ 
verzeichnisses an. Diese Punkte werden später in diesem Kapitel 
noch einzeln behandelt. Hier die Anzeige, die auf Ihrem Bild¬ 
schirm erscheint^ 


D Kein Text in Bearbeitung 


Dieser Befehl dient zur Neuanlage einer TEXT-Datei 
oder zur Bearbeitung einer bereits bestehenden. 

(1) Ein Dateiname besteht aus: 

1-8 Buchst./Ziffern, einer Punkt und bis zu 3 weiteren Zeichen 
Dem Namen kann die Bezeichnung des Laufwerks (A:,B:,etc.) 
vorangehen. Sonst benutzt Wordstar die ANGEMEEDE1E DISKETTE. 

(2) A S=Zeichen löschen A Y=Eingßbe löschen A B=Inhaltsverzeichnis 

A D=Zeichen wiederherstellen A R=Eingabe wiederherstellen A U=Befehl löschen 


Name des zu bearbeitenden Textes: ® (3) 


Teilanzeige Inhaltsverzeichnis Diskette A: 
KAPITEL1 .DOC KAPITEI2.DOC INBALTE 

DATEI2 .DOC BR TEE .DOC MEMO 


A Z=abwärts rollen 
DATEI1 .DOC 
TEST .DOC 
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(1) Benennung von Texten 


WAHL EINES NAMENS 

Am besten wählen Sie einen Textnamen, der Sie an den Inhalt des 
Textes erinnert. Zusammen mit den Anforderungen an die Benennung 
von Texten, die auf dem Bildschirm auf geführt sind, sollten Sie 
die folgenden Richtlinien beachten: 

o Verwenden Sie keine Namen, die auf der aktuellen Diskette 
schon benutzt wurden. 

o Schließen Sie Ausrufungszeichen, Sternchen oder andere spe¬ 
zielle Zeichen aus, die Ihr System beeinflussen könnten. 

o Benutzen Sie wahlfrei Groß- und Kleinbuchstaben. 

Um die Art Ihres Textes genauer zu beschreiben, können Sie den 
Textnamen mit einem Punkt und 1 bis 1 Zeichen erweitern. Zum 
Beispiel: mit Hinzufügen von .1ET nach jedem Brief - Textnamen, 
.REP nach jedem Reparaturbericht oder .912, um darauf hinzuwei¬ 
sen, daß die letzte Bearbeitung am 12. September stattfand. 

Hier einige gültige Textnamen: 

RESUME INDEX 

BERICHT .JAM BRIEF .521 

Zusätze 



Den Anhang .BAK können Sie nicht anwenden, da dieser schon als 
Benennung für die automatische Sicherungskopie von WORDSTAR ver¬ 
wendet wurde. Vermeiden Sie es auch, gleiche Textnamen anzuwen¬ 
den, die bei anderer Software in Ihrem System Vorkommen könnten. 


Dateien auf anderen Laufwerken 


Um eine Datei auf einem anderen lauf werk zu bearbeiten, müssen 
Sie den Namen des Laufwerkes zusätzlich angeben. Um den Text 
Brief.DOC auf dem Laufwerk B zu bearbeiten, müssen Sie drei 
Informationen eingeben (laufwerk, Textname und Anhang): 

EINGABE BsLETTM.DOC 
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Um Diskettenplatz zu sparen, können Sie gelegentlich die Resul¬ 
tate einer längeren Bearbeitungsphase auf einer anderen Diskette 
aufbewahren. Um eine Dafei genannt RESUME.LJL auf Laufwerk A zu 
erstellen und die neueste Version auf Laufwerk B aufzubewahren, 
müssen Sie die folgenden vier Teil Informationen eingeben: 

EINGABE A:RESDNE.LJL Bs 

Nach dem Speichern der bearbeiteten Datei, werden Sie diese auf 
Laufwerk B finden und nicht mehr auf A. 


Korrektur von Schreibfehlern 


SPEZIELLE TASTEN 



Die Bildschirmanzeige der Textbearbeitung unter D beinhaltet ein 
Verzeichnis von Bearbeitungstasten. Diese Tasten, die gleichzei¬ 
tig mit der CONTROL-Taste gedrückt werden, ermöglichen es Ihnen 
Schreibfehler während der Eingabe eines Textnamens zu korrigie¬ 
ren. Sie können diese jederzeit anwenden, wenn Sie auf eine 
Meldung mit einem Fragezeichen am Ende antworten. 


Um einen Zwei-Tasten-Befehl auszuführen, z.BfS, drücken Sie die 
CONTROL-Taste und schreiben ein S. 
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Folgende Tabelle beschreibt die Wirkung jeder Taste bei der 
Textbearbeitung unter Ds 


(2) 

S P E 

SIEHE BEARBEITTJNGSZEICHEN 


Tasten 

Verwendlang 


i% S 

1 Zeichen rückwärts löschen. Rückschritt, DELETE 
oder haben die gleiche Wirkung. 



Cursor rechts, ein Zeichen wiederherstellen. Dieses 
kann aus einer zuvor gegebenen Antwort auf die 
gleiche Frage, die immer noch ansteht, übernommen 
werden. 



Gesamte Eingabe löschen. 


A R 

Gesamte gelöschte oder vorhergehende Eingabe wieder¬ 
herstellen. Wenn Sie eine Eingabe mit *Y gelöscht 
haben, können Sie diese mit A R wieder aufrufen. Über¬ 
prüfen Sie sorgfältig, daß die wiederhergestellte 

Eingabe diejenige ist, die Sie haben wollen. 


A P 

Zeigt das Inhaltsverzeichnis des voreingestellten 

Laufwerks an, solange Sie keinen Dateinamen angeben. 


Ä u 

Unterbricht und beendet den Befehl, den Sie gerade 
ausführen. Verlangt ESCape als Quittung. Löscht zuvor 
eingegebene Befehle oder Antworten. 


Ä z 

Wenn aus Platzgründen nur ein Teil des Inhaltsver¬ 
zeichnisses angezeigt wird, kann dieses mit A Z hoch¬ 
gerollt werden. 


"w 

Wie A Z, nur abwärts rollend. 



Viele der für spezielle Bearbeitungsfunktionen beschriebene Ta¬ 
sten haben eine Bedeutung. Bei allen Neueröffnungen oder bestimm¬ 
ten Dateifunktionen, erfüllen diese Tasten die o.a. Funktionen. 
Dennoch werden Sie bei der Bearbeitung eines Textes die gleichen 
Zeichen im Hauptmenü als Cursor-Befehlstasten wiederfinden. 


Im WORDSTAR können Sie mit fast an jeder Stelle einen Befehl 
unterbrechen. 
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(3) 


Ihre Antwort 

WIE GEBEN SIE IHREN TEXTNAMEN EIN 


Ihre Antwort auf die Bildschirmmeldung wird an der Cursorposition 
erwartet. 

ANZEIGE Dateiname? 

EINGABE dateinam <RET> 

Haben Sie einen Namen gewählt, der noch nicht auf der Diskette 
enthalten ist, erscheinen sofort die Worte NEUE DATEI direkt 
unter der Eingabeposition. 

Erscheint diese Anzeige, wenn Sie eine bereits existierende Datei 
bearbeiten möchten, dann haben Sie wahrscheinlich den Namen 
falsch geschrieben oder die falsche Diskette ausgewählt. Verlas¬ 
sen sie die Bearbeitung durch Drücken von "KQ. Durch diesen 
Befehl gelangen Sie wieder zurück zum Startmenü. —■> 9-5 


WAS EOLGT NACH <RET> . 

Die nächste Bildschirmanzeige ist das Hauptmenü und darunter 
entweder ein bestehender Text oder eine leere Textseite, die Sie 
füllen können. 


SEEICHKM DER BATEIM 

WIE MAN SPEICHERBEEEHLE VERWENDET 


Sie verwenden die Speicher-Befehle, während Sie an einem Text 
arbeiten oder wenn Sie ihn beenden. Spei che rbefehle sichern Ihre 
Arbeit gegen unnötigen Datenverlust. —> 9-4 

Der Speicher-Befehl (BEENDET DONE) ( A KD) speichert Ihren aktuel¬ 
len Text ab und geht zum Startmenü zurück. 


DRÜCKEN 

"KD 

ANZEIGE 

WARDST 


Speichern Datei A: dateinam 

ANZEIGE 

Startmenü 
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OTJCKHT IHRES TOTOS 


EIN WEITERES MENÜ 

Nun können Sie mit dem Drucken beginnen. Wählen Sie den Druckbe¬ 
fehl aus dem Startmenü. —> 9-19 

Die folgenden Schritte zeigen Ihnen wie Sie Vorgehen: 

SCHRITT 1 Bereiten sie Ihren Drucker vor. Beziehen Sie sich auf 
Ihr Drucker-Handbuch und das WORDSTAR Installations¬ 
handbuch, um die notwendigen Informationen zu bekom¬ 
men. 

SCHRITT 2 Im Startmenü: 

EINGABE P 
EINGABE dateinam 
DRÜCKEN ESC 

ANMERKUNG: Wenn Sie ESCape anstatt <RET> drücken, übergehen Sie 
einige mögliche Druck-Optionen, die andernfalls auf dem Bild¬ 
schirm erscheinen würde. Die Druck-Optionen werden in Kapitel 9 
genauer beschrieben. 

Ihr Text wird so ausgedruckt, wie Sie ihn auf dem Bildschirm 
auf gebaut haben. 


VMLASSM WB WOKDBTM PRCXffiÄMMES 


VERLASSEN WORDSTAR 

Nachdem Sie Ihren Text fertiggestellt haben, verwenden Sie fol¬ 
gendes Verfahren, um WORDSTAR zu verlassen: 

ANZEIGE Startmenü 

EINGABE X (eilt) 

ANZEIGE Betriebssystem Meldung 

ANMERKUNG: Wenn Sie WORDSTAR verlassen bleiben Sie normalerweise 
auf dem vorangewählten Laufwerk. Es gibt allerdings einige Be¬ 
triebssysteme, die Sie zum Ursprungslaufwerk zurückführen. 
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Möchten Sie Ihre Arbeit am Computer beenden und den Computer ab¬ 
schalten, denken Sie bitte daran die Disketten herauszunehmen 
bevor Sie den Strom abschalten. 


AKDME METHODM W0RD8TÄR ZU STMWf 


Wenn Sie nach laden von WORDSTAR direkt in eine spezielle Datei 
gehen wollen, haben Sie zwei Alternativen. Beide erlauben Ihnen 
das Startmenü zu umgehen. Die zweite Alternative ermöglicht Ihnen 
sogar einen Text, auf einem Laufwerk zu bearbeiten, und auf einem 
anderen Laufwerk zu speichen. 


Bearbeiten und Speichern auf einem Laufwerk 
WIE UMGEHEN SIE DAS STARTMENU 

Um eine WORDSTAR Datei direkt zu laden, fügen Sie den Dateinamen 
bei der Eingabe von WS hinzu: 

ANZEIGE Ihre Betriebssystemmeldung 

EINGABE WS dateinam <RET> 

ANZEIGE Copyright Meldung 

Nun können Sie mit der Bearbeitung beginnen: 

ANZEIGE Hauptmenü und Ihr Text 

Möchten Sie einen neuen Namen eingeben, werden Sie zunächst Fol¬ 
gendes bemerken: 

ANZEIGE 1EÖE DATEI 

Dann kommen Sie in die neue Datei: 

ANZEIGE Hauptmenü und ein freier Bildschirmtextbereich für 
Ihren Text 
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Ist die zu bearbeitende Datei auf einem anderen lauf werk«, müssen 
Sie auch den Namen des laufwerks hinzufügen. Zum Beispiel, befin¬ 
det sich die Datei ANTWORT auf Laufwerk B, geben Sie folgende 
Befehlsfolge ein; 

EINGABE WS BiANTWORf <RET> 

ANZEIGE die Datei, die Sie angegeben haben 


Bearbeitung auf einem Laufwerk und Speichern auf 
einem Anderen 


UMGEHUNG UND WECHSEL DES LAUBWERKS 

Haben Sie nur begrenzten Platz auf Ihrer Arbeitsdiskette, können 
Sie eine Datei auf dem einen Laufwerk erstellen und das Ergebnis 
auf ein anderes legen. Um eine Datei zu erstellen, die mehr als 
die Hälfte ihrer Diskette belegt, müssen Sie folgende Methode 
anwenden: 

EINGABE ursprünglicher Laufwerksname der Datei 
(und Doppelpunkt) 

dateinam 

den zweiten Laufwerksnamen (und Doppelpunkt) 
<RET> 



Nach dem Namen des zweiten lauf werks (den Doppelpunkt mit inbe¬ 
griffen), dürfen Sie nichts außer <RET> drücken, auch keine 
Leertaste. 


Beachten Sie, daß Sie die Angabe des ursprünglichen Laufwerksna¬ 
mens umgehen können, wenn dieses dem vor eingestellten Laufwerk 
entspricht. 

Hier nun ein Beispiel, bei dem Sie den Text BUCH:D0C auf Laufwerk 
C bearbeiten und auf lauf werk B abspeichern wollen: 

EINGABE WS C:B0CH.D0C Bi <RET> 
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Nachdem Sie die Datei BUCH.DOC auf Laufwerk C erstellt haben, 
befindet sich die neue Version auf Laufwerk B. Die Datei auf 
Laufwerk C wird in BUCH.BAK umbenannt und dient Ihnen als Siche¬ 
rungsdatei. 

Wenn Sie den Befehl "Speichern und Weitermachen" benutzen (*KS), 
wird jeder dieser Befehle einen Tausch der Laufwerks Zuordnung 
verursachen. Sie bearbeiten Dateien auf Laufwerk B und sichern 
auf C, dann bearbeiten Sie auf Laufwerk C und sichern auf B und 
so weiter. — > 9-3 
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BEMERKOTGM: 
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BMEREÖMxEN: 
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2 . mmuma von mos 


Das Programm WORDSTAR hat sieben wesentliche Menüs, die auf dem 
Bildschirm zu den einzelnen Befehlen führen. Dieses Kapitel zeigt 
alle diese Menüs, zusammen mit kurzen Bezügen auf die Befehlser¬ 
läuterungen innerhalb dieses Handbuches. Die Menüs sind auf 
Faltkarten im Anhang C genauer definiert. Verfolgen Sie den 
Inhalt dieser Karten beim Lesen dieses Kapitels. 


STAKMMÜ 


Nachdem Sie das Programm WORDSTAR geladen haben, erscheint das 
Startmenü. Hier ist, was Sie auf dem Bildschirm sehen: 


Kein Text in Bearbeitung 

<<< STARTMENÜ >>> 

D Text-Datei bearbeiten H Hilfsstufe wählen R Programm aufrufen 
N Programm-Datei bearb. L Laufwerk wechseln M MailMerge aufrufen 
0 Datei kopieren F Verzeichnis aus (EIN) S SpellStar aufrufen 

T Datei löschen E Datei umbenenn P Datei drucken X Wordstar verlassen 
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Das Startmenü ist Ihre Basis, von der aus Sie Ihre Arbeit begin¬ 
nen und beenden. Normalerweise durchlaufen Sie das Startmenü wenn 
Sie WORDSTAR auf rufen oder beenden. Vom Startmenü aus können Sie 
noch keine Textbearbeitung vornehmen, oder einen ,! C0MR0L ?, -Be- 
fehl, mit dem Sie Hilfsmenüs auf rufen, eingeben. Die Befehle des 
Startmenüs dienen Aufgaben, die entweder vor oder nach dem 
eigentlichen Arbeiten mit Texten liegen, wie z.B. das Wechseln 
des angewählten Laufwerks oder das Drucken eines Textes. 

Die folgende Tabelle enthält die Befehle des Startmenüs und zeigt 
wo Sie mehr Informationen über sie nachlesen können: 


SIARTMEUÜ - WAfflJrölJC HKM M 


Vorbereitende Befehle Datei Befehle 


L 

Laufwerk wählen 

S. 

9-12 

P 

Text drucken 

S. 

9-19 

P 

Inhaltsverzeichnis 

S. 

9-7 

E 

Datei umbenennen 

S. 

9-9 

H 

Bedienerführung 

s. 

2-25 

0 

Datei kopieren 

S. 

9-8 





Y 

Datei löschen 

s. 

9-10 

Befehle zum Anlegen einer 

Datei 


System Befehle 



D 

Text erfassen/ändern 

S. 

1-11 

R 

Programmstart 

s. 

9-15 

N 

Daten erfassen/ändern 

S. 

10-4 

X ' 

Rücksprung ins CP/M 

s. 

9-5 

WORDSTAR Optionen 

S 

SpellStar 

s. 

9-12 

M 

MailMerge 

s. 

9-12 
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HÄUPTMENÜ 


Wenn Sie einen Text neu erfassen (D), oder Prograinindaten neu 
eingeben oo, erscheint auf dem Bildschirm das Hauptmenü wie 
folgt: 


A: TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 MSP. 

<<< HAUPTMENÜ >>> 

ZEIGER : A A Wort links ' S Zehn links A D Zehn rechts A F Wort rechts 

A E Zeile auf A X Zeile ab 

BILD : A G Seite vor A Z Zeile vor A W Zeile rück A R Seite rück 

LÖSCHM : DEL Zehn links A Gr Zehn rechts A T Wort rechts A Y Zeile total 

BEFEHL : A Y Einfüg e/a A N Einfüg Zeile A X TAB vorw. REE Ende Absatz 

A B Formatiere A U Unterbreche A L Finde/Ersetze wiederholen 

SUBMENÜ : A J HILFE... A K BLOCK... A 0 BILD... A P DRUCK... A Q SCHNELL... 
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Die folgende Tabelle zeigt Ihnen, wo Sie noch mehr über jeden 
Befehl des Hauptmenüs nachlesen können: 


CIIESOKHEMraWGM 

A g 

Zeichen links 

Cursor wird um ein Zeichen nach links bewegt 

S. 3-7 

Ä D 

Zeichen rechts 

Cursor wird um ein Zeichen nach rechts bewegt 

s. 3-7 

Ä A 

Wort links 

Cursor wird um ein Wort nach links bewegt 

S. 3-8 

Ä P 

Wort rechts 

Cursor wird um ein Wort nach rechts bewegt 

S. 3-7 


Zeile auf 

Cursor wird um eine Zeile nach oben bewegt 

S. 3-8 

“X 

Zeile ab 

Cursor wird um eine Zeile nach unten bewegt 

S. 3-9 

ROHM 

A w 

Zeile auf 

Bildschirmanzeige bewegt sich um eine Zeile 




nach oben 

S. 3-8 

A z 

Zeile ab 

Bildschirmanzeige bewegt sich um eine Zeile 
nach unten 

S. 3-9 

A R 

Bild auf 

Bildschirmanzeige bewegt sich um eine Seite 




nachoben 

S. 3-8 

A C 

Bild ab 

Bildschirmanzeige bewegt sich um eine Seite 




nachunten 

s. 3-9 


IÖSGBM 


*Gr 

Zeichen 

Ein Zeichen unter dem Cursor wird gelöscht 

S. 3-15 

DEL 

Zeichen links 

Ein Zeichen nach links wird gelöscht 

S. 3-16 

A T 

Wort rechts 

Ein Wort nach rechts wird gelöscht 

s. 3-17 

-y 

Zeile 

Eine ganze Zeile wird gelöscht 

S. 3-18 

iftl 8 ral8 f s Htrw irJl 8 sPt 

A I 

Tab 

Cursor geht zum nächsten Tabulator 

S. 6-11 


Formatieren 

Text wird innerhalb der angegebenen 

S. 3-19 



Randstellungen neu angeordnet 



Einf. Ein/Aus 

Einfügemodus EIN-/bzw. AUS 

S. 3-12 


Forts.Suchen 

Fortsetzung eines A QA oder A QF Befehls 

S. 5-6 

RET 

Absatz Ende 

Setzt ein Wagenrücklauf Zeichen 

S. 3-23 

"I 

Einfügen 

Setzt ein Wagenrücklaufzeichen 

S. 3-24 

A u 

Befehls-Abbruch 

Unterbricht einen Befehl vor der Ausführung 

S. 1-14 

ATOME MENÜS 


Hilfsmenü 

Zeigt das Hilfsmenü 


A K 

Blockmenü 

Zeigt das Blockmenü 


"Q 

Schnellmenü 

Zeigt das Schnellmenü 


A P 

Druckmenü 

Zeigt das Druckmenü 


A o 

Bildgest.menü 

Zeigt das Bildgestaltungsmenü 
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Der letzte Teil des Hauptmenüs beinhaltet fünf andere Menüs. 
Sehen Sie sich nun eines nach dem anderen an: 


SCMEIfflENü 


Wenn Sie, ausgehend vom Hauptmenü den Befehl Ä Q eingeben, er¬ 
scheint das Schnellmenü: 


Ä Q A:TEST.D0C SEITE 1 ZEHE 1 SPALTE 01 EfflP. 


"Q K»MDO 

ZEIGER: S=linker Rand 

R=Textanfang 

RDILEN: 

LOSCHEN bis Zeilenende: 
SUCHEN, TAUSCHEN: 

KGMANDQ WTEDERHOM: 


(Abbrechen mit leertaste) 

EHSchim oben X=Schirm unten D=Zeilenende 

0-9,B,K,V,B=an Merker springen 
W=fortlaufend ab 
Y=nach rechts 
A=Suchen und Tauschen 


C=Textende 
Z=fortlaufend auf 
DED=nach links 
Ersuchen 


L=Schreibfehler suchen 
(^Wiederholen bis Taste gedrückt wird 


MicroPro Int’l Corp, 
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Das Schnellmenü beinhaltet Befehle, die andere Befehle solange 
mehrfach erzeugen, bis bestimmte Bedingungen erfüllt sind. Zum 
Beispiel können Sie mit A S den Cursor ein Zeichen nach links 
bewegen, mit A QS können Sie den Cursor auf einmal den ganzen Weg 
zurück zum Beginn der Zeile bewegen. 

Die A Q Befehle werden in nachfolgenden Kapiteln noch erklärt. 

o Cursorbewegungsbefehl — > 3-7 
o Lösch-Befehle —> 3-3 
o Weitere Befehle.* 


A QA und A QF —> 5-3 
-QL — > 5-13 
-QQ — > 3-9 


BLOCKMÄT 


A K WennSie A K im Hauptmenü eingeben, erscheint das Blockmenü: 



AiTEST.DOC SEITE 1 ZEIHE 1 SPALTE 01 EXNF« 

a K KQMANDO (Abbrechen mit Leertaste) 

BEEHDMfBPEICHERH: D=Ehde Datei X=Ende WS S=Sichern Q=Abbrechen 

BL/XK-BE3RENZER: B=Blockanfang K=Blockende H=ELock sichtbar/unsichtbar 

BDOCK-BEPEHLE: V=Verschieben C=Kopieren Y=Löschen W=Speichern 

N=Spaltenblock ein (ADS) 

TEXTBAUSTEINE R=Einlesen W=Speichern J=Löschen 

& DRUCKEN: 0=Kopieren E=Hobenennen P=Datei drucken 

DISKETTE: L=Laufwerk wechseln E=Inhaltsverz. ein (AUS) 

MERKER: 0-9 = Merker 0-9 setzen/löschen 


Rev. 10/83 
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Das Blockmenü beeinhaltet Befehle, um ganze Blöcke eines Textes 
zu bearbeiten, unabhängig davon, ob der Block eine ganze Datei 
dar stellt, oder nur ein Teil des Textes ist. 

Der *K Befehl wird auf folgenden Seiten näher beschrieben. 

o Sichern von Dateien —-> 9-3 

o Block-Befehle —> 4-5 

o Datei-Befehle —> 9-7 

o Laufwerks-Befehle —> 9-15 

Um nicht in jedem Palle eine Datei äbschließen und in das Start¬ 
menü zurückkehren zu müssen, beinhaltet das Blockmenü Datei- und 
Laufwerksbefehle, die genauso wirken wie die analogen Befehle des 
Startmenüs. 

Beziehen Sie sich für einen Vergleich der Befehle auf folgendes 
Schaubild: 


STAEfflMü 

außerhalb 
der Datei 

MÖCKMMj 

innerhalb 
der Datei 

DATEI- UND DISKETTEhBEPEHLE 

L 

A KL 

Wechseln d.angewählten Laufwerks 

P 

A KP 

Inhaltsverzeichnis EIN/AUS 

P 

A KP 

Drucken 

E 

A KG 

Umbennen 

0 

A K0 

Kopieren 

Y 

A RJ 

Löschen 
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immmmLmjmmmj 

Ä 0 Sie erhalten das Bildgestaltungsmenü, indem Sie im Hauptmenü ^0 

aufrufen. 


"0 AiTEBT.DOC SETTE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 


EDff. 


A 0 KGMANDO 
S=Zeilenabstand 
L=liriken Rand setz. 
' R=rechten Randset. 
I=Täb setzen 
N=Tab löschen 
G=Absatz einrücken 


Text-Eormatierung am Bildschirm 


C=Zeile zentrieren 
X=Rand freigeben 
W=Wortumbruch aus (EM) 
J=Elocksatz aus (EM) 
V=Variäbl.Tab aus (EIN) 
H=Trenn-Hilfe aus (EIN) 


E=Rand/Tabs von Kopfzeile setz. 
E=Trennstr ich-Ein^be ein (AUS) 
D= - und Druckbefehle aus (EM) 

P=Seitenanzeige aus (EM) 

T=Kopfzeile anzeigen aus (EM) 

leerschritt = Abbrechen 



Das Bildgestaltungsmenü beinhaltet Befehle, um Texte zu gestalten 
und zu formatieren. Die Auswirkung dieser Befehle kann direkt auf 
dem Bildschirm verfolgt werden. Dieses Menü zeigt auch an, ob ein 
Befehl ein- oder ausgeschaltet ist. Sollten Sie vergessen haben, 
ob ein Befehl ein- oder ausgeschaltet ist, betätigen Sie A Q und 
schauen Sie nach. 

Die *0 Befehle, die man benötigt, um Texte zu formatieren, sind 
in Kapitel 7 genauer erklärt. 
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BRUCH®# 

Ä p Wenn Sie im Hauptmenü "P betätigen, erscheint das Druckmenü. 


A P AiTEST.DOC SEITE 1 ZEHE 1 SPALTE 01 


EfflF. 


A P KCMMÄNDO 

V=TiefsteHen ein/aus 
Sdjhterstreich. ein/aus 
A=zweite Schriftdichte 
0=fester Leerschritt 
C=Dmckpause 


Steuerzeichen in den Text einfugen 


T=Hochstellen ein/ans 
B=Schattenschr. ein/ans 
H=Standard Schriftdichte 
E=Phantcm Leer schritt 
H=nächstes Zehn überdr. 


Q, W, E, R = definierbare Steuerzeichen 


Y=schwarz/ rot Hmschaltung 
D^Doppelanschlag ein/aus 
X=Durchstreichen ein/aus 
G=Ph.-Rübout (Handbuch!) 
RETURN=Zeile Überdrucken 
Ieerschritt=Abbrechen 


Das Druckmenü beinhaltet Befehle, die den Aufbau der zu drucken¬ 
den Seite beeinflussen. Im Gegensatz zu "Q Befehlen können Sie 
die Auswirkungen der "P Befehle nicht unmittelbar auf dem Bild¬ 
schirm erkennen. Wenn Sie A P zusammen mit einem der Buchstaben 
des Druckmenüs auf rufen, erscheint der Buchstabe zusammen mit dem 
CONTROL-Zeichen im Text. Zum Beispiel erscheint "PB auf dem 
Bildschirm als Ä B. 

Die "P-Befehle werden in Kapitel 8 näher erklärt. 
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KELESMÜ 


Das Hilfsmenü erscheint wenn Sie im Hauptmenü eingeben. 


A J AsTB3T.DOC SEITE 1 ZETTE 1 SPALTE 01 EEKF. 

A J KCMANDO Erläuterungen 

H = Hilfs-Stufe anzeigen/setzen M = Ränder und Tabs 

F = Zeichen in Sp. 80 erklären S = Status-Zeile 

I = Befehlsverzeichnis R = Format-Zeile (Lineal) 

B = Paragraph formatieren ( a B) V = Text verschieben 

D = Punktbefeble, Drucksteuerung P = Merker setzen/löschen 

Leerschritt = Abbrechen 


) 


Das Hilfsmenü vermittelt eine konzentrierte Einführung in 
WORDSTAR. Wenn Sie einen anderen Buchstaben außer H nach 
eingeben, erscheinen auf dem Bildschirm Erklärungen, die be¬ 
stimmte Eigenschaften und Funktionen des Programmes näher be¬ 
schreiben. Ausgehend-vom Hilfsmenü können Sie auch mit Ä JH das 
Niveau der Menüanzeigen bestimmen. 
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]Md_änmgen auf dem Bildschirm 


Einige Bildschirmerklärungen bestehen aus mehreren Bildern» Wenn 
Sie zum Beispiel A JD eingeben, lesen Sie zuerst Erklärungen über 
die Punktbefehle. Nach mehrmaligem Betätigen der Leertaste sehen 
Sie alle Punktbefehle aufgelistet. Wenn Sie nicht alle Bilder 
lesen wollen, betätigen Sie A U, um unmittelbar zur Erfassung 
zurückzukehren. 

Alle Bildschirmerklärungen, die Sie ausgehend vom Hilfsmenü auf- 
rufen können, werden in diesem Kapitel aufgeführt. Jeder Befehl 
ist in der folgenden Tabelle enthalten. Außer dem Befehl, der 
auf Seite 3-25 erklärt wird, sind die Bildinhalte selbsterklä¬ 
rend. 

Das folgende Schaubild zeigt, wie man die Hilfsmenüs ( Ä J) benut¬ 
zen kann: 



ERMÜTERDNG 

A JB 

Absatzformatierung 

A JD 

Punktbefehle zum Drucken 

*JF 

ZLags am rechten Rand 


setzt das Niveau der Menüanzeige 

A JI 

Befehle für Cursorbewegungen 

*JM 

setzen von Randbegrenzungen und Tabulatoren, 

Zeilenabstand- und länge 


Setzen und Anwenden von Markierungen 

A JR 

Zeilenlineal 

A JS 

Status-Zeile (oberste Zeile am Bildschirmrand) 

V 

Verschieben von Textblöcken 
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"0 A: TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EHE. 

***** ABSATZ ÜBERARBEITEN ***** 

Um einen Absatz zu formatieren, stellen Sie den Zeiger an den 
Beginn des Absatzes und schreiben A B. 

B formatierrt die folgenden Zeilen bis zur nächsten "harten” 
Zeilenschaltung ( < in der rechten Spalte). Deshalb darf die 
RETURN-Taste innerhalb eines Absatzes nicht verwendet werden. 
B beginnt auf der Zeigerzeile bei der linken Randposition 
oder bei der Zeigerposition, je nachdem, welche weiter 
links ist, und endet beim nächsten RETURN. 

Leertaste .• 


A JB BILD 1 lOTMIffiffl ABSATZ 


A 0 A: IEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 TO F. 

A B formatiert gemäß den aktuellen Werten für Rand, 
Zeilenabstand usw. 

Mit A 0L, a 0R und A 0J können Sie also nachträglich den 
Rand, mit A 0S den Zeilenabstand ändern, wenn Sie .den 
Absatz nach Eingabe dieser Befehle mit A B formatieren. 

Leertaste: 


"JB BILD 2 MMATHRffl ABSATZ (Fortsetzung) 
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"0 A: TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EHP. 

***** TRENMNBS-HILFE ***** 

a B stoppt gelegentlich vor Ende des Absatzes und fragt, 
ob Sie ein V/ort trennen wollen. 

Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, stellen 
Sie den Zeiger auf die gewünschte Stelle für den 
Trennungsstrich ein und schreiben Sie , wenn Sie 
trennen wollen, oder A B, wenn Sie nicht trennen wollen. 

A 0H schaltet die Trennungs-Hilfe ab. 

Leertaste: 


fJB BILD 3 TRMNÖIGSHIIEE 


Md ==================================================================: 

A 0 A:TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EÜF. 

***** DRUCKBEFEHLE ***** 

DRUCKBEEEHLE können an jeder Stelle in einer Zeile eingegeben 
werden,um Unterstreichen,Hochstellen etc. zu bewirken. 

Man schreibt dazu A P und einen Buchstaben. Das A P KOMMANDO 
Menü enthält ein Verzeichnis der häufigsten Befehle. 

»Mehr darüber im Handbuch. 

PUNKTBEFEHLE sind eigene Zeilen, bestehen aus einem Punkt, und 
zweiBuchstäben dahinter. Sie bestimmen Seitenwechsel, 
Seitennummer, Layout etc. Punktbefehle werden wie ein 
normaler Text eingegeben. 

Leertaste = Übersicht PUNKTBEFEHLE A U = Abbrechen 


Md bud i mmnmmmmiM 
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A 0 A: TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EHE. 

***** PUNKTBEPEHLE ***** 

Schreiben Sie jeden Befehl in eine eigene Zeile ! 

.PA neue Seite 

.CP n neue Seite, falls weniger als ”n !? Zeilen übrig sind 
.OP drucke ab dieser Seite keine Seitennummern mehr 
.PN drucke ab dieser Seite Seitennummern (Standard) 

.PN n drucke Seitennummern, beginnend mit "n" 

.PC n Seitennummer in Spalte n (Standard 33) 

.PO n drucke "n" Spalten eingerückt (Standard 8) 

.. text Kommentar, wird nicht gedruckt 

Leertaste für nächste Seite: 


JD BILD 2 iTB 


"0 AiTEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EHE. 

.HE text Kopfzeile bis zum nächsten (Standard leer) 

.PO text Fußzeile (anstelle der Seitennummer) (leer) 

.PL n Papierlänge: Cesamtanzahl von Zeilen (Standard 66) 
.MT n Abstand "n" Zeilen zum oberen Papierrand (3) 

.MB n Abstand "n" Zeilen zum unteren Papierrand (8) 

Anzahl der Textzeilen = PL - MT - MB (66-3-8 = 55) 
.HM n "n" Leerzeilen zwischen Kopfzeile und Text (2) 

.EM n M n" teerzeilen zwischen Fußzeile und Text (2) 

Die PUNKTBEPEHLE .PL, .MT, .MB und .LH (nächste Seite) 
dürfen nur am Dateianfang eingegeben werden. 

Leertaste für nächste Seite: 


a JB B TTjP 3 (Fortsetzung) 
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"0 A: TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EDJF. 

Folgende Befehle gelten nur für Typenraddrucker: 

.LH n Zeilenabstand in 48stel Inch (Standard 8 ) 

.GW n Buchstabenabstand in 120stel Inch für die 

gerade verwendete Schrift (siehe A P KOMMANDO) 

(Standard 12 für normale Schreibdichte, sonst 10) 
.SR n Hoch-/Tiefsteil-Abstand in 48stel Inch ( 3 ) 

.UJ OFF "MicroJustification" aus 

.UJ ON "MicroJustification" ein = StandardZuweisung 
Mit "MicroJustification OFF werden Spalten und 
Tabellen bildschirmgetreu gedruckt. Regel: 

Vor der Tabelle "UJ OFF", nach der Tabelle "UJ OU". 

Leertaste für nächste Seite: 


A JB BILD 4 PBNKEBRFfflLE FÜR IHERM0MLE DRUCKER 


A 0 A:TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EMF. 

Sonderzeichen in KOPFZEILE (.HE) und FUSSZEILE (.FO): 
wird als laufenden Seitennummer gedruckt 
das folgende Zeichen ist kein SonderZeichen 
a K die folgendenLeerstellen werden bei gerader 
Seitennummer nicht gedruckt 

SEITE1MUMMER: Bei einer Fußzeile (.FO) wird die normale, 

zentrierte Seitennummer nicht gedruckt. Durch " " läßt 
sie sich in KOPF- oder FUSSZEILE einsetzen. Mit A K, gefolgt 
von Leerstellen und " ", kann die Seitennummer abwechselnd 
nach links und rechts gesetzt werden. 

Leertaste für nächste Seite: 


a JB BILD 5 S01DBIMBICBM BEI KOPF- UHD 

FÜBS mLM 
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Ä 0 A: TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EHE. 

***** MIX-DRUCK PUNKTBEFEBLE ***** 

MIX-Druck nur vorhanden, wenn gesondert erworben! 

.DF Dateiname definiere Datei für .RV 

.RV Name,Name,Name ... lies Variablewerte aus der Datei 

•AV"Meldung”,Name gib Variablewerte an der Konsole ein 

&NAME& Überall im Text wird der Variablenwert gedruckt. 

Variablennamen sind bis zu 40 Stellen lang. 

.FI Dafeiname Textdatei einfügen 

.DM Meldung Meldung anzeigen 

Einzelheiten und weitere Befehle im Handbuch. 

Beliebige Taste zum Weiterarbeiten: 


Ä JD BILD 6 


W A 81ffil M IR 


*JE ==== = === === = == = =============================================: 

"0 AiTEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EHE. 

***** FLAG-ZEICHEH (ganz rechts auf dem Bildschirm) ***** 
< "harte", eingegebene Zeilenschaltung (RETURN) 
leer automatische Zeilenschaltung (z.B. Wortumbruch) 

+ Fortsetzung auf der nächsten Bildschirmzeile 
v die nächste Zeile überschreibt diese Zeile 
? falscher und unvollständiger Punktbefehl 

M MIX-Druck Punktbefehl 

P neue Seite 

: Bildschirmzeile vor Textbeginn 

Bildschirmzeile nach Textende Hertaste: 


^JE HAG-ZEICMT 
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MENÜ 


Ä JI 


A 0 A: TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 WMF» 


BEFEHL zum — 

Zeiger bewegen 
Rollen (auf/ab) 

Text löschen 
Text bewegen 
Ende Bearbeitung 
Drucken (während Arbeit) 
Tabs und Ränder 
Text überarbeiten 
Suchen und Ersetzen 


ZU FINDEN in — 

Hauptmenü und A Q 

Hauptmenü und A Q 

Hauptmenü und A Q;auch A KY 

A K - Menü 

A KD 

A KP 

A 0 - Menü 

A B; a JB enthält Information 
A QF; A QA; A L wiederholt Befehl 
Leertaste: 


A JI BUD 1 WO ms DH FUDET 


A 0 A:TEST.DJC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EHF. 

***** TUITEINGABE ***** 

Die Texteingabe erfolgt dort, wo sich der Zeiger befindet. 
Die RETURN-Taste ist nur am Ende eines Absatzes oder bei 
anderen festen Zeilenumbrüchen zu verwenden. 

A V schaltet EINFÜGEN an und aus (zum Ubertippen) 
a N erzeugt Leerzeilen unterhalb des Zeigers, z.B. 

zum Einfügen eines Absatzes. 

A B formatiert Texte nach einer Ramikorrektur neu. 
a JM bringt Informationen über Ränder, Tabulator, 
Tabelleneingabe und Einrücken. 

Leertaste: 


A JI BUB 2 LEEEEHGABE 
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Ä JM ======================================:========:=============: 

"0 A: TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 E HP. 

***** RÄNDER ***** 

Mit A 0L stellen Sie den linken Rand ein. Geben Sie dazu die 
gewünschte Spaltennummer 1-240 ein. 

Der rechte Rand wird entsprechend mit A 0R eingestellt. 
Wollen Sie beide Ränder nach einer bereits eingegebenen 
Zeile einstellen, bringen Sie den Zeiger in diese Zeile 
und schreiben Sie A QF. 

A 0G verschiebt den linken Rand vorübergehend zum nächsten 
Tab-Stop. Diese Einstellung gilt bis RETURN. 

Die Randeinstellung bezieht sich nur auf den anschließend 
eingegebenen bzw. formatierten ( a B) Text. 

Leertaste: 


A JM BXED 1 RAIDER 



A 0 A:TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EHE. 

***** ZEILENABSTAND UND BLOCKSATZ ***** 

Mit A 0S wird der Zeilenabstand zwischen 1 und 9 eingestellt. 
Mit A 0J wird der Blocksatz abgeschaltet (für ELatterrand 
rechts) oder wieder eingeschaltet. 

Diese Einstellungen beziehen sich nur auf den anschließend 
eingegebenen bzw. formatierten ( A B) Text. 

Leertaste: 


R TTJ) 2 ZFnTTM ABgPAHD HD HÄWDÄTff HTJ?! Off 
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MENÜ 


"0 A: TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 SUHL 

***** TAB-STOPS ***** 

Tab setzen mit A 0I. Eingabe wie bei der Randeinstellung. 

Bei Dezimaltab wird zusätzlich das Zeichen ff $ f? vor der 
Spaltennummer eingegeben. 

Tab löschen mit A 0N. 

Mit A I oder mit der TAB-Taste, falls vorhanden, springt 
der Zeiger zum nächsten Tab-Stop. Bei EINEUEGEN werden 
entsprechend viele Leerstellen eingeschoben. 

Leertaste: 


JM BUil) 3 TIBÜMTORW 


A 0 ArTEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EHF» 

TABELLENEINGABE — Ein Vorschlag 

Setzen Sie für jede Spalte der. Tabelle ein Tabstop. 

Löschen Sie alle übrigen Tabstops. 

Wenn Sie nicht am Textende sind,.schalten Sie EINEUEGEN 
an, oder Sie benutzen A N zur Erzeugung von Leerzeilen. 

TAB nach jedem Tabellen-Eintrag. Nach der letzten Spalte 
einer Zeile springt der Zeiger zur ersten Spalte der 
nächsten Zeile. 

Leertaste: 


"JM BUB 4 TffiE3ZMmiG-AEB 
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mm 


"0 A:TEST.D0C SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 ETfffP. 

EINGERUECKTER TEXT — Ein Vorschlag 

Setzen Sie Tab-Stops und den rechten Rand* 

Ehr jeden Abschnitt gilt: 

schreiben Sie die erforderliche Anzahl A 0G’’s; 
schreiben Sie die Nummer des Abschnitts, 
dann wieder A 0G. 

Geben Sie den Abschnitt ohne RETURN ein. 

Am Ende des Abschnitts wird mit RETURN der linke 
Rand wieder normal eingestellt. 

Leertaste: 


Ä JM BILD 5 EIMMWCKTER TTEXT 


MP ====================================================:========; 

A 0 A: TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EHP. 

***** KERKER ***** 

Während der Bearbeitung können bis zu 10 Merker im Text 
gesetzt werden, die mit Ziffern (0-9) gekennzeichnet werden. 
Mit A Kn setzen Sie den Merker auf die Zeigerposition. 

<n> zeigt die Merkerposition an. 

Mit A Qn springt der Zeiger jderzeit unter den Merker n. 

Möchten Sie <n> wieder löschen, schreiben Sie A Kn, 
wenn sich der Zeiger unter dem Merker befindet 

Leertaste: 


%TB BILD 1 S WZM VOM MARKM 
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MENÜ 


"0 A: TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EINF. 

***** BLOCK - BEGRENZER ***** 

Blockanfang <B> bzw. Blockende <K> werden mit A KB bzw. *KK 
wie Merker gesetzt und mit A QB bzw. mit A QK angesprungen. 
Anwendungen sind im "K-Menü beschrieben. 

Ä QP bringt den Zeiger an die Stelle vor dem letzten Befehl. 

A QV bringt den Zeiger zum Ausgangspunkt des letzten Such¬ 
befehls, oder des letzten Blockbefehls. 

Leertaste: 


"JB BILD 2 ÄNDffiE MÄRKEN UND ZUGEHÖRIGE BEFEHLE 


A 0 A:TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EEHF. 

***** FORMATZEILE ***** 


*L Linker Rand (mit A 0L setzen) 

R Rechter Rand (mit A 0R setzen) 

! normaler Tab-stop (mit A 01setzen, mit A 0N löschen) 

£ dezimaler Tab-stop (setzen und löschen wie oben) 

Zwischenpositionen 

Leertaste: 


JR '/»Kl IjKWTiTWEAI » 
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MENÜ 


A 0 A: TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 


EUPa 


a ***** STATUSZEILE (oberste Bildschirmzeile) ***** 

A JS Dieses Kommando wird gerade ausgeführt. 

A:NAME.TYP Name der gerade bearbeiteten Datei 

Seite n Seitennummer (.PN nicht berücksichtigt) 

Zeile n Zeilennummer 

Spalte n Spaltennummer 

EINE. Zeichen werden eingefügt ( Ä V Befehl) 

KEIN RD über den Rand schreiben ( A 0X Befehl) 

dezimal Dezimal-Eingaben 

Zeilenabstand n Zeilenabstand, wenn ungleich 1 ( A 0S Befehl) 
DRUCK PAUSE Druckerwartet (mit A KP weiter) 

WARTEN keine Eingabe möglich 

Leertaste: 


Ä JS BRD 1 STATUSZEIXE 


A 0 A: TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EHE. 

Wenndie Seitenanzeige aus ist ( A 0P Befehl) oder die 
Bearbeitung mit "N" begonnen wurde, heißt es 
EC=nnnn EL=nnnn statt SEITE n ZEILE n . 

FC=nnnn Zeigerposition in Zeichen (Portes), ab 

Dateianfang gerechnet. 

FL=nnnn Zeigerposition in Zeilen, ab Dateianfang 
gerechnet, einschließlich der Zeilen mit 
Punktbef ehlen. 

Leertaste: 


A JS BUD 2 STAfOSKBiLE (Fortsetzung) 
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MENÜ 


A 0 A: TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 EHE* 

***** TEXTBLOCK VERSCHIEBEN ***** 

1 . Zeiger auf erstes Zeichen stellen und A KB drücken. 

2. Zeiger auf letztes Zeichen und A KK drücken. 

(Am Zeilenende Anfang der folgenden Zeile wählen, 
wenn RETURN mit verschoben werden soll.) 

3* Zeiger an die gewünschte Stelle bringen. A KVschiebt, 
a KC kopiert den Textblock dorthin. 
a KH macht die Block-Begrenzer unsichtbar. 
a KB und A KK müssen weder direkt nacheinander, noch in 
bestimmter Reihenfolge eingegeben werden. 

Diese Befehle finden Sie im A K-Menü. 

Leertaste: 


A JV VEE^MEEBM ETNEFli BLOCK® 


Wann immer Sie Hilfe brauchen, ist diese verfügbar. Wenn Sie 
genau lesen, was auf Ihrem Bildschirm angezeigt wird, und Sie die 
angebotene Hilfe anwenden, bekommen Sie eine verläßliche Führung 
durch das Programm. Wenn Sie die Bildschirmanzeigen, die Ihnen 
Hilfestellung geben nicht mehr benötigen, können Sie das Niveau 
der Menüanzeigen herabsetzen. 


Setzen des Informationsniveaus 


Sie können das Informationsniveau durch Eingeben von H im Start¬ 
menü einstellen, nachdem Sie das Programm auf ge rufen haben und 
bevor Sie Ihre Arbeit beginnen. Das Informationsniveau, das Sie 
hier wählen, bleibt so lange wirksam, bis Sie es mit "JH ändern. 

Genauso können Sie während der Arbeit in einem Text ein anderes 
Informationsniveau wählen, indem Sie im Hauptmenü "dB eingeben. 
Mit "JH können Sie das Informationsniveau ändern, so oft Sie 
möchten. 
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MENÜ 


Die Bildschirmanzeige, die Ihnen Ihr Informationsniveau angibt, 
teilt Ihnen das momentane Niveau der Hilfsfunktionen am Bild¬ 
schirm mit und zeigt Ihnen* wie Sie dieses Niveau ändern können: 


"JH A: IEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 14 WfTP, 

HILFS-STUFEN 

3 Alle Menüs und Erklärungen werden angezeigt. 

2 Das Haupt-Menü wird unterdrückt. 

1 Die Kommando-Menüs werden ebenfalls unterdrückt. 

0 Alle Erklärungen (diese eingeschlossen) werden unterdrückt. 

Derzeitige HILFS-STUFE = 3 

Eingabe: LEERTASTE oder neue Hilfs-Stufe (0, 1, 2 oder 3) 


NIVEAU 3 


Das momentane (Standardvoreinstellung) Informationsniveau ist 3* 
Wenn Sie noch nicht so vertraut mit dem Programm sind, sollten 
Sie mit diesem maximalen Informationsniveau fortfahren. 

Je erfahrener Sie mit WORDSTAR werden, desto weniger Hilfe 
benötigen Sie. Sie können dann das Informationsniveau reduzieren. 
Das Reduzieren des Informationsniveaus gibt Ihnen mehr Platz auf 
dem Bildschirm und manchmal eine höhere Eingabegeschwindigkeit. 

Das Setzen des Informationsniveaus erreichen Sie durch Eingabe 
von ^JH gefolgt von der Nummer des von Ihnen gewählten Niveaus. 
Wenn Sie die o.e. Bildschirmanzeige vermeiden möchten, machen Sie 
keine Pause zwischen Eingabe des Befehls und der nachfolgenden 
Nummer. 

Das Informationsniveau erstreckt sich von 3 (Maximum) bis 0 
(Minimum). Bei jedem Niveau unter 3 verschwindet das Hauptmenü; 
zurück bleiben nur die Statuszeile und das Zeilenlineal. 
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MENÜ 


NIVEAU 2 


Mit Informationsniveau 2 sehen Sie das Hauptmenü nicht mehr. 
Einblick in die anderen Menüs ist mit folgenden Funktionen den¬ 
noch möglich* solange Sie sich an die jeweiligen Tasten erinnern: 


Ä Q für das Schnellmenü 

A K für das Blockmenü 

^0 für das Bildgestaltungsmenü 

für das Druckermenü 
für das Hilfsmenü 


NIVEAU 1 


Die Untermenüs sind von Niveau 1 aus nicht verfügbar, aber die 
Befehle (jeweils über A J) können aufgerufen werden. 
Auch sind von diesem Niveau aus die vielseitigen Erklärungen,, die 
Sie gewöhnlich vor den Meldungen auf dem Bildschirm sehen, nicht 
erreichbar. Dennoch sind nach wie vor alle Hilfs-Bildschirmanzei¬ 
gen, die vom Hilfsmenü aus erreicht werden, mit Niveau 1 anzeig- 
bar. 


NIVEAU 0 



Von Niveau 0 aus sind alle Befehlserklärungen außer sehr stark 
verkürzten Meldungen unerreichbar, jedoch stehen die Hilfs¬ 
bildschirmanzeigen, die vom Hilfsmenü aus erreicht werden immer 
noch zur Verfügung. 


Mit Eingabe von Ä JH3 können Sie jede von Ihnen gewünschte Hilfe 
jederzeit auf rufen. 
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BEMERKMBEN: 
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EINGABE USD BEÄKBMTfMG ¥01 TEETEN 
IMAIiTSfMZEICffllS 

mmmm.aws(mFm$. ........................ 3-3 

Wortumbruch und Randausgleich.. . . 3-3 

Harte und weiche Leerzeichen. 3-4 

Absätze und WagenrücklaufZeichen. ........... 3-5 

WIE SIE SICH IN IHREM TEXT BEWEGEN .. 3-5 

Cursor nach links oder rechts bewegen. 3-7 

Cursor nach oben oder unten bewegen. 3-8 

Befehlswiederholungen . . 

Horizontales Rollen . 3-10 

Wie Sie sich in Ihrem Text zurechtfinden. 3-11 

EHOTOEN ¥01 TEXTEN.. 3-12 

Einfügen EIN und AUS... 3-12 

Verwendung der Leertaste. 3-14 

Tabulatoren .. 3-14 

XDSGHM VON TEXTEN .. 3-15 

Zeichen löschen . .............. 3-15 

Löschen von Texten................... 3-17 

Löschen von Zeilen und ganzen Texten. ......... 3-18 

IMEOmTXEREN VON ABSÄTZEN ...................... 3-19 

EINGABE ¥01 "HARTHS" - WAGEfOTCKMUFZEICHMN. ............. 3-23 

ZöSHlMEiFASSöNGSTIBMIffl 

Cursorbewegungen ..... ............. . 3-26 

Texteingabe und Textbearbeitung. ........... 3-27 

(c) MicroPro Int’l Corp. 3 - 1 Rev. 10/83 





















WORDSTAR - Benutzerhandbuch 


TEXTBEARBEITUNG 


BEMERKUNGEN: 
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TEXTEEAREEITÜNG 




3» EINGABE UND BEARBEITUNG VON "HEXTEN 


Textbearbeitung mit WORDSTAR ist viel einfacher, als las Benutzen 
einer Schreibmaschine. Es ist kein neues Schreiben einer Seite 
mehr nötig, um einen einzelne: Fehler zu beheben, kein Beachten 
des rechten oder linken Randes der einer Randstellerglocke. 


PRC^RAM^IMGaiSCMÄITM 


Bestimmte Programmeigenschaften erleichtern die Texteingabe. Die 
damit zusammenhängenden Begriffe werden auf den nächsten Seiten 
erklärt und definiert. 

Während der Texteingabesollten Sie gelegentlich mit ~KS den 
eingegebenen Text abspeichern und sichern. Ä KS speichert, ohne 
den bearbeiteten Text zu verlassen. Mit A QP kommen Sie wieder 
schnell an die Stelle, an der Sie den Text zum Abspeichern ver¬ 
lassen naben. —> 9-3 


Wortumbruch und Randausgleich 


Das Wortumbruchverfahren ermittelt laufend die Anzahl der Zeichen 
und Leerzeichen einer Zeile. Wenn Sie über den rechten Rand 
schreiben, werden Worte automatisch in die nächste!Zeile gescho¬ 
ben. Der Cursor erscheint am Ende des "umgeklappten" Wortes, 
sodaß sofort weiter Text eingegeben werden kann. Sie können einen 
ganzen Abschnitt mit hoher Geschwindigkeit eingeben, bevor Sie 
die <RET>-Taste drücken. Wortumbruch ist eine Wechseltaste. 

—> 6-3 

Wenn Sie einen "Abschnitt" eingeben, fügt der Wortumbruch automa¬ 
tisch Leerzeichen zwischen Wörtern ein, um den Text am rechten 
Rand auszurichten. Dieser Vorgang, Randausgleich genannt, wird 
mit einer Wechseltaste ( Ä 0) aktiviert. — > 6-4 
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WAS IST EINFÜGEN? 

Einfügen ist eine weitere Progrrar-meigenschaft, die mi . er Taste 
(*V) ein- oder ausgesehaLtet werden kann. Wenn "Ein!? • n" einge¬ 
schaltet ist, wird -je- 1 es r ue ingegebene Zeichen an de: Cursorpo- 
sition eingefügt, ohne die rechts davon befindlicher» "eichen zu 
■ ; berschreiben, d. , die rechts vom Cursor befindlich • n Zeichen 
werden weiter nach rechts geschoben. Ist "Einfügen" xusgeschal- 
tet, werden alle ivchts vom Cursor befindlichen Zeichen durch die 
neu eingegebenen Zeichen überschrieben. 


Harte und weiche Leerzeichen 


WORDSTAR kennt drei Sorten von Leerzeichen: Harte, weiche und 
nicht unterbrechende Leerzeichen. Die nicht unterbrechenden Leer¬ 
zeichen werden in Kapitel 8 erläutert. 


WAS IST EIN HARTES LEERZEICHEN? 

Ein hartes Leerzeichen wird immer dann erzeugt, wenn die Leertas¬ 
te während der Texteingabe gedrückt wird. Dieses Leerzeichen wird 
fester Bestandteil des Textes und kann wieder wie jedes andere 
Zeichen gelöscht werden. Wenn Sie z.B. nach einem Punkt zwei 
Leerzeichen hintereinander eingeben, werden diese immer im Text 
erhalten bleiben. Wenn der Punkt am Ende einer Zeile auftritt,*so 
werden Sie diese Leerzeichen nicht mehr vorfinden. Wenn aller¬ 
dings dieser Abschnitt neu formatiert wird, und der Punkt wieder 
in der Mitte einer Zeile erscheint, so tauchen diese beiden 
Leerzeichen wieder auf. —> 3-19 

Um Abschnitte einzurücken, geben Sie die entsprechende Anzahl von 
Leerzeichen am Anfang des Abschnittes ein, oder verwenden Sie die 
Tabulator-Taste (TAB oder A l). Diese Leerzeichen sind dann eben¬ 
falls harte Leerzeichen. —> 6-11 


WAS IST EIN WEICHES LEERZEICHEN? 

Weiche Leerzeichen sehen auf dem Bildschirm wie harte Leerzeichen 
aus, allerdings macht WORDSTAR hier einen Unterschied. Weiche 
Leerzeichen sind kein fester Bestandteil eines Textes. Sie werden 
vom Programm je nach Notwendigkeit erzeugt und nieder gelöscht, 
um einem vorgegebenen Format zu genügen. 
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Äbsätze und Wagenmcklaufzeichen 


Das Umformatieren eines Absatzes kann durch den WORDSTAR Befehl 
( A B) ausgelöst werden. Mit diesem Befehl kann jeder Absatz einer 
Textdatei innerhalb seines vorgegebenen Formates neu formatiert 
werden. —> 3-19 

WORDSTAR unterscheidet dabei zwischen Wagenrücklaufzeichen, die 
Sie eingegeben haben (harte Wagenrücklaufzeichen), und automa¬ 
tisch am Ende einer Textzeile eingefügte Wagenrücklauf Zeichen 
(weiche WagtnrücklaufZeichen). 


WAS IST EIN WEICHES WAGENRÜCKLAUFZEICHEN? 


Ein weiches Vagenrücklaufzeichen wird immer dann am Ende einer 
Zei]^ erzeugt, wenn Wortumbruch eingeschaltet ist. Es wird auf 
dem Bildschirm sichtbar durch ein Leerzeichen in der Flagposition 
am Ende einer Zeile. Sie können dieses weiche Wagenrücklaufzei- 
cnen durch Umformatieren manipulieren. 


WAS IST EIN HARTES WAGENRÜCKLAUFZEICHEN? 


Sie geben harte WagenrücklaufZeichen ein, um einen Absatz zu 
beenden oder um Leerzeilen einzufügen. Diese Wagenrücklauf Zeichen 
werden durch Formatiervorgänge nicht verändert; sie können nur 
durch einen Löschbefehl beseitigt werden. Formatiervorgänge wer¬ 
den immer bei dem nächsten Wagenrücklaufzeichen abgebrochen. 
Harte Wagenrücklauf Zeichen werden in der Flagposition mit einem 
"<" angezeigt. 


WIE SIE SICH H IHR»! TEXT BBfflGM 


Wenn Sie einmal einen Text eingegeben haben, können Sie sich 
einfach mit dem Cursor in Ihrer "elektronischen Textseite" auf 
dem Bildschirm bewegen, sei es Zeichen für Zeichen, Wort für 
Wort, um Zeilen oder um Seiten. Sie können auch einfach durch 
Tastendruck zum Textanfang oder Textende springen. 

Das Bewegen des Cursors beeinflußt Ihren vorliegenden Text nicht. 
Der Cursor bewegt sich durch Worte, ohne einzelne Zeichen zu 
verändern, hinzuzufügen oder zu löschen. Am Ende dieses Kapitels 
finden Sie eine Zusammenfassungstabelle der Cursorbefehle. 
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CURSOR NACH RECHTS ODER LINKS BEWEGEN 

Den Cursor mit einem einfachen CONTROL-Befehl nach links oder 
rechts zu bewegen, bedeutet, daß der Cursor zum nächsten Zeichen 
springt, gleichgültig ob dieses auf der nächsten Zeile steht, 
oder ein Leerzeichen oder ein sonstiges Zeichen ist. 

Beachten Sie in folgendem Bild, das "Cursor-Kreuz”, den Zusammen¬ 
hang zwischen CONTROL-Zeichen der Tastatur und der jeweiligen 
Cursor-Bewegungsrichtung. 


DAS 


A 


i 

CURSOR—KREUZ 

j 

t 



! 

3 ! 

t 



j 

F !-> 

? 




1 



Wenn Sie den Cursor auf dem Bildschirm bewegen, werden Sie manch¬ 
mal zu einem Textteil gelangen, der gewöhnlich nicht auf dem 
Bildschirm angezeigt wird. Stellen Sie sich den Bildschirm als 
"Ausschnitt" ihres Textes vor. Dieses "Fenster" kann nach oben, 
nach unten, nach rechts und nach links gerollt werden. Damit 
haben Sie die Möglichkeit, verschiedene Teile Ihrer "elektroni¬ 
schen Textseite" zu betrachten. Siehe folgende Darstellung. 


(c) MicroPro Int’l Corp. 


3-6 


Rev. 10/83 


















WORDSTAR - Benutzerhandbuch 


TEXTBEARBEITUNG 



Bei Eingabe von & D bewegt sich der Cursor um ein Zeichen nach 
rechts. Wenn Sie mehrere Zeichen überspringen möchten, müssen Sie 
mehrmals “D eingeben. 


Bei Eingabe von bewegt sich der Cursor zum ersten Zeichen des 
nächsten Wortes. 


Ä QB Bei Eingabe von Ä QD bewegt sich der Cursor an das rechte Ende der 

aktuellen Zeile und wird in die Spalte hinter dem letzten Zeichen 
dieser Zeile oder in die (Spalte 80) positioniert. 



Wenn der Cursor zu weit nach rechts springt, d.h. in einen leeren 
Bildschirm, so müssen vorher Leerzeichen eingegeben worden sein. 
Überprüfen Sie mit Hilfe der Statuszeile die momentane Spalte, 
und bewegen Sie den Cursor zurück zu der gewünschten Position. 


*S Bei Eingabe von bewegt sich der Cursor um ein Zeichen nach 

links. 
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A H Bei Eingabe von Ä H (Rücktaste) bewegt sich der Cursor zeichen¬ 

weise nach links« 

a A Bei Eingabe von bewegen Sie sich wortweise rückwärts. 


‘ % Q8 Bei Eingabe von ^QS bewegt sich der Cursor sofort an den linken 

Rand des Bildschirmes, d.h. in Spalte 1. Dies geschieht unabhän¬ 
gig von Ihrer vorliegenden Randeinstellung. 


Cursor nach oben oder unten bewegen 


A E Bei Eingabe von Ä E bewegt sich der Cursor um eine Zeile nach 

oben. Hierbei bleibt er jeweils in der gleichen Spalte. Wenn der 
Cursor in eine Leerzeile bewegt wird, springt er an den linken 
Zeilenrand. 


~QE Bei Eingabe von A QE bewegt sich der Cursor zur obersten Bild¬ 

schirm zeile der gleichen Spalte. 


Ä W Bei Eingabe von *¥ rollt der Bildschirmausschnitt um eine Zeile 

nach oben. Man kann dann den zusätzlichen Text am oberen Bild¬ 
schirmrand sehen. 


*R Bei Eingabe von Ä R bewegt sich der Cursor um ungefähr 3/4 des 

Bildschirmes nach oben. Sie sehen dann immer noch einen ausrei¬ 
chenden Rest Ihres alten Bildschirminhaltes, um nicht die Orien¬ 
tierung zu verlieren. 


Ä QR Bei Eingabe von ^QR bewegt sich der Cursor in einem Schritt zum 

Textanfang. 



Beim Rückwärtsbewegen des Cursors durch lange Texte sollten Sie 
vorsichtig sein, denn dieser Vorgang kann viel Speicherplatz 
erfordern. — > B~6 
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A X Bei Eingabe von Ä X bewegt sich der Cursor um eine Zeile nach 

unten. Er bleibt dabei jeweils in der gleichen Spalte. Wenn er in 
einer I^eerzeile anlangt, springt er an den linken Bildschirmrand. 

Ä QX Bei Eingabe v:>r A QX bewegt sich der Cursor zur untersten Bild¬ 

schirmzeile der gleichen Spalte. 


Bei Eingabe von "Z rol 1 1 der Bildschirminhalt um eine Zeile nach 
unten. Man kann dann zusätzlichen Text am unteren Bildschirmrand 
sehen. 


Ä C Bei Eingabe von "C bewegt sich.der Cursor um ca 3/4 des Bild¬ 

schirmes nach unten. Wie bei werden Sie dann immer noch einen 
ausreichenden Rest des vorherigen Bildschirminhaltes auf dem 
Bildschirm sehen. 


Ä Q0 Bei Eingabe von ~QC bewegt sich der Cursor in einem Schritt zum 

Textende. Er wird genau hinter dem letzten eingegebenen Zeichen 
positioniert 


Befehlswiederholungen 


"Qö Dieser Befehl kann mit den meisten Befehlen kombiniert werden, um 

Punktionen zu wiederholen. Die Befehlsfolgen sind aktiv, bis ein 
anderes Zeichen eingegeben wird;. z.B. bei Eingabe von *QQ Ä C 
beweg! sich der Cursor in Schritten von ungefähr jeweils 3/4 des 
Bildschirminhaltes kontinuierlich bis zum Textende. A QQ kann mit 
allen Cursor- und Löschbefehlen angewendet werden. 



Die Ausführungsgeschwindigkeit aller Ä QQ-Befehle kann durch 
Eingabe einer Polgeziffer variiert werden. Die Einstellmöglich¬ 
keit geht von 1-9, wovon 1 schnell und 9 langsam ist. Palls keine 
Ziffer eingegeben wird, stellt sich WORDSTAR automatisch auf 3 
ein. 
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LEERTASTE STOPPT WIEDERHOLFDNKTION 

Jedes eingegebene Zeichen außer einer Ziffer stoppt die Wieder¬ 
holfunktion. Mit der Leertaste kann am sichersten gestoppt 
werden. Bei gleichzeitiger Eingabe eines alphabetischen Zeichens 
mit der CONTROL-Taste könnte ein neuer Befehl erzeugt werden. Die 
Leertaste stoppt den Vorgang, ohne einen Befehl zu erzeugen, auch 
wenn die CONTROL-Taste gedrückt wird. 


Horizontales Rollen 


Wenn Sie Texte eingeben, die breiter als die standardisierten 80 
Spalten sind, z.B. für mathematische Tabellen, müssen Sie den 
Bildschirmausschnitt horizontal über Ihr Dokument bewegen. Wenn 
der Cursor über die Spalte 80 hinaus bewegt wird, wandert der 
Textinhalt jeweils um 20 Zeichen nach links. 







Der Bildschirm wirkt wie ein Fenster zu Ihren Text. 
Das Fenster oder auch der Bildschirmausschnitt bewegt 
sich über Ihr Dokument, um Textteile betrachten zu 
können, die über die Breite von 80 Zeichen hinausge¬ 
hen. 
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WORDSTAR rollt im Bedarfsfall automatisch. Sie können auch A Q- 
Befehle verwenden, um horizontal über Texte zu rollen, die brei¬ 
ter als 80 Zeichen sind. —> 3-7 

Obwohl man keinen rechten Rand breiter als 240 Zeichen setzen 
kann, ist horizontales Rollen über 32000 Zeichen hinweg möglich. 
In der Praxis werden es natürlich weit weniger sein. 



Wenn Sie horizontal rollen, beachten Sie bitte die die momentane 
Cursorposition in der Statuszeile. Beachten Sie auch das Pluszei¬ 
chen in Ihrem Zeilenlineal, wenn Ihr rechter Rand außerhalb des 
Bildes gesetzt ist, sowie die Plagposition, welche ebenfalls ein 
Pluszeichen anzeigt, wenn der Textrand über den rechten Biid- 
schirmrand hinausgeht. 


Wie Sie sich im Text zurechtfinden 


Wenn der Bildschirm keinen Text mehr anzeigt, so orientieren Sie 
sich an der Statuszeile oder an der Plagposition am Zeilenende. 
In der Statuszeile bzw. Plagposition am Zeilenende finden Sie 
alle Informationen über Ihre Position im Text. Verwenden Sie 
Ä Q(TR oder A QQ A C, um den Cursor rückwärts oder vorwärts durch den 
Text zu bewegen, bis Sie Ihre gewünschte Position wieder gefunden 
haben. 


CURSORBEWEGIMGEN WERDEN LANGSAMER 


Es ist vielleicht überraschend, wie viel Zeit der Computer 
manchmal benötigt, um einen Cursorbewegungsbefehl auszuführen. Je 
weiter Sie mit dem Cursor vom Ziel entfernt sind, desto länger 
dauert der Befehl. Beispielsweise dauert der Befehl A QG länger, 
wenn der Cursor vor Auslösung des Befehls am Textanfang ist, als 
wenn er sich in der Nähe des Textendes befindet. 

Cursorbewegungen rückwärts dauern länger als vorwärts. Es ist 
daher empfehlenswert, längere Cursorbewegungen rückwärts zu ver¬ 
meiden. 



Solche Zeitverzögerungen sind bei kurzen Texten kaum wahrnehmbar, 
während sich Ihnen bei größeren Texten manchmal die Präge stellen 
kann, ob der Befehl überhaupt angenommen wurde. Beachten Sie die 
obere linke Information in der Statuszeile, bevor Sie einen neuen 
Befehl eingeben. Manchmal wird "Warten" an dieser Stelle ange¬ 
zeigt. 
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Langsamer werdende Bearbeitungsbefehle Ihres Computers können 
Warnzeichen sein.Ihre Diskette kann zum Beispiel zu voll werden, 
lassen Sie sich den Diskettenstatus anzeigen. Ihr Systemhandbuch 
hilft Ihnen dabei. 

Hinweise zur Vermeidung langsamerer Bearbeitungsgeschwindigkeiten 
finden Sie in Kapitel 4- 


exmföghi vom textm 


Bei der Texteingabe können Sie auf einfache Weise beliebig viel 
Text im "Einfugemode" hinzufugen. 


Einfügen EU - und MS 


Mit A Y können Sie den Einfügewechselmode ein- bzw. ausschalten. 
Mit "Einfügen EIE" eröffnet WORDSTAR die Möglichkeit, Texte in 
gewünschter Lange einzufügen. Mit "Einfügen AUS" wird vorhandener 
Text einfach überschrieben. 

Der Einfügemode ist bei Beginn einer Texteingabe immer einge¬ 
schaltet. Geben Sie*Y ein um den Einfügemode auszuschalten; mit 
einem weiteren wird der Einfügemode erneut eingeschaltet. Bei 
eingeschaltetem Einfügen zeigt WORDSTAR "EIHFÜGE! BIF ! in der 
Statuszeile an. 


AUSWIRKUNGEN VON A V BEI DER TEXTEINGABE 


Es hängt von dem einzelnen Benutzer ab, der Text eingibt, ob 
"Einfügen" vorzugsweise ein- oder ausgeschaltet ist. Beides hat 
Vor- und Nachteile bei der Korrektur von Eingabefehlern. Bei¬ 
spielsweise möchten Sie "der weiße Ochse” ändern in "der graue 
Ochse". Mit "Einfügen AUS" müssen Sie nur das Wort "graue” über 
das Wort "weiße" tippen. Mit "Einfügen EIN" fügt WORDSTAR das 
Wort "graue" neu ein, und Sie erhalten "der graueweiße Ochse". 
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Das folgende Beispiel zeigt Zeichen für Z< : chen dir Vorgang- 
während der Einga.be: 


EINFÜGEN EIN 


EINFÜGEN AUS 


der weiße Ochse ist Sieger 
der gweiße Ochse ist Sieger 
der grweiße Ochse ist Sieger 
der graweiße Ochse ist Sieger 
der grauweiße Ochse ist Sieger 
der graueweiße Ochse ist Sieger 


der weiße jcnse 
der geiße Ochsr 
der griße Ochse 
der graße Ochse 
der graue Ochse 
der graue_Ochse 


ist Sieger 
ist Sieger 
ist Sieger 
ist Sieger 
ist Sieger 
ist Sieger 


WORDSTAR verschiebt Zeichen nach 
rechts, um Platz für den neuen 
Text zu bekommen. Sie müssen 
weiße löschen, um den Text zu 
korrigieren. 


Einfugen Aus führt zum Überschreib n. 
Graue und weiße haben die die gleiche 
Länge. So können Sie die Korrektur 
einfach nur über das alte Wort 
schreiben. 


AUSWIRKUNGEN VON A V WAHREND DER NEUEINGABE VON TEXT 


Angenommen Sie wünschen die Eingabe "der graue und der weiße 
Ochse”. Mit "Einfügen AUS” überschreiben Sie jeden Text der r.^cn 
"der” kommt. Es kann Vorkommen, daß Sie verloreng^gangenen Text 


neu eintippen müssen. Mit 
für zusätzliche Worte. 


EINFÜGEN EIN 

der weiße Ochse ist Sieger 

der graue und weiße Ochse ist Sieger 


WORDSTAR schafft Platz 
... und sichert den Text. 


"Einfügen EIN" schafft WORDSTAR Platz 


EINFÜGEN AUS 

der weiße Ochste ist Sieger 
der graue und weiße_Sieger 


Einiger Text ist verlorengegangen 
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Yerwendung der Leertaste 


WIE WERDEN LEERZEICHEN ANGEWANDT? 

Wenn Sie die Leertaste benutzen, erzeugen Sie Leerzeichen in 
Ihrem Text. Diese werden wie alle anderen Zeichen behandelt, 
unabhängig davon, ob "Einfügen” ein- oder ausgeschaltet ist. Mit 
jedem Drücken der Leertaste bewegt sich der Cursor um eine Posi¬ 
tion nach rechts. Mit "Einfügen EIN" erzeugen Sie mit jedem 
Drücken der Leertaste ein neues Leerzeichen, während der Text 
rechts vom Cursor weiter nach rechts geschoben wird. Mit "Einfü¬ 
gen AUS" ersetzen die erzeugten Leerzeichen existierenden Text. 

Im folgenden Beispiel wird angenommen, daß der Cursor auf dem 
Buchstaben d am Anfang des Satzes positioniert ist. Dann wird die 
Leertaste sechs mal gedrückt. 


EINFÜGEN EIN 

der weiße Ochse ist Sieger 

der weiße Ochse ist Sieger 


Leerzeichen eingefügt Leerzeichen überschreiben den Text 


Tabulatoren 


Im folgenden Text wird erklärt was beim Einfügen geschehen kann, 
wenn Sie die Tabulator-Taste oder A I benutzen, um den Cursor zum 
nächsten Tabulator zu bewegen. —> 6-11 


BEIM DRÜCKEN DER TABULATOR-TASTE WERDEN LEERZEICHEN ERZEUGT 

Mit "Einfügen EIN’ bewegt sich der Cursor beim Drücken der Tabu¬ 
lator-Taste zum nächsten 'Tabulator, während auf der vom Cursor 
zurückgelegten Strecke Leerzeichen erzeugt werden. Der Text 
rechts vom Cursor wird um genau diese Strecke nach rechts gescho¬ 
ben. 


EINFÜGEN AUS 

der weiße Ochse ist Sieger 
iße Ochse ist Sieger 
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Normalerweise bewegt sich der Cursor nicht außerhalb des existie¬ 
renden Textes« Beispielsweise können Sie den Cursor nicht mit A X 
um eine Zeile nach unten bewegen, wenn sich diese Zeile unterhalb 
der letzten als Text eingegebenen Zeile befindet. Die Tabulator- 
Taste können Sie jedoch auch in diesem Bereich benutzen. 

Wenn Sie die Tabulator-Taste drücken während der Cursor sich in 
der letzten Textzeile befindet und der nächste Tabulator in der 
folgenden Zeile ist, springt der Cursor in die neue Linie. Da 
sich der Cursor nicht außerhalb des Textes bewegen kann, "dehnt" 
WORDSTAR den Text durch Einfügen von Leerzeichen und Wagen¬ 
rücklaufzeichen aus, so lange Sie mit dem Auslösen der Tabula¬ 
tor-Taste fortfahren. Diese Leerzeichen werden in gleicher Weise 
wie beim Einfügen durch die Leertaste Bestandteil Ihres Textes. 
Solch "unsichtbarer" Text kann verwirrend wirken, wenn Sie das 
Dokument weiterbearbeiten. 


LÖSCH» VOM TEXTEN 


Sie können Teile eines Textes von der Größe eines Zeichens bis 
zur länge einer ganzen Datei löschen. 


Achten Sie vor dem Löschen oder Einfügen eines Textes auf die 
richtige Cursorposition. Alle Korrekturen, Einfügungen und 
Löschungen gehen von der momentanen Cursorposition aus. Bei¬ 
spielsweise löscht Ä QY die'Zeichen rechts vom Cursor bis zum 
rechten Zeilenende, einschließlich des Zeichens unter dem Cursor. 


Zeichen löschen 


Mit löschen Sie das Zeichen auf der Cursorposition. Die Zei¬ 
chen rechts vom Cursor rücken mit jeder Eingabe von A G um eine 
Position nach links. 'Wenn Sie wiederholt A G eingeben, werden die 
Zeichen weiterhin gelöscht bis das Zeilenende erreicht ist. Hier 
löscht a G das 'Wagenrücklaufzeichen, wenn vorhanden, holt die 
nächste Zeile heran und fährt fort, Zeichen zu löschen. 
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DEhETR 



Kommen wir wieder zu unserem "grauen und weißen Ochsen" zurück. 
Nach Eingabe von "graue" steht der Cursor auf dem Buchstaben w. 
Um wieder zu einem "graue Ochse" zu gelangen, geben Sie fünfmal 
ein. 


der graueweiße Ochse ist Sieger 
der graueeiße Ochse ist Sieger 
der graueiße Ochse ist Sieger 
der graueße Ochse ist Sieger 
der grauee Ochse ist Sieger 
der graue_Ochse ist Sieger 


Wenn Sie aus Versehen sechs mal Ä G- eingeben, wird es ein graue- 
Ochse. Bei "Einfügen Elf 1 bekommen Sie mit Drücken der Leertaste 
wieder ein graue Ochse. Bei "Einfügen AUS" verändert das Drücken 
der Leertaste das Tier in ein graue chse, der Cursor steht auf 
dem Buchstaben "c". Um das arme Tier wiederherzustellen, geben 
Sie entweder Ä V ein und tippen ein "0", oder Sie lassen "Einfügen 
AUS" und wiederholen den Rest des Satzes. 


Bei manchen Geräten löscht eine DELETE-Taste (DEL) das Zeichen 
links vom Cursor, während dieser eine Position nach links rückt. 
Alle Zeichen rechts vom Cursor werden ebenfalls nach links ver¬ 
schoben . 

Wenn Sie wiederholt die DEL-Taste drücken, fahren Sie mit dem 
Löschen der Zeichen und dem Nach-links-rücken des Cursors fort. 
Wenn der Zeilenanfang erreicht ist, springt die DELete-Funktion 
zum rechten Zeilenende der nächstoberen Zeile und fährt mit dem 
Löschen der Zeichen inclusive der Zeilenschaltung, wenn vorhan¬ 
den, fort. Wenn der Cursor eine Zeile aufwärts springt, springen 
die Zeichen rechts vom Cursor mit. 

Verschiedene Hersteller benennen diese Taste mit "DELETE", "DEL", 
"RUBOUT" oder "RUB". 


Wenn Sie im Startmenü sind, können Sie "DEL", Ä S, oder 
"BACKSPACE" zum Löschen der Zeichen links vom Cursor benützen. 
Wenn Sie im Haupt-Menü einen Text bearbeiten, bewegt sich der 
Cursor mit Ä S, "Ui und "BACKSPACE" allerdings nur nach links, ohne 
Zeichen zu löschen. 
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löschen von Texten 


*'T Wenn Sie ein Wort und nachfolgende Leerzeichen löschen 

möchten, positionieren Sie einfach den Cursor an den Anfang des 
Wortes und drucken Sie A f. 

Ähnlich können Sie Vorgehen, wenn Sie "beispielsweise einen Über» 
schreiben-Steuerbefehl ( Ä P <RET>) für eine Zeile gesetzt haben, 
d.h. positionieren Sie den Cursor hinter das letzte Wort in der 
Zeile und drücken Sie 

Noch einmal zu unserem Beispiel: 

Angenommen Sie haben gerade "graue 11 eingegeben, so daß ein Wort 
"graueweiße" entsteht. Sie setzen den Cursor auf das "w ff und 
drücken Sie drei mal ~T. Sie erhalten folgendes Ergebnis: 


der graueweiße Ochse ist Sieger 
der graue_Ochse ist Sieger 
der graueOchse ist Sieger 
der graue_ ist Sieger 


WAS BEHANDELT "T ALS EIN WORT? 

Was ist ein "Wort"? Für das Programm ist ein Wort eine Zeichen¬ 
kette, die nach einem Leerzeichen oder einer Interpunktion 
beginnt und mit einem Leerzeichen oder einer Interpunktion endet. 
Die folgenden Interpunktionszeichen werden zwischen Worten 
erkannt, auch wenn kein Leerzeichen vorhanden ist: 


9 


Im folgenden Beispiel sind jeweils die Anfangszeichen jedes 
Wortes fett gedruckt: 


Wann ist ein Wort kein Wort? 
Hie, werden Sie sagen. 
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Beachten Sie, daß Leerzeichen sowie Interpunktionszeichen zu 
einem Wort gehören. Das wortweise Springen mit oder bedeu¬ 
tet , daß man sich von einem fettgedruckten Zeichen zum nächsten 
bewegt. Ein Wort mit A T zu löschen bedeutet somit, alle Zeichen 
beginnend mit einem und endet vor dem nächsten fettgedruckten 
Zeichen zu löschen. 


löschen von Zeilen oder ganzen Texten 


Mit *Y können Sie eine ganze Zeile löschen* in der sich der 
Cursor befindet* einschließlich Wagenrücklaufzeichen. Balls eine 
Zeile breiter als der Bildschirm ist, so wird auch der momentan 
unsichtbare Teil der Zeile gelöscht. Die Zeilen, die unterhalb 
der gelöschten liegen, rücken um eine Zeile nach oben. & Y löscht 
auch Zeilen mit Überdruck-Befehlen. 

Mit A QY löschen Sie alle Zeichen der Zeile rechts vom Cursor. 
Dieser Befehl löscht kein Wagenrücklaufzeichen am Ende einer 
Zeile oder einen Überdruck-Befehl. 

Mit A Q und DELete entfernen Sie alle Zeichen einer Zeile links 
vom Cursor bis zum Anfang der Zeile. Der Rest der Zeile rückt 
automatisch nach links. 
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Die folgenden Bilder veranschaulichen die Wirkung von A Y, A QY und ^QBSLi 


Ä Y 


der graue und weiße Ochse ist Sieger 


"QY der graue und weißeOchse ist Sieger 

der graue und wei_ 


*Q DEL der graue und weiße Ochse ist Sieger 

ße Ochse ist Sieger 


*QQ Mit a Q(TY lassen Sie WORDSTAR solange Zeilen löschen, in denen 

A Y der Cursor steht und den Bildschirm neu aufbauen, bis Sie 

stoppen« 

Ä KY Mit Ä EY löschen Sie einen markierten Block im Text. —> 4-9 

Y Wenn Sie im WORDSTAR Startmenü sind, können Sie mit Y einen 

ganzen Text löschen. (WORDSTAR akzeptiert auch ^Y an dieser 
Stelle). Während der Texteingabe benutzen Sie bitte Ä KY. 

—> 9-10 


WFOfMTIffiM YOM ABSATZM 


Mit a B können Sie Text innerhalb des gerade gültigen linken und 
rechten Randes formatieren. Bei der Formatierung des Absatzes 
haben Sie die Möglichkeit, am Ende einer Zeile lange Worte zu 
trennen. Das Programm macht Trennungsvorschläge durch entspre¬ 
chende Plazierung des Cursors im letzten Wort einer Zeile. 

—> 6-4 
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Am oberen Rand des Bildschirms werden Sie folgende Nachricht 
sehen: 


Drücken Sie A B, um zu trennen* Bevor Sie trennen, könnerßie 
den Cursor bewegen. "'S = Cursor links A D = Cursor rechts 


Wenn Sie ein Wort trennen, erscheint ein weiches Trennungszei- 
chen. —> 6-4 


Falls Sie das Wort nicht trennen möchten, geben Sie noch einmal 
a B ein. Das Wort wird in die nächste Zeile verschoben und die 
vorherige Zeile wird entsprechend ausgeglichen. 

Sie können den Cursor innerhalb des Wortes, welches Sie trennen 
möchten, hin und her bewegen, bevor Sie die Trennstrichtaste 
drücken. 

Im folgenden sehen Sie ein Beispiel eines neu formatierten Absat¬ 
zes: 


Dieses Absatz Beispiel wurde 
zunächst mit kurzer Zeilen¬ 
länge eingegeben und danach 
mit größerer Zeilenlänge um¬ 
formatiert. 


Dieses Absatz Beispiel wurde zunächst 
mit kurzer Zeilenlänge eingegeben und 
danach mit größerer Zeilenlänge um¬ 
formatiert. 


vorher 


nachher 


Nach dem Formatieren eines Absatzes befindet sich der Cursor am 
Ende des Absatzes. Das Absatzende ist definiert durch ein hartes 
Wagenrücklauf Zeichen, Textende oder ein Zeilenvorschubzeichen 

(~PJ). —> 7-39 


AMEHDUHGr VON *B 

Beim Gebrauch von sind die Randsteller, Zellenabstände und 
WORDSTAR Wechseltastenfunktionen für Randausgleich ( A QJ) und 
Silbentrennung ( A 0H) von Einfluß. 
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Mit A B können Sie somit folgende Punktionen ausführen: 

o Rand ändern und korrigieren 

o Zeilenabstände ändern 

o Herausnehmen oder Hinzufugen des Randausgleiches innerhalb 

eines Absatzes. 

o Trennungsunterstützung 


KORREKTUR VON RÄNDERN, DIE SICH WÄHREND DER EINGABE 
GEÄNDERT HABEN 


Das Formatieren von Absätzen, die sich während der Eingabe bzw. 
bei Änderung von Texten verformen, ist eine sinnvolle Anwendung 
von Ä B. Beispielsweise wird beim Einfügen von Text in der Nähe 
des Zeilenanfangs der restliche Text nach rechts gerückt, oft aus 
dem Bildschirmausschnitt heraus. Nach der Bearbeitung eines 
ganzen Absatzes bewegen Sie den Cursor zurück an den Absatzanfang 
[oder zur ersten unförmigen Zeile) und geben ein, um diesen 
Absatz neu zu formatieren. 


EFFEKTE,DIE BEI ÄNDERUNG DER RÄNDER AUFTRETEN 


Beachten Sie, daß beim Umformatieren immer innerhalb der momentan 
gesetzten Randsteller formatiert wird. Wenn Sie Text eingeben, 
bei dem mehrmals der Rand neu gesetzt wird, überprüfen Sie 
jeweils die Randposition im Zeilenlineal, bevor Sie A B verwenden. 
Mit ~OF können Sie den Rand schnell verändern. —> 6-17 



Wenn Sie wünschen, daß Texte oder Punktbefehle innerhalb des 
Randbereichs erscheinen, gehen Sie vorsichtig mit der Verwendung 
von um. Besondere Vorsicht ist geboten bei der Beschleunigung 
des Formatiervorgangs mit Ä QQ A B. Auch sollten Sie die Leistungs¬ 
fähigkeit Ihres Druckers berücksichtigen; Erzeugen Sie keine 
Textzeilen, die breiter sind, als sie der Drucker drucken kann. 
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A B in Verbindung mit _ zugehörigen Befehlen und Wechseltastenfunk¬ 
tionen erlaubt die Änderung der Randsteller, schafft Leerräume 
und fuhrt unmittelbar Randaus gleich durch, sogar in 
der Mitte eines Absatzes. Diese Möglichkeiten machen 
es leicht, Raum für Bilder oder Diagramme vorzuberei¬ 
ten. 

Sie können schon während der Texteingabe die Ränder 
ändern, um Diagramme einzufugen, oder Sie können mit 
der Umformung des Textes warten, bis Sie die Größe der einzufü¬ 
genden Zeichnung kennen. 


CURSQRPQSITIONIERUNG 

Sie können mit *B einen ganzen Absatz neu formatieren, wenn Sie 
den Cursor irgendwo in die erste Zeile setzen. Wenn sich der 
linke Rand allerdings nicht in Spalte 1 befindet, werden die 
Zeichen links vom Cursor in der ersten Absatzzeile von der üeu- 
formatierung nicht berührt. Die Texte, die außerhalb des Absatzes 
liegen, werden von der Formatierung auch nicht berührt. So werden 
Absatznummern links vom Rand mit nicht immer beeinflußt. Wenn 
dies jedoch erwünscht ist, muß der Cursor auf die Absatznummer 
gestellt werden. 

Das folgende Beispiel erklärt an drei verschiedenen Cursorposi¬ 
tionen den Effekt von *B: 


In Allgemeinen können Sie einen Absatz umformatieren, indem Sie den Cursor 
irgendwo in die^erste Zeile positionieren und dann A B auslösen. 


Vor Ä B 


Im Allgemeinen können Sie einen Absatz umformatieren, 
indem Sie den Cursor irgendwo in die erste Zeile positi¬ 
onieren und dann *B auslösen. 


lach Ä B (1) 
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Im Allgemeinen können Sie einen Absatz umformatieren, indem Sie den 
Cursor irgendwo in die erste Zeile positionieren und 
dann A B auslösen. 


Mach Ä B (2) 


Im Allgemeinen können Sie einen Absatz umformatieren, indem Sie den Cursor 
irgendwo in die erste Zeile positionieren und dann A B 
auslösen. 


Mach *B (3) 


Ä QQ 

*B 



Wenn Sie den linken Rand nach links bewegen und einen eingerük- 
kten Text neu formatieren, wird WORDSTAR die Leerzeichen entfer¬ 
nen, die die Einrückung erzeugt haben. Ansonsten würde der Text 
große Leerräume zwischen den Worten enthalten. 

Mit *QQ Ä B formatiert WORDSTAR den momentanen Absatz neu und geht 
weiter durch den ganzen Text, um ihn innerhalb der gesetzten 
Ränder neu zu formatieren. Mit "Trennungshilfe Aus” ( Ä 0H) wird 
der Formatierprozess endlos fortgesetzt, bis eine Taste gedrückt 
wird, oder bis das Ende des Textes erreicht ist. — > 6-4 


Sie können die Geschwindigkeit von Ä QQ^B einstellen, wenn Sie dem 
Befehl eine Zahl zwischen 1 (schnell) und 9 (langsam) anhängen. 


EOfGAEE VÖS "HÄRMT WAGHlfiCia^IIKErCHlI 


Es gibt zwei Möglichkeiten, um harte WagenrücklaufZeichen in 
Ihren Text einzugeben. Geben Sie <RET> oder A I ein. 

<REF> Verwenden Sie <RET>, wann immer Sie eine Zeile trennen möchten, 

oder für eine neue Zeile am Ende eines Absatzes, für einen 
Abstand zwischen den Zeilen in einer Tabelle oder den Abstand 
zwischen Kopfzeilen und Titeln. Wenn Sie eine neue Zeile inner¬ 
halb eines Absatzes wünschen, verwenden Sie <RET>. Lassen Sie 
dem Wortumbruch wirken. 
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Wenn Sie <RET> eingeben, wandert der Cursor an den Anfang der 
nächsten Zeile. Das Ergebnis von <RET> hängt allerdings auch 
davon ab, ob "Enfügen" ein- oder ausgeschaltet ist ( Ä V). 


<RET> MIT EINFÜGEN EIN 


Wenn Sie <RET> bei "Einfügen EIN" eingeben, erzeugen Sie bei 
Cursorposition am Anfang der Zeile ein Leerzeile, oder bei Cur¬ 
sorposition in der Mitte der Zeile einen teilweisen Leerbereich. 
Das harte Wagenrücklaufzeichen erscheint immer an der Stelle, in 
der Zeile, an der sich der Cursor bei <RET> befand. Der Text, der 
dem Cursor folgt, wird mitbewegt. 

Sehen Sie die entsprechende Abbildung: 


wenn Sie <RET> drücken, während Einfügen eingeschaltet ist, wird der Text 


vorher 


wenn Sie <RET> drücken, während Einfügen 
eingeschaltet ist, wird der Text 


nachher 


<RET> MIT EINFÜGEN AUS 


Wenn Sie <RET> bei "Einfügen AUS" eingeben, wird der Cursor an 
den Anfang der nächsten Zeile bewegt, ohne eine Leerzeile einzu¬ 
fügen. Der Text verändert sein Format nicht. 

Wenn Sie die Zeilenabstände auf eine Zahl größer 1 stellen, 
werden mit <RET> mehrere Wagenrücklauf Zeichen erzeugt. Der Zei¬ 
lenabstand wird mit A QS eingestellt. — > 6-6 


Mit A ff fügen Sie jeweils ein Wagenrücklaufzeichen ein, während 
der Cursor auf der gleichen Zeile wie das eingefügte Wagenrück¬ 
laufzeichen bleibt. Leerzeichen werden wie bei <RET> eingefügt. 
Wenn der Cursor am Zeilenanfang steht, wird eine ganze Zeile 
eingefügt. Wenn sich der Cursor in der Mitte der Zeile befindet 
wird ein Leerbereich eingefügt. 
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Es besteht ein wesentlicher Unterschied zwischen <BEP> und A l» Ä N 
läßt den Cursor stehen wo er sich gerade befindet und bewegt den 
Text nach unten, wahrend <RRT> sowohl den Text als auch den 
Cursor bewegt» hat eine einheitliche Wirkung, unabhängig 
davon, ob "Einfügen" ein- oder ausgeschaltet ist» 

Hier ist ein Beispiel: 


wenn Sie A N verwenden, bleibt der Cursor stehen» Der Text wird verschoben. 


vorher 


wenn Sie A N verwenden, bleibt der Cursor stehen. 
Der Text wird verschoben. 


nachher 
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ZPSM^MPA^dK-gEABEffiEs OÜHSCÄlMiMHSIJMxEli' 

RB^'HTTfE 

MfflKIOlM 

a d 

"OB 

*S 

"H 

Ä A 

"E 

"QE 

Cursor um ein Zeichen nach rechts 

Cursor wortweise nach rechts 

Cursor nach rechts ans Ende der Zeile 

Cursor um ein Zeichen nach links 

Cursor um ein Zeichen nach links 

Cursor wortweise nach links 

Cursor an den Zeilenanfang 

Cursor um eine Zeile nach oben 

Cursor an den oberen Bildschirmrand 

A ¥ 

Cursor bleibt an momentaner Stelle, neue Zeile erscheint am 
oberen Bildschirmrand, Textfenster wird um eine Zeile nach 
unten bewegt 

"R 

Cursor bleibt an momentaner Stelle, vorheriges Bilderscheint 
wieder. 

a qr 

A x 

"QX 

Cursor zurück an den Textanfang 

Cursor um eine Zeile nach unten 

Cursor zum unteren Bildschirmrand 

A z 

Cursor bleibt an momentaner Stelle, neue Zeile erscheint am 
unteren Ende des Bildschirms, Text bewegt sich eine Zeile nach 
oben 

Ä c 

"QG 

Cursor bleibt an momentaner Stelle, nächstes Bild erscheint 
Cursor vorwärts zum Textende 

*QQ Ä _ 

wiederholt alle Cursorbewegungen oder Rollbefehle bis gestoppt 
wird. 
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ZDSAMMPASSQHGSTABE3ZE: «3MNGABE IM) ÜKTBEAEBRITÖIG- 


BEFEHLE FUMT IONEN 


Ä ¥ "Einfügen” ein- und ausschalten 

Löscht Zeichen auf Cursorposition 
DEL Löscht Zeichen links vom Cursor 
A T Löscht Wort rechts vom Cursor 

Löscht Zeile in der sich der Cursor befindet 
"QY Löscht alle Zeichen rechts vom Cursor bis Zeilenende 

A QDEL Löscht alle Zeichen von Cursorposition bis Zeilenanfang 

Ä B Formatiert Abschnitt neu innerhalb der momentanen Randsetzmg 

<RET> "hartes” Wagenrücklauf Zeichen wird eingefügt, Cursor bleibt 
am Anfang der Zeile ("Einfügen EIN") 

Fügt ein "hartes" Wagenrücklauf Zeichen ein, Cursor geht an 
den Anfang der neueingefügten, leeren Zeile. 
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BEMERKUNGEN: 
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4- MÄRKXMM UND ¥MSGHIEBM ¥OM TEXTEN 
I1B^Lj!S¥MvZEIGH1IS 

POSITIOESMARKEM.... . . .. 4-3 

Setzen von Positionsmarken. . 4-4 

Rückkehr an eine Positionsmarke ............ 4-4 

HANDBABUNG- ¥01 BLÖCKE!.. 4-5 

Block markieren. 4-5 

Block -unsichtbar machen.. 4 -7 

Block verschieben. 4-8 

Block kopieren. 4-9 

Block löschen. . 4-9 

Arbeiten mit Blöcken zwischen Kolonnen. 4-10 

AUSTAUSCHEN ¥0! BLÖCKE! ZWISCHEN DATEIEN .. 4-12 

Blöcke schreiben. 4-15 

Blöcke lesen. . 4-14 

Große Blockoperationen. 4-14 

ZUSAMEHEASSUNGSTABELLE. .. 4-16 

Blockbefehle. 4-16 
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4» MÄRKEHlBff HttD YRRSCHIEKM YOM TEXTE! 


Während der Texteingäbe können Sie verschiedene Zeichen einfugen, 
die nicht Teil des Textes sind und nicht im Ausdruck erscheinen. 
Zu solchen Zeichen gehören auch Positionsmarken, die Cursorbewe- 
gungen innerhalb des Textes beschleunigen, sowie Blockmarkie¬ 
rungen, die helfen, einen markierten Text an eine neue Stelle 
innerhalb des Textes oder in einen anderen Text zu verschieben. 


WSITIOmWKM 

WAS SIND POSITIONSMARKEN 


Positionsmarken kennzeichnen bestimmte Textstellen in Ihrem Doku¬ 
ment. Sie können durch sie sehr einfach an markierte Stellen 
gelangen. Während Positionsmarken in Ihrem Text nach einem Ablauf 
"Speichern und Weitermachen" (*KS) erhalten bleiben, gehen sie 
nach jedem anderen "Speicher"-Befehl verloren. 

Es können bis zu zehn " Positionsmarken" zwischen 0 und 9 verge¬ 
ben werden. In einem Text kann jede Positionsmarkenziffer nur 
einmal benutzt werden. Sie müssen jede Marke in Ihrem Text 
gesetzt haben, bevor Sie sie anwenden können. Wenn Sie versuchen 
eine Marke anzuspringen, die nicht gesetzt ist, erhalten Sie die 
folgende Nachricht: 


Diese Positionsmarke ist nicht gesetzt. 


Drücken Sie ESCape um zur Texteingabe zurückzukehren. 
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Setzen von Positionsmarken 


"KO Um Positionsmarke 1 an die Cursorposition zu setzen* geben Sie 

bis bitte folgenden Befehl ein: 

A !9 

DRÜCKEN "K 1 
ANZEIGE 1 

Wenn Ihr Computer invertierte Zeichen darstellen kann* erscheint 
die Positionsmarke entsprechend. Die Marke ist nicht -wirklich 
Teil Ihres Textes. Sie können deshalb den Cursor nicht auf diese 
Position setzen. Der Text verschiebt sich rechts von der Marke. 


WIE MAN POSITIONSMARKEN VERSTECKT 

Um die gleiche Marke an eine andere Position des Textes zu set¬ 
zen, wiederholen Sie den Setzbefehl und die gleiche Ziffer an der 
neuen Stelle. Die Original-Stelle wird nicht mehr markiert sein. 
Um eine Marke vom Bildschirm zu entfernen, bringen Sie den Cursor 
in die erste Position rechts von der Marke und geben Sie "K, 
gefolgt von der jeweiligen Ziffer ein. Die Marke wird vom Bild¬ 
schirm verschwinden, bleibt aber der gleichen Textstelle zuge¬ 
ordnet, solange Sie die Zuweisung nicht aufheben. Die Marke 
erscheint wieder auf dem Bildschirm, sobald Sie sie ansprechen. 


Rückkehr an eine Positionsmarke 


A QD Um zu einer zuvor markierten <1> Position zurückzukehren, geben 

Ms Sie folgenden Befehl ein: 

"09 

DRÜCKEN A Q1 

Der Cursor wird in die erste Position rechts von der Marke 
springen. 

Sie können entweder vorwärts oder rückwärts durch einen Text 
gehen. Wenn Sie z.B. gleichzeitig an verschiedenen Stellen im 
Text eingeben wollen, markieren Sie diese unterschiedliche Stel¬ 
len und springen Sie von einer zur anderen markierten Position 
durch Drücken von A Q mit entsprechend angehängter Ziffer. 


Erinnern Sie sich bitte, daß Rückwärtsbewegungen durch einen 
laugen Text langsam von statten geht und zu einer fehlerhaften 
("Diskette-voll-Fehler") Diskette führen kann. 



(c) MicroPro IntH Corp. 


4-4 


Rev. 10/83 



WORDSTAR - Benutzerhandbuch 


MARKEN 


HANDHÄBOMG YOM BLÖCKM 


Die Blockbefehle von Wordstar ermöglichen Ihnen unterschiedliche 
automatische Bearbeitungsarten, zum Beispiel, Satz verschieben, 
Spalten löschen oder Abschnitte zu einem anderen Teil des Textes 
hinzufugen. 


WAS IST EIN BLOCK? 


Ein Block ist eine Teilmenge eines Textes, von der Größe eines 
Wortes bis zu mehreren Seiten. Sie können den Anfang und das 
Ende eines Wordstar-Blockes markieren, dann verschieben, kopie¬ 
ren oder löschen. Sie können auch Blöcke von und zu einer ande¬ 
ren Textdatei übertragen. Sie können jeweils nur einen Block 
markieren, die Größe und der Inhalt dürfen sich jederzeit vor 
oder nach einer Operation ändern. 


IST DIE BLOCKLÄNGE BEGRENZT? 


Als Blockgröße wird die gesamte Anzahl von Zeichen vom 
Anfang bis zum Ende eines Blocks bezeichnet, einschließlich 
Leerzeichen und Wagenrückläufe. Die Menge des maximal gleichzei¬ 
tig zu verschiebenden oder zu kopierenden Textes ist abhängig von 
der Größe des verwendeten Systems und kann zwischen ca. 500 
Zeichen in einem kleinen System und vielen tausend Zeichen in 
einem 56K- oder 64-K-System liegen. Falls Ihr Block zu groß 
wird, erscheint eine Fehlermeldung. 


BLOCK MARKUBM 

WIE WIRD EIN BLOCK MARKIERT? 


Das Markieren eines Blockes verläuft ähnlich dem Setzen einer 

Positionsmarke. Beachten Sie bitte folgende Hinweise: 

o Es dürfen gleichzeitig nur eine Anfangsmarke (<B>) und eine 
Endemarke (<K>) existieren. 

o Die Blockmarkierungen werden verschoben, indem sie zurück¬ 
gesetzt werden. Wodurch sie auch am Ursprungsplatz gelöscht 
werden. 

o Die Anfangs- und die Endemarken können in beliebiger Reihen¬ 
folge gesetzt werden und bleiben in Punktion bis sie 
zurückgesetzt werden, unabhängig davon, ob sie benutzt 
werden oder nicht. 
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o Blockoperationen erfordern, daß die Anfangsmarken vor den 
Endemarken im Text stehen. 

o Sie können andere Befehle während oder nach dem Markieren 
von Blöcken eingeben. 

TEB Markieren Sie den Anfang eines Blocks mit Ä KB. Bringen Sie den 

Cursor an die entsprechende Position. 

DRÜCKEN ~KB 

ANZEIGE <B> 

Dieses Symbol wird nicht als Teil ihres Textes ausgedruckt. 


~QB 


Ä K K 

1 


Ä QK 


WO WIRD EIN BLOCK EINGEGRENZT? 

Wenn die letzte Zeile eines Blockes eine komplette Zeile ist, die 
mit einem Wagenrücklauf Zeichen endet, plazieren Sie die Endemar¬ 
ke an den Anfang der nächsten Zeile, damit die Zeilenschaltung 
im Block integriert ist. Anfangs- und Endemarke können auch in 
der Mitte einer Zeile gesetzt werden, um einen Satz oder andere 
Ausdrücke aus der Mitte eines Absatzes herauszuholen. 


Um den Cursor schnell an die Anfangsmarke zu bringen, drücken 
Sie *QB. Die Markierung, falls durch Ä KH unsichtbar gemacht ( er¬ 
klärt in diesem Kapitel), wird wieder erscheinen. 


Markieren Sie das Ende eines Blocks mit ~KK. Abhängig von 
Ihrem Computer, wird entweder das Symbol <K> erscheinen, um die 
Stelle zu kennzeichnen, oder der Text zwischen der Anfangs¬ 
und Endemarke wird invers dargestellt, sobald Sie die Endemarke 
setzen. 


Um den Cursor schnell zu der Endemarke zu bewegen, drücken Sie 
Ä QK. Wenn die Marke durch *KH unsichtbar gemacht wurde, wird sie 
dabei wieder erscheinen. 
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WIE WIRD EIN BLOCK INVERS DARGESTELLT? 

Bei Terminals mit Inversdarstellung oder Hell/Grau - Darstellung 
erscheint der ganze markierte Block hell, ohne die Marke <R> und 
<K>« Die Leerzeichen auf dem Bildschirm nach dem Ende der letzten 
Zeile im Block und das "Flag" - Seichen in der letzten Zeilenpo¬ 
sition werden nur dann hell dargestellt, wenn die Endemarke 
hinter dem Wagenrücklauf Zeichen der letzten Zeile gesetzt war. 

Bei Terminals ohne Helldarstellungsmöglichkeit erscheinen die 
Anfangs- und Endemarke am Anfang und Ende jeder Zeile innerhalb 
des Blocks, wie nachfolgend gezeigt: 


<B> xxxxxxxxxxx <K> 
<B> x x x x x x x x x x x <K> 
<B> xxxxxxxxxxx <K> 
<B> xxxxxxxxxxx <K> 


Block unsichtbar machen 


Um Blockmarkierungen oder Erhellungen vom Bildschirm zu ent¬ 
fernen, verwenden Sie Ä KH. ^Wenn der Block bereits unsichtbar 
gemacht wurde, verwenden Sie Ä IH um Markierungen bzw. Erhellungen 
am Bildschirm wieder zu aktivieren. 

Sie können keine Blockoperationen durchführen, während der mar¬ 
kierte Block oder eine der Marken unsichtbar ist. Sie werden 
folgende Nachricht sehen: 


...Block Beginn ist nicht markiert 
(oder Marke wird nicht angezeigt). 


Diese Unterbrechung gibt Ihnen die Möglichkeit, Ihren Text gegen 
zufällige Blockoperationen zu schützen. Drücken Sie ESCAPE. Dann 
verwenden Sie Ä KH, oder setzen Sie die Anfangs- und die Eidemar¬ 
ke, bis beide Marken erscheinen (oder der Block hell dargestellt 
ist). Wiederholen Sie Ihren vorhergehenden Befehl. 
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Block verschieben 


~K¥ Verwenden Sie A KV, um den gesamten Text in einem markierten Block 

bis zur momentanen Cursorposition zu verschieben. Der verblei¬ 
bende Text wird nach oben verschoben, um den Platz aufzufüllen, 
der durch den verschobenen Block entstand. 

Der Bestimmungsort Ihres Blockes kann überall im Text sein; 
zwischen Abschnitten oder in der Mitte einer Zeile. Stellen Sie 
den Cursor dahin, wo immer Sie einen Block hin verschieben wollen 
und drücken Sie Ä KV. 

Hier ist ein Beispiel: 


Dieser Textbereich, den 
Sie kennzeichnen, 
<B>xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
<K> wird an die Position 
des Cursors verschoben. 

I 


Dieser Textbereich, den 

Sie kennzeichnen, 

wird an die Position 

des Cursors verschoben. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

I 


vorher 


nachher 


WELCHE ZEICHEN WERDEN VERSCHOBEN? 


Die Anfangs- und Endemarken verschieben sich mit dem Block und 
bleiben angezeigt. Wach der Verschiebung, verwenden Sie Ä KH, um 
die Marken unsichtbar zu machen, und um sich gegen unabsichtlich 
eingegebene Blockbefehle später zu schützen. 

Positionsmarken (0-9) innnerhalb eines markierten Blockes werden 
mit dem Block nicht verschoben; sie bleiben an Ihrer alten Posi¬ 
tion. 



Wenn sich Drucksteuer- oder Punktbefehle innerhalb eines markier¬ 
ten Blockes befinden, verschieben sich diese ebenfalls an die 
neue Blockposition. Phils irgendwelche dieser Befehle Wechselta¬ 
stenbefehle sind, überprüfen Sie die neue und alte Blockposi¬ 
tion, ob Sie zusammengehörige Paare vorfinden. 

Mit Ä K¥ werden alle Zeichen, exakt wie sie sind, auch ohne Umfor¬ 
matieren verschoben. Verwenden Sie reguläre Eingabebefehle, um 
Änderungen oder Korrekturen an der neuen Blockposition durchzu¬ 
führen. 
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A QV Verwenden Sie Ä QY, um den Cursor zurück an die Position der 

Anfangsmarke vor dem Bewegen, Kopieren oder Blocklöschen zu set¬ 
zen. Dann überprüfen Sie, ob die Cursorbewegung korrekt war und 
verwenden Sie normale Verarbeitungsbefehle, um z.B. den Original¬ 
bereich neu zu formatieren. 


Block kopieren 


*KC Verwenden Sie A KC, um Blöcke auf die Cursorposition zu kopieren. 

Der Block wird danach an der Cursorposition und der Originalpo¬ 
sition erscheinen. Durch mehrmaliges Drücken von A KC können Sie 
den Block mehrfach kopieren. 


<B>Der einfache Kopiervorgang<K> Der einfache Kopiervorgang 
I Der einfache Kopiervorgang 

I 


vorher nachher 


Block löschen 


A K I Verwenden Sie A KY, um einen markierten Block zu löschen. Die 

Anfangs- und Endemarken werden unsichtbar sein, bleiben jedoch an 
der Stelle des gelöschten Textes. Der Cursor bleibt in der ersten 
Spalte rechts. 

Siehe folgendes Beispiel: 


<B>2 2222222 
33333333 
44444444 
KK>5 5 5 5 5 5 5 5 


11111111 

15555555 



vorher nachher 

Um zufällige Löschungen zu vermeiden, lassen Sie die Marken 
zwischen Blockoperationen unsichtbar. Wenn A KT einmal angestoßen 
ist, kann nichts mehr auf gehalten werden. Sichern oder kopieren 
Sie Ihre Textdatei, bevor Sie Löschbefehle verwenden. 
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Arbeiten mit BLöcken zwischen Kolonnen 


Es kann sein, daß Sie manchmal eine Anzahl von Spalten innerhalb 
einer Talelle bewegen müssen. Wenn dies der Pall ist,so ermö¬ 
glicht der Spaltenmode es Ihnen, einen spaltengerechten Bereich 
in Ihrem Text zu definieren. 


A KM Verwenden Sie "KI, eine Wechseltaste, um den Spaltenmode "Ein" 

und "Aus" zu schalten, wenn Sie mit spaltengerechten Text¬ 
blöcken arbeiten. 

SCHRITT 1 Spaltenmode einschalten. 

DRÜCKEN * KN 

SCHRITT 2 Eugen Sie die Anfangsmarke im linken oberen Eck der 
Spalte ein. 

DRÜCKEN "KB 

SCHRITT 3 Plazieren Sie die Endemarken eine Position rechts von 
der unteren rechten Ecke der Spalte. 

DRÜCKEN "KK 

SCHRITT 4 Bewege, kopiere oder entferne das so definierte 
Rechteck. 

SCHRITT 5 Spaltenmode ausschalten. 

DRÜCKEN "KN 



Immer wenn Sie den Status der "KN-Wechseltaste überprüfen 
möchten, drücken Sie A K und warten Sie. Das Blockmenü wird er¬ 
scheinen, und Sie werden entweder "Ein" oder "Aus" neben jeder 
Wechseltastenfunktion lesen. 

Hier ist ein Beispiel des Verschiebens von Blöcken zwischen 
Kolonnen: 


<B>S P 0 
SPOT 
SPOT 
S<1DP 0 T 


TI 


POTI 

POTS 

POTS 

POTS 


vorher 


nachher 
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Hier ist ein Beispiel des Kopierens von Blöcken zwischen Kolon¬ 
nen: 


<B>many I 

many lany 

many 

many many 

many 

many many 

many<K> 

many many 

vorher 

nachher 


Wenn Sie den Spaltenmode verwenden, um Spalten innerhalb eines 
Textes zu bewegen, kann folgende Nachricht erscheinen: 


Block zu lang 



Die gesamte Anzahl von Zeichen im umgebenden Text wird bei der 
Blocklängenrechnung des Programmes miteinbezogen, auch wenn eini¬ 
ge dieser Zeichen in den Blöcken zwischen den Kolonnen nicht 
enthalten sind. Vergessen Sie nicht, daß die maximale Zeilenbrei¬ 
te 240 Spalten beträgt. 

Sie können einen Block in zwei oder mehrere kleinere Teile zerle¬ 
gen. Dann, nach der Reduzierung der Anzahl von Zeichen in jedem 
Block, können Sie die Operation solange wiederholen bis der 
Originalblock verschoben ist. 

Im Spaltenmode ignorieren Blockoperationen Wagenrücklauf Zeichen 
innerhalb des Blockes. Wenn Sie einen Block zwischen Kolonnen 
verschieben, der aus Zeilen mit Wagenrücklauf Zeichen besteht, 
wird ein Block von Leerzeilen an der alten Blockposition Zurück¬ 
bleiben. 


Der Spaltenmode hat keinen Einfluß auf die normale Texteingabe 
oder Eingaben innerhalb einer Kolonne. Sie geben immer noch von 
Rand zu Rand ein, gleichgültig, ob Sie im Spaltenmode sind oder 
nicht. 
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WIE WERDEN KOLOMEN REU AUSGERICHTET? 


Während einer Verschiebung von Kolonnen bewegt sich der Text 
rechts vom bewegten Block nach links, um leere Zwischenräume 
aufzufüllen. Verwenden Sie Leerzeichen, um die Kolonnen neu aus¬ 
zurichten, wie es im folgenden Beispiel gezeigt wird: 


123 

<B>123 

123 

123 


123 

123 

123 

123 

123 


123 

123 

123 

123 

123 

123 

123 

123 

123<K>123 

123 

123 

123 


123 

123 


Vor der Verschiebung Nach der Verschiebung 


123 


123 

123 


123 

123 

123 

123 

123 

123 

123 


123 



123 



Leerzeichen einfügen 


Wenn Sie Drucksteuerzeichen innerhalb einer Kolonne einfügen 
wollen, versichern Sie sich, daß der Anfang und das Ende jeder 
Zeile in der Kolonne mit diesem Drucksteuerzeichen beginnt. 

—> 7-3 


AUSTAUSCHEN VON BLÖCKEN ZWISCHEN D ATEIEN 


Sie können markierte Blöcke von einer Datei zur anderen kopieren, 
wenn Sie die Befehle *KW (Block schreiben) und A KR (Block lesen) 
verwenden. 
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Blöcke schreiben 

A KW Verwenden Sie "KW, "um Texte aus der Datei, die Sie gerade bear¬ 

beiten, in eine andere Datei zu schreiben. Nach dem Markieren von 
Anfang und Ende des Blockes, folgen Sie bitte diesem Ablauf: 

DRÜCKEN "KW 

ANZEIGE 


Name der Datei, in die gekennzeichneter Text geschrieben werden soll? 


EINGABE dateinam <RET> 

Wenn der Cursor an seinen vorherigen Platz im Text zurückgeht, 
ist eine Kopie des Blocks ausgeführt. Auf diese Art und Weise 
können Sie ein Textteil sichern, als wenn es ein separates Doku¬ 
ment wäre, ohne den Cursor zu bewegen oder den Text zu verändern. 



Wenn Sie dabei eine Datei benennen, die bereits existiert, so 
werden Sie folgende Meldung erhalten: 


Datei A: dateinam existiert - überschreiben J/N? 


Antworten Sie mit J, wenn Sie den bestehenden Text löschen und 
durch den markierten Block ersetzen möchten. Antworten Sie mit 
N, um die existierende Datei aufrecht zu halten. Geben Sie einen 
anderen Dateinamen an. 



Um die Möglichkeiten des Über Schreibens einzuschrähken, sollten 
Sie Namensanhänge verwenden, wie z.B. .DOC für Dokumente oder 
.TMP für vorübergehende Dateien, die nur zeitweise genutzt wer¬ 
den. 
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BLöcke lesen 


~KR Verwenden Sie "KR, um einen vorher geschriebenen Block oder eine 

ganze Datei in den gerade bearbeiteten Text einzulesen. Folgen 
Sie diesem Ablauf: 

DRÜCKEN "KR 

ANZEIGE 


Name der zu lesenden Datei? 


EINGABE: dateinam <RET> 

Eine Kopie der aufgerufenen Datei erscheint an der momentanen 
Cursorposition. Der Original-Inhalt der Datei, die Sie gerade 
bearbeiten, wird nach unten bewegt, um Platz für den neuen Text 
zu schaffen. Der Inhalt der Datei, die Sie eingelesen haben, 
bleibt unverändert. 


GEBRÄUCHLICHE ANWENDUNG VON "KW UND "KR 


Wenn Sie Standard-AbSätze oder Kapitel von Texten vorliegen 
haben, die Sie gelegentlich immer wieder verwenden, sollten Sie 
diese in kleine separate Dateien mit "KW ablegen, oder durch neue 
Texteingabe, separate Dateien anlegen. Danach können Sie, wann 
immer nötig, mit "KR diese kleinen Dateien in Ihren gerade bear¬ 
beiteten Text ab der Cursorposition einkopieren. 



Große Blockoperationen 

Bei Blockoperationen muß sich ein "Interner Cursor” zur Stelle 
des markierten Blockes und danach zurück zur Ausgangsstelle bewe¬ 
gen. In sehr großen Dateien kann ein Block-Befehl sehr langsam 
ausgeführt werden. Sie gehen dabei das Risiko ein, eine Fehler¬ 
meldung "Diskette voll" zu erhalten, weil sehr viel Platz in der 
Datei nötig ist, um die Operation auszuführen. Sie sollten keine 
Datei mit mehr als 25 Seiten erstellen, wenn Sie verschiedene 
Texte miteinander kombinieren wollen. 
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(Tfe 


Zum Bewegen und Kopieren von Texten können Sie, falls die Quellen 
und Bestimmungsorte sich in großen oder separaten Dateien befin¬ 
den, die folgenden Block-Schreib- und Lesebefehle verwenden. 


WIE MAN BLOCK - BEWEGUNGEN SICHER DURCHFUHRT 
SCHRITT 1 Eingabe des ersten Dokumentes 

SCHRITT 2 Markieren Sie den gewünschten Textblock ( A KB und A KK) 

SCHRITT 5 Schreiben Sie den Block ( A KW) in eine temporäre Datei 

SCHRITT 4 Gehen Sie aus dem ersten Dokument heraus 

SCHRITT 5 Eröffnen Sie das zweite Dokument und bringen Sie den 
Cursor an die Stelle, an der Sie den Text haben wol¬ 
len. 


SCHRITT 6 DRÜCKEN A KR 

EINGABE dateinam von SCHRITT 3 

Sie können diese Methode auch anwenden, wenn Sie einen Block 
innerhalb einer großen Datei bewegen. 


WIE BLÖCKE ZWISCHEN KOLONNEN VON EINER DATEI ZUR ANDEREN 
VERSCHOBEN WERDEN- 


Sie können keine markierten Kolonnen zwischen Dateien bewegen, 
allerdings können Sie den gewünschten Effekt auf zwei verschie¬ 
dene Arten erreichen. 

Ein Weg wäre, einen größeren Text-Block zu markieren, der die 
Kolonne enthält. Dann schreiben Sie diesen Block in das zweite 
Dokument, und der unnötig gewordene Text wird herausgelöscht. Ein 
anderer Weg wäre, den Abschnitt aus dem Text heraus in Leerzeilen 
am Ende des Textes zu kopieren, in eine andere Datei zu schrei¬ 
ben, und dann in ein zweites Dokument einzulesen. 


Verwenden Sie "'“KJ, um Diskettenplatz zu schaffen. Löschen Sie 
damit temporäre Dateien, sobald diese nicht mehr benötigt werden. 

—> 9-10 


(c) MicroPro Int’l Corp. 


4-15 


Rev. 10/85 




WORDSTAR - Benutzerhandbuch 


MARKEN 


ZUSAMMENFASSUNGSTAB ELLE: BLOCK BEFEHLE 


BEFEHL FUNKTION 


"K 0-9 
"Q 0-9 
"KB 
"QB 

"kk 

A QK 

I 

f 

i 

f 

f 

! 

Markiert eine Stelle im Text mit einzelnen Ziffern 
Bewegt Cursor zur zuvor markierten Stelle 

Markiert den Anfang eines Text-Blockes 

Bewegt den Cursor an die Block-Anfangsmarke 
Markiert das Ende eines Text-Blockes 

Bewegt den Cursor an die Block-Endemarke 

"KH 

f 

1 

Unsichtbar oder sichtbar machen eines markierten 
Blockes 

"KV 

J 

f 

Verschiebt einen markierten Block zur Cursor- 
Position 

"QV 

t 

| 

I 

I 

Bewegt den Cursor zur letzten Position zurück 
(Position der Anfangsmarke bei Blockoperationen; 
Position am Ende eines durchgefuhrten Suchen-und- 
Ersetzen-Befehls) 

"KC 

t 

| 

Kopiert einen markierten Block zur Cursorposi¬ 
tion ohne Änderung im Originaltext 

> > 
£8 

I 

f 

Löscht einen Block aus dem Text 

Schaltet Spaltenmode Ein/Aus 

"KW 

f 

1 

Schreibt einen markierten Block in eine andere 
Datei, ohne Änderungen im Originaltext 

"KR 

f 

f 

Liest eine andere Datei an der Cursorposition in 
die momentan bearbeitete Datei ein. 
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5- SUCHEN UND ERSETZEN VON TEXTEN 
INHALTSVERZEICHNIS 

AUFFINDEN VON WORTEN UND AUSDRÜCKEN. 5-3 

SUCHEN UND ERSETZEN. 5-4 

Wiederholen des letzten Befehls . 5-6 

Zurück zur Ausgangsposition. 5-7 

OPTIONEN BEI SUCHBEFEHLEN. 5-7 

n-fache Wiederholung. 5-8 

Rückwärts suchen. 5-9 

Nur vollständige Worte. 5-10 

Klein- und Großschreibung. 5-10 

Keine Bestätigung erforderlich. 5-10 

Ersetzen im gesamten Text. 5-10 

ÄNDERN VON ZEICHEN IM SUCHBEGRIFF. 5-11 

Jedes Zeichen. 5-12 

Jedes Sonderzeichen. 5-12 

Jedes Zeichen außer. 5-12 

Zeilenschaltung und Wagenrücklauf. 5-12 

LEERZEICHEN UND WAGENRÜCKLÄUFE IN ZEICHENKETTEN. 5-13 

Zeichenketten werden buchstabengetreu interpretiert . . 5-13 

AUFFINDEN VON SFELISTAR - MARKIERUNGEN. 5-13 

ANWENDUNG: EINFÜGEN EHNES UNGEWÖHNLICHEN AUSDRUCKES. 5-14 
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Suchen, Suchen und Ersetzen . 5-16 
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BEMERKUNGEN: 
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"QF 


5- SUCHEN UND ERSETZEN VON TEXTEN 


Sie können jedes Wort oder jeden Ausdruck (Zeichenkette) in Ihrem 
Text auffinden und ändern, oder auffinden und löschen, indem Sie 
den "Suchen” - oder den "Suchen und Ersetzen" - Befehl verwenden. 
Ihre zu suchende Zeichenkette kann bis zu 30 Zeichen lang sein, 
und aus Zahlen oder sonstigen Zeichen bestehen. Verwenden Sie 
Suchoptionen und ungewöhnliche Zeichenketten, um ähnliche Be¬ 
griffe beim Suchen auszuschalten. 


Auffinden von Worten und Ausdrücken 


Benutzen Sie *QE zum Suchen eines Wortes oder Ausdruckes. Der 
Cursor wird auf das erste Zeichen der Zeichenkette positioniert. 
Außer der Cursorposition und dem Textausschnitt, der auf dem 
Bildschirm sichtbar wird, hat sich nach dem Auffinden nichts 
verändert. 


WIE SIE AUSDRÜCKE FINDEN 


Um einen Such-Befehl ohne zusätzliche Optionen einzuleiten, gehen 
Sie nach folgenden einfachen Schritten vor: 


SCHRITT 1 

DRÜCKEN 


ANZEIGE 

SCHRITT 2 

EINGABE 

SCHRITT 3 

DRÜCKEN 


Ä QF 

"SUCHEN ?" 

Ihrer Zeichenkette (bis zu 30 Zeichen) 
ESCape 


Wenn der Cursor auf dem ersten Zeichen Ihrer aufgefundenen Zei¬ 
chenkette stehen bleibt, haben Sie 3 Möglichkeiten: 

o Ihre Textbearbeitung an der momentanen Cursorposition 
fortzusetzen 

0 den Such-Befehl mit zu wiederholen 
(wird in diesem Kapitel erklärt) 

0 Zur vorherigen Cursorposition mit *QV zurückzukehren 
(wird in diesem Kapitel ebenfalls erklärt) 
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Wenn sich viel Text zwischen der aktuellen Cursorposition und 
dem ersten Zeichen Ihrer gesuchten Zeichenkette befindet, seien 
Sie geduldig. Der Vorgang dauert einige Augenblicke. 


Der Such-Vorgang kann mit folgender Mitteilung enden: 


Nicht gefunden "Ihre Zeichenkette" . ESCape drücken 


Diese Mitteilung weist auf zwei Möglichkeiten hin: 
o Ihre Zeichenkette ist nicht in der Datei vorhanden 
o Es gibt keine weiteren gleichen Zeichenketten in der Datei 
Wenn Sie ESCape drücken, bleibt der Cursor am Ende der Datei. 


SUCHEN UND ERSETZEN 


Drücken Sie ~QA, um ein Wort oder einen Satz in Ihrem Text aufzu¬ 
finden und gleichzeitig zu ersetzen. Dieser Befehl kann von jeder 
Position Ihres Textes aus ausgeführt werden. Kombinationen von 
Optionen können Ihnen helfen, ein Wort oder einen Ausdruck an 
jeder vorkommenden Stelle Ihres Textes zu ersetzen. 
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ERSETZEN EINES AUSDRUCKES 


Um einen "Suchen- und Ersetzen"-Befehl ohne zusätzliche Optionen 
einzuleiten, gehen Sie nach folgenden einfachen Schritten vor: 


SCHRITT 1 EINGABE 

ANZEIGE 

SCHRITT 2 EINGABE 
Zeichen), 


~QA 

"SUCHEN ?" 

der zu suchenden Zeichenkette (bis zu 30 
dann drücken Sie die <RET>-Taste. 


ANZEIGE ERSETZEN MIT ? 

SCHRITT 3 EINGABE der neuen Zeichenkette (ebenfalls bis zu 30 
Zeichen) 

DRÜCKEN ESCape 


Der Cursor erscheint auf dem ersten Zeichen der nächsten, aufge¬ 
fundenen Zeichenkette. Sie werden dann zur Bestätigung des Erset- 
zens aufgefordert. 


BEMERKUNG: Um die erste zu suchende Zeichenkette in Ihrem Text zu 
finden, müssen Sie den Cursor an den Anfang des Textes positio¬ 
nieren. 


Sie sehen einen Cursor auf dem ersten Zeichen Ihrer Zeichenkette 
aufblinken und einen weiteren neben ERSETZEN (j/N)? in der oberen 
rechten Ecke des Bildschirmes. WORDSTAR wird das Ersetzen nur 
durchführen, wenn Sie ein J (JA) eingeben. 

Wenn der Befehl ausgeführt ist, haben Sie 3 Möglichkeiten fortzu¬ 
fahren: 


o Ihre Textbearbeitung an der momentanen Cursorposition 
fortzuführen. 

o Die Suchen- und Ersetzen-Punktion mit zu wiederholen, 
o An die vorherige Cursorposition mit ~QV zurückzukehren. 
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Beispiel: 

Wenn Sie J eingeben, wird St.Paul gelöscht und automatisch 
Minneapolis an die richtige Stelle eingefugt. Wenn Sie N angeben, 
springt der Cursor an das Ende der Zeichenkette und erwartet den 
nächsten Befehl. 


A QA A:dateinam Seite n Zeile n Spalte n ERSETZEN (J/N)? I 

^S=Zeichen löschen A Y=Eingabe löschen '^Inhaltsverzeichnis 

A D=Zeichen wiederherstellen *R=Eingabe wiederherstellen / "U=Befehl löschen 

SUCHEN? St. Paul ERSETZEN MIT? Minneapolis 

Unser Vertreter wird Bt. Paul am 13- dieses Monats besuchen, und wir würden 
uns freuen, wenn er einen kompetenten Mitarbeiter Ihrer Werbeabteilung treffen 
könnte. 


LÖSCHEN EINES AUSDRUCKES 


Wenn Sie einfach nur eine Zeichenkette löschen möchten, geben Sie 
keine Ersatz-Zeichenkette ein. Wenn Sie nichts eingeben, ersetzen 
Sie mit einer Zeichenkette der Länge Null. Geben Sie ESCape ein 
und der Vorgang läuft ab. 


Wiederholen des letzten Befehles 


Mit wiederholen Sie den letzten "Suchen- und Ersetzen n -Befehl. 
Wenn Sie Ä QF oder *QA eingeben, wird die Operation nur einmal 
wiederholt, wobei der Cursor auf der ersten aufgefundenen Zei¬ 
chenkette stehen bleibt. Mit ^1 bewegt sich der Cursor vorwärts 
bis zum nächsten Erscheinen Ihrer Zeichenkette. Sie führen den 
gleichen Suchvorgang mit den gleichen Optionen, wie zuvor angege¬ 
ben, aus. 
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"QV 


Sie können den Cursor mit A L schnell durch Ihren Text bewegen und 
verschiedene Teile desselben verändern oder zumindest überprüfen. 
Wenn Ihre Zeichenkette nicht mehr im Text vorkommt, sehen Sie 
folgende Anzeige: 


Nicht gefunden "Ihre Zeichenkette" . ESCape drücken 


Nach Eingabe von ESCape erscheint der Cursor am Ende Ihrer Datei. 


Zurück zur Ausgangsposition 


Mit ~QV kehrt der Cursor zu seiner vorherigen Position im Text 
zurück. Diese ist nur dann identisch mit der Orginalposition des 
Cursors, wenn Sie die zu suchende Zeichenkette nur einmal gefun¬ 
den haben. Wenn Sie mehrmals eingeben möchten, kennzeichnen 
Sie die Ursprungs-Cursorposition mit einer Positionsmarke, um 
schnell dorthin zurückkehren zu können —> 4-3 


OPTIONEN BRI S1I CH Hh'Rh^h i iHT 


Sechs unterschiedliche Optionen helfen Ihnen, die richtigen Such¬ 
kriterien bei der Anwendung des "Suchen- und Ersetzen"-Befehls 
zusammenzustellen. Wenn Sie die Frage SUCHEN? beantworten, beauf¬ 
tragen Sie WORDSTAR mit der Suche nach exakt der eingegeben 
Zeichenkette. Diese Suche findet normalerweise einmal vorwärts ab 
Cursorposition statt, jedoch verleihen Ihnen die Optionen bedeu¬ 
tend mehr Flexibilität. 

Sie können keine, eine, mehrere oder alle Optionen mit den meis¬ 
ten "Suchen"- oder "Suchen- und Ersetzen"-Befehlen kombinieren. 
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Die in den zuvor geschilderten Abläufen Ä QF und *QA beinhaltete 
Frage nach den Optionen umgingen Sie mit Drücken der ESCape- 
Taste. Wenn Sie <RET> statt ESCape drücken, erhalten Sie folgende 
Antwort: 

EINGABE Ihre Zeichenkette (bis zu 30 Zeichen) 

<RET> 

ANZEIGE OPTIONEN? (? FÜR ERLÄUTERUNGEN) 


ANZEIGE MÖGLICHER OPTIONEN 


Um die möglichen Optionen anzuzeigen, antworten Sie mit einem 
Fragezeichen (?) und drücken <RET>. Sie sehen folgende Bild¬ 
schi rmanzeige : 


DIE SUCH - OPTIONEN 

Normalerweise lösen Sie mit <RET> aus, sonst wählen sie eine oder mehrere 
der folgenden Optionen: 

Standard-Antwort = RETURN, oder Kombination aus: 

Zahl = Wiederholung B = rückwärts suchen W = nur ganze Wörter 

U = groß/klein ignor. N = tausche ohne Frage G = ersetze im gesamten Text 


Wenn Sie nun keine dieser Möglichkeiten wählen möchten, drücken 
Sie einfach entweder ESCape oder <RET>. Wenn Sie die Optionen 
benötigen, geben Sie jeweils die Zahl oder den Buchstaben für die 
Option, die Sie wünschen, ein. Sie können die Optionen in Klein¬ 
oder Großbuchstaben, mit oder ohne Leerzeichen, eingeben. Nach 
Betätigung der <RET>-Taste wird dann der Suchvorgang mit Optionen 
beginnen. 

Hier folgen nun die einzelnen Beschreibungen jeder Option. 


n-fache Wiederholung 


(n) Die n-fache WIEDERHOLUNG arbeitet unterschiedlich mit *QF oder 

~QA. 
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DIE n-fache WIEDERHOLUNG IN VERBINDUNG MIT A QA 


Bei A QA geben Sie irgendeine Zahl (n) als Wiederholungsoption 
ein, und die "Suchen und-Ersetzen"-Ihinktion sucht "n"-mal das 
Vorhandensein Ihrer Zeichenkette. Diese Option ist von Nutzen, 
wenn Sie entweder ein bestimmtes Wort die nächsten 10 mal über¬ 
springen wollen, oder wenn Sie den Rest einer Datei durchsuchen 
wollen, ohne jedesmal A L nach Erscheinen des Suchbegriffes einzu¬ 
geben. 

Wenn Sie eine Zahl eingeben, die größer ist als die Zahl aller 
gleicher Suchbegriffe in Ihrem Text, (z.B. 9999)> sind sie 
sicher, daß A QA alle gleichartigen Zeichenketten zwischen Cursor¬ 
position und Textende findet. Wenn die "Nicht gefunden"-Meldung 
Ihnen zeigt, daß der Cursor am Textende angekommen ist, drücken 
Sie die ESCape-Taste. 


DIE n-fache WIEDERHOLUNG- IN VERBINDUNG A QF 


Bei Eingabe von A QF und einer Zahl (n) als Wiederholoption, sucht 
der "Suchen-Befehl das n-te Vorkommen Ihrer Zeichenkette. Wenn 
Sie beispielsweise St.Paul suchen und als Option 10 eingeben, 
wird der Cursor beim 10-ten Vorkommen von St. Paul erscheinen. 


Rückwärts suchen 


Mit Eingabe von B kehren Sie die A QA und A QP-Punktion in ihrer 
Suchrichtung um. Die Suche beginnt bei der aktuellen Cursorposi¬ 
tion und bewegt sich rückwärts in Richtung Textanfang. 

Wenn sich der Cursor z.B. in der Nähe des Textendes befindet und 
Sie möchten einen Begriff suchen und ersetzen, oder auch nur 
suchen, der gerade einige Seiten oder Absätze weiter vorn im Text 
liegt, können Sie mit der Option B Zeit sparen. 


Beim Rückwärtssuchen durch eine lange Datei kann die Kapazität 
der Diskette überbeansprucht werden. Um eine lange Datei zu 
durchsuchen, sollten Sie deshalb zuerst mit A KS den Cursor an den 
Textanfang bewegen. —> 9-3 
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Nur vollständige Worte 


(W) Mit W wird nur nach vollständigen Worten gesucht. Ähnliche aber 

unterschiedlich lange Worte oder Begriffe werden bei der Suche 
ausgelassen. Beispielsweise beinhaltet St.Paulette die Zeichen¬ 
kette St.Paul. Ein Standardsuchvorgang würde St.Paulette beim 
Suchen nach St.Paul finden und dort anhalten, es sei denn, Sie 
haben über Anwahl der Option W darauf hingewiesen, daß Sie nur 
das vollständige Wort St.Paul suchen. 


Wenn St.Paul genau am Anfang Ihrer Datei liegt, beinhaltet die 
Zeichenkette kein Leerzeichen vor dem Wort. Mit der Option W 
zieht WORDSTAR diese Zeichenkette nicht als die von Ihnen gesuch¬ 
te in Betracht. Achten Sie also immer auf das erste Wort einer 
Datei, wenn Sie W benutzen. 


Klein- und Grosschreibung 


(U) Mit Eingabe von U gilt für Ihre Suchfunktion: T, Der Unterschied 

zwischen Groß- und Kleinschreibung ist hier irrelevant.” Sie 
werden alle gleichlautenden Zeichenketten finden, unabhängig 
davon ob diese Groß- oder Kleinbuchstaben beinhalten. 


Keine Bestätigung erforderlich 


(N) Mit N ersetzen Sie Zeichenketten automatisch. In einem "Suchen- 

und Ersetzen”-Befehl ohne Optionen ( A QA) müssen Sie jedes Erset- 
zer* Ihrer Zeichenkette bestätigen. Wenn Sie aber alle vorkommen¬ 
den gleichlautenden Zeichenketten ersetzen möchten, geben Sie die 
Option N ein. WORDSTAR wird jede Änderung automatisch durch¬ 
führen, ohne rückzufragen. 

Die N Option hat bei ""QF keine Wirkung. 


Ersetzen im gesamten Text 

(G) Mit Eingabe von G durchsucht die Funktion den gesamten Text von 

Anfang bis Ende. Der Cursor muß nicht vor Funkt ionsbeginn zum 
Textanfang gebracht werden. Er bewegt sich automatisch dorthin, 
um die Suche zu beginnen. Vor jeder Änderung sehen Sie die Bestä¬ 
tigungsanzeige : 
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ERSETZEN (J/N): I 


Antworten Sie mit J oder N. Nach Ausführung Ihrer Angabe bewegt 
sich der Cursor automatisch zum nächsten Erscheinen Ihrer Zei¬ 
chenkette; es muß nicht eingegeben werden. 

Wie alle Befehlsausführungen, die länger andauern, können Sie 
einen "Suchen” oder "Suchen- und Ersetzen"-Befehl mit Option G 
durch anhalten. Hierbei wird der Cursor an der Textposition 
anhalten, an der er sich momentan befindet. —> 1-14 

Hier gibt es zwei Variationen der Option "Ersetzen im gesamten 
Text": 

1. Wenn Sie die Option (G-) mit der Rückwärts-Option (B) verbin¬ 
den, schickt der *QA-Befehl den Cursor zum Textende und 
führt die Suche von dort rückwärts bis zum Textanfang durch. 

2. Wenn Sie die Option (G-) in Verbindung mit der Option (N) 
benutzen, wird WORDSTAR ab dem ersten Zeichen in Ihrer Datei 
jedesmal Ihre Zeichenkette ersetzen, ohne sich um Ihre Be¬ 
stätigung zu kümmern. 


SCHNELLES ERSETZEN IM GESAMTEN TEXT 


Sie können das Ersetzen im gesamten Text beschleunigen, wenn Sie 
keinen Wert darauf legen, jede Änderung zu beobachten. Bei Aus¬ 
führung der G-Option verbringt WORDSTAR die meiste Zeit damit, 
Ihnen die vorgenommenen Änderungen anzuzeigen. 

Um die fortlaufende Anzeige zu unterdrücken, geben Sie irgend ein 
nicht druckbares Zeichen (wie *X oder ESCape) ein. Das Ersetzen 
im gesamten Text wird dann mit Höchstgeschwindigkeit durchge¬ 
führt. Sie müssen ein nicht druckbares Zeichen eingeben, weil 
jedes zusätzlich eingegebenes druckbare Zeichen am Ende Ihre 
Datei erscheinen würde. 


ÄNDERN VON ZEICHEN IM SUCHBEGRIFF 


Es gibt einige Spezialfälle der Zeichenvariation, wenn Sie Son¬ 
derzeichen mit ~QA und *QF benutzen. Geben Sie die folgenden Op¬ 
tionszeichen als Ersatz-Zeichen ein, wenn Sie die Anzeige 
SUCHEN beantworten. 
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(P*A) 


(P*S) 


rox) 


rN) 



(c) MicroPro 


Jedes Zeichen 


Fügen Sie A A in Ihre zu suchende Zeichenkette ein, indem Sie A P A A 
eingeben. Ihr "Suchen"-Vorgang wird Zeichenketten finden, die 
irgendein einzelnes Zeichen anstelle von A A beinhalten. Bei¬ 
spielsweise wird die Such-Zeichenkette R A AM folgende Zeichenket¬ 
ten auf spüren: RAM, ROM, RUM, R.M. R2M, R§M usw. 


Jedes Sonderzeichen 


Fügen Sie A S (Symbol) in Ihre zu suchende Zeichenkette ein, indem 
Sie A P A S eingeben. Ihr "Sucher-Vorgang wird Zeichenketten mit 
irgendeinem Sonder Zeichen (kein Buchstabe oder eine Ziffer) an¬ 
stelle von A S finden. R A SM wird also folgende Zeichenketten 
aufspüren: R&M, R£M, R$M, R$M, R*M usw. 


Jedes Zeichen ausser 


Geben Sie mit A 0 eine Ausnahme in Ihrer Zeichenkette an und dann 
das Zeichen welches ignoriert werden soll (x). Sie kennzeichnen 
diese Zeichen als nicht zugänglich. Beispielsweise werden mit der 
Such-Zeichenkette R A 0=M alle Variationen von RM außer R=M finden. 


Zeilenschaltung und Wagenrücklaufzeichen 


Mit Eingabe von A N in Ihre Such-Zeichenkette schließen Sie eine 
Zeilenschaltung und ein Wagenrücklauf Zeichen in Ihre Zeichenkette 
ein. Beispielsweise können Sie SUCHEN? beantworten mit: St.(Leer¬ 
zeichen) A NPaul um diese zwei Worte auch dann zu finden, wenn Sie 
durch eine Zeilenschaltung und ein Wagenrücklauf Zeichen getrennt 
sind. 


Die Sonderzeichen A P A A, Ä P A S und A N sollten nicht mit den Druck- 
Kont roll Zeichen A PA, A PS und ~PN in Kapitel 8 verwechselt werden. 
A PA, A PS oder A PN können nicht in eine Such-Zeichenkette eingege¬ 
ben werden. Die Zeichen sehen auf dem Bildschirm ähnlich aus, 
sind aber in der Praxis nicht austauschbar. 
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"QL 


LEERZEICHEN UND WAGENRÜCKLÄUFE IN ZEICHENKETTEN 


Die nach der Anzeige "Suchen?” eingegebene Zeichenkette muß kor¬ 
rekt sein, da WORDSTAR nach genau dieser Zeichenkette sucht. Wenn 
Sie ~.B. St. Paul ohne Optionsangaben suchen lassen möchten, wird 
WORDSTAR jedes einzelne Zeichen in der Reihe ab der Cursorposi¬ 
tion überprüfen, bis zum ersten Mal eine Zeichenkette St. Paul 
mit einem Leerzeichen zwischen den beiden Worten entsteht. 

Wenn ein Wortumbruch oder Randausgleich, weiche Leerzeichen oder 
weiche Wagenrücklauf Zeichen zwischen die zwei Worte gefügt hat, 
um eine Zeile zu formatieren, dann ist die Zeichenkette nicht 
mehr identisch mit St.(ein Leerzeichen, keine Zeilenschaltung 
oder Wagenrücklaufzeichen)Paul, und wird deshalb ignoriert. Sie 
haben als Suchbegriff nicht St.(Leerzeichen, Leerzeichen)Paul 
oder St.(Leerzeichen, Zeilenschaltung, Wagenrücklaufzeichen) an¬ 
gegeben. 


Zeichenketten werden buchstabengetreu interpretiert. 


Wie ersetzen Sie alle vorkommenden St. Paul, unabhängig davon, ob 
weiche Wagenrücklauf Zeichen oder weiche Leerzeichen in dem Wort 
enthalten sind ? Lassen Sie St.(Leerzeichen) in gesamten Text 
durch Minneapolis ersetzen. Suchen Sie dann (gegebenenfalls 
rückwärts) nach Paul und ersetzen Sie dieses Wort mit einer Null- 
Zeichenkette. Wenn die Korrektur stattgefunden hat, geben Sie 
"QQ"B ein, um den Text neu zu formatieren. —> 3-19 


AUFFINDEN VON SPEaZSTAR^IARKIERUNGEN 


Verwenden Sie den Befehl "QL, nachdem Sie einen Text mit der 
SpellStar-Option an Korrektur stellen markiert haben. Wenn Sie bei 
der Korrektur von SpellStar Markierungen sind, brauchen Sie nur 
"L einzugeben, um zum nächsten markierten Wort zu kommen. Wenn 
Sie die Korrektur vorübergehend unterbrochen hatten, können Sie 
mit "QL weiter machen und direkt auf ein vorher markiertes Wort 
springen. 
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Gehen Sie in folgenden Schritten vor: 
EINGABE "QL 
ANZEIGE 


Uin die falsch geschriebenen Worte zu suchen, geben Sie einen der Befehle: 
RETURN=vorw. suchen B=rückw. suchen G=Beginn am Dateianfang 


Betätigen Sie die <RET> Taste, um mit der Korrektur fortzufahren 
und gehen Sie in Ihrer Datei vorwärts zum nächsten markierten 
Wort. 

Geben Sie ein B ein, gehen Sie in der Datei rückwärts zum 
nächsten markierten Wort. 

"QL ist besonders nützlich, wenn Sie unterbrochen worden sind, 
bevor Sie Ihre Korrekturen beenden konnten, oder wenn Sie Ihre 
Korrekturen zwar abgeschlossen haben, Ihre Arbeit aber nochmals 
auf Fehler überprüfen möchten. 


ANWIKDUNG: EINFÜGEN EINES UNGEWÖHNLICHEN AUSDRUCKES 


Wenn Sie Vorhaben, einen speziellen Ausdruck, z.B. bilateral 
conundrum, mehrmals in Ihrem Text zu verwenden, können Sie die 
"QA-Punktion benutzen, um Ihre Arbeit zu vereinfachen. Bringen 
Sie den Cursor an die Position in Ihrem Text, an der sie diesen 
Ausdruck einfügen möchten und folgen Sie den nächsten Schritten: 


(c) MicroPro Int'l Corp. 


5-14 


Rev. 10/83 










WORDSTAR - Benutzerhandbuch 


SUCHEN & ERSETZEN 


SCHRITT 1 ANZEIGE SUCHEN? 
<RET> 


Durch Betätigen der <RET> Taste geben Sie eine Null- 
Zeichenkette ein, was das Auf suchen der aktuellen Cur¬ 
sorposition zur Folge hat. 


ANZEIGE 
SCHRITT 2 EINGABE 
ANZEIGE 
SCHRITT 3 EINGEBE 


TAUSCHEN MIT? 

bilateral conundrum <RET> 

OPTION ? (? FÜR MHÄUTERUNGEN) 

N <RET> 


WIEDERHOLEN DES VORGANGES 


Der Ausdruck "bilateral conundrum" wird an der Cursorposition in 
Ihrem Text erscheinen. Wann immer Sie diesen Ausdruck in Ihrem 
Text erscheinen lassen möchten, müssen Sie A I eingeben. 

WORDSTAR wird jedes Mal diesen Ausdruck an der Cursorposition 
einfugen. Wenn Sie anspruchsvollere technische- oder Gesetzestex¬ 
te oder sogar Science Fiction Ausdrücke erfassen, werden Sie 
bemerken daß dies ein zeitsparender Trick ist. 
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ZUSAMMENPASSUNGSTABELIiE: SUCHEN, SUCHEN— UND HSETZEN 
BEFEHLE UND OPTIONEN 


BFFMHI. 


PUNKTION 


Ä OF Suchen einer Zeichenkette 

"QA Suchen und Ersetzen einer Zeichenkette 

Wiederholt letzten "Suchen”- oder "Suchen- und Ersetzen"- 
Befehl 

*QV Bringt den Cursor an die Ausgangsposition vor Ausführung 

des letzten Befehls 


Optionen: 

? Zeigt Optionen an 

n n-fache Wiederholung 

B Suchen rückwärts 

W Suchen vollständige Worte 

U Ignoriert Unterschiede zwischen Croß- und Kleinschreibung 

N Ersetzt Zeichenketten ohne Bestätigung 

G Durchsucht den gesamten Text 


Zeichen Variation: 

~P*A Ersetzt jedes Zeichen 

~P*S Ersetzt jedes Sonderzeichen, kein alphanumerisches Zeichen 

~Qx Ersetzt jedes Zeichen außer x 

*N Fugt eine Zeilenschaltung und ein Wagenrücklauf Zeichen ein 


Mit SpellStar: 

Ä QL Suchen des nächsten markierten Wortes 
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6. FORMATIEREN VON TEXT AUF DM BILDSCHIRM 
INHALTSVIKZMICHNIS 

TEXTEINGABE UND UMFORMUNG. 6-1 

Wortumbruch. 6-3 

Randausgleich. 6-4 

Trennhilfe. 6-4 

Weiches Trennzeichen. 6-5 

Zeilenabstand setzen. 6-6 

RÄNDER. 6-7 

Linker Rand. 6-7 

Rechter Rand. 6-8 

Randeinstellung aufheben. 6-9 

Text zentrieren. 6-9 

TABULATOREN UND EINRÜCKUNGEN. 6-10 

Variable Tabulatoren. 6-10 

Normale Tabulatoren. 6-10 

Dezimaltabulatoren. 6-12 

Das Einrücken von Absätzen. 6-15 

VERÄNDERN DER BTLDSCHlRMANZEIlGE.. 6—16 

Das Zeilenlineal. 6-16 

Seitenumbruch. 6-18 

ZUSAMMENFASSüNGSTABELIiE. 6-19 

Formatierungsbefehle. 6-19 
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6. FORMATIEREN VON TEXT AUF DM BILDSCHIRM 


Sie können den Text auf Ihrem "elektronischen Blatt" genau so 
einfach neu anordnen, wie Sie ihn eingeben oder korrigieren. Die 
Formatierbefehle im Bildschirm (*0), die in diesem Kapitel bes¬ 
chrieben werden, ermöglichen es Ihnen, die Randeinstellung zu 
ändern oder Absätze einzurücken. Dies sogar, nachdem Sie den Text 
eingegeben haben. Sie können auch Bildschirmanzeigen, wie z.B. 
das Zeilenlineal, durch Wechseltasten modifizieren. 

Bei jedem *0 Befehl wird die Bildschirmanzeige des *0-Menüs 
anzeigen, ob ein Schalter auf "EIN" oder "AUS" steht. Sie werden 
diese Angaben hinter jedem Befehl finden. 


TEXTEINGABE UND UMFORMUNG 


Es stehen verschiedene Eigenschaften, wie Wortumbruch, Randaus¬ 
gleich, Trennhilfen, "weiche" Trennung und unterschiedliche Zei¬ 
lenabstände zur Verfügung, wenn Sie Textzeilen eingeben. 


Wortumbruch 


Mit A 0W schalten Sie die Funktion Wortumbruch EIN oder AUS (Stan¬ 
dardvoreinstellung: EIN). Die Funktion Wortumbruch ist eine Hilfe 
bei normaler Texteingabe. Sie können sie ausschalten, wenn Sie 
z.B. Tabellen schreiben möchten. Ist die Funktion Wortumbruch 
ausgeschaltet, muß am Ende jeder Zeile ein Wagenrücklauf Zeichen 
eingegeben werden. 

Bei ausgeschaltetem Wortumbruch werden auch Tabulatoren, die 
außerhalb der gegenwärtigen Ränder liegen, angesprochen. Diese 
Eigenschaft ist z.B. sinnvoll, wenn Sie Absätze numerieren. 
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Randausgleich 


A OJ Geben Sie den Befehl "OJ ein, um die Funktion Randausgleich EIN- 

oder AUS zu schalten. (Standardvoreinstellung: EIN). Diese Eigen¬ 
schaft wird während dem Briefeschreiben oft ausgeschaltet. Wenn 
Sie einen Absatz mit der eingeschalteten Funktion Randausgleich 
eingeben, diese dann ausschalten und neu formatieren (^B), werden 
Sie sehen, daß die weichen Leerzeichen verschwinden und der 
rechte Rand ungleich wird. 


Trennhilfe 


~0H Geben Sie den Befehl *0H ein, um die Funktion Trennhilfe EIN- 

oder AUS zu schalten. (Standardvoreinstellung: EIN) Diese Eigen¬ 
schaft wirkt während dem Neuformatieren von Abschnitten Ob). Bei 
langen Worten, die außerhalb des rechten Randes liegen, wird der 
Cursor angehalten. Wenn der Cursor auf oder neben einer Silbe 
anhält, an der das Wort getrennt werden kann, werden Ihnen drei 
Wahlmöglichkeiten angboten: 

1. Drucken Sie die Trenntaste, wird das Wort an der Cursorposi¬ 
tion getrennt. 

2. Sie können den Cursor innerhalb des Wortes nach links oder 
rechts an die Position bewegen, an der die Trennung erfolgen 
soll. 

3- Wird keine Trennung gewünscht, geben Sie den Befehl Ä B ein, 
um das ganze Wort auf die nächste Zeile zu bringen und 
formatieren Sie den Text weiter. 

Wenn Sie die Funktion Trennhilfe ausschalten, wählen Sie vor¬ 
zugsweise beim Formatieren die dritte Möglichkeit. 


WAS IST EIN WEICHES TRENNZEICHEN? 


Trennzeichen, die durch die Funktion Trennungshilfe entstehen, 
sind immer weiche Trennzeichen. Ein weiches Trennzeichen wird nur 
dann gedruckt, wenn es durch den Wortumbruch oder durch Formatie¬ 
ren eines Absatzes an das Ende einer Zeile gerät. Der Unterschied 
zwischen weichem und hartem Trennzeichen, das immer beim Drucken 
wirkt, ist wichtig, wenn Sie Abschnitte neu formatieren. 
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Weiches Trennzeichen 


"OE Geben Sie den Befehl "OE ein, um die Funktion "weiches Trennzei¬ 

chen” EIN- oder AUS zu schalten. (Standardvoreinstellung: AUS) 
Wenn sie eingeschaltet ist, wird jedes Trennzeichen, das Sie 
eingeben, ein weiches Trennzeichen sein, welches nur dann beim 
Drucken wirkt, wenn es an das Ende einer Zeile fällt. Das Ein¬ 
oder Ausschalten des Befehles "OE hat keinen Einfluß auf das 
weiche Trennzeichen, das durch die Trennungshilfe ("OH) ent¬ 
steht . 

Weiche Trennzeichen belegen nicht wie andere Zeichen den Platz 
einer Spalte in der Zeile. So kann eine Zeile, die weiche Trenn¬ 
zeichen beinhaltet, auf dem Bildschirm über den vorgegebenen 
rechten Rand hinausragen, während dies beim Drucken nicht der 
Fall ist. Bei Überprüfen der Statuszeile werden Sie feststellen, 
daß das weiche Trennzeichen und das ihm folgende Zeichen die 
gleiche Spaltenposition belegen. 


ANWENDUNG VON WEICHEN TRENNZEICHEN 



In vielen Fällen scheidet WORDSTAR weiche Trennzeichen aus und 
verschmilzt das Wort beim Neuformatieren eines Absatzes. Wenn 
aber ein Wort über den rechten Rand hinausgeht, ermöglicht Ihnen 
das weiche Trennzeichen, das Wort, so zu trennen, wie Sie es 
wünschen. Dann wird das Trennzeichen gedruckt. Sie können den 
Befehl "OE bei Namen und Fremdwörtern mit aufeinander folgenden 
Vokalen oder Konsonanten, wie z.B. bei de Mon-tes-quieu anwenden. 

Wenn ein langes Wort mehrmals in Ihrem Text vorkommt, schalten 
Sie die Funktion "weiches Trennzeichen" ein und starten den 
Befehl "QA mit den Optionen G und N, um die nicht mit Trennzei¬ 
chen versehenen Wörter gegen das zur Trennung vorbereitete Wort 
zu ersetzen. —> 5-4 

Wenn Sie Texte eingeben, während "OE eingeschaltet ist, können 
Sie ungewollte Wirkungen erhalten. z.B. Sie möchten einen Haus¬ 
haltsplan schreiben, der sowohl positive als auch negative Zahlen 
beinhaltet. Die Bindestriche, die die Minuszeichen darstellen, 
werden jedoch nicht gedruckt, wenn bei der Eingabe "OE einge¬ 
schaltet war. 


WIE MAN EIN HARTES TRENNZEICHEN EINGIBT 


Es gibt Worte, wie z.B. "Boileau-Despereaux", bei denen ein 
hartes Trennzeichen notwendig ist. Mit eingeschalteter Funktion 
"OE müssen Sie ein hartes Trennzeichen als ein spezielles Druck¬ 
zeichen eingeben. 
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Folgen Sie diesen zwei Schritten, um ein hartes Trennzeichen im 
weichen Trennzeichen-Mode einzugeben: 

SCHRITT 1 DRÜCKEN A P 

SCHRITT 2 EINGABE - 

ANZEIGE - 


Wenn Ihr Bildschirm über Inversdarstellung verfugt, werden weiche 
Trennzeichen invers angezeigt* Wenn die Funktion "weiches Trenn¬ 
zeichen” eingeschaltet ist, wird mit A P- ein "hartes Trennzei¬ 
chen" eingegeben, das aber auf dem Bildschirm wie ein "weiches 
Trennzeichen" dargestellt wird. Wenn Ihr Gerät nicht über In¬ 
versdarstellung verfügt, geben Sie den Befehl A 0D ein, um heraus¬ 
zufinden, welche Trennzeichen hart und welche weich sind. 

—> 6-18 

Die Funktion *0D hat keinen Einfluß auf Trennzeichen, die Sie 
erzeugen, wenn Sie einen Absatz mit Trennhilfe neu formatieren. 
Wenn die Funktion *0D ausgeschaltet ist, werden dennoch alle 
weichen Trennzeichen verschwinden. Wenn Sie ein Trennzeichen 
eingeben, während die Funktion A 0E ein- und die Funktion ~0D 
ausgeschaltet sind, werden Sie sehen, daß der Cursor merkwürdige 
Sprünge vor- und rückwärts macht. Die Erzeugung von Trennzeichen 
können Sie dann jedoch nicht optisch wahrnehmen. Da diese Trenn¬ 
zeichen nicht wirklich eine Spaltenposition belegen, wird der 
Cursor in der Spalte stehenbleiben, in der das unsichtbare 
Trennzeichen ist. Sie werden dann das nächste Zeichen über dem 
versteckten Trennzeichen eingeben. 


Überprüfen Sie das Bildgestaltungs-Menü ( Ä 0), um zu erkennen, 
welche Funktionen ein- oder ausgeschaltet sind. 


Zeilenabstand setzen 

Geben Sie den Befehl A 0S ein, um den Zeilenäbstand festzulegen. 
Die Standardvoreinstellung für normale Texteingabe und Forma¬ 
tierung ist einfacher Zeilenabstand. Wenn Sie den Befehl '"OS 
eingeben, wird folgendes auf Ihrem Bildschirm erscheinen: 


Eingabe Leertaste oder neuen Zeilenabstand(1-9) 
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Geben Sie eine Zahl ein, um den Zeilenabstand von bereits einge¬ 
gebenen oder noch einzugebendem Text zu verändern. Drücken Sie 
die Leertaste, um den Zeilenabstand so zu belassen, wie er einge¬ 
stellt war. Der Wortumbruch und die Neuformatierung von Absätzen 
werden den neuen Zeilenabstand, den Sie eingegeben haben, berück¬ 
sichtigen. 

Die Punktion '"OS wirkt sich auch auf harte Wagenrücklauf Zeichen 
aus. Wenn Sie den Befehl A 0S 5 eingegeben haben, wird jedes Mal, 
wenn Sie die <RET>-Taste betätigen, ein 5-faches Wagenrücklauf¬ 
zeichen erzeugt. 

BEMERKUNG: Wenn Ihr Gerät über einen Schönschreibdrucker verfügt, 
geben Sie den Punktbefehl .LH 16, um den Zeilenabstand auf der 
gedruckten Seite zu verdoppeln. —> 7-27 


RÄNDER 


Sie können den linken oder rechten Rand Ihres Textes jederzeit 
ändern. Sie können die Ränder neu setzen, und dann die Absätze 
neu formatieren, oder den Text zwischen diesen Rändern zentrie¬ 
ren. Die Punktion Wortumbruch wird eine neue Randeinstellung bei 
der Texteingabe berücksichtigen. Sie können die Randeinstellung 
auch vorübergehend aufheben und Text außerhalb der gerade verwen¬ 
deten Ränder eingeben. 


Linker Rand 


"OL 


Mit dem Befehl '"OL können Sie den linken Rand neu setzen. Der 
Bildschirm wird fragen: 


Spaltennummer des linken Randes (ESCAPE für Cursorposition)? 


Geben Sie die für den linken Rand gewünschte Spaltennummer ein, 
oder drücken Sie die ESCape-Taste, um den linken Rand auf die 
Spalte zu setzen, in der sich der Cursor gerade befindet. (An¬ 
zeige in der Statuszeile) Der linke Rand kann in jede Spalte 
zwischen 1 und 239 gesetzt werden. WORDSTAR wird ohne entspre¬ 
chende Änderung immer auf Spalte 1 beginnen. 
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~OR 


Wenn Sie den linken Rand auf eine Spalte größer 1 setzen, wird 
links von Ihrem Absatz ein Rand entstehen. Beim Arbeiten auf dem 
Bildschirm wird Ihr Cursor nach wie vor auf die erste Spalte 
springen, wenn Sie die <RET>-Taste betätigen, oder wenn Sie mit 
den Cursorbefehlen oder eine Zeile überspringen, die nur 
ein einzelnes Wagenrücklauf Zeichen beinhaltet. Sobald Sie ein 
anderes Zeichen, als einen Punkt eingeben, wird der Cursor jedoch 
auf den neu festgelegten linken Rand springen und mit normaler 
Texteingabe fortfahren. 

Wenn das erste Zeichen, das Sie eingeben, ein Punkt ist, wird der 
Cursor eine Position nach rechts rücken. Sie können dann einen 
Punktbefehl eingeben. —> 7-7 


Rechter Rand 


Wenn Sie den rechten Rand verändern möchten, geben Sie den Befehl 
~0R ein. Auf dem Bildschirm erscheint: 


Spaltennummer des rechten Randes (ESCAPE für Cursorposition)? 


Geben Sie die für den rechten Rand gewünschte Spaltennummer ein, 
oder drücken Sie die ESCape-Taste, um den rechten Rand auf die 
Spalte zu setzen, in der sich der Cursor gerade befindet. Der 
rechte Rand ist nach Laden des Programmes auf die Spalte 65 
gesetzt, (um einen Text von 6 1/2" Breite beim Druck zu erzeugen) 
Sie können aber den rechten Rand in jede Spaltenposition setzen, 
vorausgesetzt diese Positionszahl ist höher als die des linken 
Randes. Theoretisch kann Ihr rechter Rand bis zur Position 32000 
gesetzt werden. In der Praxis wird die Obergrenze des rechten 
Randes durch die vorhandene Speicherkapazität Ihres Computers 
bestimmt. 


GRENZEN DER RAKDBESTIMMIJNG 


Da die meisten Drucker nicht mehr als 160 Zeichen in einer Zeile 
drucken können, sollten Sie innerhalb dieses Grenzwertes bleiben. 

Wenn Sie dennoch sehr lange Zeilen eingeben möchten, sollten Sie 
versuchen, mit Ihrem Text zwischen den Spalten 1 und 240 zu 
bleiben. Es gibt einige WORDSTAR Befehle, die hinter der Position 
240 nicht besonders effektiv sind. 
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Randeinstellung aufheben 


*0X Mit dem Befehl *OX heben Sie vorübergehend die Randeinstellung 

auf. Sie setzen den linken Rand wieder auf Spalte 1, und heben 
die rechte Randbegrenzung generell auf. Gleichzeitig schalten 
Sie die Funktion Wortumbruch aus. Die Aufhebung der Randeinstel¬ 
lung bleibt bestehen, bis Sie die <RET>-Taste betätigen oder 
nochmals ^OX eingeben. Solange die Randeinstellung aufgehoben 
ist, erscheint in der Statuszeile die Anzeige-: Aufhebung Randein¬ 
stellung. 

Der Befehl ~0X läßt jeden Tabulator wieder zu, der außerhalb der 
gerade aktuellen Ränder liegt. Das Zeilenlineal zeigt die Zeichen' 
! und £ ohne Bindestrich an, um Tabulatoren außerhalb der Ränder 
wie im nachfolgenden Beispiel zu kennzeichnen: 


! £ 


-£-R 


Text zentrieren 


*0C Geben Sie den Befehl "OC ein, um den Text in der Cursorzeile 

zwischen den gesetzen Rändern zu zentrieren. Wenn Sie einen Text 
eingegeben haben, den Sie gerne zentrieren möchten, platzieren 
Sie den Cursor irgendwo in derselben Zeile und geben den Befehl 
Ä OC. Sie werden dann sehen, daß die Worte in die Mitte dieser 
Zeile verschoben werden. Leerzeichen vor oder nach dem Text 
werden ignoriert. 

Schreiben Sie folgendes: 


Zentriere diese Überschrift I 


Geben Sie den Befehl '"OC ein und sehen Sie dann: 


Zentriere diese Überschrift I 
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TABOXATOEEN UND EIlröCKÜNGEN 


Hin und wieder werden Sie Absätze einrücken wollen oder Kolonnen¬ 
blöcke innerhalb der Ränder Ihres Textes ausrichten. Sie können 
dann verschiedene Tabulator-Befehle anwenden, um Ihren Text wie 
gewünscht auf dem Bildschirm anzuordnen. 


Variable Tabulatoren 


*0V Wenn Sie den Befehl *0V eingeben, wird die Funktion "Variable 

Tabulatoren" ausgeschaltet. (Standardvoreinstellung: EIN). Man 
wendet diese Funktion vorwiegend bei normaler Texteingabe und 
beim Formatieren an. Eine Alternative sind feststehende Tabulato¬ 
ren, welche beim Programmdatei-Mode vor eingestellt sind. —> 11-5 

Die Anwendung von variablen Tabulatoren bedeutet, daß Sie norma¬ 
le- und Dezimaltabulatoren an jede Stelle, die Ihnen sinnvoll 
erscheint, setzen können. Diese Tabulatoren erscheinen immer im 
Zeilenlineal. Wenn Sie die Funktion "Variable Tabulatoren" aus¬ 
schalten, zeigt das Zeilenlineal diese Tabulatoren dennoch an, 
nicht jedoch .starre Tabulatoren. 


Normale Tabulatoren 


*01 Geben Sie den Befehl ^01 ein, um einen Tabulator zu setzen, 

geradeso, als wenn Sie eine Zeile wie auf der Schreibmaschine 
einrücken möchten. Sie werden folgendes auf dem Bildschirm sehen: 


Bei Dezimaltabulator geben Sie "<£" und die Spaltennummer des 
Dezimalpunktes ein. 

Setzen Sie den Tabulator auf Spalte (ESCape für Cursor-Position)? 


Geben Sie eine Zahl zwischen 1 und 240 ein, um anzugeben, wo ein 
Tabulator gesetzt werden soll. Wenn Sie die Taste ESCape drücken, 
wird ein Tabulator auf die aktuelle Cursorposition .gesetzt, die 
in der Spaltennummer-Anzeige der Statuszeile gerade angezeigt 
wird. 

Sie werden in der Spalte, in der Sie einen Tabulator eingegeben 
haben, ein Ausrufezeichen in dem Zeilenlineal sehen. 
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Mit den Befehl A ON können Sie einen Tabulator wieder löschen. Auf 
dem Bildschirm erscheint dann folgende Anzeige: 


Löschen Tabulator auf Spalte (ESCape für Cursor-Position; A für ALTE ) ? 


Geben Sie eine Zahl zwischen 1 und 240 ein, um festzulegen, wo 
ein Tabulator beseitigt werden muß. Im übrigen betätigen Sie die 
ESCape-Taste, um einen Tabulator an der Stelle zu beseitigen, an 
der sich der Cursor gerade befindet. Diese Position wird in der 
Status-Zeile angezeigt. 

Die Zeichen £ und ! zeigen in der Status-Zeile an, wo ein Tabula¬ 
tor gesetzt wurde. Wenn Sie einen Tabulator beseitigen möchten 
und nicht mehr genau wissen, wo sich dieser befindet, bringen Sie 
den Cursor in die Spalte (mit Hilfe der Tabulator-Taste, geben 
den Befehl Ä 0N ein und betätigen die ESCape-Taste. 


Um alle Tabulatoren zu löschen, geben Sie A ein und betätigen die 
<RET>-Taste. 


Wenn Sie den Befehl *1 eingeben, bewegt sich der Cursor bis zum 
nächsten Tabulator. Sie können die Tabulatoren anwenden, indem 
Sie nur Ä I oder die Tabulator-Taste betätigen. Die Tabulatoren 
stören Sie bei der Eingabe nicht, wenn Sie mit anderen Tasten 
über sie hinwegschreiben. Wenn "Einfügen" eingeschaltet ist, 
werden Leerzeichen in jeder Spalte eingefügt, die der Cursor bei 
Ä I übersprungen hat, während der restliche Text weiter nach 
rechts verschoben wird. Wenn "Einfügen" ausgeschaltet ist, wird 
der Cursor zum nächsten Tabulator springen, ohne den Text zu 
beeinflussen. 


6 - 1 
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Hier ein Beispiel: 

EINFÜG™ EIN: 


Ir- 

Der Text verschiebt sich 

i ...... . ...... _ 

mit dem Cursor 

R 





EINFÜGEN AUS: 


L-!-R 

Der Cursor bewegt sich ohne Textbeeinflussung. 


Mit den Befehl Ä I springen Sie nur auf Tabulatoren innerhalb der 
festgesetzten Ränder, es sei denn, die Funktion Wortumbruch (*OW) 
ist ausgeschaltet, oder die Randeinstellung (~OX) wurde aufgeho¬ 
ben. Wenn die Randeinstellung zuvor aufgehoben wurde, können Sie 
mit dem Befehl *T jeden gesetzten Tabulator erreichen . 

Wenn das Springen zum nächsten Tabulator den Cursor hinter das 
letzte Zeichen des Textes stellt, können Sie mit A I an den Text 
so viele Leerzeichen anfügen, wie der Cursor bis zum Erreichen 
des nächsten Tabulators zurücklegt. Wenn sich der nächste Tabula¬ 
tor'nicht auf der laufenden Zeile befindet, wird ein hartes 
Wagenrücklauf Zeichen nach Eingabe von *1 erzeugt. So lange Sie 
den Befehl ~I wiederholen, werden Sie den Text weiterhin um 
Leerzeichen und Wagenrücklauf Zeichen erweitern, sogar dann, wenn 
"Einfügen" ausgeschaltet ist. 


Dezimaltabulaforen 


Dezimaltäbulatoren bewirken eine stel longotvohte Darstellung von 
Dezimalzahlen vor oder nach dem Dezimal punkt- 
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Hier ein Beispiel: 


Normaler Tabulator 

Dezimaltabulator 

.05 

•05 

760.000 

760.00 

11-95 

11-95 

1243966-41 

1243966.41 

3-14159265 

3-14159265 


Verwenden Sie das Zeichen £, um einen 
Folgen Sie den nächsten Schritten: 

Dezimaltabulator zu setzen. 

DRÜCKEN "01 


ANZEIGE 


Bei Dezimaltabulator geben Sie "£" und die Spaltennummer des 
Dezimalpunktes ein. 

Setzen Sie den Tabulator auf Spalte (ESCape für Cursor-Position)? 


EINGABE £ und Spaltennummer 

Sie werden das Zeichen £ im Zeilenlineal in der Spalte, die Sie 
angegeben haben, wiederfinden. 

Wenn Sie den Befehl *1 anwenden, um einen Dezimaltabulator anzu¬ 
springen, wird der Cursor in der Spalte des Dezimalpunktes anhal- 
ten. Das Wort "dezimal" erscheint in der Statuszeile, um anzuzei¬ 
gen, daß die rechtsbündige Eingabe wirksam wird. 


WAS IST RECHTSBÜNDIGE EINGABE 


Rechtsbündige Eingabe bedeutet, daß Zeichen, die Sie eingeben, 
links vom Cursor erscheinen. Die rechtsbündige Eingabe wird so¬ 
lange fortgesetzt, bis Sie entweder einen Punkt eingeben , oder 
die Leertaste oder den Wagenrücklauf oder einen anderen Tabulator 
("I)-Befehl eingeben. Wenn Sie die rechtsbündige Eingabe mit 
einem Punkt oder einem Leerzeichen beenden, wird ein Dezimal¬ 
punkt oder das Leerzeichen in der Tabulator-Spalte erscheinen“. 
Sie können dann mit normaler Texteingabe fortfahren. 
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Wenn Sie versuchen, zu viele Zeichen an einem Dezimaltabulator 
einzugeben, wird die Funktion "rechtsbündige Eingabe" abgeschal¬ 
tet. Anstatt zuvor eingegebenen Text zu überschreiben, wird Ihre 
weitere Eingabe als normale Texteingabe von links nach rechts 
fortgesetzt. 



Vermeiden Sie einen Dezimaltabulator auf Spalte 1. Wenn Sie eine 
Zahl nur teilweise eingeben, werden Sie letzendlich einen Punkt 
erzengen, der dann als ein Punktbefehl in der erste Spalte inter¬ 
pretiert wird. —> 7-7 


Wenn Sie einen Dezimaltabulator in die Rahe des rechten Randes 
setzen, müssen Sie darauf achten, daß Sie genügend Platz für die 
längste, mögliche Eingabe zwischen dem Dezimalpunkt und dem Rand 
lassen. Ansonsten würde der Wortumbruch einen Teil dieser Zahl 
auf die nächste Zeile ziehen. 


VERWENDUNG VON DEZIMALTABULATOREN AUSSERHALB DER RÄNDER 


Sie können Dezimaltabulatoren außerhalb der eingestellten Ränder 
setzen. Sie müssen aber mit dem Befehl ~OX die Rande inst ellung 
aufheben, bevor Sie diese Tabulatoren verwenden. Es kann sehr 
praktisch sein, einen Dez imalt abulator links vom linken Rand zu 
setzen, wenn Sie, Absätze numerieren wollen. 


AUSRICHTUNG VON ALPHABETISCHEN EINGABEN 


Da die rechtsbündige Anordnung entweder mit einem Punkt oder 
einem Leerzeichen abgeschlossen werden kann, können Sie auch 
alphabetische Zeichen an einem Dezimaltabulator eingeben. Sie 
wollen z.B. eine Namenskolonne nach den Vornamen ausrichten: 


Tab Hunter 
Tabby Cat 
Täblet 0'Paper 
Tab Stop 
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"OG 


EUROPÄISCHE DEZIMALPUNKT OPTION 


In vielen Ländern ist es Gewohnheit, daß der Dezimalpunkt ein 
Komma anstelle eines Punktes ist. Wenn sie bei der Installation 
von WORDSTAR den Dezimalpunkt in ein Komma (oder ein anderes 
Sonderzeichen) ändern, wird Ihre rechtsbündige Eingabe auf Komma 
oder das jeweilige Sonderzeichen reagieren. 


Das Einrücken von Absätzen 


Wenden Sie "OG an, um den linken Rand vorübergehend auf eine 
Tabulatorposition einzurücken. Während der Texteingabe wird der 
Wortumbruch den Cursor auf den vorübergehenden linken Rand bewe¬ 
gen. Dieser linke Rand bleibt wirksam, bis Sie <RET> drücken. 

Mit jeder Eingabe von ""OG-, wird der linke Rand um eine Tabulator¬ 
position weiter nach rechts gerückt. Z.B. seien im Zeilenlineal 
Tabulatoren auf Spalte 6, 11, 16, 21 usw gesetzt. Wenn Sie jetzt 
"OG"OG eingeben, wird der linke Rand vorübergehend auf Spalte 11 
festgelegt. "OG kann auch sinnvoll bei der Eingabe oder Formatie¬ 
rung von Text links vom eingestellten Rand angewandt werden. 

Folgender Absatz zeigt die Anwendung des Befehls "OG: 

o Der vorhergehende Satz wurde mit Betätigen der <RET>-Taste 
beendet. Damit wurde der Cursor auf Spalte 1 gebracht. Mit 
Eingabe des Zeichens (o)wurde der Cursor an den linken Rand 
gebracht, wo WORDSTAR mit dem Anordnen des Textes beginnt. 
Mit der Eingabe von "OG wurde der linke Rand auf den nach¬ 
folgenden Tabulator festgelegt. Es war nicht notwendig, den 
Cursor zu bewegen; mit Eingabe des erstes Wortes dieses 
% Absatzes wurde der Cursor auf den neuen linken Rand ge¬ 
bracht. WORDSTAR benutzt diesen neuen linken Rand, bis die 
<RET>-Taste die Eingabe dieses Absatzes beendet. 

Mit Beendigung des Absatzes wird der linke Rand wieder an die im 
Zeilenlineal angezeigte Originalposition des linken Randes ge¬ 
stellt . 


UMFORMATIEREN MIT "OG 


Wenn Sie einen Absatz neu formatieren, während ein vorübergehend, 
neuer linker Rand eingestellt wurde, wird "B sich nach dem vorü¬ 
bergehenden Rand richten. Wenn ein Absatz mit einem <RET> endet, 
sorgt "B dafür, daß die vorübergehende Randeinstellung nach dem 
Umformatieren aufgelöst wird. 
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Da Ä OG- die Tabulatoren nur dazu benutzt, einen neuen linken Rand 
zu schaffen, behandelt *0G normale- und Dezimaltabulatoren 
gleichartig. Die rechtsbündige Anordnung wird nicht wirksam, wenn 
der linke Rand auf einen Dezimaltabulator fällt. Dennoch bleibt 
ein Dezimaltabulator dann wirksam, wenn Sie den Cursor absicht¬ 
lich über den linken Rand hinaus bewegen und dann den Dezimalta¬ 
bulator wieder anspringen. 

Vorübergehende linke Ränder sind dann besonders hilfreich, wenn 
Sie z.B. Randbeschriftungen in der ersten Zeile Ihres Textes 
links vom Rand des Absatzes eingeben wollen. 


VERÄNDERET DER BI31)SCmRMAIIZErGE 


Einige WORDSTAR Eigenschaften geben Ihnen die Möglichkeit abzu¬ 
schätzen, wie der eingegebene Text später in das gedruckte Blatt 
paßt. Das Zeilenlineal und die Blattumbruch-Anzeige z.B. können 
EIN- oder AUS geschaltet werden. 


Das Zeilenlineal 


Sie können eine Textzeile als Anhaltspunkt nehmen, um ein neues 
Zeilenlineal zu gestalten. Die folgende Beschreibung zeigt Ihnen, 
wie ein Zeilenlineal eingerichtet wird: 


Marie hatte ein kleines! seinen £ war ! wie Schnee 
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx! xxxxxx £ xxx ! xxxxxxxxxx 
L-!-£-!-R 


Die ersten beiden Zeilen haben gleiche Wirkung; sie setzen drei 
Tabulatoren und die Ränder. Die letzte Zeile setzt dieselben 
Tabulatoren und Ränder, aber die Bindestriche löschen jeden Tabu¬ 
lator, der nicht in dem neuen Zeilenlineal gesetzt ist. Wenn Sie 
spezifische Tabulatoren während der Texteingabe benötigen, ver¬ 
meiden Sie Verwirrung, wenn Sie ein Format ähnlich der dritten 
Zeile, für das Zeilenlineal verwenden. 
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"OF 


Die Standardvoreinstellung setzt die Ränder links auf Spalte 1 
und rechts auf Spalte 65* Die Tabulatoren werden auf jede fünfte 
Spalte gesetzt (Spalte 6, 11, 16, 21 usw. bis Spalte 56). Während 
Sie Texte bearbeiten, können Sie die Ränder mit *OLund '"ORund 
die Tabulatoren mit *01 und *0N ändern. 

Benutzen Sie den Befehl ~0F, um das Zeilenlineal entsprechend 
einer vorbereiteten Zeile im Text zu ändern. Gehen Sie wie folgt 
vor: 

SCHRITT 1 Setzen Sie den Cursor irgendwo in die vorbereitete 
Zeile 

SCHRITT 2 DRÜCKEN ~0F 

SCHRITT 5 Sie sehen, daß das Zeilenlineal nun mit der Randein¬ 
stellung der vorbereiteten Zeile übereinstimmt. 

Wenn die vorbereitete Zeile Zeichen wie ! und £ enthält, werden 
mit der Funktion ~0F in den entsprechenden Spalten Tabulatoren 
gesetzt. 

Ein Bindestrich ist das einzige Zeichen, das von weiterer Bedeu¬ 
tung für ~0F ist. Jeder Bindestrich stellt eine Spalte ohne 
Tabulator dar. So wird jeder eingegebene Bindestrich einen Tabu¬ 
lator in der entsprechenden Spalte des vorhergehenden Zeilenli¬ 
neals löschen. 


WIE MAN DAS DRUCKEN VON ZEILENLINEAL-BEISPIELEN VERHINDERT 


Es gibt eine Möglichkeit, zu verhindern, daß ein in Ihren Text 
eingegebenes Zeilenlineal-Beispiel ausgedruckt wird. Sie müssen 
es mit einer nicht zu druckenden Kommentarzeile verbinden. Bevor 
Sie das Zeilenlineal-Beispiel eingeben, bringen Sie den Cursor in 
die erste Spalte einer leeren Zeile und führen Sie die nächsten 
Schritte aus: 

EINGABE .. 

DRÜCKEN <RET> 

ANZEIGE der Bindestrich (-) erscheint in der Flag Position 
undder Cursor inder zweiten leeren Zeile. 

EINGABE "Ihr Zeilenlineal-Beispiel" <RET> 
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Eine andere Möglichkeit ist es, das Zeilenlineal in einer separa¬ 
ten Datei abzuspeichern. Wenn Sie die Randeinstellung und Tabula¬ 
toren ändern möchten, können Sie mit Eingabe des Befehls Ä KR 
dieses Zeilenlineal in Ihren laufenden Text einiesen. Mit ~0F 
können Sie dann das Zeilenlineal ändern und die eingelesene Zeile 
in ihrem Text löschen. —> 4-14 

Mit dem Befehl Ä OT können Sie Anzeige des Zeilenlineals EIN- oder 
AUS schalten. (StandardVoreinstellung: EIN) 


Seitenumbruch 


Mit *0P können Sie die Seitenumbruch-Anzeige EIN- oder AUS schal¬ 
ten. (Standardvoreinstellung: EIN) Bei eingeschalteter Anzeige 
erscheint bei Seitenumbruch eine Zeile mit Bindestrichen, gefolgt 
von dem Buchstaben P in der Flag Position, um anzuzeigen, wo 
später beim Drucken die nächste Seite beginnt. Sie erhalten 
folgende Anzeige:. 


■P 


Dieser Wechseltastenbefehl ändert auch die Anzeige in der Status¬ 
zeile. Wenn der Seitenumbruch eingeschaltet ist, erscheinen in 
der Statuszeile Seiten- und Zeilennummern. Wenn er jedoch ausge¬ 
schaltet ist, zeigt die Statuszeile die Summe aller Textzeichen 
(FC*=nnn) und Textzeilen (FL=nnn) bis zur Cursor-Position an. 

Mit *0D können Sie die Anzeige der Drucksteuerzeichen EIN oder 
Aus schalten. Mit Unterdrückung der Drucksteuerzeichen können Sie 
sehen, wie die Spalten und die Ränder beim späteren Drucken 
erscheinen werden. 


Achten Sie darauf, daß die Anzeige der Drucksteuerzeichen einge¬ 
schaltet ist, wenn Sie Text verändern, der solche Drucksteuerzei¬ 
chen beinhaltet. Ohne diese Anzeige könnten Sie sonst leicht 
wichtige Steuerbefehle ungewollt löschen. 
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ZUSAMMBMFASSUNGSTA BK1 LE: FORMATIER.UNGSBKKEH1 iE 

BfflddL 

MJHKTIQH 

"OW 

schaltet Wortumbruch EIL/AUS (Voreinstellung:EIN) 

"OJ 

schaltet Randausgleich EIN/AUS (Voreinstellung: EIN) 

"OH 

schaltet Trennhilfe EIN/AUS (Voreinstellung: EIN) 

"OE 

schaltet weiches Trennzeichen EIN/AUS 
(Voreinstellung: AUS) 

"P- 

gibt ein hartes Trennzeichen ein, während "OE 
eingeschaltet ist 

"OS 

setzt Zeilenabstände 

"OL 

setzt den linken Rand 

"OR 

setzt den rechten Rand 

"OX 

hebt die Randeinstellung auf 

"OC 

Zentrieren der Cursorzeile 

"OY 

schaltet Variable Tabulatoren EIN/AUS 
(Voreinstellung: EIN) 

"01 

setzt Tabulatoren 

"ON 

löscht Tabulatoren 

"I 

bringt den Cursor zum nächsten Tabulator 

"00 

setzt linken Rand vorübergehend auf nächste 
Tabulatorzeile 

"OF 

kopiert das Format einer Textzeile in das 

Zeilenlineal 

"OT 

schaltet Lineal-Anzeige EIN/AUS (Voreinstellung: EIN) 

"OP 

schaltet Seitenumbruch-Anzeige EIN/AUS 
(Voreinstellung: EIN) 

"OD 

schaltet Drucksteuerzeichen-Anzeige EIN/AUS 
(Voreinstellung: EIN) 
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BEMERKUNGEN: 
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7- TUTWUKF DER DRUCKSEITE 
nJHALTSVTRZEICHNIS 


DRUCKSTEUERZEICHEN UND PÜNKTREPEHEiE. 7-3 

SPEZIELLE DRUCKEPP0KTE . 7-8 

Unterstreichen. 7-8 

Doppelanschlag. 7-10 

Fettdruck. 7-10 

Durchstreichen. 7-11 

Überdrucken eines Zeichens. 7-12 

Überdrucken einer Zeile. 7-13 

Wahl des Farbbandes. 7—14- 

Anwendung von Tief Stellungen. 7-15 

Anwendung von Hochstellungen. 7-16 

Anwendung von Phantomzeichen... 7-1 fe. 


FORMAT. 7-18 

Schriftweite (Pitch). 7-20 

Leerzeichen.*. 7-23 

Senkrechter Seitenaufbau. 7-25 

Kopfzeilen und Fußzeilen. 7-29 

Seiten. 7-55 


LEISTUNG DES DRÜCKERS. 7-57 

Bidirektionales Drucken. 7-57 

Verschiebung des linken Randes. 7-57 

Starten und Anhalten. 7-58 

Besondere Steuerbefehle (Anwenderfunktionen). 7-59 


KOMPATIBILITÄT MIT ANDEREN PROGRAMMEN. 7-59 

Starrer Tabulator . 7-59 

Zeilenschaltung. 7-59 

Seitenschaltung. 7-40 
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7- ENTWURF DIR DRUCKSEITE 


Während Sie an einer WORDSTAR Datei arbeiten, bereiten Sie den 
Text für den späteren Ausdruck vor. Mit Drucksteuerzeichen und 
Punktbefehlen legen Sie das Aussehen Ihres Dokumentes fest. 



Die Ergebnisse werden abhängig von den Eigenschaften Ihres Druk- 
kers unterschiedlich ausfallen. Wenn Sie die Beispiel-Datei 
DRUCK.TST ausdrucken, die auf Ihrer Liefer-Diskette enthalten 
ist, können Sie sehen, welche Druckeffekte WORDSTAR hat. Ob Sie 
nun mit einem graphikfähigen Drucker oder einen Schönschreibdruk- 
ker drucken, die Befehle, die in diesem Kapitel beschrieben sind, 
werden Ihnen helfen, den Ausdruck zu erhalten, den Sie haben 
wollen. 


DRUCKSTEUERZEICHM UND PUNKTBEF 

WAS IST EIN DRUCKSTEUERZEICHEN? 


Ein Drucksteuerzeichen ist ein Befehl, der in Ihren Text einge¬ 
fügt wird, indem Sie die CONTROL-Taste gleichzeitig mit P 
drücken, und noch einen anderen Buchstaben anfügen. Das P wird 
auf Ihrem Bildschirm nicht erscheinen. Sie werden nur das CTRL- 
Zeichen (*) und den Buchstaben sehen. Im Ausdruck sehen Sie dann 
nur das Ergebnis des ausgeführten Befehls, wie z.B. Fettdruck 
oder Unterstreichung. 
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WIE MAN DRUCKSTEUERZEICHEN EINCIBT 


Gehen Sie nach folgenden Schritten vor, um ein Drucksteuerzeichen 
in Ihren Text einzugeben ( A PB ist der Befehl für Fettdruck, der 
in diesem Kapitel noch erklärt wird): 

SCHRITT 1 DRÜCKEN A P 

SCHRITT 2 EINGABE B 

ANZEIGE A B. 

In diesem Beispiel wird A B nicht ausgedruckt, gibt aber dem 
Drucker die Anweisung mit dem Fettdruck an dieser Stelle zu 
beginnen und so lange fett zu drucken, bis ein weiteres A B einge¬ 
geben wird. 


Beachten Sie bitte folgende Punkte, wenn Sie Drucksteuerzeichen 
verwenden: 


o Viele Drucksteuerzeichen können ein- und ausgeschaltet wer¬ 
den. Wenn Sie z.B. das Drucksteuerzeichen für Unterstrei¬ 
chung (~PS) eingeben, schalten Sie diesen Befehl ein. Um ihn 
wieder auszuschalten, müssen Sie an der gewünschten Stelle 
noch einmal A PS eingeben, damit nicht jedes folgende Zeichen 
unterstrichen wird. —> 7-8 

o Durch Drucksteuerzeichen kann die Zeile über den rechten 
Rand hinausgeschoben werden. Diese Verschiebung wird nur auf 
dem Bildschirm sichtbar, da die Drucksteuerzeichen Platz auf 
dem Bildschirm benötigen, nicht aber auf dem Papier. Mit ~0D 
können Sie die Anzeige der Drucksteuerzeichen unterdrücken, 
und die tatsächliche Anordnung Ihres zu druckenden Textes 
auch auf dem Bildschirm sehen. —> 7-18 

o Wenn Sie einen Abschnitt, der Drucksteuerzeichen beinhaltet, 
neu formatieren, werden diese Drucksteuerzeichen mit den 
Worten verkettet bleiben, denen Sie voranstehen und folgen. 

o Sie können Drucksteuerzeichen überall in einem Text einer 
Zeile oder einem Wort anwenden. 

o Drucksteuerzeichen können wie jedes andere Zeichen gelöscht 
werden. 


(c) MicroPro Int’l Corp. 
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o Sie können verschiedene Drucksteuerzeichen miteinander ver¬ 
binden, um besondere Effekte zu erzielen. Wenn Sie zum 
Beispiel sowohl den Befehl zum Unterstreichen als auch zum 
Fettdruck eingeben, wird das Ergebnis wie folgt aussehen: 


A S A BBedeutung der Relativität A B A S 


Bedeutung der Relativität 


WAS IST EIN PUNKTBEFEHL? 


Ein Punktbefehl ist ein Drucksteuerbefehl, der in einen WORDSTAR- 
Text eingefugt wird, indem ein Punkt in die erste Spalte, gefolgt 
von zwei weiteren Zeichen in Groß- und Kleinschreibung, eingege¬ 
ben wird. Dieser "Zwei-Zeichen- Code", den das Programm erkennt, 
kann durch mehrere Zeichen - oftmals ganze Zahlen oder Worte 
ergänzt werden. 
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Manchmal, wie zum Beispiel beim Punktbefehl für Seitenumbruch, 
kommt nach dem Befehl kein Text mehr. Wenn Text eingegeben wird, 
variiert er von Befehl zu Befehl. Worte könnten anzeigen, ob ein 
Wechseltasten-Befehl ein- oder ausgeschaltet ist, oder ob Text 
für Kopf- und Fußzeilen vorgesehen ist. Eine Zahl (n) könnte die 
Länge Ihrer Seite, oder die Spalte, in der die Seitenzahl 
erscheinen soll, bestimmen. 

Das folgende Beispiel zeigt die Plazierung von Punktbefehlen in 
einem Dokument. 


.FOVerteilt durch die Nachbarschafts Aktionsgruppe 
.OP 

WÄHLER! 


Nicht vergessen! Die Wahllokale werden am Dienstag, den 3* Novem¬ 
ber von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr geöffnet sein. Üben Sie Ihre 
Rechte aus, und wählen Sie! 

.PA 



P 

So sieht dann das gedruckte Dokument aus: 



WÄHLER! 

Nicht vergessen! Die Wahllokale werden am Dienstag, den 3* Novem¬ 
ber von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr geöffnet sein. Üben Sie Ihre 
Rechte aus, und wählen Sie! 


Verteilt durch die Nachbarschafts Aktionsgruppe 


(c) MicroPro Int’l Corp. 
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Folgen Sie diesen Richtlinien, wenn Sie Punktbefehle verwenden: 


o Beginnen Sie mit einem Punktbefehl immer in der ersten 
Spalte. Geben Sie dann den gewünschten "Zwei-Zeichen-Code" 
mit einem angehängten Leerzeichen ein. 

o Beenden Sie die Zeile, die einem Punktbefehl vorangeht mit 
einem "harten” Wagenrücklauf Zeichen. 

o Geben Sie nach jedem Punktbefehl ein "hartes" Wagenrücklauf - 
zeichen ein. 

o Verwenden Sie Punktbefehle, wann immer Sie sie in einem Text 
benötigen. Wenn Sie einen Punktbefehl einmal eingegeben 
haben, bleibt er so lange auf jeder Seite wirksam, die Sie 
drucken, bis Sie ihn entweder wieder ausschalten, oder auf 
die Standardvoreinstellung zurückgehen. 


WIE PUNKTBEFEHLE EINGEGEBEN WERDEN 


Erinnern Sie sich an folgende Punkte, wenn Sie einen Punktbefehl 
eingeben: 

o Auch wenn die linke Randeinstellung auf eine andere Spalte, 
als die erste festgelegt ist, wird, wenn das erste eingege¬ 
bene Zeichen ein Punkt ist, dieser Punkt in der ersten 
Spalte erscheinen, um Ihnen die Möglichkeit zu geben, einen 
Punktbefehl einzugeben. (Wenn Sie jedoch den Text später mit 
~QQ*3 neu formatieren, wird sich der Punktbefehl zum neuen 
Rand hin verschieben.) 

Zum Beispiel, wenn Ihre Randbegrenzung auf Spalte 5 festge¬ 
legt ist, und Sie eine neue Zeile mit einem Punkt beginnen, 
wird der Punkt in der 1 Spalte erscheinen. 

o Der Punktbefehl erscheint auf dem Bildschirm, wird aber 
nicht gedruckt. Tatsächlich werden keine Zeilen, die mit 
einem Punkt in Spalte 1 beginnen, jemals gedruckt (außer bei 
Punktbefehlen für Kopf- oder Fußzeilen), es sei denn Sie 
unterdrücken während dem Drucken die Seitenformatierung. 

—> 9-22 


(c) MicroPro Int’l Corp. 
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A PS 


o Die meisten Punktbefehle werden am Anfang einer Datei einge¬ 
geben. Wenn Sie einige Punktbefehle an anderen Stellen ein¬ 
geben, erscheint kurzzeitig eine Warnung in der Zeile, in 
der der Punktbefehl steht, und ein Fragezeichen in der 
Flagposition. —> B-2 

o Die Anordnung einiger Punktbefehle kann sowohl logisch als 
auch strategisch sein. Der Befehl für eine neue Seite wird 
zum Beispiel an genau der Stelle gesetzt, an der Sie die 
eine Seite beenden und die nächste beginnen wollen. 

o Puhktbefehle benötigen Platz auf dem Bildschirm aber nicht 
in der gedruckten Seite. Beachten Sie, daß in der Status- 
Zeile die gleiche Zeilenzahl für die Punktbefehl-Zeile, als 
auch für die Zeile darunter steht. Die Spaltennummer jedoch 
ist exakt. 


SPEZIELLE DRUOKEFE0CTE 


Die besonderen Effekte,die Ihre gedruckte Seite verschönern, 
werden oft durch Wechseltasten-Druckbefehle erreicht, die paar¬ 
weise benutzt werden müssen. Wenn sie einen einzelnen Druckbefehl 
verwenden, um einen besonderen Effekt zu erzielen, und vergessen, 
diesen Effekt später mit dem gleichen Befehl wieder auszuschal¬ 
ten, verändern Sie unbeabsichtigt den Rest ihres Textes. 

Sie können eine beliebige Anzahl von Druckeffekten in Serie 
verwenden. 


Unterstreichen 


Verwenden Sie A PS nach und vor allen Buchstaben, Worten oder 
Sätzen, die sie unterstreichen wollen. Mit A PS können sie keine 
Leerzeichen unterstreichen. 


(c) MicroPro Int'l Corp. 
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Hier ein Beispiel: 


Lesen Sie die WORDSTAR A SBeschreibung A S, um richtig zu drucken 


Lesen Sie die WORDSTAR Beschreibung , um richtig zu drucken 


Wenden Sie eine der folgenden Methoden an, um eine ununterbro¬ 
chene Unterstreichung, sowohl von Zeichen als auch von Leerräu¬ 
men, zu erreichen: 

Erste Methode: 

SCHRITT 1 DRÜCKEN A PS (am Anfang und am Ende des zu unter¬ 
streichenden Bereiches) 

SCHRITT 2 EINGABE Unterstreich-Zeichen (in Leerzeichen zwi¬ 
schen Worten) 

Obwohl Sie auf dem Bildschirm nur die Unterstreichungen sehen, 
die Sie eingegeben haben, wird beim Drucken der komplette 
Abschnitt unterstrichen. 


Zweite Methode: 

SCHRITT 1 DRÜCKEN A P <RET> (am Ende der Zeile, die unterstri¬ 
chen werden soll.) 

SCHRITT 2 EINGABE Unterstreichen (ununterbrochen über den 
ganzen Bereich) 

Diese Zeile wird beim Drucken unter die vorhergehende Zeile Ihres 
Textes gedruckt. (Weitere Verwendungsmöglichkeiten von A P mit 
<RET> werden noch später in diesem Kapitel beschrieben. —> 7-13 


(c) MicroPro Int’l Corp. 
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Doppelanschlag 


A PD Verwenden Sie A PD, um Worte oder Sätze besonders hervorzugeben, 

den Doppeldruck (ein leichter Fettdruck). Wenn Ihr Drucker ein 
Karbon Farbband hat, und Sie ein besonders scharfes, dunkles 
Druckbild haben wollen, können Sie den Doppeldruck für den ganzen 
Text verwenden. G-eben Sie vor und nach dem Textbereich, den Sie 
hervorheben wollen, A PD ein. 

Hier ein Beispiel: 


Sie sehen wirklich A Ddoppelt A D 


Sie sehen wirklich doppelt 


Fettdruck 


^PB Geben Sie vor und nach Worten, die Sie mit Fettdruck hervorheben 

wollen, A PB ein. Bei Typenraddruckern wird das Typenrad verscho¬ 
ben, und das Zeichen noch einmal gedruckt. Bei Matrixdruckern 
wird bei dem A PB-Befehl mehrmals überdruckt. 


(c) MicroPro Int'l Corp. 
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Beispiel: 


Wie kann man so '"Bstolz^B sein? 


Wie kann man so stolz sein? 



A PB ist ein Wechseltasten-Befehl. Vergessen Sie nicht, den Fett¬ 
druck wieder auszuschalten, da sonst Ihr ganzer Text fettgedruckt 
wird. 


Durchstreichen 


Verwenden Sie *PX vor und nach Zeichen, die mit Bindestrichen 
durchgestrichen werden , aber immer noch lesbar sein sollen. Mit 
*PX können Sie zum Beispiel Korrekturen sichtbar machen. Überar¬ 
beitungen von Gesetzestexten enthalten zum Beispiel oftmals ge¬ 
löschten Text, durch den ein Strich gezogen ist. 

Beispiel: 


Er wurde im dritten Durchgang 

A Xausschließend A X ausgeschlossen. 


Er wurde im dritten Durchgang 

auccchlioßond auc~ccchlocccn 



(c) MicroPro Int’l Corp. 
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"ph 


BEMERKUNG-: Mit "PX können Sie Zeichen, aber keine Leerzeichen mit 
Trennstrichen durchstreichen. 


Überdrucken eines Zeichens 


Mit "PH können Sie den Drucker veranlassen, ein Zeichen zurückzu¬ 
gehen und ein Zeichen dorthin zu drucken, wo bereits ein anderes 
steht. Geben Sie den Befehl unmittelbar nach dem zu überdrucken¬ 
den Zeichen ein. Sie können diesen Befehl dazu verwenden, einen 
Akzent über einen Buchstaben zu drucken, oder ein spezielles 
Symbol, das Sie nicht auf Ihrer Tastatur haben, zu entwerfen. 

Beispiel: 


pie ""Ha la mode 


pie ä la mode 


Wenn Sie eine Reihe von "PH-Befehlen eingeben, werden mehrere 
Zeichen über ein bereits bestehendes gedruckt. 

Beispiel: 

EINGABE H 

DRÜCKEN "PH 

ANZEIGE ITH 

EINGABE I 

DRÜCKEN "PS 


(c) MicroPro Int’l Corp. 
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ANZEIGE H a HI a H 
EINGABE N 
DRÜCKEN "PH 
ANZEIGE H a HI a HN a H 
EINGABE Z 
ANZEIGE H a HI a HN a HZ 

In diesem Beispiel werden die Buchstaben H,I,N,Z zu diesem 
Symbol auf dem Papier: I 


Überdrucken einer Zeile 


A P <KET> Mit A P <RET> können Sie eine Textzeile Uber die vorherige Zeile 
drucken. Verwenden Sie "P <RET> am Ende der Zeile, die Sie Über¬ 
drucken wollen, und wiederholen Sie den Befehl, wenn Sie mehr als 
eine Zeile Überdrucken wollen. 

Wenn Sie A P <RET> verwenden, erscheint in der Flagposition am 
rechten Bildschirmrand ein Bindestrich (-). 

Beispiel: 


Diesem Urteil wird zugestimmt < 
Dieses Urteil wird verworfen - 
XmxmXXXXXDDQQQOOQGDGODOCX < 


(Return) 

( A P Return) 
(Return) 


Diesem Urteil wird zugestimmt 


(c) MicroPro Int’l Corp. 
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Verwenden Sie ~P <RET> zusammen mit MailMerge, wenn Sie dreispal¬ 
tige Adressaufkleber entwerfen. Weitere Informationen finden Sie 
im MailMerge-Handbuch Anhang. 

Wenn Sie eine Zeile festlegen, um damit die nächste zu überdruk- 
ken, sind die beiden Zeilen in gewissem Sinne miteindander ver¬ 
bunden. Um eine der Zeilen ohne die andere zu löschen, müssen Sie 
den A P <RET> Befehl (Bindestrich in der Plagposition) löschen. 
Stellen Sie den Cursor in die letzte Spalte der ersten Zeile und 
drücken dann A T. Der Bindestrich verschwindet, und die zweite 
Zeile rollt nach oben. Mit A Q DEL können Sie die "erste” Zeile 
(nach links) oder mit *“QY die "zweite" Zeile (nach rechts) 
löschen. 


WAHL DES FARBBANDES 


~PY 


Wenn Sie einen Typenraddrucker mit zweifarbigem Farbband besit¬ 
zen, können Sie mit A PY eine andere Farbe wählen. 



Verwenden Sie A PY paarweise, um den Befehl ein- und auszuschal¬ 
ten, da Sie sonst einige farbige Überraschungen erleben werden. 


Beispiel: 


Wenn mein Drucker ein A YR0TES A Y Farbband hätte, würde ich Ihnen 
in^ Farbe schreiben. 


Wenn mein Drucker ein ROTES Farbband hätte, würde ich Ihnen in 
Farbe mitteilen. 


(c) MicroPro Int’l Corp. 
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Anwendung von Tiefstellungen 


~PV Verwenden Sie A PV, um Tief Stellungen bei wissenschaftlichen Be¬ 

griffen und mathematischen Gleichungen zu erzeugen. Zeichen, die 
zwischen den A PV-Befehlen stehen, werden dann unter der vorlie¬ 
genden Textzeile gedruckt. 

Beispiel: 


H a V2 a V0 


h 2 0 


Wenn Sie einen Schönschreibdrucker besitzen, der die Fähigkeit 
hat, Zeilenvorschübe in Teilschritten zu erzeugen, werden die 
Tief Stellungen 3/48 Zoll unter die vorliegende Zeile gedruckt. 
Die meisten Schönschreibdrucker verschieben den Text um eine 
ganze Zeile. Manche Drucker haben jedoch die Möglichkeit, eine 
halbe Zeilenschaltung äuszuführen, eine Möglichkeit, die von 
WORDSTAR zum Tiefstellen verwendet werden kann! 

Wenn Sie einen Grafikdrucker besitzen, der eine ganze Zeile 
verschiebt, müssen Sie den Zeilenabstand Ihres Textes verdoppeln. 
Dann kann der tiefgestellte Text in den Zwischenzeilen gedruckt 
werden. Wenn Sie den Zeilenabstand nicht verdoppeln, hat A PV 
keine Wirkung. 


.SR Wenn Sie einen Schönschreibdrucker haben, können Sie .SR zusammen 

mit einer Zahl verwenden, um den Weg, den der Drucker für Tief- 
und Hochstellungen zurücklegt, festzulegen. Die Zahl (n) gibt dem 
Drucker einen Vorschub von n/48 Zoll an. Die Standardvoreinstel¬ 
lung ist 3/48 Zoll, oder .SR 3. 

Geben Sie .SR in der ersten Spalte über einem Text ein, der einen 
~PV oder ""PT-Befehl enthalt. Um wieder die Standardvoreinstellung 
zu erhalten, geben Sie nach diesen Text noch einmal .SR 3 ein. 


(c) MicroPro Int'l Corp. 
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Anwendung von Hochstellungen 


A PT Verwenden Sie Ä PT vor und nach den Zeichen, die Sie über eine 

Textzeile stellen möchten (Exponent). Die Möglichkeit von Hoch¬ 
stellungen ist bei Fußnoten und mathematischen Gleichungen sehr 
nützlich. 

Beispiel: 


Verwenden Sie in Ihrem Text a T;5 a T, um Fußnoten zu betonen 


Verwenden Sie in Ihrem Text 3, um Fußnoten zu betonen 


Lesen Sie das vorhergehende Kapitel um Erklärungen bezüglich der 
Anwendung von -SR gemeinsam mit Höchstell-Befehlen zu erhalten. 


Anwendung von Phantom-Zeichen 



(c) MicroPro Int’l Corp. 
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Verwenden Sie ""PP oder Ä PG in Ihrem Text, um ein Phantom-Zeichen 
zu drucken. 

Diese Zeichen sind' nicht so geheimnisvoll, wie es vielleicht 
klingt. Sie sind jedoch in einem gewissen Sinn unsichtbar. Wenn 
Sie einen Schönschreibdrucker besitzen, haben Sie wahrscheinlich 
zwei "Phantom-Zeichen” zur Verfügung, die beide nicht auf Ihrer 
Tastatur sind. Wenn Sie diese Druckbefehle mit Steuerbefehls- 
Anzeige eingeben (*0D), erscheinen oder A P. Falls jedoch die 
Anzeige ausgeschaltet ist, sehen Sie ein Symbol, das von System 
zu System variiert. Das Zeichen, das an Stelle eines "Phantom- 
Zeichens" gedruckt wird, hängt ebenfalls davon ab, welches Typen¬ 
rad verwendet wird. 



Grafikfähige Drucker sind nicht dazu ausgerüstet, auf ~PF und ~PG 
entsprechend zu reagieren. 


BEMERKUNG: Im Gegensatz zu den meisten Drucksteuerbefehlen (außer 
Ä P0) belegen Phantom-Zeichen Platz. Jedes belegt den Platz einer 
Zeichenposition, sowohl auf dem Bildschirm als auch auf dem 
Papier, unabhängig davon, ob die Druckanzeige ein- oder ausge¬ 
schaltet ist. 

A PF *PF, das auch "Phantom-Leerzeichen" genannt wird, druckt das 

Zeichen des Codes 20 Hex., bei einigen Druckrädern ist dieses 
Zeichen das Cent-Zeichen (^). In Ihrer Drucker-Beschreibung 
können Sie nachlesen, was ein "Phantom-Zeichen" bei Ihrem Compu¬ 
ter bewirkt, oder probieren Sie es mit *PF aus. 

A PG *PG, das auch "Phantom" genannt wird, druckt das Zeichen für den 

Code 7? Hex. Löschzeichen. Probieren Sie es aus, um zu sehen, was 
Ihr Drucker dafür ausdruckt. A PG könnte eine Doppel-Unterstrei¬ 
chung sein, oder wenn Ihr Drucker zweisprachig ist, ein deutscher 
Umlaut. 


(c) MicroPro Int’l Corp. 
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FORMAT 


Zusätzlich zu den speziellen Druckeffekten, bietet WORDSTAR noch 
viele Möglichkeiten, ein attraktives Druckbild zu erzeugen. Das 
Programm ordnet Text und Leerraum automatisch auf Ihrem Blatt an. 
Sie können aber auch Ihr eigenes Format durch verschiedene Befeh¬ 
le erzeugen. Sie können zum Beispiel die standardmäßige, vorein¬ 
gestellte Druckbreite, den Zeilenabstand usw. ändern, und damit 
eine wesentliche Änderung Ihres Druckbildes erhalten. 


WAS IST EINE STANDARDSEITE? 


Im folgenden sehen Sie Standardvoreinstellungen des Programmes 
für eine 8 1/2 x 11 Zoll Seite, wie in folgender Zeichnung 
bildlich dargestellt. 


(c) MicroPro Int'l Corp. 
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KOPFZEILE (.HE) in 
KOPFZONE (.HM) 

2 Zeilen über Textbereich 




KOPFRAND (.MT) 

3 Zeilen 1/2 Zoll) 



STANDARD SEITE 

(mit Angabe der Befehle zum Verändern des Layouts) 


(c) MicroPro Int’l Corp. 
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.CW 


Wenn Sie dieses Standard Layout ändern wollen, müssen Sie die im 
folgenden Kapitel beschriebenen Befehle verwenden. Oft werden Sie 
nur den Befehl selbst auf dem Bildschirm sehen, und keine Aus¬ 
wirkung. Aber wenn Sie mit dem Drucken beginnen, wird erstaunli¬ 
cherweise alles am richtigen Platz stehen. 

Die meisten Format-Befehle sind Punktbefehle. 


Schriftweite (Pitch) 


Mit .CW, in Verbindung mit einer Zahl, können Sie die Zeichenwei¬ 
te ändern. Wenn Sie mit Ihrem Drucker Zeichenabstände verändern 
können, kann mit diesem Befehl die Anzahl der gedruckten Zeichen 
pro Zoll erhöht oder vermindert werden. Die Anzahl (n) stellt die 
Breite des Platzes ein, in welche ein Zeichen gedruckt wird 
(n/120 Zoll). 

Beispiel: 


.CW 8 

Welch verrückte Zeichen! 
.CW 10 

Welch verrückte Zeichen! 
.CW 15 

Welch verrückte Zeichen! 


1/felch verrückte Zeichen! 

Welch verrückte Zeichen! 

Welch verrückte Zeichen! 


Der standardmäßig voreingestellte Zeichenabstand ist im WORDSTAR 
12/120 Zoll oder .cw 12. Diese Abmessung entspricht 10 Zeichen 
pro Zoll, was normalem Zeichenabstand oder PICA-Schriftbreite 
entspricht. Geben Sie nach einer vorübergehenden Änderung, wieder 
.CW 12 ein, um die Standardvoreinstellung wieder herzustellen. 


(c) MicroPro Int’l Corp. 
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Größere Zahlen in Verbindung mit .CW ziehen die Zeichen auseinan¬ 
der, kleinere Zahlen drücken diese zusammen. 


Da Zwischenräume im Text als Leerzeichen eingefügt sind, werden 
diese bei Änderungen der Zeichenabstände durch .CW ebenfalls 
beeinflußt. Wenn zum Beispiel Ihr linker Rand eingerückt ist und 
ein .CW folgt, wird beim Druck der Seite das Layout entstellt. 

Obwohl Sie jede Zahl bis 255 nach einem -CW Befehl verwenden 
können, finden Sie einen praktischen Bereich in folgender Tabel¬ 
le. Beziehen Sie sich, wie in der Tabelle aufgezeigt, auf Ihre 
rechte Randbegrenzung, um innerhalb der Grenzen eines Blattes mit 
8 l/2x 11 Zoll zu bleiben. 


Punkt Befehl 

Zeichen pro Zoll 

Rechter Rand 

.CW 4 

30 

195 

.CW 5 

24 

156 

.CW 6 

20 

130 

.CW 8 

15 

98 

.CW 10 

12 

78 

.CW 12 

10 

65 * 

.CW 15 

8 

52 

.CW 17 

7 

46 

.CW 20 

6 

39 

.CW 24 

5 

32 


* Wordstar Standard 



BEMERKUNG: Diese Tabelle stellt nur ein Beispiel dar und beinhal- 
tet nicht alle Wahlmöglichkeiten zwischen 4 und 24* 

Je größer die Zahl ist, desto weiter wird der Abstand zwischen 
den Zeichen sein. 

Bei Schönschreibdruckern können Sie die Drucksteuerzeichen *PA 
und *PN benutzen, um zwischen unterschiedlichen Zeichenäbständen 
hin und her zu wechseln. Sie können zwischen PICA-Schrift (10 
Zeichen pro Zoll) und Elite-Schrift (12 Zeichen pro Zoll) wählen, 
solange Sie keinen anderen Zeichenäbstand mit einem .CW Befehl 
festgelegt haben. 


(c) MicroPro Int'lCorp. 
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In folgendem Beispiel werden "PA und "PN verwendet, um zwischen 
PICA-und Elite-Schrift zu wechseln. Beachten Sie, daß Leerzeichen 
und Ränder, die diesen Befehlen folgen, auch schrumpfen oder 
größer werden. Um Zeichenabstände innerhalb einer Textzeile zu 
ändern ohne die Randstellung zu ändern, müssen die Befehle in der 
gleichen Zeile eingegeben werden: 


Standard Zeichenabstand 
"Aanderer Zeichenäbstand"N 
Standard Zeichenabstand 




Standard Zeichenabstand 
anderer Zeichenabstand 

Standard Zeichenabstand 



"PA Mit "PA teilen Sie WORDSTAR mit, daß ein anderer Zeichenabstand 

gewählt werden soll. Das Programm erwartet einen entsprechenden 
Befehl, "PN, um zum Standard-Zeichenäbstand zurückzukehren. Wenn 
Sie .CW unmittelbar nach '"PA angeben, wird der Zeichenabstand, 
der mit dem Punktbefehl gesetzt wurde, der zweite Zeichenabstand 
sein. Wenn Sie .CW nicht verwenden, wird der alternierende Zei¬ 
chenabstand ELITE-Schrift (12 Zeichen pro Zoll) sein. 

"PN Verwenden Sie "PN innerhalb Ihres Textes an der Stelle, an der 

Sie den normalen Zeichenabstand wieder setzen möchten. Wenn Sie 
.CK direkt nach einem "PN-Befehl verwenden, wird der Zeichenäb- 
stand, der durch den Punktbefehl gesetzt ist, dann der Standard¬ 
abstand sein. Falls Sie .CW nicht verwenden, werden Sie die PICA- 
Schrift (10 Zeichen pro Zoll) erhalten. 
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"PO 


Im folgendem Beispiel wechselt der Zeichenabstand zwischen 6 
Zeichen pro Zoll (.CW 20) und 15 Zeichen pro Zoll (.CW 8). Beach¬ 
ten Sie, daß "PA und "PN an zwei Stellen gebraucht wird; am 
Anfang der Datei, um den Zeichenabstand auf den Wert zu setzen, 
der mit .CW angegeben ist, und im Text, um den Zeichenabstand der 
letzen zwei Worte im Satz zu verändern. 


"A 

.CW 20 
"N 

.CW 8 

Jetzt sind diese Wörter eng aneinander gedrängt und jetzt sind 
sie "Aweit ause inandergezogen" N. 


Jetzt sind diese Worte erg aneinander gsdrärgt, und jetzt sind 
sie weit auseinandergezogen. 


Leerzeichen 


Wenn Sie Ihre Seite entwerfen, sind die Leerzeichen so wichtig 
wie der Text selbst. 

Beispiele beinhalten die Leerräume von bestimmten Worten in einem 
Kapitel und Abschnitt, wenn Sie einen Absatz oder eine Tabelle 
neu formatieren. 

Korrekte Leerräume können den Unterschied zwischen einer klaren 
oder einer unklaren Aufstellung bedeuten, und bestimmte WORDSTAR- 
Befehle helfen Ihnen zu steuern, wo auf der Textseite Leerräume 
sein sollen, und wo nicht. 


Mit "PO können Leerräume beim Neuformatieren eines Absatzes er¬ 
halten bleiben. "PO hält beim Formatieren eines Absatzes zwei 
Worte mit Randeinstellung ein- oder aus, zusammen. 
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.UJ 


Beispiel: 


Ohne A PO würde der König beim Neuformatieren aus der Zeile, in der 
er sich befindet, in die nächste fallen; vorausgesetzt, daß Karl 
VII beim vorhergehenden Formatieren am Ende der Zeile gelandet 
war. 


Wenn Sie A PO eingeben, um Heinrich und VIII zusammenzuhalten, 
wird Ihr Bildschirm so aussehen: 


Ohne A P0 würde der König beim Neuformatieren aus der Zeile, in der 
er sich befindet, in die nächste fallen; vorausgesetzt, daß 
Karl A 0VII beim vorhergehenden Formatieren am Ende der Zeile gelan¬ 
det war. 


Das Ergebnis des ~PO-Befehls würde auf dem Papier wie folgt 
aussehen: 


Ohne A P0 würde der König beim Neuformatieren aus der Zeile, in der 
er sich befindet, in die nächste fallen: vorausgesetzt, daß 
Karl VII beim vorhergehenden Formatieren am Ende der Eeile gelan¬ 
det war. 


Verwenden Sie .UJ OFF um den Randausgleich auszuschalten, wenn 
Sie einen Schönschreibdrucker besitzen, und Sie eine Tabelle 
eingeben. Durch Eingabe des Befehls .UJ OFF können Sie sicher 
sein, daß die Spalten nicht durch weiche Leerräume aus ihrem 
Raster gezogen werden, wenn die Seite gedruckt wird. Vergessen 
Sie aber nicht, mit .UJ ON den Randausgleich wieder einzuschal- 
ten, wenn Ihre Tabelle fertig ist. 
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Da ein Schönschreibdrucker in der Regel in sehr kleinen Schritt¬ 
einheiten positionieren kann, werden Spalten, die auf dem Bild¬ 
schirm geschlossen angeordnet sind, auf dem Papier auseinanderge- 
zogen. Einige dieser Drucker können auf Veranlassung von WORDSTAR 
Leerräume in Schritteinheiten von 1/120-Zoll zwischen Worten und 
Buchstaben verteilen. 

Zeilen, die mit Wortumbruch eingegeben wurden, oder mit *B (mit 
eingeschaltetem Randausgleich) neu formatiert wurden, haben auto¬ 
matisch weiche Leerzeichen zwischen den Worten. Wenn diese Zeilen 
gedruckt werden, wird durch die Einfügung von Leerschritten 
zwischen den Zeichen ein weiterer Ausgleich durch den Drucker 
vorgenommen. In den meisten Fällen verbessert dies die Darstel¬ 
lung Ihres Textes, jedoch werden dadurch oft auch tabulierte 
Eingaben aus dem vorgegebenen Raster gezogen. 

Die WORDSTAR Standardvoreinstellung ist eingeschalteter Druckaus¬ 
gleich, wenn Sie diesen nicht mit dem beschriebenen Punktbefehl 
aus schalten. 


Senkrechter Seitenaufbau 


Sie können die Anzahl der Zeilen einer Seite, die Anzahl von 
Zeilen pro Zoll und die Größe der oberen und unteren Randzone 
Ihrer Seite nach eigenen Wünschen festlegen. Die Flexibilität des 
Programms macht es möglich, Seiten, die nicht dem Standard von 8 
1/2 x 11 Zoll entsprechen, und alle denkbaren schwierigen Formate 
zu entwerfen. 



Legen Sie das Papier sorgfältig in den Drucker ein, um den Sei¬ 
tenaufbau zu erhalten, den Sie wünschen. 


PUNKTKOMMAUDOS FÜR DEN SENKRECHTEN SEITENAUFBAU 


Die folgenden Punktkommandos, die in diesem Teil des Kapitels 
beschrieben werden, steuern den senkrechten Aufbau einer Seite: 


.PL 

.LH 

.MT & .MB 

.HM 

.MB 


Seitenlänge 

Zeilenabstand 

Obere- und untere Randzone 
Kopf-Randzone 
Fuß-Randzone 
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Sie können diese Befehle überall in Ihrem Text zwischen Text Zei¬ 
len einfugen. Da aber .LH, .PL, .MB und .MT den Seitenumbruch auf 
Ihrem Bildschirm beeinflussen, sollten Sie diese Befehle an den 
Anfangs Ihres Textes setzen, damit Sie Ihren Text so auf dem 
Bildschirm sehen, wie er später ausgedruckt wird. 

Wenn Sie diese Befehle irgendwo sonst in Ihrem Text setzen, wird 
eine Warnung in dieser Zeile und ein Fragezeichen in der Flagpo¬ 
sition erscheinen. Sie können den Befehl dennoch dort lassen, wo 
er ist, wenn es der Platz ist, an dem Sie ihn bewußt haben 
wollen. 

.PL .PL wird verwendet, um die Seitenlange durch eine Anzahl von 

Zeilen zu definieren. Wenn Ihr Seite mehr oder weniger als 66 
Zeilen hat (11 Zoll), geben Sie die Seitenlange mit .PL ein, 
gefolgt von einer Zifferneingabe der Zeilenanzahl, die die Seite 
haben soll. Vergessen Sie nicht, daß sechs Zeilen pro Zoll die 
Standardvoreinstellung ist. Wenn Sie z.B. Papier mit 14 Zoll 
Länge verwenden, wäre Ihr Punktbefehl .PL 84- 

Abgesehen von der Gesamtanzahl der Zeilen, die die Seitenlänge 
definieren, hängt die tatsächlich gedruckte Seitenlänge noch von 
anderen WORDSTAR-Befehlen ab, die Sie eingeben. Wenn Sie keine 
anderen Befehle eingeben, wird die Standardeinstellung verwendet. 
Wenn Sie .MT, .MB, .HM oder -FM verwenden, wird die Anzahl der 
mit jedem Befehl festgelegten Zeilen von der Gesamtanzahl im 
.PL-Befehl abgezogen. Geben Sie dabei aber immer .MT und -MB- 
Befehle vor .PL ein. 



Sollte Ihr grafikfähiger Drucker auf mehr oder weniger als sechs 
Zeilen pro Zoll eingestellt sein, müssen Sie bei jedem Ausdruck 
.PL verwenden. Multiplizieren Sie die Anzahl der Zeilen pro Zoll 
mit der Anzahl der Zolleinheiten Ihres Papiers, und geben Sie 
diese Zahl hinter .PL ein. 

Die definierte Seitenlänge muß der tatsächlichen Seitenlänge 
entsprechen, wenn Ihr Drucker keine Blattvorschub-Option kennt. 

—> 9-22 
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.LH wird verwendet, um den Zeilenabstand in n/48 Zoll zu defi¬ 
nieren. Um die Standardvoreinstellung zu ändern, die sechs Zeilen 
pro Zoll oder 8/48 Zoll beträgt, geben Sie die entsprechende Zahl 
nach dem .LH Befehl ein. -LH 8 würde zum Beispiel 8/48 oder 1/6 
Zoll bedeuten. Mit .LH können Sie in der Regel aber nur bei 
Schönschreibdruckern arbeiten. 

Die folgende Tabelle zeigt Beispiele verschiedener Zeilenabstände 
auf. Beachten Sie, daß durch Eingabe einer Zahl, die kleiner als 
fünf ist, überdruckt wird. Beachten Sie bitte auch, daß .LH 16 
doppelt so groß ist, wie der WORDSTAR Standard, was bedeutet, daß 
halb so viele Zeilen gedruckt werden. Mit .LH können Sie sehr 
leicht einen Text mit doppeltem Zeilenäbstand drucken. Wenn Sie 
sowohl auf dem Bildschirm, als auch auf dem Papier doppelten 
Zeilenabstand haben wollen, verwenden Sie *0S. 


Punktbefehl 

Zeilen pro Zoll 

.IE 5 

9-6 

.IE 6 

8 

.LH 8 

6 (*) 

.IE 10 

4.8 

.IE 16 

3 

.IE 24 

2 


* Wordstar Standard 


Wenn Sie den Zeilenabstand kurzzeitig verändern wollen, vergessen 
Sie nicht, mit .LH 8 die Standardvoreinstellung wieder einzustel¬ 
len. 


Der Zeilenäbstand beeinflußt die Seitenlänge, sowie die obere und 
untere Randzone. Nur wenn Sie bevor Sie .PL, .MT und MB eingeben, 
den Zeilenabstand ändern, beziehen sich diese Befehle auf den 
neuen Zeilenäbstand. Wenn Sie jedoch den Zeilenäbstand nach einem 
dieser Befehle eingeben, werden Seitenlänge, Kopf- und Eußzone 
durch die neue Eingabe nicht beeinflußt, und auf den voreinge¬ 
stellten Zeilenäbstand bezogen. 

Beispiel: Wenn Sie .LH 6 vor .MT 4 eingeben, wird Ihre obere 
Randzone 1/2 Zoll (4 Zeilen mit 6/48 Zoll) betragen. Wenn Sie 
jedoch .LH 6 nach .MT 4 eingeben, wird Ihre obere Randzone 2/3 
Zoll (4 Zeilen mit 8/48 Zoll) betragen. 
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-MT Mit -MT können Sie die Anzahl der Leerzeilen am Kopf Ihrer Seite 

festlegen. Voreingestellt sind drei freie Zeilen, die die Kopf¬ 
zeile und die obere Randzone beinhalten. Um mehr Text auf eine 
Seite schreiben zu können, müssen Sie die obere Randzone verklei¬ 
nern, um weniger Text zu schreiben, die Randzone vergrößern. 



.MB 


Ein Punktbefehl bleibt so lange wirksam, bis Sie ihn ausschalten, 
oder seinen Wert verändern. Wenn Sie den oberen Rand für einige 
Seiten verändert haben, vergessen Sie nicht, .MT 3 einzugeben, um 
die Standardvoreinstellung wieder zurückzübekommen. 


Mit .MB könne Sie die Anzahl von Leerzeilen unter Ihrem Text am 
Ende der Seite festlegen. Die Voreinstellung beträgt acht Zeilen, 
und beinhaltet die Seitennummer oder Fußzeile und die untere 
Randzone. 


-HM Mit .HM können Sie die Kopfzone festlegen, d.h. die Anzahl der 

Leerzeilen von der Kopfzeile bis zum Textanfang. Die Standardvor¬ 
einstellung beträgt zwei Leerzeilen. Wenn Sie mit -HE eine ein¬ 
zelne Kopfzeile festlegen, stehen zwei Leerzeilen unter der Kopf¬ 
zeile. Dadurch erhalten Sie drei Leerzeilen am Kopf der Seite - 
die Standardvoreinstellung für den oberen Rand. 



Kopfzeilen werden als Teil des oberen Randes mitgerechnet. Wenn 
Sie die Kopfzeile um eine weitere ergänzen, ohne die Standardvor¬ 
einstellung des Randes anzupassen (drei Zeilen), werden zwei 
Leerzeilen zwischen den Kopfzeilen und Ihrem Text erscheinen. 


-FM Verwenden Sie -FM n, um die Anzahl der Leerzeilen zwischen Ihrem 

Text und der Fußzeile oder Seitennummer festzulegen. Dieser Be¬ 
fehl positioniert die Fußzeile innerhalb des unteren Randes. Die 
Voreinstellung von zwei Leerzeilen bleibt bestehen, auch wenn Sie 
die untere Randzone ändern. 
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Kopfzeilen und Fußzeilen 


Kopf- und Pußzeilen sind einzelne Textzeilen, die im- oberen und 
unteren Rand miteinbezogen werden. Diese Punkt ko mm andos müssen 
nur einmal, am Beginn der Datei, eingegeben werden und gelten für 
den ganzen, folgenden Text. Die Standardvoreinstellung beinhaltet 
eine leere Kopfzeile und in der Fußzeile die Seitennumerierung. 

Mit .HE können Sie eine einzelne Kopfzeile innerhalb des oberen 
Randes der Seite einfügen. Nachdem Sie beginnend in der ersten 
jSpalte .HE eingegeben haben, tippen Sie ein Leerzeichen (optio¬ 
nal), dann den Text oder weitere Leerzeichen. Sie können auch 
spezielle Druckbefehle eingeben, um z.B. die Seitennumerierung 
anders zu positionieren. —> 7-31 

Wenn Sie die Standardvoreinsteliung der leeren Kopfzeile wieder 
herstellen wollen, geben Sie einfach nur .HE ein. Wenn Sie die 
Kopfzeile am linken Rand beginnen wollen, geben Sie -HE und nicht 
mehr als ein Leerzeichen zwischen .HE und dem Text ein. 

Beispiel: 


.HE Kapitel 11 

Dies ist die Geschichte des großartigen Blattdesigns. 


Kapitel 11 

Dies ist die Geschichte des großartigen Blattdesigns. 
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Beachten Sie, daß der gedruckte Text vier Leerzeichen links der 
Bildschirmposition erscheint. Auf dem Bildschirm benötigen der 
Punktbefehl, der nicht gedruckt wird, und das folgende Leerzei¬ 
chen vier Spalten vor dem Text der Kopfzeile. 



.FO 


Ein Punktbefehl benötigt auf dem Bildschirm, nicht aber auf dem 
Papier Platz. 


Sie können durch Andern des oberen Randes die Kopfzeile näher zum 
Text rücken, oder weiter vom Text entfernen. 

Mit .FO können Sie eine einzelne Fußzeile innerhalb des unteren 
Randes unter dem Text einfügen. Nachdem Sie beginnend in der 
ersten Spalte .FO eingegeben haben, geben Sie ein (optionales) 
Leerzeichen mit nachfolgendem Text oder weiteren Leerzeichen ein. 
Sie können auch besondere Druckbefehle verwenden. —> 8-31 

Die Fußnote erscheint auf jeder Seite bis Sie wieder -FO ohne 
Zusatz eingeben, um zur Standardvoreinstellung, der zentrierten 
Seitennummer zurückzukehren. Wenn Sie möchten, daß die Fußnote 
bündig mit dem linken Rand erscheint, sollten Sie nicht mehr als 
ein Leerzeichen zwischen .FO und dem Fußzeilentext eingeben. 

Beispiel: 


.FO 121. Californische Brücken. 314 U.S. 252 

In diesem Gesetzestext wird der Punktbefehl für die Fußzeile am 
Kopf der Datei eingegeben, die Fußzeile erscheint jedoch am Ende 
der' gedruckten Seite. 


In diesem Gesetzestext wird der Punktbefehl für die Fußzeile am 
Kopf der Datei eingegeben, die Fußzeile erscheint jedoch am Ende 
der gedruckten Seite. 


121. Californische Brücken. 314 U.S. 252 
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Wenn Sie den unteren Rand ändern, bewegt sich die Fußzeile im 
Text auf- oder abwärts, die Anzahl der Textzeilen einer Seite 
bleiben aber gleich. 

Es werden keine Fußzeilen gedruckt, wenn der untere Rand auf null 
gesetzt ist. 

Wenn ein Punktbefehl für eine Kopf- oder eine Fußzeile angegeben 
wird, bleibt der Zeichenabstand, der gerade eingestellt ist, 
wirksam. Wenn Sie später diesen Abstand in Ihrem Text mit .CW 
ändern, wird weder die Kopf- noch die Fußzeile davon beeinflußt. 
Wenn Sie jedoch innerhalb der Kopf- oder Fußzeile *PA oder A PN 
verwenden, beeinflußt die Zeichenbreite, die für das Drucken der 
Kopf- oder Fußzeile eingestellt wurde, auch den Text. 

Drucksteuerbefehle für spezielle Effekte, wie z.B. Fettdruck 
können in Kopf- und Fußzeilen verwendet werden, ohne den Text zu 
beeinflussen. Wie auch Befehle für spezielle Effekte im Text die 
Kopf- oder Fußzeile nicht beeinflussen. 

Es gibt drei bestimmte Druckbefehle, die nur in Kopf- und Fußzei¬ 
len arbeiten. 


rp£) Verwenden Sie Ä P£, um die jeweilige Seitennummer in einer Kopf¬ 

oder Fußzeile zu drucken. Sehen Sie sich dazu folgendes Beispiel: 


•PO Seite £ 




Seite 18 

— 
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rP ) Verwenden Sie *P , um zu definieren, daß das nächste eingegebene 

Zeichen so gedruckt wird, wie es auf Ihrem Bildschirm erscheint. 
Hier sehen Sie ein Beispiel mit dem Schrägstrich. 


.PO Seite <££ 


Seite £18 


(*PK) Verwenden Sie ~PK, um Kopf- und Fußzeilen bei geradzahligen Sei¬ 

tennummern linksbündig, und bei ungeraden Seitennummern, rechts¬ 
bündig zu drucken. 

Das folgende Beispiel illustriert wie A PK bei gerader und ungera¬ 
der Seitenzahl funktioniert: 


.HE a K 
.PO A K 


Kapitel Elf 
11 -£ 


Worte, Worte, Worte 
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Ungeradzahlige Seiten werden wie in folgender Abbildung aussehen: 


Worte, Worte, Worte 


Kapitel ELf 


11-1 


Geradzahlige Seiten werden wie folgt aussehen: 


Kapitel Elf 


Worte, Worte, Worte 


11-2 


Seiten 


WAS IST EIN SEITENUIvIBRUCH? 

WORDSTAR läßt Sie entscheiden, wo eine Seite aufhören, und wo die 
nächste beginnen soll. Ohne einen von Ihnen eingegebenen Befehl 
und mit Papier im Normmaß 8 1/2 x 11 Zoll im Drucker, wird eine 
neue Seite jeweils nach 66 Zeilen beginnen. Weil für die senk¬ 
rechten Ränder elf dieser Zeilen gerechnet werden, beginnt der 
Seitenumbruch bereits bei Zeile 55* 
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Zwei WORDSTAR Befehle, .PA und -CP n, können Ihnen helfen, Sei¬ 
tenumbrüche dort zu verhindern, wo folgende häßlichen Resultate 
erzeugt würden: 

o Die erste Zeile eines Absatzes erscheint in der letzten 
Zeile der vorhergehenden Seite 

o Die letzte Zeile eines Absatzes erscheint allein in der 
nächsten Seite 

o Eine Tabelle ist zweigeteilt 


• PA Verwenden Sie .PA um einen Seitenumbruch einzufügen, wo immer Sie 
den Seitenumbruch wünschen. 

Wenn WORDSTAR den .PA-Befehl entdeckt, wird der Drucker eine neue 
Seite beginnen. Geben Sie ein .PA in der ersten Spalte einer 
beliebigen Zeile, und danach <RET> ein. Die gestrichelte Linie 
eines Seitenumbruchs erscheint sofort auf dem Bildschirm. 


s> 

11 

1 

; 

i 

i 

i 

i 

! 

1 

1 

1 

1 1 

p 





Die Bildschirmanzeige eines Bildschirmumbruchs kann mit "OP abge¬ 
schaltet werden, jedoch wird der Umbruch weiterhin bestehen. 



Die Statuszeile am oberen Bildschirmrand wird jeweils die. Cur¬ 
sorposition angeben. Wenn Sie .PA eingeben, so gibt die Status¬ 
zeile an, auf welcher Zeile Sie den Befehl für den Seitenumbruch 
eingegeben haben. Wenn Sie den Cursor gerade unter die letzte 
angezeigte Seitenumbruchszeile setzen, zeigt Ihnen die Status¬ 
zeile die neue Seitenzahl an, und beginnt wieder mit Zeile 1. 
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.CP 


Verwenden Sie .CP, um einen konditionierten Seitenumbruch einzu¬ 
fugen. .CP gibt an, daß n Zeilen des Textes in der nächsten Seite 
gedruckt werden sollen, wenn nicht mehr n Zeilen in der aktuellen 
Seite verfügbar sind.. 

Wenn weniger als n Zeilen auf der aktuellen Seite verbleiben, 
erscheint eine Seitenumbruchsanzeige unter dem .CP-Befehl, um 
anzugeben, wo die neue Seite beginnt. 

Hier ist ein Beispiel in dem -CP alle Zeilen einer Tabelle immer 
auf einer Seite druckt: 


.CP 6 


PFLANZEN KALIFORNISCHEN URSPRUNGS 


ALLGEMEINGEBRÄUCHLICHER NAME 
Larkspur 

Fire-Cracker FLower 
Footstep-of Spring 


BOTANISCHER NAME 
Delphinum patens 
Dichelostemnia ida-maia 
Sanicula arctopoides 


In diesem Beispiel werden die sechs Zeilen der Tabelle immer auf 
die gleiche Seite gedruckt. 

Wann Sie sehr viel an Ihrem Text ändern, ist .CP ein Schutz. Die 
Zeilen, die Sie zusammen gedruckt haben wollen, werden mit -CP 
immer zusammenbleiben, unabhängig davon wie oft Sie Ihren Text 
ändern. 
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SEI TENNUMMERIERUNG 


Die drei Punktbefehle, -OP, .PN und .PC bieten Ihnen verschiedene 
Seitennumerierungsmöglichkeiten. Die Standardvoreinstellung ist 
eine fortlaufende Zahl in Spalte 33 (falls Ihr Bildschirm nur 64 
Spalten breit ist, in Spalte 30). 


• OP Verwenden Sie .OP, um Seitenzahlen zu umgehen. Wenn Ihr Text Uber 

WORDSTAR ausgedruckt werden soll, geben Sie am Anfang der Datei 
in der ersten Spalte .OP ein. Wenn Ihr Text mehrere Seiten hat, 
wird keine numeriert sein. Dieser Befehl ist unnötig, wenn Sie 
Fußzeilen verwenden. Ihre Fußzeile kann numerierte und unnume- 
rierte Seiten spezifizieren. —> 7-31 


.PN Verwenden Sie .PN, um Seitenzahlen, die Sie vorher mit .OP abge¬ 

schaltet haben, wieder auszudrucken. Machen Sie sich keine Gedan¬ 
ken darüber, wie Sie die Seitenzahlen setzen sollen; WORDSTAR 
liefert automatisch eine fortlaufende Numerierung. Nehmen wir 
einmal an, Sie haben eine zehn Seiten lange Datei. Verwenden Sie 
.OP am Anfang der Datei, und fügen Sie .PN auf Seite 6 ein. Wenn 
Sie nun diese Datei ausdrucken, werden fünf Seiten nacheinander 
umnumeriert sein, und fünf Seiten fortlaufend mit 6,7,8,9, 

10 numeriert erscheinen. 


Mit .PN n können Sie den Anhang der Seitennumerierung auf n 
setzen. WORDSTAR gibt dann automatisch aufeinanderfolgende Zahlen 
auf den weiteren Seiten an. Beispiel: Wenn Sie .PN 217 am Anfang 
einer Seite eingeben, wird automatisch auf die nächste Seite 218 
gedruckt. 

BEMERKUNG: Wenn Sie die Druckoption anwenden, den Druck auf einer 
bestimmten Seite zu beginnen, verwenden Sie die Zahl aus der 
Reihenfolge Ihrer Seiten, die durch den .PN Befehl definiert 
wird. Wenn Sie z.B. .PN 25 am Anfang einer Datei eingeben und die 
dritte Seite dieser Datei drucken wollen, geben Sie 27 bei der 
Seitenzahlabfrage ein. —> 9-22 
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.PC Mit .PC legen Sie die Spaltenanzahl fest, in der die Seitennummer 

am Seitenende gedruckt wird. .PC funktioniert nur, wenn Sie keine 
Fußzeile benutzen und das Drucken der Seitenzahl nicht ausge¬ 
schaltet haben. Die Zeichenbreite, in der die Seitennummer ge¬ 
druckt wird, ist die gleiche, die vor dem .PC-Befehl angewählt 
wurde. 


LEISTUNG DES DRUCKERS 


Ihre Druckleistung hängt im wesentlichen vom Drucker selbst ab. 
Allerdings kann WORDSTAR die mechanischen Möglichkeiten Ihres 
Druckers, wie Druckpausen und Druckkopfbewegungen berücksichti¬ 
gen. 


Bidirektionales Drucken 


.BP Verwenden Sie die Wechseltastenfunktion .BP, um bidirektionales 

Drucken ein- und auszuschalten. Bidirektionales Drucken bedeutet, 
daß es möglich ist, in beide Richtungen zu drucken, d.h. beim 
Vorwärtsbewegen des Druckkopfschlittens und beim Zurückbewegen 
des Schlittens wird gedruckt. Schönbschreibdrucker sparen erheb¬ 
lich Zeit, wenn Sie in beide Richtungen drucken können. .BP OFF 
oder.BP 0 schalten das bidirektionale Drucken aus. .BP OB oder 
.BP 1 schaltet es wieder ein. .BP OFF ist für den Druck von 
Tabellen sehr nützlich, oder auch wenn die Zeichenpositionierung 
oder der Papiertransportmechanismus an Ihrem Drucker nicht genau 
funktionieren. 


Verschiebung des linken Randes 


• PO Mit .PO kann eine Verschiebung des linken Randes festegelegt 

werden, d.h. die Spalte, in welcher der Drucker wirklich zu 
drucken beginnt. Dieser Befehl verschiebt das ganze Schriftstück 
zur festgelegten Spalte (n). Die Standardvoreinstellung ist 8 
Spalten vom linken Blatt-Rand. Wenn Sie .PO 0 am Anfang des 
Textes eingeben, wird der Text ab Position 1 Ihres Druckwagens 
gedruckt. 
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A PC 


Starten und Anhalten 


WIE BRINGT MAN DEN DRUCKER ZUM HALTEN? 


Sie können den Drucker mit eigenen Schaltern stoppen und starten, 
oder Ihn über WORDSTAR-Befehle, im Eröffnungsmenü mit P oder im 
Hauptmeriü mit "KP steuern. 


Mit Ä PC können sie den Drucker überall im Text stoppen - in der 
Mitte einer Zeile oder einige Male in der selben Zeile. Bei 
Zeilen, die *PC enthalten, wird durch WORDSTAR automatisch das 
bidirektionale Drucken aufgehoben, sodaß der Drucker an der rich¬ 
tigen Stelle halten wird. Stellen Sie sich vor, was passieren 
würde, wenn Sie '"PC vor einen Satz, der rot gedruckt werden 
sollte, setzen würden und der Druckkopf würde von rechts kommen. 
Der Druckkopf würde den Befehl erreichen, und anhalten - jedoch 
zu spät für einen Farbbandwechsel. 

Wenn Sie einen Text drucken, der ~PC enthält, werden Sie diese 
Informationen oberhalb des Startmenüs sehen: 


Druckpause beim Drucken von A:dateinam KEINE BEARBEITUNG 


Im Startmenü erscheint: 


P DRUCKEN FORTSETZEN 


Um den Druck wieder aufzunehmen, geben Sie P ein. 
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Besondere Steuerbefehle (Anwenderfunktionen) 


Es gibt Drucker, die besondere Ausstattungen besitzen, wie z.B. 
einen Einzelblatteinzug oder die Möglichkeit, verschiedene Zei¬ 
chensätze zu drucken. Wenn diese Eigenschaften in WORDSTAR ent¬ 
sprechend installiert wurden, können Sie mit den Druckbefehlen, 
A PQ, A PW, A PE oder A PR aktiviert werden. Ohne die entsprechende 
Installation funktionieren diese Befehle nicht. Wenn Ihr System 
diese Anpassungen nutzen kann, lesen Sie dazu bitte das WORDSTAR 
Installations Handbuch. 


KOMPATIBILITÄT MIT AMDMEK mmAMM 


Drei kaum verwendete Befehle A PI, A PJ, und A PL, machen WORDSTAR 
mit anderen Textverarbeitungsprogrammen kompatibel. Da andere 
Programme den WORDSTAR Code nicht verarbeiten können, verwenden 
diese Befehle ASCII-Zeichen, welche selten in der normalen Text¬ 
verarbeitung verwendet werden. Diese Befehle erscheinen nicht im 
Druckmenü. 


Starrer Tabulator 


*PI Verwenden Sie A PI, das in ASCII festgelegte Tabulator Zeichen, um 

auf starre Tabulatoren zu wechseln. A PI gibt A I als eine Einheit, 
acht Zeichen lang, in eine Datei ein. Die Wirkung ist dieselbe, 
wie wenn Sie im Datenerfassungs-Mode (N-Mode) A I eingeben. 


Zeilenschaltung 


A PJ Mit A PJ, dem Befehl für das ASCII-Zeilenschaltungszeichen, können 

Sie den Drucker eine Zeile weiter bewegen, ohne auf Spalte 1 
zurückzugehen. Sie werden J in der Flagposition auf jeder Zeile, 
wie im folgenden Beispiel sehen: 
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Ä PL 


Zeilenschaltung 

Zeilenschaltung 

Zeilenschaltung 


J 

J 

J 


Zeilenschaltung 

Zeilenschaltung 

Zeilenschaltung 


Mit einer Zeilenschaltung wird das Papier Ihres Druckers um eine 
Zeile weiter transportiert. Im Gegensatz zu einer Zeilenschaltung 
bei der Schreibmaschine, die einen Wagenrücklauf und eine Zeilen¬ 
schaltung bewirkt, kann eine Zeilenschaltung im Computer unter¬ 
schiedlich interpretiert werden. Um WORDSTAR zu anderen Textver¬ 
arbeitungsprogrammen kompatibel zu machen, sind eventuell ge¬ 
trennte Befehle für die Zeilenschaltung erforderlich. 


Seitenschaltung 


Verwenden Sie A PL, den Befehl für das ASCII-Blattvorschubzeichen, 
um dem Drucker den Befehl zu geben, eine Seite weiter zutranspor¬ 
tier en. (gewöhnlich mit der Größe 8 1/2x11 Zoll) *PL erzeugt 
einen Seitenumbruch, der in der ersten Spalte, nach der ‘"‘PL 
Eingabe beginnt. Beachten Sie folgendes Beispiel: 


Geben Sie A PL am Ende dieses Satzes ein A Ir 


P 
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.IG 


KOMMENTARZEI liFN 


Geben Sie zwei Punkte, beginnend in Spalte 1 ein, um Textzeilen 
einzugeben, die nicht gedruckt werden. Sie können auch mehrere 
Kommentarzeilen hintereinander, mit einer Begrenzung von bis zu 
240 Zeichen,eingeben. 

Beispiel: 


.. Bearbeitet durch J.R. 12/9/82 


Mit .IG können Sie Text zeilen eingeben, die Wordstar beim Drucken 
IGnoriert. Genau wie die beiden Punkte, kann .IG innerhalb einer 
Datei so oft verwendet werden, wie Sie wünschen, und hat eine Be¬ 
grenzung von 240 Zeichen. 

Beispiel: 


.IG Drucke zwei Kopien mit doppelten Zeichenabstand 
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ZUSAMEOTASSüNGSTABELiLE: DRUCK ST HI hl? 1 / E! (TH l*N, BEFEHDE 


BE PEHII iE 


HJNKTIOHM 


"PS Unterstreicht alle Zeichen (keine Leerzeichen ) zwischen zwei "PS 

Befehlen. 


"PD 

"PB 

"PX 

"PH 

"P <RET> 
"PT 


Doppelanschlag jedes Zeichens zwischen zwei A P0 Befehlen. 

Fettdruck jedes Zeichens zwischen zwei "PB Befehlen. 

Überdruckt alle Zeichen zwischen zwei "PX Befehlen (keine Leer¬ 
zeichen) mit Bindestrichen. 

Überdruckt vorheriges Zeichen mit nachfolgend eingegebenem 
Zeichen. 

Die folgende Zeile wird über die laufende Zeile gedruckt. 

Anwahl einer zweiten Druckfarbe zwischen zwei "PY Befehlen, wenn 
vom Drucker -unterstützt. 


"PV Druckt Zeichen zwischen zwei "PV Befehlen eine Halbzeile nach 

unten versetzt als Index, wenn vom Drucker unterstützt. 

"PT Druckt Zeichen zwischen zwei "PT Befehlen eine Halbzeile nach 

oben versetzt als Exponent, wenn vom Drucker unterstützt. 

"PF Druckt ein sogenanntes Phantomleerzeichen, das auf der Tastatur 

nicht vorhanden ist. 


"PG- Druckt ein sogenanntes Phantomlöschzeichen, das auf der Tastatur 

nicht vorhanden ist. 


Druckformat 

'"PA Setzt Schriftbreite bei Schönschreibdruckern auf 12 Zeichen pro 

Zoll. (z.B.:Elite-Schrift) 

"PH Setzt Schriftbreite bei Schönschreibdruckern auf 10 Zeichen pro 

Zoll. (z.B.:PICA-Schrift) Oder gemeinsam mit "PA auf die mit .CW 
eingestellte Zeichenbreite. 

"PO Fügt ein nicht unterbrechbares Leerzeichen zwischen zwei Zeichen 

ein, um beim Wortumbruch oder der Absatzformatierung eine Tren¬ 
nung von zwei Worten zu verhindern. 

(Fortsetzung) 
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HWFHHI. 


"P£ 

Ä P\ 

"PK 


"PC 

"PI 

"PJ 

"PL 

"PQ 

"PW 

"PE 

"m 


ZUSAMMENPASSDNGSTAEEEIiE: 1MJCKSTEÖHSEICHM, T WRHT.E 
(Fortsetzung) 


AUSWIRKUNG 


Druckformat (Fortsetzung) 

In (.HE) Kopf- oder (.PO) Fußzeile wird die momentane Seitenzahl 
gedruckt. 

In Kopf- und Fußzeilen wird das folgende Zeichen ausgedruckt. 

In Kopf- und Fußzeilen werden die Seitennumerierung oder Text 
abwechselnd links oder rechts entsprechend ungerader oder gerader 
Seitenzahl gedruckt. 

Weitere Funktionen: 

Stoppt das Drucken bis Sie wiederim Startmenü P drücken. 

Fugt einen bestimmten Tabulatorzwischenraum ein. (8 Zeichen) 

Fugt beim Drucken einen Zeilenvorschub ein. 

Fügt beim Drucken einen Blattvorschüb ein. 

Sonderfunktion (Anwenderfunktion 1) 

Sonderfunktion (Anwenderfunktion 2) 

Sonderfunktion (Anwenderfunktion 3) 

i 

Sonder funkt ion (Anwenderfunktion 4) 
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ZUSAFMINPASSUNGSTABEnLIiE: PUNKÜIEEPEELE 


BEFEHLE FUNKTION 


Druckformat: 

-CW n Stellt bei Schönschreibdruckern die Zeichenbreite auf n/120 Zoll 

ein. (Standardvoreingestellung: 12/120 inch, 10 Zeichen pro 
Zoll) 

.UJ AUS Schaltet die Schrittweitenjustierung aus, um alle Zeichen so zu 
drucken, wie Sie am Bildschirm erscheinen. (Standardvoreinstel¬ 
lung: EIN) 

.UJ EIN Schaltet die Schrittweitenjustierung ein. Leerschritte werden 
in einer Zeile in 1/120 Zoll-Schritten verteilt. 

.PL n Legt die Zeilenanzahl pro Seite fest. (Standardvoreinstellung: 

66Zeilenpro Seite,6 Zeilen pro Zollaufeiner 11-Zoll-Seite) 

.LH n Bei Schönschreibdruckern wird der Zeilenabstand auf n/48 Zoll 

(Standardvoreinstellung 8/48 Zoll, 6 Zeilen pro Zoll) gesetzt. 

.MT n Legt die Anzahl von Leerzeilen zwischen Seitenanfang und Text 

fest. (Standardvoreinstellung 3) 

.MB n Legt die Anzahl von Leerzeichen zwischen Text und Seitenende 

fest. (Standardvoreinstellung: 8) 

.HM n Legt die Anzahl von Leerzeilen zwischen Kopfzeile (.HE) und der 

ersten Textzeile fest. 

.IM n Legt die Anzahl von Leerzeichen zwischen der letzten Textzeile 

und der Fußzeile fest. (Standardvoreinstellung: 2) 

.HE text Druckt eine eingegebene Textzeile als Kopfzeile auf jede Seite 
bis .HE erneut ohne Text oder mit neuem Text gesetzt wird. 
(Standardvoreinstellung: leere Kopfzeile) 

.PO texf Druckt eine Textzeile als Fußzeile auf jede Seite, bis .FO erneut 
ohne oder mit neuem Text gesetzt wird. (Standardvoreinstellung: 
Seitenzahl, zentriert) 

• PA Beginnt eine neue Seite an angezeigter Zeile. (Standardvorein¬ 

stellung: 55 Textzeilen vor einem Seitenumbruch) 

(Fortsetzung) 
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ZI ISAM M HIN FASSl INOS TABMIiTiFl * RINt Pl’tiHlkHM I «FI 
(Fortsetzung) 


BEFEHL PUNKTION 


-CP n Legt die Zeilenzahl fest, in der kein Seitenumbruch stattfinden 

soll, n Zeilen werden auf der folgenden Seite zusammenbleiben. 

-OP Vermeidet Seitennumerierung. (Standardvoreinstellung: Seitennu¬ 

merierung mit Folgenummer) 

-PN Geht nach .OP wieder zu richtiger Seitenzahl zurück. 

-PN n Setzt die Seitenzahl auf n und numeriert die anschließenden 

Seiten fortlaufend. 

-PC n Legt die Spalte fest, in der die Seitenzahl gedruckt wird, 

wenn keine Fußzeile (.FO) spezifiziert ist (Standardvorein¬ 
stellung: Zeilenmitte) 


Weitere Punktbefehle 

-SR n Bei Schönschreibdruckern wird hiermit die Druckwalze um n/48 

Zoll bewegt, bevor Zeichen hoch- oder tiefgestellt werden. 

-BP AUS Bei Schönschreibdruckern wird jede Zeile von links nach 
rechts gedruckt (Standardvoreinstellung: EIN) 

-BP ON Zeilen können abwechselnd von links nach rechts oder rechts 
nach links gedruckt werden. 

-PO n Legt die Anzahl der einzurückenden Spalten des linken Ran¬ 

des fest. (Standardvoreinstellung: 8 Spalten) 

.. oder -IG Legt eine Kommentarzeile auf dem Bildschirm fest, die unmittelbar 
nach ..oder .IG folgt. Diese Information wird nicht gedruckt. 
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BEMERKUNGEN: 
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8. ARBEITEN MIT TABELLEN 
IMIALTSVERZETCHNIS 

VIEWENDUNG VON DKDCKIUNKTIONEN. 8-4 

VIEHINDIEN VON PROBLEMEN MIT DM RANDAUSGLEICH UND 

DM WORTUMBRHCH. 8-7 

EINGABE VON TABELLEN MIT MEHRZEILEN - BEGRIFFEN. 8-8 

Mehrzeilen - Begriffe in der letzten Kolonnen . 8-9 

Mehrzeilen - Begriffe in der ersten Kolonne. 8-10 

Mehrere Mehrzeilen - Begriffe. 8-11 
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BEMERKUNGEN: 
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8. ARBEITEN MIT TABELLEN 


Während der normalen Texteingäbe wenden Sie verschiedene WORDSTAR 
Funktionen wie Tabulatoren, Dezimaltabulatoren und Randeinstel¬ 
lungen an. Wenn Sie jedoch Tabellen eingeben, können Sie durch 
Abschalten einiger Möglichkeiten, wie z.B. Einfügen oder Wortum¬ 
bruch, genauer arbeiten. 


GENERELLE RICHTLINIEN 


Folgen Sie diesen generellen Richtlinien: 

o Schalten Sie Einfügen auf "AUS" ( A V). Ist diese Wechselfunk¬ 
tion ausgeschaltet, beeinflußt das Ändern einer Kolonne 
nicht eine andere in derselben Reihe. —> 3-12 

o Schallten Sie den Wortumbruch auf "AUS" ( A 0W). Ist diese 
Wechselfunktion ausgeschaltet, kann Ihr Format nicht durch 
ungewollten Wortumbruch zerstört werden. —> 6-3 

o Lösen Sie die Randeinstellung, wenn notwendig, auf ( A 0X). 
Mit Einfügen auf "AUS” und aufgelöster Randeinstellung wird 
bei Korrekturen und Erweiterungen in einer Kolonne eine 
andere nicht beeinflußt. —> 6-9 

o Legen Sie eine Formatzeile für die Tabelle fest. Stellen Sie 
sicher, daß die Formatzeile mit den Daten übereinstimmt, 
wenn Sie eine bestehende Tabelle bearbeiten. Wenn notwendig 
müssen Sie die Ränder versetzen (*OLund ~0R). Beseitigen 
Sie alle existierenden Tabulatoren CONA), und setzen Sie 
dann neue Tabulatoren wie sie gerade für die zu bearbeitende 
Tabelle benötigt werden ('"Ol). —> 6-7 

o Schreiben Sie sich eine Kopie der Formatzeile in den Text, 
wenn Sie diese mehrmals umdefinieren müssen. Es ist einfa¬ 
cher die Formatzeile mit *0F aufzurufen, als Tabulatoren und 
Randeinstellungen jedesmal zu ändern. — >6-17 

o Bearbeiten Sie eine Tabelle, die Dezimaltäbulatoren enthal¬ 
ten soll, verwenden Sie A I oder die TAB-Taste um zu der 
Tabulatorposition zu gelangen. Schalten Sie Einfügen "AUS"*, 
bevor Sie die Tabulatoren setzen. —> 6-11 

o Der Kolonnen Mode *KN vereinfacht das Verschieben, Kopieren 
und Löschen von Informationen. —> 4-10 
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YIKWMDÜNG VON DRüCKFöNKTIOREN 

KOPFZEILEN 


Kopfzeilen von Tabellen erfordern vielfach spezielle Druck-Effek¬ 
te wie Unterstreichen (‘PS) oder Fettdruck r pb). Die Befehle für 
diese Effekte schieben den Text auf dem Bildschirm nach rechts 
und erschweren es, die Rubriken der Tabellen sauber einzureihen. 
Um Verwirrung zu vermeiden, schreiben Sie einfach zunächst die 
Rubriken und geben die Drucksteuerzeichen später ein. —> 7-29 

Mit A 0D können Sie die Druckfunktionen auch kurzzeitig abschalten 
und damit die Einreihung gegenprüfen. —> 6-18 



BEMERKUNG: Schalten Sie die Druckfunktionen wieder ein, ( A 0D) um 
sicher zu sein, daß Sie jeweils ein übereinstimmendes Paar von 
Druckbefehlen eingegeben haben. 


Sie sollten beim Unterstreichen von Kopfzeilen hauptsächlich, 
wenn es sich um mehrere Zeilen handelt, daran denken, daß 
WORDSTAR nur Zeichen unterstreicht und keine Leerstellen. Sie 
müssen deshalb Unterstreich-Zeichen in die Leerstellen zwischen 
den Wörtern eingeben. 
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Schauen Sie sich sich die folgenden Beispiele auf dem Bildschirm 
und danach ausgedruckt auf dem Papier an: 


year admitted 
A Sto union A S 


year admitted 
to union 


year admitted 
A S to union A S 


year admitted 
to union 


Kannen Sie dieselben oder ähnliche Kopfzeilen für verschiedene 
Tabellen verwenden, kopieren Sie sich diese in eine seperate 
Datei. So ersparen Sie sich jeweils das Erstellen neuer Kopfzei¬ 
len. 
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KOLOWTTM 


Seil siel Druck- . teueru .rkbefehl 
ne aus wirk 1 , müssen Sie . jeder 
gleichlautenden lefehl vor und na, 
Beispiele: 


f -10 


e Ko : on- 
je einen 
eingehon. 


A BFettdr> ck-Kolonne A B 
A BFettd ruck-Kolonne A B 
A BFettdruck-Kolonne B 
A BFettd ruck-Kolonn<. A B 


Kein ,ettdruck 
Kei . Fettdruck 
Kein Fettdruck 
Kein Fettdruck 


Fettdruck-Kolonne 
Fettd ruck-Kolonne 
Fettdruck-Kolonne 
Fettdruck-Kolonne 


Kein Fettdruck 
Kein Fettdruck 
Kein Fettdruck 
Kein Fettdruck 


Setzen Sie den ersten Drucksteuerbefehl an den Anfang einer k ile 
und den zweiten einige Zeilen weiter unten, werden Fettdruck oder 
Unterstreichen auch in andere Kolonnen übernommen. Wie bei den 
folgenden Beispielen: 


A BFettd ruck-Kolonne 
Fettd ruck-Kolonne 
Fettdruck-Kolonne 
Fettd ruck-Ko1onne A B 


Kein Fettdruck 
Kein Fettdruck 
Kein Fettdruck 
Kein Fettdruck 


Fe itdruck-Kolonne 
Fettdruck-Kolonne 
Fettdruck-Kolonne 
Fettdruck-Kolonne 


Kein Fettdruck 
Kein Fettdruck 
Kein Fettdruck 

Kein Fettdruck 
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VERBINDERN VON PROBLEMEN MIT DEM RANDAUSGLEICH 
UND DEM WORTÜMHflJCH 


Verwenden Sie einen Schönschreib-Drucker, um eine Tabelle auszu¬ 
drucken, werden Sie herausfinden, daß Ihre sorgfältig eingegebe¬ 
nen Kolonnen manchmal nicht untereinander stehen, auch wenn sie 
auf dem Bildschirm perfekt erscheinen. Wortumbruch und Randaus¬ 
gleich über die Feinpositionierung des Druckers, die normaler¬ 
weise einen perfekten Druck zusammenstellen,- erzeugen im diesem 
Falle den gegenteiligen Effekt. 

In den folgenden Zeilen erfahren Sie, wie Sie der Beeinflussung 
Ihrer Tabellen durch die Feinpositionierung Vorbeugen können: 

o Schalten Sie den Randausgleich durch .UJ vorübergehend 
"AUS”. Fügen Sie .UJ OFF vor Ihrer Tabelle ein und .UJ ON, 
wenn Sie Ihre Tabelle beendet haben. —> 7-24 

o Mit A OW oder ~OX können Sie den Wortumbruch vorübergehend 
abschalten. —> 6-3 

o Die Randeinstellung sollte breiter gewählt werden, als die 
Tabelle zum Anstoßen eines Wortumbruches benötigt. Weil 
keiner der Eingabe-Begriffe die Randzone erreicht, müssen 
Sie deshalb jede Zeile mit einem "harten” Wagenrücklauf Zei¬ 
chen (CR) beenden. Sollte eine Zeile dennoch zufälligerweise 
einen Wortumbruch erzeugen, korrigieren Sie bitte nicht. 
Schalten Sie den Wortumbruch aus und löschen Sie die Zeile 
mit dem Befehl (*Y). Danach geben Sie die Zeile neu ein. 
Versuchen Sie die Zeile zu korrigieren, könnte dadurch ein 
"weiches” Wagenrücklaufzeichen im Text eingelagert werden, 
welches dann wiederum den Randausgleich aktivieren würde. 


RETTEN VON TABELLEN 


Haben Sie ungewollt eine Tabelle mit Ä B umformatiert, müssen Sie 
folgende Schritte unternehmen, um diese zu retten: 

SCHRITT 1 Setzen Sie die Randeinstellungen viel weiter als die 
Tabelle benötigt. 

SCHRITT 2 Formatieren der Tabelle mit dem *B 

Stehen die Kolonnen der Tabelle nach diesen Maßnahmen 
immer noch außerhalb der Ausrichtung, müssen Sie die 
Tabelle neu eingeben. 
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SCHRITT 3 Bringt die Neugestaltung die Tabelle in die Nähe einer 
Ausrichtung, korrigieren Sie die verbleibenden kleinen 
Problemstellen durch Hinzufügen oder Löschen von Leer¬ 
stellen. 

SCHRITT 4 Umgeben Sie die Tabelle mit .UJ Befehlen, um alle 
eingefügten "weichen" Wagenrücklauf Zeichen auszuschal¬ 
ten, wenn Sie ~B drükken 


EINGABE VON TABELLEN MT MMRZEICHEM - BEGRIFFEN 


Vielfach enthalten Tabellen Kolonnen, die mehr Platz als eine 
Zeile erfordern, wie es in den folgenden Beispielen dargestellt 
ist: 


t 

£ 

L. . 

.R 






225-01 

124*50 

Linearmotor mit 3/8" Befestigungslöchern 
auf dem Unterbau. Verchromter Frontring. 

225-02 

139.50 

Wie oben, 

•her mit SchnellverSchluß. 

225,-03 

92.50 

Wie o 1 x-, 

.aber ohne Unterbau. 


Um ungleiche Kolonr™ rz eihen, müssen Sie unterschiedliche 
Vorgeh 7 -sweir m wählen abhängig davon, ob Ihr Mehrzeilen-Begriff 
in der erste", ]e J stei oder mehreren Kolonnen erscheint. 
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Mehrzeilen - Begriffe in der letzten Kolonne 


Das vorhergehende Bespiel zeigt Ihnen eine Tabelle, in der eine 
Mehrzeilen-Eingabe in der letzten Kolonne vorliegt. Bei einer der 
beiden folgenden Methoden wird bei dieser Art einer Tabelle 
angewandt. 

Die erste Methode erfordert das Setzen von vorläufigen Rändern 
tog), während Sie die Tabellen aufbauen. Danach können Sie mit 
Wortumbruch die Kolonnenbegrenzungen ausgleichen. 

Die zweite Methode erfordert mehr Vorbereitung. Folgen Sie den 
nachstehenden Schritten: 

SCHRITT 1 Lösen Sie durch Drücken von A 0I die Ränder auf, um 
Tabulatoren, die links vom linken Rand stehen, darzu¬ 
stellen. 

SCHRITT 2 Definieren Sie ein WORDSTAR Zeilen] ineal nach Auflösen 
aller bestehenden Tabulatoren. Setzen Sie nur solche 
Tabulatoren neu, die Sie wirklich benötigen. Beispiel: 


£ 


R 


(Dieses Zeilen] irt-al wurde für -las vorn ergehende Beispiel 
erstellt.) 


SCHRITT 3 Gehen Sie zur eisten Tabulatorposition und geben Sie 
den ersten Begriff ein. Gehen Sie dann zur zweiten 
Tabulatorposition und schreiben Sie den zweiten 
Begriff- 

SCHRITT 4 Drücken Sie A 0X, um die Randeinstellungen wiederherzu¬ 
stellen. 


SCHRITT 5 Gehen Sie zur dritten Tabulatorposition und schreiben 
Sie den dritten Begriff. Mit <RET> können Sie mehrere 
Zeilen m dieser Kolonne eingeben. 

SCHRITT 6 Wiederholen Sie Schritt 2-5 bis Sie Ihre Tabelle fer¬ 
tiggestellt haben. 
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Mehrzeilen - Begriff in der ersten Kolonne 


Haben Sie eine Tabelle mit Mehrzeilen-Begriff in der ersten 
Kolonne, müssen Sie die folgenden Schritte beachten: 

SCHRITT 1 Definieren Sie das WORDSTAR Zeilenlineal durch Auf¬ 
lösen aller Tabulatoren neu und setzen Sie nur solche 
Tabulatoren, die Sie wirklich benötigen. Beispiel: 


L.R ! £ 

Linearmotor mit 3/8" Befestigungs- 225-01 124*50 

löchern auf dem Unterbau.Verchromter 

Frontring. 


AHMERKÖHG: Setzen Sie den rechten Rand um einige Zeichen kurz vor 

den ersten Tabulator. 

SCHRITT 2 Machen Sie den ersten Eintrag, indem Sie mit Wortum¬ 
bruch den Text innerhalb der Ränder positionieren. 

SCHRITT 3 Bewegen Sie den Cursor ans Ende der ersten Zeile, 
lösen Sie den Rand auf (*0X) und gehen Sie zum zweiten 
Tabulator. Schreiben Sie den zweiten Begriff. Fahren 
Sie so fort, bis Sie die Einträge für jede Kolonne 
fertiggestellt haben. Drücken Sie bitte kein <RET>. 

SCHRITT 4 Bewegen Sie den Cursor über den rechten Rand der 
letzten Zeile der ersten Kolonne hinaus. Dann drücken 
Sie zweimal <RET>. Wiederholen Sie Schritt 2-4 bis 
Ihre Tabelle fertiggestellt ist. 



Versichern Sie sich, daß der Cursor über den rechten Rand der 
letzten Zeile hinaus ist, bevor Sie <RET> drücken. Andernfalls 
wird die Randauflösung nicht storniert. 
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Mehrere Mehrzeilen - Begriffe 


Sie können eine Tabelle mit mehreren Mehrzeilen-Begriffe erstel¬ 
len, müssen aber den Wortumbruch vermeiden, nachdem der erste 
Mehrzeilen-Begriff geschrieben wurde. 

Ein Weg, den Wortumbruch zu vermeiden, ist, die erste Zeile jedes 
Begriffes einzutragen und dann erst in die nächste Zeile zu 
gehen. Jedes Zeilenende muß mit einem "harten" Wagenrücklaufcode 
beendet werden. 

Mehrzeilen-Begriffe können auch zunächst an anderer Stelle aufge¬ 
baut werden und dann mit dem Kolonnen-Mode ( Ä KN und Ä KV) an ihren 
Platz gestellt werden. In diesem Eall drückt der Wortumbruch die 
anderen Einträge nicht aus ihrer Ausrichtung. 
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BEMERKOTGM: 
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BEMERKUNGEN: 
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9« DATEIEN, DISKETTEN UND AUSDRUCKE 


Sie verwenden zusätzlich zur Bearbeitung von WORDSTAR Texten 
Programmteile, die Dateien als komplette Einheit behandeln. Sie 
können Dateien speichern, kopieren, umbenennen und 1; -hon. Sie 
haben die Möglichkeit, verschiedene Laufwerke anznwa- len der 
andere Programme zu starten. Sie kennen aber au^h das Ergebnis 
der einen Datei ausdrucken, während Sie eine andere bearbeiten. 



Wenn Sie im Startmenü sind, sollten Sie sic; sorgfältig übe 1 
gen, was Sie tun möchten, be\or Sie Befehle uslosen. Eine unge¬ 
wollte "Löschen Text"- Funktion, zum Beispiel, könnte Ihnen ein 
Menge Mehrarbeit bescheren. 


ABSPEICHERN VON DATEIEN 

WARUM MÜSSEN DREIEN ABGESPEICHERT WERDEN? 


Die Fähigkeit, Texte zu speichern, ist eine 7 ’ der Vorteile e; les 
Textsystemes gegenüber einer Schreibmaschine. Sie müssen niemals 
einen Text zweimal eingeben, vorausgesetzt, Ihre Arbeit wurde 
gespeichert. 

Ihr Computer ist sicher zuverlässig, doch wenn ein Stromausfall 
vorkommt, verlieren Sie normalerweiser jeden Text de” nicht ge¬ 
speichert war. Wenn Sie Ihren Text periodisch speich -rn, werden 
Sie eine weitestgehend aktuelle Kopie wiederfinden, auch wenn 
die letzte Version plötzlich verstümmelt oder nicht me.ir vorhan¬ 
den sein sollte. 


Befehl zum Abspeichern und Weitermachen 


~KS Drücken Sie A KS um einen Text zu sichern und mit dem gleichen 

wieder fortzufahren. Die gerade im Speicher vorliegende Version 
Ihres Textes wird auf einer Diskette abgelegt und der Cursor geht 
an den Textanfang zurü k. 
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Sie können diesen Sicherungsbefehl an jeder Stelle Ihrer Textbe¬ 
arbeitung eingeben. 

DRÜCKEN ~KS 

ANZEIGE 


WARTEN 

Speichern Text: dateinam.EXT 


Ist Ihr Text gespeichert, sehen Sie die folgende Bildschirman¬ 
zeige: 


Das Kommando ~QP bringt den Zeiger an die alte Textposition 
zurück, von ier aus das Sichern erfolgte. 


A QP Wenn Sie zu der Text-Stelle zurückkehren möchten, an der Sie sich 

befanden, bevor Sie mit *KS Ihren Text sicherten, drücken Sie 
~QP. Andernfalls können Sie Ihre Arbeit am Anfang Ihres Textes 
wiederaufnehmen. Dann verschwindet die oben erwähnte Meldung von 
Ihrem Bildschirm. 

Sie*können die Punktion "Abspeichern und Weitermachen” durch 
Festhalten der CONTROL-Taste und Drücken der Tasten KSQP in 
schneller Reihenfolge beschleunigt durchlaufen. Nach der WARTEN- 
Anzeige auf Ihrem Bildschirm ist Ihr Text gespeichert, und der 
Cursor steht wieder an der alten Stelle in Ihrem Text. 


Rückkehr zum Startmenü 


"“ED Wenn Sie Ihren derzeitigen Text beendet haben, drücken Sie *KD, 

danach können Sie sich einer anderen Aufgabe widmen. Mit dem 
Sichern Ihres Textes gehen Sie in das Startmenü zurück. 
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Ä KQ 




(c) MicroPro 


Verlassen des Programmes 


Um nach Beendigung Ihres Textes direkt zum Betriebssystem zurück¬ 
zukehren, drücken Sie Ä KX. Damit sichern Sie die aktuelle Datei 
und der Cursor erscheint mit der Anzeige Ihres Betriebssystemes. 
(Ein Teil Ihres Textes, den Sie mit ~KX gespeichert haben, kann 
möglicherweise auf Ihrem Bildschirm verbleiben, bearbeiten können 
Sie ihn aber nicht mehr.) 


Verwerfen der aktuellen Datei 


Drücken Sie *KQ, um die in Arbeit befindliche Version eines 
Textes zu verlassen, ohne Ihre Änderungen abzuspeichern. Ihr 
aktueller Text verschwindet, aber die Originaldatei verbleibt 
ohne die letzten Änderungen auf Ihrer Diskette. 

Es könnte Vorkommen, daß ein Irrtum bei der Eingabe von Befehlen, 
größeres Unheil in Ihrem gerade aufgerufenen Text verursacht. Das 
Verwerfen des aktuellen Textes ist dann sehr oft mühsamen Korrek¬ 
turversuchen vorzuziehen. Drücken Sie Ä KQ. Wenn keine Änderungen 
in dem Text gemacht wurden, sehen Sie diese Bildschirmanzeige: 


Verlassen der ungeänderten Datei Aidateinam.EXT 


Der Cursor kehrt zum Startmenü zurück. Wenn Sie Änderungen 
gemacht haben, sehen Sie diese Bildschirmanzeige: 


Abbrechen der Bearbeitung von A:da,teinam.EXT° (J/N): 


Antworten Sie mit J, wenn Sie sich sicher sind, daß Sie aufhören 
möchten. Sie haben Gelegenheit, nochmals zu überlegen. 

Mit dem Befehl ~KQ löschen Sie die gesamte in Arbeit befindliche 
Textversion, nicht nur eventuell zerstörte Teile. Palls Sie einen 
neuen Text eingegeben haben, den Sie dennoch speichern wollen, 
verwenden Sie den Befehl *KW, um diesen Text als Block in einer 
seperaten Datei abzulegen. Dann können Sie die in Arbeit befind¬ 
liche Version verlassen. —> 4-13 
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Antworten Sie mit N, geht der Cursor an die Stelle des Textes 
zurück, an der er vor dem *KQ Kommando war; nichts hat sich 
verändert. Anworten Sie mit J und steigen damit aus der derzeitig 
bearbeiteten Version Ihres Textes aus, kehren Sie zum Star^menü 
zurück. 


Sicherungsdateien (.BAK) 


WIE EINE SICHERUNGSDATEI ENTSTEHT 


Eröffnen Sie vom Startmenü aus eine bestehende Datei, wird eine 
Arbeitskopie dieser Datei in den Arbeitsspeicher Ihres Computers 
geladen. Die bestehende Datei verbleibt unverändert auf Ihrer 
Diskette. 

Durch Drücken von A KS, Ä KD oder *KX, wird nach der Bearbeitung 
die Arbeitskopie auf die gleiche Diskette r schrieben und über¬ 
nimmt den Namen der Ursprungsdatei Die alte Datei wird dann eine 
Sicherungsdatei mit dem Nrm. - nsanhang .BAK (dateinam.BAK). Die 
folgenden Punkte erläutern Iheen, was dabei auf Ihrer Diskette 
geschieht: 

1. dateinam .BAK (falls vorhanden) wird gelöscht. 

2. Ihr Ursprungstext datei.nam.EXT (ohne die laufende Änderung) 
wird in dateinam .BAK ur benannt. 

3- Ihre Arbeitskopie des dateinam .EXT (mit laufender Änderung) 
wird aus dem Arbeitsspeicher weggeschrieben. Sie wird die 
"verbleibende” Datei für Ihre nächste Bearbeitung. 

Beim ersten Abspeichern eines Textes haben Sie nur eine Datei auf 
de 1 " Diskette. Nach allen anschließend ausgeführten Speicherkom- 
m an dos wird aus der aktuellen Ursprungsdatei die nächste gültige 
Sicherungsdatei. 


BEMERKUNG: .BAK Dateien k';;-/'r Si rieht unmittelbar bearbeiten, 
weil sie in komprimiert -r 7' . 1 gespeichert wurden, um Speicher¬ 
platz zu sparen. Allerdings men Sie die Sicherungsdateien vor 
der Bearbeitung umbenenneij.. In diesem Kapitel erlernen Sie die 
Anwendung von .BAK Dateien bei der Wiederherstellung von Texten. 
—> 9-11 


(c) MicroPro Int’l Corp. 


9-6 


Rev. 10/83 



WORDSTAR - Benutzerhandbuch 


DATEIEN 


WORDSTAR schützt Ihre Arbeit bei jeder denkbaren Gelegenheit. 
Dennoch können durch Unregelmäßigkeiten im Netz oder magnetische 
Einwirkungen, Ihre Texte verloren gehen- Deshalb sollten Sie 
sich, um solche Pannen zu vermeiden zusätzliche Kopien auf ande¬ 
ren Disketten anlegen. In Ihrem Betriebssystem Handbuch können 
Sie sicher etwas über ein solches Verfahren nachlesen. 



Es dauert nur einen kurzen Augenblick, den Befehl "KfTQP anzuwen¬ 
den. Es ist zu überlegen, die Arbeitsdatei ebenfalls sehr häufig 
auf eine seperate Diskette zu kopieren. Fugen Sie ""KO am Ende der 
""KS""QP Sequenz hinzu. Halten Sie die CONTROL-Taste fest und 
drücken Sie KSQPKO in schneller Reihenfolge. 


ANDERE DATEI-FUNKTIONEN 


Vom Startmenü aus können Sie eine Datei kopieren, umbenennen oder 
löschen, vom Hauptmenü aus sogar während Sie einen Text bearbei¬ 
ten. Ihr Betriebssystem stellt wahrscheinlich alle Befehle zur 
Verfügung, um solche Funktionen ebenfalls auszuführen. Um sie zu 
nutzen, müssen Sie dann aber jedesmal aus dem WORDSTAR herausge¬ 
hen. In den meisten Fällen ist die direkte Verwendung der 
WORDSTAR Befehle viel bequemer. 


LESEN DES DATEI VERZEICHNISSES 


F Verwenden Sie die Funktion F des Startmenüs, um die Anzeige des 

Datei Verzeichnisses Ihres angewählten Laufwerkes an oder abzu¬ 
schalten. 

a KF Verwenden Sie A KF, um das Datei Verzeichnis während einer Text¬ 

bearbeitung lesen zu können. Wann immer Sie während der Bearbei¬ 
tung eines Textes sich einen Überblick über vorhandene Textnamen 
verschaffen müssen, lösen Sie die Funktion ""KF aus. Sie werden 
dann Teile Ihres Textbereiches auf dem Bildschirm durch das 
Dateiverzeichnis ersetzen. Wenn Sie den gesuchten Textnamen ge¬ 
funden haben, lösen Sie nochmal Ä KF aus, eine Wechseltestenfunk- 
tion, um das Dateiverzeichnis von Ihrem Bildschirm wieder ver¬ 
schwinden zu lassen. 


(c) MicroPro Int'l Corp. 
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Kopieren von Dateien 


0 Im Startmenü kopieren Sie Dateien mit 0. 

~K0 Mit Ä K0 kopieren Sie eine Datei, während Sie eine andere bearbei¬ 

ten. Sie können mit dieser Funktion den gerade in Arbeit befind¬ 
lichen Text nicht kopieren. Eine Kopie der sich auf der Diskette 
befindlichen Vorläuferversion ist jedoch möglich. 

Es gibt dennoch eine Möglichkeit, den gerade in Arbeit befindli¬ 
chen Text zu kopieren, nämlich mit der Funkt.on ~KW. Fügen Sie 
Blockmarkierungen am Beginn und Ende des Textes ein, den Sie 
kopieren wollen und schreiben Sie diesen Text eine aridere, 
eventuell neu angelegte Datei. —> 4-13 


WIE MAN KOPIERT 


Wenn Sie 0 oder *K0 eingeben, sehen Sie die; folgend- n Eildschirm- 
anzeigen: 


Name der Datei, aus der kopiert we~de: so 1' 


EINGABE dateinam.EXT (ein ;ülu : ger T t, .er gerade n 
Ihrem Text vor liegt) 


ANZEIGE 


Name der Datei, in die kopiert werder. soll 9 


EINGABE dateinam.EXT 


Wenn Sie WORDSTAR veranlassen in eine bestehende Danel hinein 
kopieren, sehen Sie diese Bildschirmanzeige: 


Datei A:dateinam.EXT vorhanden - überschreiben? (j/N): 


(c) MicroPro Int’l Corp. 
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Wenn Sie J eingeben, wird der gerade aktuelle Text Ar dateinam .EXT 
gelöscht und durch den Text ersetzt, den Sie gerade kopieren. 
Seien Sie sicher, daß Sie den vorhandenen Text löschen wollen, 
bevor Sie die vorliegende Frage mit J beantworten. 

Lösen Sie N, ESCape oder <RET> aus, um die anstehende Frage mit 
NEIN zu beantworten. Sie werden dann zu der Anzeige "Name der 
Datei, in die kopiert werden soll" zurückkehren. Mit "U können 
Sie gegebenenfalls die Funktion endgültig verlassen. 

Sie können auch Dateien von anderen oder auf andere, als das 
vorangewählte Laufwerk kopieren, wenn Sie den vollen Namen eines 
Textes, zum Beispiel Bi dateinam .EXT angeben. 

Sie können immer nur eine Datei zur gleichen Zeit kopieren. 


Umbenennung von Dateien 


E Wählen Sie E im Startmenü um Texte umzubenennen. 

"KE Wählen Sie "KE um einen Text während der Bearbeitung eines ande¬ 

ren umbenennen zu können. Den Text, den Sie gerade bearbeiten, 
können Sie nicht umbenennen. 

Wenn Sie einen der beiden oben erwähnten Befehle eingeben, werden 
Sie folgende Anzeige sehen: 


Name der umzübenennenden Datei? 


Sie können ebenfalls einen Text auf einem anderen Laufwerk umbe¬ 
nennen, wenn Sie den vollen Dateinamen, z.B. B: dateinam .EXT. 
angeben. Die LaufwerKszuordnung eines Textes kann jedoch bei der 
Umbenennung nicht verändert werden. Wenn Sie dies wollen, verwen¬ 
den Sie den Kopier-Befehl. 

Wenn Sie einen ungültigen Textnamen eingeben, oder wenn ein 
Textname ist auf Ihrer angewählten Diskette nicht vorhanden ist, 
wird folgende Meldung erscheinen: 


Datei A:dateinam nicht gefunden 
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Wenn Sie einen gültigen Textnamen auf die erste Präge hin einge¬ 
ben, wird eine zweite Frage erscheinen: 


Neuer Name° 


Wenn Sie einen Text umbenennen, werden Sie vermutlich auch den 
zugehörigen .BAK Text umbenennen. 

Sie können den Umbenennungsbefehl durch einfaches Auslösen von 
ESCape oder <RET>, sofern die Anwahl des Umbenennungsbefehls Ihre 
einzige Eingabe war, wieder verlassen. Natürlich können Sie die¬ 
sen Befehl auch mit unterbrechen. 

Das Umbenennen eines Textes hat keine Auswirkung auf die vorhan¬ 
dene Disketten-Spe icherkapaz i t ät. 


Löschen von Dateien 


Y Mit Y können Sie vom Startmenü aus eine Datei löschen. 

~KJ Mit ~KJ kennen Sie eine Datei löschen, während Sie eine andere 

bearbeiten. Die Datei, die gerade in Bearbeitung ist, können Sie 
nicht löschen. 

Wenn Sie einen dieser beiden Befehle anwählen, wird folgende 
Anzeige auf dem Bildschirm erscheinen: 


Name der zu löschenden Datei? 


EINGABE dateinam.EXT <RET> 



Seien Sie mit diesen Kommandos sehr vorsichtig, weil Sie aus 
Versehen eine falsche Datei löschen könnten, insbesondere dann, 
wenn mehrere Dateien ähnliche Namen haben. Falls Sie von Ihrem 
Vorhaben, eine Datei zu löschen, äbgekommen sind, können Sie den 
Lösch-Befehl durch Auslösen von ESCape oder <RET> aufheben. Mit 
A U können Sie die Funktion des Befehls ebenfalls unterbrechen. 
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Mit Y und Ä KJ Befehlen können Sie immer nur eine Datei zur 
gleichen Zeit löschen. Das Löschen eines Textes mit dem Dateina¬ 
men dateinam .EXT erhält Ihnen dennoch dateinam .BAK auf Ihrer 
Diskette. Löschen Sie einen Text bewußt, sollten Sie auch die 
Sicherungsdatei löschen, um Platz auf der Diskette zu schaffen. 
Sollten Sie jedoch einen Text zufällig ungewollt gelöscht haben, 
können Sie mit der Sicherungsdatei .BAK den gelöschten Text 
wiederherstellen. 


Wiederherstellung einer gelöschten Datei 


Sie können ungewollt gelöschte Texte aus Ihren zugehörigen .BAK 
Dateien wiederherstellen. Der Vorgang ist sehr einfach. Wählen 
Sie ~K0 (während der Bearbeitung eines Textes) oder 0 (im Start¬ 
menü) an, um zum Beispiel, einen gelöschten Text dateinam .EXT 
wiederherzustellen. Sie werden dann folgende Anzeige sehen: 


Name der Datei, aus der kopiert werden soll? 


EINGABE dateinam .BAK <RET> 
ANZEIGE 


Name der Datei,in die kopiert werden soll? 


EINGABE dateinam.EXT <RET> 



Sie können grundsätzlich jeden Namensanhang (.EXT) verwenden 
oder auf einen solchen auch verzichten. Sie sollten jedoch in 
jedem Falle den Anhang .BAK vermeiden. Wie bereits erwähnt, 
können Sie eine .BAK Datei nicht bearbeiten. Namensanhänge wie 
.COM oder .OVR, die zu Programmnamen gehören, sollten Sie eben¬ 
falls vermeiden. Überprüfen Sie in Ihrem Betriebssystem Handbuch, 
ob dort noch weitere Namensanhänge festgelegt sind. 
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WECHSELN DES VORANGEWÄHLTM DISKETTENLAHFWERKS 


L Im Startmenü können Sie mit dem Befehl L das vorangewählte Lauf¬ 

werk, mit dem Ihr Programm gerade arbeitet, wechseln. Wann immer 
Ihr momentan angewähltes Laufwerk zu voll wird, können Sie auf 
ein zweites Laufwerk ausweichen. 

~KL Mit *KL können Sie während einer Textbearbeitung ein angewähltes 

Laufwerk wechseln. 

Geben Sie einen der beiden oben erwähnten Befehle ein, erscheint 
die folgende Anzeige: 


Das angewählte Laufwerk ist A: 

Neues Laufwerk (Buchstabe, Doppelpunkt, <RET>)? 



Geben Sie ihm den Namen (ein Buchstabe) des anderen Laufwerks ein 
und lösen Sie <RET> aus. Falls Sie den Namen eines Laufwerkes 
anwählen, das in Ihrem System nicht vorhanden ist, erzeugen Sie 
eine Fehlermeldung, die einen Neustart Ihres Systemes erforder¬ 
lich macht. 


NUTZUNG VON WORDSTAR OPTIONEN 


Vom Startmenü aus können Sie auch zusätzliche WORDSTAR Optionen, 
sofern Sie diese erworben haben, benutzen. Wählen Sie einfach nur 
den zugehörigen Befehl an: 

M = MailMerge 
S = SpellStar 

Es folgt eine kurze Beschreibung dieser Programme: 

M o MailMerge hilft Ihnen, Texte zu mischen, eine beliebige 

Anzahl von gleichen Texten hintereinander zu drucken, 
Adressdaten automatisch in Standardbriefe einzufügen und 
vieles mehr. 
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S o SpellStar ermöglicht es Ihnen, einen Text automatisch "kor- 

rektur zu lesen'' und Eingabefehler oder Rechtschreibfehler 
zu finden. 

Genauere Hinweise finden Sie in dem zugehörigen Benutzerhandbuch. 

Sollten Sie irrtümlicherweise eines dieser Programme anwählen, 
ohne daß Sie es besitzen, oder falls sich dieses auf einer ande¬ 
ren Diskette befindet, werden Sie eine Fehlermeldung bekommen. 
Drücken Sie dann ESCape und wechseln Sie die Diskette. —> B-9 

Wenn Sie es sich anders überlegen sollten und eines dieser Pro¬ 
gramme nicht benutzen wollen, können Sie wiederum mit Ä U die 
jeweilige Anwahl verlassen. Sollten Sie schon weitere Eingaben 
gemacht haben, können Sie Uber die entsprechenden Menü-Funktionen 
das Programm so verlassen, daß Sie zum WORDSTAR Startmenü zurück¬ 
kehren . 


STARTEN AHDMMt PROGRAMME 


R Geben Sie R im V/ORDSTAR Startmenü an, um ein anderes Programm, 

wie zum Beispiel ein Dienstprogramm Ihres Betriebssystemes anzu¬ 
wählen. 

Sie können WORDSTAR jedoch während einer Datei-Funktion, wie z.B. 
Kopieren oder Drucken, nicht verlassen. Der Befehl R wird sofort 
nach Beendigung einer solchen Funktion wirksam werden. 

Gehen Sie in folgenden Schritten vor, um ein Programm aus dem 
Startmenü heraus zu starten. 

EINGABE R 

ANZEIGE BEFEHL? 

EINGABE Programm Name <RET> 
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Wenn Sie das aus WORDSTAR heraus angewählte Programm beendet 
haben, erscheint folgende Anzeige: 


Beliebige Taste drücken, um zu WORDSTAR zurückzukehren 


Drücken Sie eine beliebige Taste, um zum WORDSTAR Startmenü 
zurückzukehren. 

Eine typische Anwendung des R Befehles ist ^urr. Beispiel, das 
Dienstprogramm Ihres Betriebssystemes zu s~ ■ *"jn. das den noch 
auf der gerade verwendeten Diskette verbleib^ len Speicherplatz 
aufprüft. 


X Wählen Sie X im Startmenü, um WORDSTAR zu verlassen. Sie werden 

dann zu Ihrem Betriebssystem zurückkehren und den Cursor hinter 
der üblichen Betriebssystemmeldung vorfinden. 


Sie können WORDSTAR nicht verlassen während eine Datei-Funktion, 
wie Kopieren oder Drucken, noch läuft. Der X Befehl wird jedoch 
unmittelbar nach Beendigung einer solchen Funktion wirksam ™*r- 
den. 


BEENDEN DER ARBEIT 


Nachdem Sie zu Ihrem Betriebssystem zurückgekehrt sind und Ihre 
Arbeit für den momentanen Zeitpunkt unterbrechen wollen, entneh¬ 
men Sie alle Disketten aus den Laufwerken und schalten Sie Ihr 
System aus. Stellen Sie sicher, daß die Disketten ordnungsgemäß 
beschriftet werden und sicher aufbewahrt sind. Lassen Sie die 
Disketten nicht in den Laufwerken, während Sie das System ab- 
schalten. Bei einigen Systemen könnten Ihre Texte oder Programme 
dadurch unlesbar werden. 

Obwohl Sie nicht zwangsläufig (mit X oder Ä KX) zum Betriebssystem 
zurückgehen müssen, bevor Sie Ihr System ausschalten, sollte es 
Ihnen zur guten Gewohnheit werden. Da Sie den Hauptschalter 
Ihres Systemes jederzeit betätigen können, könnten Ihnen Texte 
oder Daten verloren gehen. Wenn Sie es sich aber zur Gewohnheit 
gemacht haben, das WORDSTAR Programm immer zunächst mit den 
Funktionen X oder ~KX zu verlassen, sind Sie sicher, daß alle 
Datei-Funktionen abgeschlossen sind, bevor Sie das Gerät ab¬ 
schalten. 
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DISKETTENPFLEGE 


Ist Ihr Computer mit einer Magnetplatte ausgestattet, können Sie 
die folgenden Erläuterungen überspringen. Dennoch werden Sie mit 
großer Wahrscheinlichkeit früher oder später auch Disketten 
benutzen. 

Die Dateien auf einer Diskette Ihres Computers erfüllen dieselbe 
Aufgabe wie Ablageordner im traditionellen Büro. Die Informatio¬ 
nen werden so abgespeichert, daß Sie sie immer leicht zur Hand 
haben. Im Gegensatz zur Papieräblage, erfordern die Dateien auf 
Disketten jedoch eine spezielle Behandlung bei der Beschriftung 
und der Aufbewahrung. 



Aufbewahrung 


GUTE UMC-EBUNGSBEDINGUNGEN 

Bewahren Sie Ihre Disketten unter Umgebungsbedingungen auf, die 
Sie selbst als angenehm empfinden würden. Bewahren Sie die Dis¬ 
kette vor extremer Hitze oder Kälte, Trockenheit, Peuchte oder 
Staub . Achten Sie besonders darauf, daß die Disketten keinen 
starken magnetischen Feldern ausgesetzt werden. In einer privaten 
Umgebung können magnetische Felder durch Fernsehgeräte, Motore, 
Lautsprecher oder andere Formen von Magneten erzeugt werden, 
lassen Sie Ihre Disketten niemals auf einem Lautsprecher liegen. 
Bewahren Sie sie aufrechtstehend in einem Behälter auf, der Staub 
weitestgehend fernhält. 
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Legen Sie niemals Ihre Disketten ohne die für sie vorgesehenen 
Hüllen ab. 


Sicherheit 


SCHUTZ VOR UNFÄLLEN 


Ein Einzel-Benutzer System, wie z. B. ein Personal Computer, hat 
kaum die üblichen Sicherungsprobleme eines Mehr-Benutzer Systems. 
Dennoch hat der Inhalt Ihrer Dateien einen bestimmten Wert und 
sollte deshalb vor ungewollter Zerstörung geschützt werden. 

Befestigen Sie dünne Klebestreifen (Sehreib-Schutz Kleber) über 
dem Einschnitt an der Seite Ihrer Diskette. Nach Aufbringen 
dieses Klebestreifen ist es möglich die Diskette zu lesen, jedoch 
nicht zu über sehr eiben. Überprüfen Sie außerdem, ob Ihr Betriebs¬ 
system einen Befehl enthält, der Ihre Datei von einem R/W (Lesen 
oder Schreiben) Status in einen R/0 (nur Lesen) Status ändern 
kann. Mit dieser Punktion können Sie individuelle Dateien vor 
ungewollter Veränderung schützen. 

Sollten mehrere Personen Ihren Computer benutzen, und Sie wollen 
den Inhalt Ihrer Disketten geschützt wissen, lassen Sie niemand 
anderen Ihre Disketten benutzen. Disketten sind sehr preiswert; 
halten Sie genügend für jedermann zur Verfügung. 


Beschriftungen 

DIE ERSTE ANWENDUNG UND SPÄTERE PFLEGE 


Beschriften Sie die Diskette erstmals bei der ersten Benutzung, 
und ergänzen Sie diese, sobald Ihre Dateien wachsen. Schreiben 
Sie niemals direkt auf einer Disketten-Schutzhülle, sondern auf 
einen seperaten Aufkleber und bringen Sie dann d'°sen auf der 
Diskette an. Sie können natürlich die Aufkleber mit dem Verändern 
von Datei-Inhalten auswechseln. Sie werden bestimmte Dateien sehr 
viel einfacher finden, wenn Sie auf einer Diskette zusammen¬ 
gehörende oder artverwandte Dateien abspeichern. 
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Fassungsvermögen 


WIE SIE EINE "VOLLE" DISKETTE VERMEIDEN 

Im Gegensatz zu einem Ablageschrank, welcher immer noch ein wenig 
Platz zu haben scheint, ist eine Diskette wirklich mit der Aus¬ 
schöpfung Ihres Fassungsvermögens voll. Sie sind dann entweder 
nicht in der Lage weitere Daten aufzubringen, oder schlimmer, es 
kann Ihnen beim Versuch auf eine gefüllte Diskette zu schreiben, 
sogar passieren, daß andere Dateien gelöscht werden. 


Wann immer die Verwendungsmöglichkeit einer Datei ausgeschöpft 
ist, sollten Sie diese von einer Diskette löschen oder aber auf 
eine andere Diskette kopieren. Beachten Sie hierbei die folgenden 
Richtlinien, um das vorhandene Fassungsvermögen der Disketten 
möglichst optimal auszunutzen: 


o Um zu vermeiden, daß Sie an die Grenze des Fassungsvermögens 
der Disketten stoßen, informieren Sie sich von Zeit zu Zeit 
mit Hilfe des entsprechenden Betriebssystem-Dienstprogrammes 
über den auf der Diskette noch verbleibenden Platz. 

o Vergewissern Sie sich, wie viel Disketten-Speicherplatz 
Ihnen noch zur Verfügung steht, bevor Sie einen neuen, 
großen Text anlegen. Sollten Sie gezwungen sein, die Disket¬ 
te zu wechseln um weiteren Platz zu gewinnen, so tun Sie 
dies sinnvollerweise, bevor Sie eine Datei beginnen. Der We¬ 
chsel der Disketten zu einem späteren Zeitpunkt kann zu 
verstümmelten oder verlorenen Daten führen. 

o Lassen Sie sich selbst und Ihrem System immer ein wenig Zeit 
für die Arbeit. Vergessen Sie nicht, daß WORDSTAR während 
* seiner Anwendung zeitweise verschiedene Dateien zusätzlich 
im Speicher anlegt. 


GRÖSSE VON DATEIEN UND DISKETTEN KAPAZITÄT 


Wenn Ihr Computer die Anzahl der auf einer Diskette abzuspei¬ 
chernden Dateien beschränkt, sollten Sie die Anzahl der bereits 
verwendeten Dateien vorzugsweise mit Ihrem Betriebssystem-Dienst¬ 
programm überprüfen. Dies ist insbesondere deshalb zu beachten, 
da WORDSTAR einige Programme nicht zur Anzeige bringt, obwohl 
diese Speicherplatz auf Ihrer Diskette belegen. 
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Sie können auch WORDSTAR jederzeit dazu verwenden, den in Ihrem 
gerade bearbeiteten Text belegten Speicherplatz festzustellen. 
Wählen Sie "QC , um an das Ende Ihres Textes zu gehen und danach 
"OP, um die Seitenumbruchsanzeige abzuschalten. Lesen Sie dann in 
der Statuszeile: 

o FC = die Anzahl der Zeichen vom Textbeginn bis zur aktuellen 
Cursorposition. 

o FL = die Anzahl der Zeilen vom Textanfang bis zur aktuellen 
Cursorzeile. 



Merken Sie sich die folgenden Regeln hinsichtlich der Größe einer 
Datei: 


o Versuchen Sie immer genügend freien Platz auf einer Diskette 
zu haben, um drei Kopien der Datei, die Sie gerade bearbei¬ 
ten, abspeichern zu können. Tatsächlich erzeugen Sie nur 
zwei Kopien der Datei (die zu bearbeitende Datei und die 
Sicherungsdatei .BAK), wenn Sie den Text so häufig spei¬ 
chern, wie Sie sollten. Der zusätzliche Platz schafft einen 
Sicherheitsbereich für Dateien, die WORDSTAR während der 
Bearbeitung benötigt. 

o Nach Möglichkeit sollten Sie ein sehr langes Schriftstück in 
mehrere kleinere Dateien unterteilen. 

o Vermeiden Sie Dateien, die nahezu die maximal zulässige 
Größe einer einzelnen Datei (8,192,000 Zeichen) erreichen. 
Viele Computer können solche Dateien nicht handhaben. 


ZWISCHENDATEIEN 


Sehr große Dateien passen häufig nicht in den Speicher eines 
typischen Personal Computers. Für Teile Ihres Textes erzeugt 
WORDSTAR Zwischendateien, gewöhnlich mit dem Namensanhang .$$$ 
(dateinam.$$$). Normalerweise stört Sie das Vorhandensein von 
Zwischendateien nicht. Wenn Sie jedoch mit sehr großen Texten 
arbeiten, können solche Zwischendateien den Platz auf einer Dis¬ 
kette aufbrauchen. 



WORDSTAR verändert niemals den Inhalt des zu bearbeitenden Textes 
auf der Diskette, bevor Sie nicht neu äbspeichern. Falls Sie vom 
Ende eines Textes wieder zum Anfang zurückkehren ("QR) möchten, 
muß WORDSTAR den größten Teil des Textes in eine Zwischendatei 
schreiben. —> 3-8 
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Bei der Anwendung von ~QR sagt Ihnen eine träge Befehlsausfüh¬ 
rung, daß es Zeit ist den, langen Text in Einzeldateien zu zer¬ 
brechen. Können Sie den langen Text wegen Platzmangel auf der 
Diskette nicht zerbrechen,vermeiden Sie das Kommando A QR. Kehren 
Sie dann anstelle mit dem Kommando Ä KS, zum Sichern von Dateien, 
an den Anfang des Textes zurück. Das Speichern des Textes ist ein 
sicherer und schnellerer Weg, an den Textanfang zurückzugehen, 
weil der größte Teil des Textes schon in einer Zwischendatei 
abgelegt ist, die von WORDSTAR einfach in die zuletzt Abgespei¬ 
cherte umbenannt wird. 


ANDERE BESCHLEUNIGUNGEN 


Probieren Sie die folgenden Befehle aus, wie man sich schnell 
durch große Texte bewegt: 

o Bevor Sie einen generellen "Suchen und Austauschen"- Ablauf 
in einem langen Text (~QA) starten, speichern Sie diesen mit 

Ä KS. 

o Führen Sie die Blockverschiebe- und Kopiervorgänge in langen 
Texten über die Befehle "Block schreiben" (~KW) und "Block 
lesen" (‘KR) aus. 

o Speichern Sie einen Text vorzugsweise mit ~KS, anstatt sich 
rückwärts durch diesen Text an den Anfang zu bewegen. 


WAHN SOLLTEN SIE DISKETTEN WECHSELN 


Bei den folgenden Gelegenheiten können Sie Ihre Diskette ohne 
Gefahr austauschen: 

o falls der Bildschirm es Ihnen anzeigt 
o wenn Sie im Startmenü sind, und wenn Sie nicht drucken 

o wenn Ihr Betriebsystem sich gemeldet hat 

Es kann notwendig werden, daß Sie Ihr System neu starten, wenn 
Sie die Klappe Ihres Disketten-Laufwerkes zu Zeitpunkten öffnen, 
die nicht den oben erwähnten entsprechen. 


DRUCKEN VON DATEIEN 


P 


Vom Startmenü aus können Sie mit dem P Befehl eine Datei ausdruk- 
ken. 
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Ä KP Mit dem Kommando ~KP können Sie einen Text ausdrucken, während 

Sie einen anderen bearbeiten. Die zeitweisen Unterbrechungen, die 
durch die Doppelbelastung entstehen, beeinträchtigen Ihre Bear¬ 
beitung nicht wesentlich. Obwohl durch das simultane Drucken und 
Bearbeiten jede der beiden Punktionen etwas mehr Zeit braucht, 
wird bei der parallelen Nutzung dennoch Zeit gespart. 



Palls Ihr Computer nicht Uber genügend Speicher zum simultanen 
Drucken und Bearbeiten verfügt, erscheint eine Fehlermeldung, 
bevor der zuletzt angwählte Befehl (Drucken oder Bearbeiten) igno¬ 
riert wird. —> B-4 


Starten eines Druckvorganges 


WIE MAN MIT DEM DRUCKEN BEGINNT 


Wählen Sie P vom Startmenü aus, oder A KP während Sie bearbeiten, 
dann sehen Sie die folgende Anzeige: 


Name der zu druckenden Datei? 


EINGABE dateinam <RET> 

ANZEIGE Liste von Druck-Optionen (eine nach der anderen) 
Folgend sehen Sie die vollständige Liste: 


Dateieingabe auf Diskette (j/N): 

Beginn mit Blattnummer (<RET> für erste Seite)? 
Ende mit Blattnummer (<RET> für letzte Seite)? 
Verwenden Sie Blattvorschübzeichen (J/N)? 
Unterdrücken der Blattformatierung (j/N)? 

Pause für Blattwechsel je Seite (j/N)? 

Drucker bereit, bitte <RET> drücken: 
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Bei Abfrage jeder Option, können Sie wie angezeigt antworten 
oder die Standardvoreinstellung mit <RET> anwählen. Wenn jede 
Druckoption mit dem Standardwert angewählt werden soll, drücken 
Sie ESCape anstatt <RET>, nachdem Sie den Textnamen eingeben 
haben. Der Druckvorgang beginnt ohne Erscheinen der Optionsliste. 

Benennen Sie eine Datei, die nicht auf Ihrem angewählten Laufwerk 
enthalten ist, erscheint die folgende Fehlermeldung: 


Datei A: dateinam.EXT nicht gefunden 


Geben Sie einen Textnamen ein, den WORDSTAR finden kann. Befindet 
sich die Datei dateinam .EXT zum Beispiel nur auf einem anderen 
Laufwerk, können Sie Brdateinam.EXT eingeben. 


Abschalten des Druckvorganges 

WIE SIE DAS DRUCKEN ABSCHALTEN 


P und A KP sind Wechseltasten, die das Drucken starten oder anhal- 
ten. Versuchen die in Arbeit befindliche Datei auszudrucken, 
erscheint eine Fehlermeldung. —> B-18 

Drücken Sie P oder ~KP während des Drückens wird der Druckvorgang 
unterbrochen. Obwohl WORDSTAR das Senden des Textes sofort ein¬ 
stellt, kann das Drucken noch kurz fortgesetzt werden. Einige 
Drucker müssen dann ihren Pufferspeicher leeren. Nach dem Unter¬ 
brechen eines Druckvorganges erscheint die folgende Anzeige: 


M J" um den Druck äbzübrechen, "N" wiederanfangen, A U auf schieben 


Geben Sie J ein, wenn Sie ein weiteres Drucken der vorliegenden 
Datei nicht mehr wünschen. 

Geben Sie N ein, um mit dem Drucken fortzufahren. 
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Drücken Sie "U, um das weitere Drucken aufzuschieben. Die laufen¬ 
de Position im Text ist so gekennzeichnet, daß das Drucken später 
an der richtigen Stelle w-ieder auf genommen werden kann. Wenn Ihr 
System zu langsam ist, weil Sie zum Beispiel zur gleichen Zeit 
drucken und bearbeiten, wollen Sie eventuell das Drucken anhal- 
ten. Sie können beliebig viele andere Befehle anwählen, bevor Sie 
mit Drucken wiederanfangen. Nach deren Beendigung geben Sie P 
oder "KP ein. 

Wenn der Ausdruck vollständig ist, müssen Sie wahrscheinlich 
Ihrem Betriebssystem oder Ihrem Drucker einen Blattvorschub- 
Befehl übermitteln. 


Druck - Optionen 


Die sechs Druck-Optionen eröffnen Ihnen spezielle Punktionen, wie 
das Anhalten zwischen Seiten, das Beginnen oder Beenden an einer 
bestimmten Seite Ihrer Wahl und andere. 

Nach jeder Antwort auf eine Optionsmeldung erscheint die nächste. 
Wenn Sie nur an den ersten Meldungen interessiert sind, drücken 
Sie ESCape anstelle von <RET>, um die restlichen Eingabeanzeigen 
zu überspringen und unmittelbar mit dem Druck zu beginnen. 


AUSGABE AUP DISKETTE 


Dateiausgabe auf Diskette (j/N): 


Wählen Sie J, um Ihren Ausgabetext auf einer Diskette abzulegen, 
anstelle diesen zu drucken. Sie werden folgende Präge sehen: 


Name der Ausgabedatei? 


EINGABE dateinam .EXT 

Die so erzeugte Datei ist ein modifiziertes Abbild des gedruckten 
Textes. Viele Pormatsteuerungen werden ohne Auswirkung bleiben 
("KO ist gewöhnlich ein schnellerer Weg einen Text zu kopieren). 
Standardvoreinstellung: MEIN —> 9-8 
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Jede andere Eingabe, als J fuhrt zur Druckausgabe. 


BLATTNUMMERN 


Beginn mit Blattnummer (<RET> für erste Seite) ? 


Geben Sie eine bestimmte Blattnummer, danach <RET> oder ESCape 
ein. 

Geben Sie 0 oder 1 ein, oder drucken Sie nur <RET>, um einen Text 
von seinem Beginn an zu drucken. 

Wenn Sie etwas anderes als eine Ziffer eingeben, bleibt die 
Eingabemeldung auf Ihrem Bildschirm bestehen. Standardvoreinstel¬ 
lung: 1. 

Soll WORDSTAR erst am Ende eines langen Textes anfangen zu druk- 
ken, z.B. auf Blatt 30 von 35 Blättern, wird vor Druckbeginn eine 
spürbare Pause eintreten. WORDSTAR baut, ohne auszudrucken, das 
gesamte Schriftstück bis zum Blatt 30 im Speicher auf, bevor das 
Drucken beginnt. 

BEMERKUNG: Wenn Sie mit dem Befehl *PN die einzelnen Seiten 
numerieren, werden die auf einer höheren Seitennummer aufgesetz¬ 
ten Druckseiten entsprechend richtig numeriert. —> 7-36 


Ende mit Blattnumraer (<RET> für letzte Seite)? 


Geben Sie eine bestimmte Blattnummer ein und lassen Sie dann 
<RET> oder ESCape folgen. Sie verwenden diese Druckoption gemein¬ 
sam mit der Option "Beginn der Blattnummer " und können so ausge¬ 
wählte Bereiche Ihres Dokumentes drucken. Standardvoreinstellung: 

Ehd. 


BLATTVORSCHUB ANSTELLE ZEILENVORSCHUB 


Verwenden Sie Blattvorschübzeichen (j/N):? 
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Wenn die Länge Ihres Blattes unterschiedlich ist, geben Sie J 
ein. Der Drucker wird jeweils zum Beginn der nächsten Seite 
vor schieben, bevor er mit dem Druck beginnt. 

Diese Blattvorschub- Option sendet dem Drucker ein einzelnes 
Zeichen in Maschinensprache (OC hex) anstelle der üblichen Serie 
von Zeilenvorschub-Zeichen. Einige Drucker kennen das Blattvor¬ 
schub-Zeichen nicht. Überprüfen Sie dies in Ihrem Drucker hand- 
buch. 

Bei normalem Ablauf geben Sie jede andere Antwort als J ein. 
WORDSTAR sendet dem Drucker dann die korrekte Anzahl von Zeilen- 
vorschüb-Zeichen, um das Papier zum Anfang des nächsten Blattes 
vorzuschieben. Standardvoreinstellung: Nein. 


ÜBERPRÜFEN VON PUNKTBEFEHLEN 


Unterdrücken der Blattformatierung (J/N)? 


Wenn Sie J eingeben, werden Punktbefehle wie ein Text ausgedruckt 
und führen nicht ihre gewöhnliche Blattformatierungsfunktion aus. 
Diese Option dient zum Prüflesen. Standardvoreinstellung: Nein. 

Ihr Text und die Punktbefehle werden Zeile für Zeile, auch über 
die Papierfaltung hinweg ausgedruckt, es sei denn, Sie erzwingen 
den Blatt-Abbruch mit dem Befehl A PL; Druck-Steuerzeichen bleiben 
wirksam. —> 7-40 


EIN BLATT NACH DEM ANDEREN 


Pause für Papierwechsel je Seite (j/N)? 


Geben Sie J ein, falls Sie einzelne Blätter, für einen Briefkopf 
zum Beispiel, anstelle von Endlos-Papier, verwenden wollen. Am 
Ende eines jeden gedruckten Blattes erscheint die Anzeige "DRUCK 
HALT" in der Statuszeile Ihres Computers. Nachdem Sie das Papier 
ausgewechselt haben, nehmen Sie das Drucken durch Drücken von P 
(im Startmenü) oder A KP (beim Bearbeiten einer Datei) wieder auf. 

Jede andere Antwort als J löst den Endlosdruck aus. Standardvor¬ 
einstellung: Nein. 
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Wenn Sie in Ihrem Text die Informationen ~PC eingefügt haben, 
stoppt der Drucker an dieser Stelle. —> 7-38 


STARTEN! 


Drucker bereit, bitte <RET> drücken: 


Überprüfen Sie, ob der Drucker am Netz angeschlossen , einge¬ 
schaltet und druckbereit ist. Dann schauen Sie nach dem Papier, 
ob es korrekt eingezogen ist. Wenn alles bereit ist, drücken Sie 
<RET> (oder jede Taste) für den Druckbeginn. 

Normalerweise beginnt das Drucken sofort, kann aber verzögert 
werden, wenn Sie eine andere Anfangsseite als Blatt 1 auswählen. 
Während des Drückens sehen Sie auf dem Bildschirm das Startmenü 
oder den Text, den Sie bearbeiten, abhängig von Ihrer An¬ 
fangsseite . 
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ZUSAMMENFASSUNGSTABELLE DATEI - FÖNKTIONSBEFEBLE 


BEFEHL FUNKTION 


Wahrend der Bearbeitung einer Datei: 

Ä ES Abspeichern und Weitermachen 

~QP Cursor geht auf Position vor letztem Befehl 

~KD Abspeichern und Aufsuchen Startmenü 

*KX Abspeichern und Rücksprung ins Betriebssystem 

"KQ Aufgeben eines Textes ohne Abspeichern 

~KF EIN/AUSschalten des Dateien Inhaltsverzeichnisses 

*K0 Kopieren einer Datei 

~KE Umbenennen einer Datei 

*KJ Löschen einer Datei 

~KL Wechseln des vorangewählten Diskettenlaufwerks 

Ä KP Starten oder Beenden des Drückens 


Ln Startmenü: 

EIN/AUSschalten des Dateien-Inhaltsverzeichnisses 
Kopieren einer Datei 
Umbenennen einer Datei 
Löschen einer Datei 

Wechseln des vorangewählten Diskettenlaufwerks 
Starten MailMerge 
Starten SpellStar 

Starteneines anderen Programmes mit Rückkehr zu 
WORDSTAR 

Sprung in das Betriebssystem 
Starten oder Beenden des Drückens 
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BEMERKUNGEN: 
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10. FROGRAMMDATEIEN 


Der WORDSTAR Programmdatei-Mode ermöglicht Ihnen die Ablage von 
Daten, die keine Texte sind, oder die Erfassung von Programmen, 
die außerhalb des WORDSTAR angewendet werden. Im Text-Mode werden 
Sie in Ihrer Textbearbeitung durch viele spezielle Eigenschaften 
des Programmes unterstützt; im Programmdatei-Mode sind viele 
dieser Eigenschaften ausgeschaltet oder abgeändert, um Ihre Ar¬ 
beit mit Daten, die keine Texte sind, zu vereinfachen. 


DEFINITION VON PROGRAMMDATEIEN 


Programmdateien sind ganz einfach Auflistungen von Daten. Sie 
können z.B. Versandlisten, Buchungseingaben oder geordnete Befeh¬ 
le für ein Computer Programm sein. 

Textdateien sind verschieden; WORDSTAR fügt Ihrem Text kurze 
Informationen in Maschinensprache hinzu, um spezielle Funktionen 
zu erreichen, wie zum Beispiel: Wortumbruch oder Trennhilfen. 
Falls diese Zusatzinformationen im Programmdatei-Mode eingefügt 
würden, wären die entstehenden Dateien durch andere Software 
nicht verarbeitbar. Sie müssen WORDSTAR nicht verlassen, um Pro¬ 
grammdateien zu erstellen, aber Sie sollten immer an die geänder¬ 
ten Funktionen denken. 



Die Daten einer Programmdatei dienen als gemeinsame Datenspei¬ 
cher, die verschiedene Arten von Software zusammenführen. 


Im WORDSTAR ist jede Datei, die nicht im Text- Mode erstellt 
wurde eine Programmdatei. 



Computer Programme, die im Hexadezimalcode geschrieben wurden, 
sind eine dritte Kategorie von Nicht-Texten. Diese können Sie 
nicht mit WORDSTAR bearbeiten. Wenn Sie mit solchen Dateien 
arbeiten wollen, müssen Sie dafür das entsprechende Assembler¬ 
oder Compiler-Handbuch zu Rate ziehen. 
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ABWENDUNG VON PROGRAMMDATEIEN 


N Um im Programmdatei-Mode zu arbeiten, wählen Sie N anstatt D im 

Startmenü. Sie können dann immer noch weitere Dateien auf Ihrer 
Diskette anlegen, auch Texte. Weil aber WORDSTAR Programmdateien 
unterschiedlich gehandhabt werden, sollten Sie vermeiden, Texte 
im Programmdatei-Mode zu bearbeiten. 

Nutzen Sie die Vorteile der Programmdatei-Eigenschaften, wenn Sie 
solche Dateien erfassen und mit unterschiedlichen Programmen für 
sich verwenden. Hier einige Beispiele einer Programmdatei: 


BEISPIELE VON PROGRAM - DATEIEN 


o Daten, die für die Anwendung mit MailMerge, DataStar, 
ReportStar oder CalcStar erfasst wurden. (Um für diese Pro¬ 
gramme Dateien zu erfassen, sollten Sie sich durch MicroPro 
Handbücher informieren.) 

o Computer Programme in Text form. 

o Jede Datei, die nicht mit WORDSTAR erstellt wurde. 

o Jede Datei, die im WORDSTAR Programmdatei-Mode erstellt 
wurde. 

WORDSTAR kann alle Text-Dateien.handhaben, die in WORDSTAR Format 
übersetzt wurden. Das Übersetzen einer Programmdatei zu einem 
Text wird später in diesem Kapitel erklärt. 
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CHARAKTERISTISCHE EIGENSCHAFT DES PROGRAMMMDATEI - MODES 

VERÄNDERTE EIGENSCHÄFTEN 


Im Programmdatei-Mode sind viele Textbearbeitungseigenschaften 
nicht verfügbar. Einige von Ihnen können Sie wieder einschalten. 
Wenn Sie dies aber tun, verwenden Sie diesen Mode zweckentfrem¬ 
det. Die folgenden Punkte zeigen Ihnen Abänderungen der Stan¬ 
dardeigenschaften gegenüber dem Text-Mode: 

o Kein rechter Rand 

o Wortumbruch ”AUS n 

o Trennhilfe "AUS" 

o Randausgleich "AUS" 

o Anzeige des Zeilenlineals "AUS" 

o Blattumbruch "AUS" 

o Anzeige Blattumbruch nicht in Betrieb 

o Formatieren Absatz ( A B) nicht in Betrieb 

o Punktbefehl Fehler werden nicht geprüft oder angezeigt 

o Variable Tabulatoren werden durch starre Tabulatoren ersetzt 


UNVERÄNDERTE EIGENSCHAFTEN 

Nachfolgend die Standardeigenschaften die sich nicht verändern: 
o Linker Rand auf Position 1 der Zeile 
o Anzeige Drucksteuerzeichen "EIN" 

o Eingabe "weiche" Trennhilfe "AUS" 

o Einfüge-Status unverändert vom letzten Bearbeitungsvorgang 
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Die Bildschirmanzeige im Programmdatei-Mode 


Der obere Teil Ihrer Bildschirmanzeige ist im Programmdatei-Mode 
verschieden zum Text-Mode. Die Statuszeile ist abgeändert, wie 
die folgende Abbildung zeigt: 


voreingestelltes 

Laufwerk 


n = Zeilenanzahl von 
Dateianfang bis 
SPursorzeile 


c 


X 7 

A:dateinam.ext FC=n EL=n C0L=n 

L _*_ 


7 Z 


Dateiname n=Zeilenanzahlvon 

Dateianfang bis Cursor¬ 
position 

(incl.CR, LP und Cursor) 


Position des Cursors 
in der Zeile 



Wechseltasten - ( A V) 
Anzeige "Einfügen” 




Es ist einfach, die länge Ihrer Datei zu ermitteln. Sie brauchen 
nur den Befehl '"QC anzuwählen, der den Cursor an das Ende der 
Datei bewegt. Lesen Sie dann FC=n und FL=n in der Statuszeile. 


EINGABE VON PROGRAMDATEN 


Den Programmdatei-Mode werden Sie hauptsächlich dazu verwenden, 
Daten zum Gebrauch mit anderer Software ab zuspei ehern. Der Pro¬ 
grammdatei-Mode folgt dem industriellen Sprachgebrauch. Ihre 
Programmdaten wiederum müssen einigen Konventionen folgen, um 
von WORDSTAR korrekt gelesen werden zu können. 
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Datenerfassungsprogramme, wie DataStar, beachten die folgenden 
Konventionen. Kommas entscheiden, wo eine Informationsmenge 
endet und eine neue beginnt. Wagenrücklaufzeichen entscheiden, wo 
eine Gruppe von Begriffen endet und eine neue beginnt. Sie sol¬ 
lten sorgfältig darauf achten, daß Sie Daten in einer form auf¬ 
bauen, die für Sie verständlich ist und die mit der Software, die 
Sie benutzen, zu vereinbaren ist. Die folgende Erklärung verdeut¬ 
licht solche Konventionen. 


NICHT-TEXT DATEN 


Ein Beispiel für Nicht-Text Daten ist eine Datei, die in Verbin¬ 
dung mit MailMerge einem beliebigen Formbrief, den Sie mit 
WORDSTAR geschrieben haben, individuelle Adressen zuordnet. Diese 
Datei liefert variable Daten, zum Beispiel Namen und Adressen, 
die MailMerge an den entsprechenden Stellen im Brief einfügt. 

Die Bestandteile aus denen eine Datei besteht, unterscheiden sich 
voneinander und sind auf sehr spezielle Art und Weise organi¬ 
siert. Ein individueller Daten-Bestandteil, zum Beispiel ein Name 
oder eine Adresse belegen ein sogenanntes Datenfeld. Eine Anord¬ 
nung von zusammengehörenden Daten (wie Name, Adresse, Stadt, 
Staat und Ortsziffer) nennt sich Datensatz. Datenfelder werden 
mit Kommas getrennt und Sätze durch Wagenrücklaufzeichen. 


WIE ERSTELLT MAN EINE DATEI 


Um eine Datei für MailMerge zu erstellen, müssen Sie eine Pro¬ 
grammdatei im WORDSTAR Startmenü eröffnen: 

SCHRITT 1 EINGABE N 

ANZEIGE 


Name des zu bearbeitenden Textes? 


SCHRITT 2 EINGABE dateinam <RET> 

ANZEIGE freier Textbereich unterhalb der Statuszeile 

SCHRITT 3 EINGABE erster Begriff des Datesatzes, Komma, 
nächster Begriff, Komma usw. 

ANMERKUNG: Informieren Sie sich über weitere Details in Ihrem 
MailMerge Handbuch. 
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Falls Ihnen für ein bestimmtes Feld Daten fehlen, dürfen Sie 
dieses Feld nicht überspringen. Geben Sie zwei Kommas hinterein¬ 
ander (,,) ein, um darauf hinzuweisen, daß das Datenfeld zwischen 
den Kommas absichtlich frei gelassen wurde. 

Setzen Sie die Eingabe von Begriffen mit jeweiliger Trennung 
durch Komma fort, bis alle zusammengehörenden Daten eingegeben 
sind und ein Datensatz komplett ist. Drücken Sie <RET> um diesen 
Datensatz vom nächsten zu trennen. 

Wiederholen Sie dieses Verfahren, bis Sie alle Ihre Daten einge¬ 
geben haben. Im folgenden Beispiel wird Ihnen gezeigt, wie das 
Ergebnis aussehen sollte: 


A.dateinam.ext FC=n FL=n C0L=n EINF. EIN 

Able Baker,12 Third Street,Boise,ID,80452 < 
Ch.Delta,45 Sixty-seventh Avenue,New York,NY,10016 < 
E.Z.,Fox,89 Tenth Street,Seattle,WA,99756 < 


Kommas im Datenfeld 


Rahmen Sie jeden Begriff, der ein oder mehrere Kommas enthält, 
mit Anführungszeichen ein. Die Daten werden dann als Einzelbe¬ 
griff und nicht als zwei Begriffe gelesen. Der folgende Ausdruck 
enthält zwei Begriffe: 


Kellogg, Idaho 


Fügen Sie Anführungszeichen hinzu, um darauf hinzuweisen, daß 
hier nur ein Begriff dargestellt werden soll. 


"Kellogg, Idaho" 


In diesem Falle liest das Programm das Komma nicht als Trennzei¬ 
chen, sondern als einen Teil der Daten. 
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BEMERKUNG: Daten, die mit DataStar erstellt wurden, sind mit 
WORDSTAR imd MailMerge verträglich. DataStar unterstützt automa¬ 
tisch entsprechende Kommas und Wagenrücklaufzeichen. 


Der Bildschirm als Ausschnitt in Thron Dokument 


Wenn Sie Textzeilen oder Daten eingeben möchten, die sich Uber 
den rechten Rand Ihres Bildschirmes hinaus ausdehnen, schreiben 
Sie einfach weiter. Normalerweise ist der Wortambruch im Pro¬ 
grammdatei-Mode ausgeschaltet. Solange Sie eine Zeile nicht mit 
einem Wagenrücklaufzeichen beenden, rollt der Bildschirm erst 
nach Eingabe des letzten Zeichens in der Zeile um eine Zeile nach 
oben. Wollen Sie eine Datei lesen, erinnert Sie ein Plus-Zeichen 
(+) auf der FLAG-Position daran, daß eine Zeile außerhalb des 
Sichtfeldes weitergeht. Mit den normalen Cursor Befehlen können 
Sie rollen. 

Wie lang dürfen Sie eine Zeile schreiben? Theoretisch können Sie 
mehrere tausend Stellen benutzen. Für Ihre eigene Bequemlichkeit 
bei der Bearbeitung aber sollten Sie bedeutend weniger Stellen 
pro Zeile benutzen. Extrem lange Zeilen verlangsamen außerdem die 
Geschwindigkeit des Programmes beim Lesen. 


WANDLONG DES PROGRAMMDATEI-MODES IN TEXT-MODE 


Wollen Sie eine Programmdatei im Text-Mode bearbeiten, müssen Sie 
diese Datei zuerst umgestalten. Haben Sie eine Datei, die zum 
Beispiel mit einem anderen Programm erstellt wurde, kann es 
notwendig werden, die Wagenrückläufe innerhalb eines Absatzes, 
von "hart" auf "weich" umzuwandeln. Im Text-Mode zeigen die 
"harten" Wagenrückläufe das Absatzende an. 

Sie können entweder im Text- oder im Programmdatei-Mode "harte" 
Wagenrückläufe umwandeln. Die Möglichkeit Absätze zu formatieren, 
ist im Programmdatei-Mode nicht verfügbar, deshalb ist der Text- 
Mode hier besser geeignet. 
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Setzen Sie den Cursor einfach an den Anfang des ersten Absatzes, 
den Sie um wandeln möchten, und folgen Sie diesen Schritten: 


WIE WERDEN DATEIEN“ GEWANDELT 
SCHRITT 1 DRÜCKEN "QA 
ANZEIGE 


Suchen? 


SCHRITT 2 DRÜCKEN <RET> 

ANZEIGE 


Tauschen mit? 


SCHRITT 3 EINGABE eines Leerzeichens <EET> 


Optionen? 


SCHRITT 4 EINGABE N <RET> 

(Ihre N Eingabe läßt WORDSTAR ersetzen, ohne bei jeder 
übereinstimmenden Position nach Ihrer Zustimmung zu 
fragen.) 

Wordstar sucht den ersten Wagenrücklauf und ändert ihn in ein 
Leerzeichen, während die erste und jede weitere Zeile zusammenge¬ 
zogen werden. Drücken Sie dann A L und ändern den nächsten Wagen¬ 
rücklauf. Wiederholen Sie bis Sie das Ende des Absatzes erreicht 
haben. 



Ändern Sie bitte nicht den , letzten Wagenrücklauf. 
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Sie haben eine einzelne, sehr lange Zeile mit einem Wagenrück¬ 
laufzeichen am Ende erstellt. Eür WORDSTAR ist diese Zeile ein 
Absatz. Drücken Sie den Befehl A B, wenn Sie im Text-Mode gearbei¬ 
tet haben. 

Sie werden sehen, wie WORDSTAR den Absatz überarbeitet, indem es 
den Text zwischen den Randeinstellungen justiert und den Cursor 
an das Ende stellt. 

Drücken Sie ~L, um den ersten Wagenrücklauf im nächsten Absatz 
anzuspringen. Wiederholen Sie diesen Ablauf für jeden Absatz, den 
Sie umwandeln möchten. 


STARRE TABULATOREN 

WAS SIED STARRE TABULATOREN? 


Starre Tabulatoren sind Standard im Programmdatei-Mode. Weil 
diese Eigenschaft hauptsächlich für Programmierer entworfen wur¬ 
de, sollte sie von anderen Anwendern mit Vorsicht behandelt 
werden. Die meisten Betriebssystem-Editoren, sowie WordMaster von 
MicroPro arbeiten mit starren Tabulatoren. 

Starre und variable Tabulatoren (die Standardvoreinstellung für 
den Text-Mode) unterscheiden sich in der folgenden Weise: 


(c) MicroPro Int’l Corp. 
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VARIABLE TABULATOREN 

STARRE TABULATOREN 

Standardvoreinstellung 

Tabulator alle 5 Kolon¬ 
nen (1, 6, 11, 16, 21, 
usw.) 

Tabulator alle 8 Kolon- 
nen (1, 9, 17, 25, 33, 
usw.) 

Tabulatoren können zu¬ 
rückgesetzt werden 

Tabulatoren können nicht 
zurückgesetzt werden 

Einfügen 

"EIN" 

TAB fügt 5 individuelle 
Leerstellen ein 

TAB fügt 8 "zusammen¬ 
hängende Leerstellen ein 

Die durch TAB eingefügten 
Leerstellen werden immer 
einer nach dem anderen 
gelöscht 

Die durch TAB eingefügten 
Leerstellen, werden immer 
zu 8 auf einmal gelöscht 

Neuer Text, der zur linken 
eines Tabulators eingegeben 
wurde, schiebt den alten 

Text jeweils um eine Stelle 
nach rechts 

Neuer Text der zur linken 
eines Tabulators eingegeben 
wurde, schiebt den Text um 

8 Stellen nach rechts 

Einfügen ' 

'AUS" 

TAB bewegt den Cursor um 

5 Stellen nach rechts 

TAB bewegt den Cursor 8 

Stellen nach rechts 

Der neue Text überschreibt 
den alten Text und die 
Tabulatoren 

Der neue Text überschreibt 
den alten Text und die 

Tabulatoren 


Jeder Text der einem variablen Tabulator folgt, steht an der 
rechten Seite der fünf individuellen Stellen. Jeder Text der 
einem starren Tabulator folgt, steht an der rechten Seite eines 8 
Stellen umfassenden "Einzel-Zeichens". 

Löschen Sie einen starren Tabulator, springt der Cursor nach 
links über dieses "Einzel-Zeichen" mit acht Stellen. Drücken Sie 
TAB, während sich der Cursor zur Linken eines starren Tabulators 
befindet, springt jeder nachfolgende Text um acht Stellen nach 
rechts. 
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Ein Text, der bei Einfügen "EIN" eingeben wurde, schiebt den 
Text, der einem starren Tabulator folgt, nach rechts. Mit Einfü¬ 
gen "AUS", überschreibt der neue Text die Tabulatoren und erzeugt 
Leerzeichen so wie immer. 

Mit dem Befehl *0V, einer Wechseltaste, schalten Sie die starren 
Tabulatoren im Text- oder Programmdatei-Mode an und aus. — > 6-10 

Mit dem Befehl *PI, geben Sie einen individuellen starren Tabula¬ 
tor in Ihre Datei ein, während Sie sonst variable Tabulatoren 
anwenden. —> 7-39 
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BEMERKUNGEN: 
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ANHÄNGE 
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BEMERKUNGEN: 
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BETRIEBS¬ 

SYSTEM 


CPU SPEICHER 


VIDEO 

TERMINAL 


DRÜCKER 


ANHAND A. 

PROGRAMF^PEZIETKATIONM 


WORDSTAR und seine Optionen, MailMerge und SpellStar, arbeiten 
nur, wenn die folgenden Spezifikationen eingehalten werden. Die 
meisten WORDSTAR Spezifikationen gelten auch für die Optionen. 
Denkbare spezielle Anforderungen sind unten angeführt. Wenn Sie 
Informationen hinsichtlich besonderer Versionen des WORDSTAR und 
seiner Optionen benötigen, fragen Sie Ihren Händler. 


WORDSTAR 


CP/M (Version 2.0 oder höher) 

CP/M-86 

MP/M 

MS-DOS 

PC-DOS 


Für 8-bit Micro-Computer: 
56K Speicher (RAM) oder 
50K Programmspeicher 

Für 16-bit Micro-Computer: 
64K Speicher (RAM) 
außer CP/M-86 : 80K (RAM) 


WORDSTAR erfordert einen adressierbaren Cursor oder zeichenge¬ 
rechte Adressierung der Bildinformation im "Memory mapped"- Ver¬ 
fahren. Die minimale Bildschirmgröße sind 16 Zeilen mit je 64 
Zeichen. Die maximale Bildschirmgröße sind 57 Zeilen mit je 120 
Zeichen. 


WORDSTAR kann die Leistung Ihres Druckers, ob Text- oder Grafik- 
Ausführung, voll ausnützen. 
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DISKETTEN 

SPEICHER¬ 

PLATZ 


MAXIMALE 

DATEIGRÖSSE 


DISKETTEN 

SPEICHER¬ 

PLATZ 


WORDSTAR kann mit einem Laufwerk, das mindestens 120K speichern 
kann, arbeiten. Verwenden Sie 5 1/4" oder 8" Disketten, je nach 
Ihrer Hardware. Aus Handhabungsgründen empfehlen wir Ihnen zwei 
Disketten-Laufwerke. 


8 Megabytes bei CP/M, CP/M-86 und MP/M. Unbegrenzt bei MS-DOS und 
PC-DOS. 


SPELLSTAR 


MicroPro empfiehlt Ihnen, das SpellStar Programm mit zwei Disket- 
ten-Laufwerken von mindestens je 1 28K anzuwenden, obgleich Sie 
einen sehr kleinen Text mit einem kleinen Wörterbuch auch auf 
einer Diskette mit mindestens 128K überprüfen können. 
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ANHANG B. 
EEBDDERMELDUNGEtJ 


Die folgende Liste zeigt Fehlermeldungen, Warnungen und informa¬ 
tive Meldungen, die während der Arbeit mit WORDSTAR auf dem 
Bildschirm erscheinen können. Die Meldungen, in alphabetischer 
Reihenfolge, enthalten Erklärungen und Empfehlungen für den 
entsprechenden Vorgang. 

Gelegentlich sehen Sie die Beschreibung "Fataler Fehler” in einer 
Meldung, - ein starker Ausdruck -, um Ihnen mitzuteilen, daß Sie 
im Begriff sind, Ihren gegenwärtigen Text zu verlieren. Starten 
Sie Ihr System einfach neu, bevor Sie fortsetzen. Haben Sie die 
Angewohnheit, Ihren Text oft zu speichern, wird Ihr Verlust mini¬ 
mal sein. 

Bei einigen Meldungen müssen Sie, bevor Sie fortfahren, die 
ESCape Taste drücken. Dadurch wird verhindert, daß WORDSTAR den 
nächsten Befehl ausführt, obwohl Sie diesen schon eingegeben 
haben. Ihr Text wird durch das Drücken der ESCape Taste nicht 
verändert. 


!! ! 


oder ein WARNTON Ihres Computers 


Situation. Sie schreiben zu schnell, es ist kein Platz vorhanden, 
um die Zeichen für eine spätere Bearbeitung zu speichern. Tasten¬ 
anschläge gehen Ihnen verloren. 

Aktion. Stellen Sie die Eingabe oder das wiederholte Auslösen von 
Tasten ein. Nachdem der Computer seine Eintragungen beendet hat, 
können Sie mit der Bearbeitung fortfahren. 
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Situation. WORDSTAR hat versucht, eine Meldung der Datei 
WSMSGS.OVR anzuzeigen, die aber nicht verfügbar ist. Alle oder 
ein Teil der vielen Fehlermeldungen, die Fehlernummern einge¬ 
schlossen, werden, von @@@@ gefolgt, erscheinen. Keines der Menüs 
ist verfügbar. 

Aktion. Kopieren Sie die WSMGS.OVR Datei von Ihrer Lieferdiskette 
auf das Laufwerk A oder das Laufwerk, das Sie momentan benutzen. 


9 


Situation. In Ihrer Flagposition erscheint ein Fragezeichen in 
Helldarstellung gegenüber einem unvollständigen oder offen¬ 
sichtlich falschen Punktbefehl. 

Aktion. Überprüfen Sie auf richtige Zeichen, fehlende Ziffernein¬ 
gaben oder Ziffern größer als 255* (außer beim -rPN Befehl) Das 
Fragezeichen erscheint auch, während Sie einen Befehl eingeben; 
übersehen Sie es, bis Ihr Befehl vollständig ist. 


Beenden Sie das Drucken, bevor 
Sie eine neue Datei bearbeiten. 

Ihr System hat nicht genügend Speicher, 
um Ihnen simultanes Bearbeiten und Drucken 
zu ermöglichen. 


Situation. Während des Drückens können Sie vom WORDSTAR Start- 
Menü aus weder N noch D anwählen, weil Sie nicht genügend Spei¬ 
cher besitzen, um beide Funktionen gleichzeitig auszuführen. 

Aktion. Lesen Sie in Ihrem WORDSTAR Installationshandbuch die 
Informationen über die Anforderungen an den Speicher nach. 
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FEHLEEMELDUHGEH 


BDOS ERR R/O 


Situation. Diese oder eine ähnliche Betriebssystem Meldung können 
erscheinen, wenn Sie Disketten zu ein^m ungeeigneten Zeitpunkt 
auswechseln, oder wenn Sie nach dem Auswechseln der Diskette 
vergessen, den Befehl Ä C einzugeben. 

Aktion. Beziehen Sie sich auf Ihr Betriebssystem-Handbuch, Kapi¬ 
tel "Wechseln von Disketten". 


Keine Blattumbruch Anzeige in Programm Dateien 


Situation. Der Befehl, der den Blattumbruch anzeigt ( A 0P), hat 
keine Wirkung in einer Programm Datei. 

Aktion. Fahren Sie mit Ihrer Bearbeitung fort. 


Keine Bearbeitung einer Datei vom 
Typ .BAK oder .$$$ 

- Umbenennen oder Kopieren vor dem Bearbeiten 


Situation. Wenn Sie D oder N aus dem Startmenü an wählen, können 
Sie die Dateinamen mit den Anhang -BAK oder .$$$ nicht anwählen. 
Das Startmenü verbleibt auf dem Bildschirm. 

Aktion. Benennen Sie die Datei um, oder legen Sie für eine nicht 
zu große Datei eine neue an. Dann lesen Sie die -BAK oder .$$$ 
Datei in diese mit dem Befehl "Datei Einlesen" (*KR) ein. (Wenn 
Sie eine zu große Datei kopieren, könnten Sie eine Fehlermeldung 
"Diskette voll" bekommen.) 
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FEHLEFMLDIJNG-M 


Laufwerk d: nicht betriebsbereit 


Situation. Diese oder eine ähnliche Betriebssystem-Meldung kann 
erscheinen, wenn das angesprochene Laufwerk keine Diskette 
enthalt oder die Laufwerksklappe nicht geschlossen ist. WORDSTAR 
verlangt eine Diskette in jedem Laufwerk, das angesprochen wird. 

Aktion. Nach dem Einlegen der Diskette in ein Laufwerk und nach 
Schließen der Laufwerksklappe sollten Sie einen Moment warten, 
bevor Sie einen Befehl eingeben. 


Beenden der Bearbeitung ( a KD) vor dem Druck-Start. 
Ihr System hat nicht genügend Speicher, simul¬ 
tanes Bearbeiten und Drucken auszuführen. 


Situation. Während der Bearbeitung können Sie den Druckbefehl 
("KP) nicht eingeben oder der verfügbare Speicher Ihres Betriebs- 
systemes für WORDSTAR ist nicht ausreichend. 

Aktion. Bedienen Sie diese Punktionen zu verschiedenen Zeiten. 


... FEHLER E5: Die Positionsmarke ist nicht gesetzt. 
... Drücken ESCAPE Taste 


Situation. Während der Bearbeitung wurde die angegebene Posi¬ 
tionsmarke nicht gesetzt. 

Aktion. Drücken Sie die ESCape Taste und fahren Sie fort. Setzen 
Sie die Positionsamrke mit dem Befehl Ä K 0-9- 
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FE HT jERMET ,D T WM 


... FEHLER E6: Block-Anfang ist nicht gekennzeichnet 
(oder keine Anzeige der Marke) 

... Drücken ESCAPE Taste 


Situation. Die Anfangsmarkierung wurde vor dem Block nicht 
gesetzt, den Sie verschieben ( A KV), kopieren ( A KC), löschen ( a KY) 
oder schreiben ( A KW) möchten. Diese Meldung erscheint auch, wenn 
die Anfangsmarkierung von den Befehlen A KB oder A KH verdeckt 
wird. 

Aktion. Setzen Sie die Anfangsmarkierung mit *KB oder lassen Sie 
die Markierung mit A KH wieder zur Anzeige kommen. 


FEHLER E7: Das Block-Ende ist nicht gekennzeichnet 
(oder keine Anzeige der Marke) 

Drücken ESCAPE Taste 


Situation. Die Endemarkierung wurde hinter den Block nicht 
gesetzt, den Sie verschieben ( A KV), kopieren ( A KC), löschen ( A KY) 
oder schreiben ( A KW) möchten. Diese Meldung erscheint auch, wenn 
die Endemarkierung von dem Kommando A KH verdeckt ist. 

Aktion. Setzen Sie die Endemarkierung mit A KK, oder lassen Sie 
die Markierung mit A KH wieder zur Anzeige kommen. 


... FEHLER E8: Block-Endemarkierung steht vor 
der Block-Anfangsmarkierung 
... Drücken ESCAPE Taste 


Situation. Wenn die Endemarkierung im Text früher als die 
Anfangsmarkierung eingesetzt wurde, kann WORDSTAR den Block, den 
Sie bewegen, kopieren, löschen oder schreiben möchten, nicht 
finden. 

Aktion. Korrigieren Sie die Markierung, und geben Sie den Befehl 
nochmals ein. 
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FE FTT .ERMET iD TTNOEN 


... FEHLER E9: Zu langen Block in zwei 
kleinere Blocks zerlegen. 
... Drücken ESCAPE Taste 


Situation. Das Ausmaß des Textes zwischen den Markierungen ist 
zu groß, als daß WORDSTAR ihn verschieben oder löschen kann. Je 
größer der Speicher Ihres Betriebssystemes ist, desto größer sind 
die Blöcke, die WORDSTAR verschieben oder löschen kann. (Der 
Block-Schreib-Befehl ist keiner Größenbegrenzung unterworfen.) 

Aktion. Teilen Sie einen großen Block in kleinere Teile und 
bewegen, oder löschen Sie dann einen nach dem anderen. 


... FEHLER E10: Cursor nicht im Bereich für 
Kolonne verschieben/kopieren 
... Drücken ESCAPE Taste 


Situation. Wenn Sie eine Anzahl von speziellen CONTROL Befehlen 
eingegeben haben, könnte der Cursor möglicherweise links vom 
linken Rand stehen. Der Cursor muß zwischen dem linken Rand und 
der Position 240 stehen. 

Aktion. Bewegen Sie den Cursor in diesen Bereich und wiederholen 
Sie den Kolonnen-Verschiebe- oder Kopierbefehl. 


... FEHLER Eli: Diese Datei besteht auf der Zieldiskette. 

Löschen Sie die bestehende Datei zuerst, 
oder benutzen Sie eine andere Diskette. 

... Drücken ESCAPE Taste 


Situation. Sie können die in Arbeit befindliche Datei nicht auf 
eine angewählte Diskette kopieren, weil diese Diskette eine Datei 
mit demselben Namen enthält. 

Aktion. Verwenden Sie die Umbenennungsmöglichkeit, um einen der 
Dateinamen zu ändern, oder bedienen Sie sich einer anderen Dis¬ 
kette, die zur Zieldiskette wird. 
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FEHLERMELDUNGEN 


... FEHLER El2: Diskette ist voll 
... Drücken ESCAPE Taste 


Situation. Ihre gerade verwendete Diskette ist voll. 

Aktion. Die folgenden Vorschläge helfen Ihnen, Ihre bisherige 

Arbeit zu erhalten, wenn diese Fehlermeldung auftritt: 

1. Ist der Cursor nahe dem Anfang eines langen Textes, wenn Sie 
diese Meldung erhalten, und Sie haben noch nicht versucht, 
den Text abzuspeichern, können Sie den Cursor näher zum Ende 
des Textes bewegen. Dann versuchen Sie, den Text mit A KS zu 
sichern. 

2. Erscheint diese Meldung, wenn der Cursor nahe dem Ende des 
Textes steht oder während der Speicherung der Datei, löschen 
Sie mit dem Befehl ( A KJ) jeden unnötigen Text oder einen 
beliebigen Text, den Sie später von einer anderen Diskette 
wieder hol^n können. Dann fahren Sie mit der Bearbeitung 
fort. 

3- Wenn das Löschen von Texten Ihnen dennoch nicht erlaubt, 
abzuspeichorn und Sie nicht sehr viel Arbeit verlieren, 
beenden Sie die Eingabe. Verschaffen Sie sich mehr Disket¬ 
tenkapazität durch Verschieben einiger Dateien, und wieder¬ 
holen Sie Ihre Eingabe. 

4 . Falls Sie wesentliche Änderungen durchgefuhrt haben und Ihre 
Bearbeitung nicht verlieren möchten, aber über ungenügenden 
Platz auf der Diskette verfügen, handeln Sie nach folgenden 
Möglichkeiten: 

a. Benutzen Sie den "Block-Schreib"- Befehl ( A KW), um 
geänderte Teile der Datei an eine spezielle Stelle 
eines anderen Laufwerkes zu stellen. Bei späterer Bear¬ 
beitung können Sie das Dokument wieder zusammenfügen. 

b. Löschen Sie unveränderte Teile des Dokumentes. Sie 
können diese mit Ihrer .BAK Datei oder einer vorherge¬ 
henden Sicherungskopie wiederherstellen. 

5 . Wenn die "Diskette voll" Meldung durch einen "Block-Schreib" 
Befehl ( A KW) entsteht, werden die oben genannten Vorschläge 
nicht helfen. Löschen Sie ( A KJ) die unvollständige Datei. 
Dann verschaffen Sie sich mehr Platz auf der Diskette, 
wiederholen den "Block-Schreib"- Befehl und fahren mit der 
Bearbeitung fort. 
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FEHLERMELDUNGEN 


Erscheint die Meldung nochmals, wenn Sie ESCape gedrückt 
haben, ist Ihre Arbeit verloren. Um zu verhindern, daß Sie 
plötzlich keinen Platz mehr haben, verwenden Sie von Zeit zu 
Zeit das Status-Dienstprogramm Ihres Betriebssystemes, um 
Ihre vorhandene Diskettenkapazität zu erfahren. 


... WIDER El3: Spalten-Lesen/-Schreiben ist nicht erlaubt 
... Drücken Sie die ESCAPE Taste 


Situation. Spalten-Lesen/-Schreiben Befehle sind im WORDSTAR 
nicht möglich. 

Aktion. Sie können die Wirkung der Spalten-Lesen oder -Schreiben 
Befehle verdoppeln, wenn Sie den Spalten Mode ( a KN), Block- 
Schreiben ( a KW) oder Block-Lesen ( a KR) benutzen. 


.*. FEHLER E38(-42): Schlechte Overlay Datei oder falsche 
Version der Overlay Datei ... Drücken Sie die ESCAPE Taste 


... FEHLER E43 (44): Falsche Version der Overlay Datei 
... Drücken Sie die ESCAPE Taste 


Situation. Sie können eine falsche oder beschädigte Version der 
WS0VLY1.0VR Datei nicht benutzen. 

Aktion. Kopieren Sie WS0VLY1.0VR von Ihrer Liefer-Diskette. 
Bleibt der Fehler bestehen, fragen Sie Ihren Händler um Rat. 
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REELERMELDUNGEE 


... REELER E46: Overlay Datei WSOVLY1 .OVR nicht gefunden 
... Drücken Sie die ESCAPE Taste 


Situation. Die WSOVLYI.OVR Datei befindet sich nicht auf Ihrer 
momentanen Diskette. 

Aktion. Überprüfen Sie Ihr Inhaltsverzeichnis, und, wenn notwen¬ 
dig, machen Sie eine neue Kopie Ihrer Liefer-Diskette. 


... EEELER E47: Datei (MAILMRGE.OVR oder SPELSTAR.OVR) nicht 
gefunden 

(Die getrennt gelieferten Overlays MILMERGE.OVR 
oder SPELSTAR.OVR werden bei der angewählten 
Punktion benötigt) 

... Drücken Sie die ESCAPE Taste 


Situation. Sie können M oder S im Startmenü nur dann wählen, wenn 
die entsprechende Programmdatei sich auf Laufwerk A oder auf 
Ihrem aktuell angewählten Laufwerk befindet. 

Aktion. Überprüfen Sie Ihr Inhaltsverzeichnis, und, wenn notwen¬ 
dig, machen Sie eine neue Kopie Ihrer Lieferdiskette.' 


REELER E52: Das Programm ist eine leere Datei! ... Drücken 
Sie die ESCAPE Taste 


Situation. Sie haben einen ungültigen Programmnamen gestartet, 
während Sie R im Startmenü benutzen. Sie könnten eine schlechte 
Kopie des Progr-ammes haben, oder es könnte ein Systemfehler 
vorgekommen sein, der Ihnen nur einen Programmnamen hinterlassen 
hat. 

Aktion. Kopieren Sie das Programm von Ihrer Originaldiskette, und 
starten Sie es erneut. 
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FIHILERMELDUNGEN 


FEHLER E53* Las Programm ist zu groß für den vorhandenen 
Speicherplatz, solange WORDSTAR aktiv ist. 
Drücken Sie die ESCAPE Taste 


Situation. Ihr System besitzt nicht genügend Speicher, um das 
angewählte Programm zu starten, solange WORDSTAR aktiv ist. 

Aktion. WORDSTAR verlassen, um das Programm zu starten. 


... FATALER FEHLER F25: Ungültige Bildschirmhöhe oder -breite 


Situation. Ein Installationsfehler setzt den Bildschirm in eine 
unannehmbare Höhe oder Breite. 

Aktion. Lesen Sie in Ihrem Installationshandbuch die Instruktio¬ 
nen für die kundeneigenen Installationen genau nach. 


... FATALER FEHLER F25: Nicht ausreichender Speicherplatz oder 
Ihr Betriebssystem ist nicht verschiebbar, sodaß aller Speicher¬ 
platz zur Verfügung steht. 


Situation. Es ist nicht genügend Speicherplatz vorhanden, um mit 
WORDSTAR zu arbeiten. 56K ist die Mindestanforderung. 

Aktion. Besprechen Sie dies mit Ihrem Händler. 
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FEHLERMELDUNGEN 


... FATALER FEHLER F27: Las Disketteninhaltsverzeichnis ist voll 


Situation. Sie haben die Anzahl der Dateinamen, die eine Diskette 
enthalten kann, überschritten. Diese Anzahl hängt von Ihrem Sys¬ 
tem ab, ist meistens aber 64 auf Disketten mit einfacher Dichte. 

Aktion. Fuhren Sie Buch über die Anzahl der Dateien je Diskette; 
vor allen Dingen, wenn Sie viele kleine Dateien erstellen. Große 
Dateien (über 16K) erfordern für jede 16K Einheit eine zusätzli¬ 
che Eintragung. Wenn Sie die Dateien zählen, denken Sie daran, 
daß WORDSTAR beim Abspeichern einer Datei jedesmal zwei Arbeits¬ 
dateien erstellt. 


... FATALER FEHLER F28: Abschluß fehl er 

Systemfehler oder unerlaubter Disketten¬ 
wechsel 


... FATALER FEHLER F29: Umbennungsfehler 

Systemfehler oder unerlaubter Disketten¬ 
wechsel 


Situation. Wenn eine dieser beiden Pehlermeld’mgen ^r^oheint, hat 
WORDSTAR einen von drei Fehlern ausfi iig genaht. 

1. Ein Betriebssystemfehler ist aulgetreten. 

2. Sie haben während der Bearbeitung die Diskette in einem 
Laufwerk ausgetauscht. 

3* Sie haben entweder die Eingabedatei oder die Arbeitsdatei 
mit ~KJ gelöscht. 

Aktion. Beenden Sie WORDSTAR, schalten Sie den Computer aus, 
danach wieder an, und dann laden Sie erneut. Wenn dies nicht 
wirkt, fragen Sie Ihren Händler. 
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REHIMMELDUNGEN 


Datei A: Dateiname schon von WORDSTAR belegt 


Situation. Während der Bearbeitung können Sie die gerade benutzte 
Datei weder umbenennen, noch kopieren oder löschen. 

Aktion. Beenden Sie Ihren Arbeitsvorgang, dann können Sie die 
Umbenennung, das Kopieren oder Löschen Ihrer Datei ausführen. 


Datei A: Dateiname nicht gefunden 


Situation. Der Dateiname, der zu einem Kopier-, Lösch-, Umbenen- 
nungs-, Schreib- oder Druckbefehl aufgerufen wurde, existiert 
nicht. 

Aktion. Geben Sie den korrekten Namen ein, wenn notwendig, zusam¬ 
men mit dem Diskettenlaufwerk oder drücken Sie <RET>, um den 
Befehl abzubrechen. 


Datei A: Dateiname wurde von einem anderen Anwender schon 
vergeben 


Situation. Sie können sich keine Datei, die von einem anderen 
Anwender Ihres Computers schon verwendet wurde, zugänglich 
machen. 

Aktion. Arbeiten Sie mit einem anderen Dateinamen, oder warten 
Sie, bis die Datei wieder zur Verfügung steht. 
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FEHLERMELDUNGEN 


Da*e: A: Dateiname schon belegt 


Situation. Der neue Dateiname Ihres Umbenennungsbefehls ist auf 
dem momentan angewählten Laufwerk schon belegt. 

Aktion. Wählen Sie einen anderen Namen, oder benennen Sie den 
schon verwendeten Namen um. 


Datei A: Dateiname schon belegt - überschreiben? (J/N) 


Situation. Sie können einen Text nicht in einen schon bestehenden 
Text kopieren. 

Aktion. Geben Sie Y ein, um den Inhalt des bestehenden Dokumentes 
zu löschen, dann können Sie mit dem Kopieren beginnen. Geben Sie 
N ein, um den bestehenden Inhalt unverändert zu lassen; danach 
bestimmen Sie einen neuen Namen. 


Datei A: Dateiname auf demselben lauf werk nicht vorhanden 


Situation. Bei Benutzung des Umbenennungsbefehls haben Sie eine 
Datei angesprochen, die sich auf einem anderen Laufwerk befindet. 
Sie können keinen Text von einer Diskette zur anderen umbenennen. 

Aktion. Verwenden Sie den Kopierbefehl, um eine Kopie der Datei 
auf das richtige Laufwerk zu legen. 
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EEHLEEMELDIIN'GEN' 


Datei WS.COM nicht gefunden 

Kein Start eines Programmes, bis WS.COM verfügbar ist 


Situation. WS.COM ist nicht verfügbar. Es vrurde weder auf Lauf¬ 
werk A, noch auf Ihrem momentan angewählten Laufwerk gefunden. 

Aktion. Wenn WS.COM bei der Installation umbenannt wurde, müssen 
Sie neu installieren oder wieder in WS.COM umbenennen. 


Datei WSMSGS.0VR nicht gefunden. Menüs und 
Meldungen erscheinen nur als @@@@ 


Situation. Wenn die WSMSG-S.0VR Datei, die die Meldetexte enthält, 
auf Laufwerk A oder dem momentan angewählten Laufwerk nicht 
gefunden wird, werden die Zeichen in vielen Meldungen und Menüs 
durch @@@@ ersetzt. Die Hilfsstufe wird auf Null zurückgesetzt, 
um die Anzeige der Meldungen und Menüs auf das Mindestmaß herab¬ 
zusetzen. 

Aktion. Kopieren Sie die WSMSGS.0VR Datei von Ihrer Lieferdisket¬ 
te auf Laufwerk A oder Ihr momentan angewähltes Laufwerk. 


Beenden des Drückens vor dem Verlassen des Textes 
(geben Sie A U ein, um den Ende-Befehl aufzuheben.) 


Situation. Sie haben X vom Startmenü aus oder ~KX bei der Bear¬ 
beitung gleichzeitig mit einem Druckvorgang eingegeben. 

Aktion. Das Drucken wird fortgesetzt, und der Aussprung zum 
Betriebssystem folgt, wenn das Drucken beendet ist. 
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FEHLERMELDUNGEN 


Beenden des Drückens der .BAK Datei vor dem Abspeichern 
(Geben Sie A U ein, um den Sicherungsbefehl zu stornieren) 


Situation. Sie haben einen Sicherungsbefehl während des Drückens 
der .BAK Datei der in Arbeit befindlichen Datei eingegeben. 

Aktion. Das WORDSTAR Programm wartet, bis das Drucken beendet ist 
und speichert dann die Datei. 


Beenden des Drückens derselben Datei vor dem Speichern 
(Geben Sie A U ein, um den Sicherungsbefehl zu stornieren) 


Situation. Sie können keinen Sicherungsbefehl ( A KD, A KS, A KX) für 
eine Datei starten, während Sie gleichzeitig dieselbe Datei 
drucken. 

Aktion. Das WORDSTAR Programm wartet, bis das Drucken beendet ist 
und speichert dann die Datei. Wenn der Druck angehalten wurde, 
geben Sie A U ein, um den Sicherungsbefehl zu stornieren, dann 
geben Sie die Befehle zur Fortsetzung oder zum Abbruch des 
Drückens ein. 


... INTERNER FEFILER 115: Ungültige Länge der Kopie 
... Drücken ESCAPE 


. INTERNER FEHLER 116: Ungültige Adresse 
... Drücken ESCAPE Taste 


... INTERNER FEHLER 117: Speicher voll 
... Drücken ESCAPE Taste 
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FEHLERMELDUNG-EN - 


... INTERNER FEHLER 118: Wenig Speicherplatz 
... Drücken ESCAPE Taste 


... INTERNER FEHLER 119: Pointer 64-K gegen Cursor verschoben 
... Drücken der ESCAPE Taste 


... INTERNER FEHLER 136: Schlechter Overlay £ 
... Dücken der ESCAPE Taste 


Situation. Dieses sind interne Fehler, die sehr selten während 
eines gewöhnlichen Arbeitsvorganges auftreten. 

Aktion. Sichern Sie Ihre Arbeit sofort, und kehren Sie zu Ihrem 
Betriebssystem zurück. Zum besseren Schutz Ihrer Datei machen Sie 
dann noch eine Kopie der Sicherungsdatei. Danach starten Sie 
WORDSTAR neu und überprüfen Ihre Datei. Bitte berichten Sie diese 
Fehler Ihrem Händler. 


... UNTERBROCHEN ... Drücken der ESCAPE Taste 


Situation. Sie haben ~U gedrückt, um den Ablauf eines Befehles zu 
unterbrechen oder, um die vorher geschriebenen Zeichen zu verwer¬ 
fen. 

Aktion. Drücken Sie die ESCAPE Taste, und fahren Sie mit der 
Bearbeitung fort. 
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FEHLERMELDUNG-EN 


Ungültiger Dateiname: Ardateinam 


Situation. Der eingegebene Name wird von WORDSTAR nicht akzep¬ 
tiert. Einige Zeichen in dem Namen könnten von Ihrem System nicht 
angenommen werden. 

Aktion. Geben Sie einen neuen Dateinamen ein. Anleitung zur 
Datei-Benennung finden Sie in Ihrem Benutzerhandbuch und in Ihrer 
Systemdokumentation. Der D Befehl im Startmenü liefert eine 
Zusammenfassung der Bildschirminformation. 


LADEPEHLER oder ÜBERGRÖSSE 


Situation. Diese Betriebssystemmeldung oder Ähnliches könnte 
erscheinen, wenn Sie versuchen, WORDSTAR zu starten. Das WORDSTAR 
Programm paßt nicht in den vorhandenen Speicherplatz. 

Aktion. Sie brauchen mindestens 56K Speicher, um WORDSTAR zu 
starten. 


... NICHT GEFUNDEN:"_ 

... Drücken der ESCAPE Taste 


Situation. Der Suchen- ( A QF), Ersetzen- ( A QA) oder Wiederholt 
Suchen/Er setzen- ( a L) Befehl kann die spezifizierte Kette 
zwischen der Cursorposition und dem Ende des Textes nicht 
feststellen. 

Aktion. Wenn Sie nicht alle Zeichenketten der spezifizierten Art 
gefunden haben, setzen Sie den Cursor zurück und wiederholen den 
Suchvorgang. 
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REffhERMELDURG-EN 


... Druckausgabe Diskette ist voll. Druck wird angehalten ... 


Situation. Die Diskette, die die Druckausgabe enthält, ist voll. 

Der Druck wird automatisch angehalten. 

Aktion. Verwenden Sie eine oder beide der folgenden Lösungen: 

1. Um den Druck fortzusetzen, stellen Sie mehr Disketten-Spei- 
cherplatz zur Verfügung, und drücken Sie danh ~KP. 

2. Um den Druck abzubrechen, geben Sie PPY im Startmenü ein 
oder geben Sie während der Bearbeitung ~KP~KPY ein. Dann 
können Sie die Druckausgabe-Datei, die momentan unvollstän¬ 
dig ist, löschen. 


Eingabe am Textanfang für die korrekte Anzeige des 
Blattumbruches 


Situation. Ist die Anzeige des Blattumbruches eingeschaltet, wird 
diese Meldung in dem Text erscheinen, wenn Sie .PL, .MT, -MB oder 
.LH nach dem Anfang eines Textes eingeben. Der Befehl, der in 
einem Text eingegeben wurde, könnte beim Drucken mißverstanden 
werden. Sie sehen die Meldung nur auf dem Bildschirm und nicht 
gedruckt. 

Aktion. Um dieses Problem zu vermeiden, setzen Sie den Punktbe¬ 
fehl an den Anfang Ihrer Datei. 
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FEHT jERMET .U TTNGEN 


... WARNUNG: Diskette voll 

Taschen der alten .BAK Datei, um Platz zu gewinnen 
■ Normalerweise wird die vorhergehende Sicherungsdatei 
nur nach erfolgreicher Bearbeitung gelöscht) 


Situation. Ihre Diskette könnte voll werden, oder die Dateien 
sind so groß, daß zwei oder drei Dateien eine Diskette füllen. 

Aktion. Sichern Sie Ihr Dokument, das Sie gerade bearbeiten und 
verschaffen Sie sich mehr Speicherplatz, indem Sie ungewünschte 
Dateien löschen, oder indem Sie einige Dateien auf eine neue 
Diskette legen. 


... WARNUNG: Das Wort ist zu lang, um in die Randeinstellun¬ 
gen zu passen. 


Situation. Die Anzahl der Zeichen ist zu groß, um in den momentan 
eingestellten rechten und linken Rand ohne Wortumbruch zu passen. 
Diese Meldung erscheint auch während der Absatzformatierung (' ?,), 
wenn ein Wort zu lang ist. WORDSTAR schaut ungefähr 10 Z'lohen 
über den Rand für einen Umbruch hinaus und sucht nach einer 
Trennung. Das Wort wird in die rechte Randzone plaziert wenn 
eine Trennung gefunden wird. Wird keine Trennung gefunden, wird 
das Wort am Rand aufgeteilt. 

Aktion. Sie können die Zeile breiter lassen oder die überschüssi¬ 
gen Zeichen löschen. 


... WARNUNG 

Falsche Version von WSMSGS.OVR - 
Einige - Meldungen können falsch sein ... 


Situation. Die gerade vorhandene Datei WSMSGS.OVR stammt von 
einer anderen WORDSTAR Version. 

Aktion. WORDSTAR läuft weiter, oder jeder Versuch, eine Meldung 
anzuzeigen, die nicht in der Overlay Datei vorhanden ist, führt 
zur Anzeige: 
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Wenn dies erscheint, verwenden Sie eine falsche WSMSGS.OVR 
Version 


*************************************** 


WARNUNG: Sie bearbeiten dieselbe Datei, die Sie gerade aus- 
drucken. 

WORDSTAR erlaubt Ihnen nicht, die bearbeitete Version zu 
speichern, bis der Druck abgeschlossen oder abgebrochen wur¬ 
de. 


Situation. Sie können keine Datei speichern, die gerade ausge¬ 
druckt wird. 

Aktion. Speichern Sie die bearbeitete Datei, wenn der Druck 
beendet ist. 


WARNUNG: Sie drucken dieselbe Datei, die Sie gerade bearbei¬ 
ten. 

Die zuletzt gespeicherte Version wird ausgedruckt, ungespei¬ 
cherte Änderungen werden nicht ausgedruckt. Weiterhin wird 
WORDSTAR Ihnen nicht erlauben, die Datei während der Bear¬ 
beitung zu speichern, solange der Druck noch in Arbeit ist. 


Situation. Sie können Ihre in Arbeit befindliche Datei nicht 
ausdrucken ('"KP), bis Sie Ihre Bearbeitung beendet haben. 

Aktion. Beenden Sie den Druckvorgang, bevor Sie Ihre momentane 
Bearbeitung speichern. 
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Sie versuchen einen nicht installierten WORDSTAR zu starten. 
Bitte starten Sie zuerst WINSTALL. 


Situation. Das WINSTALL Programm wurde mit Ihrem Terminal und 
Ihrem Drucker nicht korrekt durchgefuhrt. 

Aktion. In Ihrem WORDSTAR Installationshandbuch finden Sie die 
Details. 
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BEMERKUNGEN: 
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ANHANG C 

Glossar der Begriffe und Ausdrücke 


ABROLLEN 

ANWENDUNGEN 

ASCII 

AUSDRUCK 

BAUD 


BEGEHT. 


BETRIEBSSYSTEM 


BILDSCHIRM— 

ERKLÄRUNGEN 


Bewegen des Bildschirmausschnitts '. oder "Fensters”) 
nach oben, unten, rechts oder links. Man kann eine 
Zeile, eine Spalte oder den gesamten Bildschirm 
gleichzeitig abrollen lassen. 

Einsatzmöglichkeiten eines Programms. Mit Wordstar 
lassen sich beispielsweise Briefe erstellen, oder auch 
Adreßlisten, Entwürfe, Nachträge, Berichte und Stun¬ 
denpläne. 

American Standard Code for Information Interchange. 
Durch diesen Zeichencode können Rechner verschiedener 
Hersteller Bit-Strukturen nach demselben Schema inter¬ 
pretieren. 

Gedruckte Ausgabe statt Ausgabe auf Diskette. 

Maßeinheit (in Bits pro Sekunde) für die Geschwindig¬ 
keit, mit der Informationen zwischen zwei Teilen eines 
Computers, z.B. einem Rechner und einem Drucker, über¬ 
mittelt werden. Beträgt die Übertragungsgeschwindig¬ 
keit eines Computers 9600 Baud, so können 9600 Infor¬ 
mations-Bits pro Sekunde zwischen Computer und Drucker 
übermittelt werden. 

Eine Anweisung, die dem Computer durch Drücken beson¬ 
derer Tasten übermittelt wird. 

Vgl. Steuerbefehle und Punktbefehle. 

Eine Sammlung von Programmen, die den Computer "be¬ 
treiben". In Ihrem Betriebssystem körnen Sie dem 
Computer sagen, welches Programm Sie aufrufen möchten 
- in diesem Fall Wordstar. Das System findet Wordstar 
und beginnt mit dem Betrieb. Das Betriebssystem ent¬ 
scheidet auch, wann und wie Informationen an Bild¬ 
schirm, Drucker, Diskettenlaufwerke und andere Geräte 
übermittelt werden. Die Begriffe BetriebsSystem und 
Steuerprogramm drücken oft dasselbe aus. 

Anzeigen auf dem Bildschirm, über die erklärt wird, 
wie man die Eigenschaften von Wordstar ausnutzt. Über 
das Hilfs-Menü kommt man zu verschiedenen Bildschirm- 
Erklärungen. 


(c) MicroPro Int'l Corp. 


C - 1 


Rev. 10/83 



WORDSTAR - Benutzerhandbuch 


ANHANG C 


BINÄR 

BIT 

ELATTVORSCHÜB 

BLOCK 

ELOCKSATZ 

BOARD 

BOOT 

BYTE 

CRT 


Durch Anwahl eines Informationsniveaus wird festge¬ 
legt, wieviele Anzeigen und Menüs auf dem Bildschirm 
erscheinen. 

Zu einem Zahlensystem mit der 2 als Grundlage gehö¬ 
rend. Ein Bit, also eine Binär Ziffer, hat den Wert 
0 oder 1. 

Kurzform von "binary digijb" (Binärziffer). Ein Bit 
ist die kleinste Dateneinheit und hat den Wert 
0 oder 1. 

Der Transport einer Seite durch die Druckwalze des 
Druckers. 

Ein Text-Stück, dessen Länge von einem Wort bis zu 
mehreren Seiten reichen kann. Während des Editierens 
markiert man Blöcke, um Text zu verschieben, zu kopie¬ 
ren oder zu löschen. 

Das Ausrichten von Text innerhalb vorgegebener Ränder. 
Der linke Rand wird, wie im Text eingegeben, ausge¬ 
richtet. Im Wortumbruch wird der rechte Rand angegli¬ 
chen, indem zwischen den Worten kleine Leerräume ein¬ 
gefügt werden. 

Kurzform von "circuit board" (Schaltplatte), das ist 
das flache Kunststoff teil, auf das die elektronischen 
Schaltungen eines Computers aufgedruckt sind. 

Laden des Betriebssystems in den Speicher des Compu¬ 
ters, sodaß die Bearbeitung beginnen kann. Reboot 
heißt, das Programm, das das Betriebssystem startet, 
erneut betreiben. Ein Boot- (Urlade-) Programm ist 
eine kurze Sammlung von Anweisungen, mit deren Hilfe 
ein größeres Programm geladen wird. 

Eine Folge (oder Gruppe) von Binär-Bits, die ein In¬ 
formationszeichen darstellt. Bei einigen Mikrocompu¬ 
tern besteht ein Byte aus 8 Bits, bei anderen aus 16 
oder 32 Bits. Bei den meisten Mikrocomputern werden 
Informationen in Form von aufeinanderfolgenden Bytes 
verarbeitet. 

(Bitte beachten: Eine 16-Bit-Anlage verarbeitet zwei 
8-Bit-Bytes gleichzeitig). 

Cathode Ray Tube (Kathodenstrahlröhre). CRTs ähneln 
Fernsehgeräten. Sie werden verwendet, um Grafiken, 
Buchstaben, Ziffern, Symbole, Satzzeichen und andere 
Daten darzustellen. Manchmal werden Bildschirmgeräte 
als CRTs bezeichnet. 
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CURSOR 

DATEI 


DATEN 

DATENSAMMLUNG 


DIENSTPROGRAMM 

DISKETTENLAUFWERK 


Normalerweise ein kleines Rechteck oder ein Licht¬ 
strich auf dem Bildschirm, die die Position im Text 
markieren. Die Form des Cursors ist je nach Betriebs¬ 
system verschieden. 

Eine Speicherbezeichnung für Informationen, die als 
Text, Daten oder Programme in den Computer eingegeben 
wurden. Gewöhnlich wird eine Datei auf einer Diskette 
gespeichert und mit einem besonderen Namen identifi¬ 
ziert. 

Eine Textdatei enthält Text oder auch andere Informa¬ 
tionen, die im Text-Modus eingegeben wurden. Eine 
Programmdatei enthält Informationen, die im Programm¬ 
datei-Modus eingegeben wurden. 

Vgl. Datensammlung 

Informationen, die vom Computer gespeichert oder 
verarbeitet werden. 

Eine Gruppe zueinander in Beziehung stehender Informa¬ 
tionsstücke, Datensätze genannt, die gemeinsam auf 
einer Diskette gespeichert werden. Ein Datensatz 
besteht aus Feldern , einzelnen. Informationspunkten. 
Besteht eine Datensammlung beispielsweise aus einer 
Adreßliste, so wird ein Datensatz aus allen Informa¬ 
tionen bezüglich einer einzelnen Adresse bestehen. 
Ein Feld in diesem Datensatz kann den Namen, ein 
anderes die Straße, ein weiteres die Stadt usw. 
enthalten. 

Ein Programm für Routineaufgaben. Dienstprogramme 
werden bei der Datenumsetzung und -Überprüfung einge¬ 
setzt, und sie kontrollieren, ob alle Teile des Compu¬ 
tersystems (Rechner, Bildschirmgerät, Drucker, Lauf¬ 
werke usw.) richtig angeschlossen sind. Üblicherweise 
werden Dienstprogramme mit dem Betriebssystem gelie¬ 
fert. 

Ein normalerweise im Computer eingebautes Teil des 
Computer Systems. In das Diskettenlaufwerk wird eine 
Diskette eingelegt, so daß der Computer Informationen 
von ihr einiesen oder auf sie abspeichern kann. Die 
meisten Computer haben mehrere Diskettenlaufwerke, die 
mit Buchstaben oder Zahlen identifiziert werden. (Dis- 
ketten-laufwerk A, B, C oder 1 , 2, 3 usw.) 

Das angemeldete Diskettenlaufwerk ist das momentan 
benutzte Diskettenlaufwerk. 
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DRUCKWALZE 

EINFÜGEN 

H. I NLESKN 

h ’WH I i HR M EI«D TIWG 

FEINPOSITIONIERIING 

FELD FORMAT 

FORMATIEREN 
MINKTIONSTASTE (CTRL) 

HARDWARE 

H HlX ADEZTM ATi ( H HlX ) 

INHALTSVERZEICHNIS 

inpöt/ohtpüt 

INSTALLIEREN 

INVERSDARSTELLÖNG 


Die Rolle, die das Papier im Drucker bewegt - ähnlich 
der Schreibwalze einer Schreibmaschine. 

Nachträgliches Hinzufügen von Zeichen oder Leerräumen 
zum Text. 

Kopieren von Informationen aus einer Diskette oder 
einem anderen Teil in den RAM-Speicher. 

Die Meldung erscheint auf dem Bildschirm, wenn der 
Computer die Bearbeitung nicht fortsetzen kann. Die 
Meldung beschreibt das Problem und seine Lösung. 

Mit dieser WordStar-Eigenschaft werden Leerräume von 
1/120 Inch zwischen Worte geschoben, um den rechten 
Rand des Textes anzugleichen. 

Die Anordnung des Textes auf dem Bildschirm mit Befeh¬ 
len zum Setzen von Rändern, Zentrieren von Text u.ä. 

Ausrichten von Text zwischen linken und rechten Rän¬ 
dern. 

Eine Taste, oft mit einem Hütchen ( A ) dargestellt, die 
zusammen mit anderen Tasten dem Computer befiehlt, 
spezielle Funktionen auszuführen. 

Die mechanischen und elektronischen Bestandteile eines 
ComputerSystems. 

Zahlensystem auf der Grundlage 16 (und nicht 10 wie im 
Dezimalsystem). Im WordStar-Installationshandbuch 
findet sich eine Umrechnungstabelle zum Übertragen von 
Dezimalzahlen auf hexadezimal oder ASCII. 

Liste der Dateinamen auf einer Diskette, die auf dem 
Bildschirm erscheint. Vgl. Diskettenlaufwerk. 

Input bezeichnet Informationen, die zum Computer 
gelangen. Output bezeichnet verarbeitete Informatio¬ 
nen, die den Computer verlassen. 

Betreiben des WINSTALL-Programms, das sich auf der 
Lieferdiskette befindet. Dieses Programm besteht aus 
einfachen Fragen und Antworten, und es übermittelt 
Wordstar die benötigten Informationen über die Beson¬ 
derheiten Ihres Bildschirmgeräts und Druckers. 

Hervorheben eines Zeichens, Worts oder Textblocks, 
indem dieser Teil heller oder dunkler als der ihn 
umgebende Text erscheint. 
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K (PLATTENKAPAZITÄT) 

LADEN 

MARKIERUNG (FLAG) 

MELDUNG 

MMÜ 

MODUS 

PARALLELE 

SCHNITTSTELLE 

PLATTE 

PORT 

PROGRAMM 


Abkürzung von Kilobyte (1000 Bytes). 1 K entspricht 
1024 Portes (oder 1024 Zeichen) Speicherkapazität. Je 
größer-die Byte-Zahl des Speichers eines Computers 
ist, desto mehr Informationen kann er abspeichern. 

Übermitteln von Daten oder Programmen in den Speicher 
eines Computers. 

Ein Symbol bezüglich des Textformats, das in der 
äußersten rechten Spa te des Bildschirms, der "Flag- 
Spalte", erscheint. er erscheint z.B. das Symbol 
für einen harten Wagen icklaufbefehl (<). 

Eine Frage oder Anzeige, die auf dem Bildschirm er¬ 
scheint und mitteilt, daß der Computer bereit ist, 
Ihre Anweisungen zu verarbeiten. 

Eine Bildschirmanzeige, die Optionen oder Befehle 
auflistet, die genau wie die Gänge eines Menüs im 
Restaurant gewählt werden können. 

Gruppe von Eigenschaften, die während der Bearbeitung 
einer Datei möglich sind. Im WordStar- Text-Modus 
beschleunigen z.B. verschiedene Programmeigenschaften 
(wie starre Tabulatorstops und Wortumbruch) die Text¬ 
verarbeitung. Im Programmdatei-Modus sind diese 
Eigenschaften dagegen nicht verfügbar. 

Auch Parallelübertragung genannt. Informationsüber¬ 
tragung zwischen Geräten mit aufeinanderfolgenden 
Portes. Normalerweise ist Parallelübertragung schnel¬ 
ler aber anspruchsvoller als serielle Übertragung. 

Vgl. serielle Schnittstelle. 

Runde Magnet scheibe, ähnlich einer Schallplatte, zum 
Speichern von Informationen, die vom Computer verar¬ 
beitet wurden. Platten können hart oder flexibel 
sein. 

Verbindung zwischen dem Computer und ein- m anderen 
Bestandteil. Der Computer übermittelt d - • Drucker 
z.B. Informationen über einen seiner Ports. 

Eine Gruppe von verschlüsselten Anweisungen, d.e dem 
Computer mitteilen, was und wie er was machen soll. 
Durch Änderung des Codes kann der Ablauf <1 s Programms 
beeinflußt werden. 

Einen Computer programmieren heißt, die verschlüssel¬ 
ten Anweisungen für seinen Betrieb schreiben. 
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PROGRAMMCODES 


FÜHRER 


PÜNKTBEPEHLE 


RAM—SPEICHER 


RAHDVERSCHIEBÜNG 

ROM-SPEICHER 

SCHREIBEN 

SEITENUMBRUCH 


Verschlüsselte Anweisungen an das Bildschirmgerät oder 
den Drucker zur Ausführung spezieller Funktionen, wie 
Setzen von Tabulatorstops, Rückschritt oder Positio¬ 
nieren des Cursors auf dem Bildschirm. 

Raum für kurzfristiges Speichern von Daten. Informa¬ 
tionen, die am Drucker ankommen, werden beispielsweise 
oft in einem Puffer gespeichert, bis sie verarbeitet 
werden. 

Druckbefehle, die mit einem Punkt beginnen, der in die 
erste Spalte (den linken Rand) einer WordStar-Datei 
gesetzt wird. 

Random Access Memory. Raum im Speicher eines Compu¬ 
ters, in dem Informationen gelesen oder geschrieben 
werden können, ehe sie auf einer Diskette gespeichert 
werden. Bei einem Stromausfall am Computer gehen die 
Daten im RAM-Speicher verloren. RAM wird in KBytes 
angegeben: Ein Computer mit einem 32-K-RAM-Speicher 
hat also einen Speicher für den direkten Zugriff 
(random access memory) mit 32768 Bytes. 

Ein Seitenformatier-Befehl, in dem die Anzahl der 
Spalten, um die der Text beim Drucken vom linken Rand 
eingerückt werden soll, angegeben wird. 

Read Only Memory (Nur-Lese-Speicher). Der ROM-Teil 
des Computers kann nur eingelesen werden, in ihn kann 
nichts abgespeichert werden. Die Informationen im 
ROM-Speicher werden einmal (üblicherweise vom Herstel¬ 
ler) gespeichert und können nicht modifiziert werden. 

Kopieren von Informationen vom RAM-Speicher auf eine 
Diskette. 

Bezeichnung für das Ende einer Seite und den Anfang 
einer anderen. Wordstar kann angewiesen werden, einen 
Seitenumbruch zwischen zwei Textblöcken vorzunehmen, 
so daß sie auf verschiedenen Seiten ausgedruckt wer¬ 
den. 

Ein bedingter Seitenumbruch kann nur nach einer 
bestimmten Anzahl Textzeilen erfolgen. Der Punktbe- 
fehl .cp4 sagt Wordstar z.B., daß eine neue Seite 
eröffnet werden soll, falls mehr als vier Zeilen vor 
dem nächsten Wagenrücklaufbefehl stehen. 
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SERIELLE 

SCBNITTSTEUiE 

SICHERUNGSDATEI 

SOFTWARE 

SPEICHER 

SPEICHERN 

SPEZIALDRHCKER 

STANDARDDRUCKEH 

STEÖERBEPEHLE 

TRENNHILEE 

TYPENRADmUCKER 

VARIABLE 


VORGABE 


Auch serielle Übertragung genannt. Informationsüber¬ 
tragung zwischen Computer und anderem Bestandteil 
(Bildschirmgerät oder Drucker) mit aufeinanderfolgen¬ 
den Bits. 

Duplikat einer anderen Datei, die aus Sicherheitsgrün¬ 
den erstellt wird. Wordstar erstellt automatisch 
eine spezielle Sicherungsdatei, .BAK , wenn die 
editierte Datei gespeichert wird. Eine .BAK-Datei 
kann nicht editiert werden. 

Für den Einsatz an einem Computer geschriebene 
Programme. 

Vgl. RAM-Speicher, ROM-Speicher und Puffer. 

Dem Programm wird befohlen, Informationen aus dem RAM- 
Speicher auf eine Diskette zu schreiben. 

Schönschreibdrucker, oft mit einem Typenrad ausgestat¬ 
tet, der die Möglichkeit der Rückwärtsbewegung und der 
Feinpositionierung sowie austauschbare Schreibelemente 
hat. 

G-rafikfähiger Drucker mit festem Schreibschritt, keine 
Feinpositionierung möglich. Vgl. Spezialdrucker. 

Befehle an den Computer, die durch Drücken einer (oder 
mehrerer) Taste(n) bei gleichzeitig gedrückter Funk¬ 
tionstaste (CTRL) eingegeben werden. 

WordStar-Eigenschaft, die Stellen sucht, an denen eine 
Trennung durch Trennzeichen das Erscheinungsbild des 
Textes verbessert. Sie entscheiden, ob Sie das Wort 
trennen wollen oder nicht. 

Spezialdrucker mit kreisförmigem, Margeriten-ähnlichem 
Schreibelement, das die Zeichen durch Rotieren an die 
richtige Stelle zum Drucken bringt. 

Vgl. Spezialdrucker. 

Symbol, das einen veränderlichen Wert darstellt. In 
einem Computer-Programm werden im Speicher Plätze für 
das Symbol (X) und für den Wert, den X darstellt 
(X=1), belegt. Beim Betreiben des Programms kann sich 
der Wert der Variablen ändern (X=2). Der neue Wert 
ersetzt dann den alten Wert im RAM-Speicher. 

Vorgegebener Wert oder Bedingung in einem Programm. 
Kann verändert oder beibehalten werden. 
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WAGENRÜCKLAUF 


WECHSELTASTE 

WORTUMMJCH 


ZEICHEN 


ZEICHENKETTE 


In der Textverarbeitung ist dies die Rückkehr des 
Cursors auf den Anfang der nächsten Zeile. Beim Betä¬ 
tigen der RETURN-Taste (Wagen rücklauft aste) wird ein 
hartes Wagenrückzeichen eingegeben, das stehenbleibt, 
selbst wenn Wordstar den Text umformatiert. 

Beim Wortumbruch kommen weiche Wagenrücklauf Zeichen 
hinzu, die automatisch gelöscht werden, wenn der Text 
umformatiert wird. 

Eine Befehlstaste, die eine Eigenschaft bei einmaligem 
Drücken einschaltet und sie bei nochmaligem Drücken 
ausschaltet. 

Eine WordStar-Eigenschaft, die Worte automatisch an 
den Anfang der nächsten Zeile verschiebt, wenn über 
den rechten Rand hinaus geschrieben wurde. 

Einzelne Ziffer, Buchstabe, Satzzeichen, Leerraum oder 
anderes Symbol, das der Computer lesen oder schreiben 
kann. 


Eine Folge von Buchstaben, Zahlen oder anderen Zei¬ 
chen. 
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MENU - PLAN 


~0 A: 

"0 KOMMANDO 

S=Zeilenabstand 
L=linken Rand setz 
R=rechten Rand set 
I=Tab setzen 
N=Tab löschen 
G=Absatz einrücken 


Kein Text in Bearbeitung 

<<< STARTMENÜ 


D Text-Datei bearbeiten 
N Programm-Datei bearb. 
O Datei kopieren 


H Hilfsstufe wählen 
L Laufwerk wechseln 


R Programm aufrufen 
M MailMerge aufrufen 


F Verzeichnis aus (EIN) S SpellStar aufrufen 


Y Datei löschen E Datei umbenenn P Datei drucken X Wordstar verlassen 
Inhaltsverz. von A: 



ZEIGER 

BILD 
LÖSCHEN 
BEFEHL : 

SUBMENÜ : 


A: SEITE 1 

< < < 

: ~A Wort links 

: ~C Seite vor 

: DEL Zehn links 
Einfüg e/a 


ZEILE 1 SPALTE 01 
HAUPTMENÜ 


> > > 


~B Formatiere 
*J HILFE. 


~S Zehn links 
~E Zeile auf 
~Z Zeile vor 
~G Zehn rechts 
~N Einfüg Zeile 
~U Unterbreche 


~D Zehn rechts ~F Wort rechts 
~X Zeile ab 

~W Zeile rück ~R Seite rück 
"T Wort rechts ~Y Zeile total 
"I TAB vorw. RET Ende Absatz 
"L Finde/Ersetze wiederholen 


K BLOCK... 


O BILD... P DRUCK... Q SCHNELL... 



SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 

Text-Formatierung am Bildschirm 


C=Zeile zentrieren 
X=Rand freigeben 
W=Wortumbruch aus (EIN) 
J=Blocksatz aus (EIN) 
V=variabl. Tab aus (EIN) 
H=Trenn-Hilfe aus (EIN) 


F=Rand/Tabs von Kopfzeile setz. 
E=Trennstrich-Eingabe ein (AUS) 
D= - und Druckbefehle aus (EIN) 
P=Seitenanzeige aus (EIN) 
T=Kopfzeile anzeigen aus (EIN) 
Leerschritt = Abbrechen 





\/ 


A: 

~P KOMMANDO 


SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 

Steuerzeichen in den Text einfüqen 


V=Tiefstellen ein/aus 

S=Unterstreich. ein/aus 
A=zweite Schriftdichte 
0=fester Leerschritt 
C=Druckpause 


T=Hochstellen ein/aus 
B=Scnattenschr. ein/aus 
N=Standard-Schriftdichte 
F=Phantom Leerschritt 
H=nächstes Zehn überdr. 


Q, H, E, R = definierbare Steuerzeichen 


Y=schwarz/rot Umschaltung 
D=Doppanschlag ein/aus 
X=Durchstreichen ein/aus 
G=Pfr.-Rubout (Handbuch!) 
RETURN=Zeile Überdrucken 
Leersehritt=Abbrechen 


UkU 


K A: 

~K KOMMANDO 

BEENDEN+SPEICHERN: 
BLOCK-BEGRENZER: 
BLOCK-BEFEHLE: 

TEXTBAUSTEINE 
& DRUCKEN: 
DISKETTE: 

MERKER: 


SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 

(Abbrechen mit Leertaste) 


D=Ende Datei X=Ende WS 
B=Blockanfang K=Blockende 
V=Verschieben C=Kopieren 
N=Spaltenblock ein (AUS) 
R=Einlesen W=Speicherr> 

0=Kopieren E=Umbenennen 

L=Laufwerk wechseln 


0-9 = Merker 0-9 setzen/löschen 


S=Sichern Q=Abbrechen 

H=Block sichtbar/unsichtbar 
Y=Löschen W=Spfeichern 

J=Löschen 
P=Datei drucken 
F=Inhaltsverz. ein (AUS) 


SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 
~J KOMMANDO Erläuterungen 


H = Hilfs-Stufe anzeigen/setzen 
F = Zeichen in Sp. 80 erklären 
I = Befehlsverzeichnis 
B = Paragraph formatieren (~B) 

D = Punktbefehle, Drucksteuerung 


M = Ränder und Taps 
S = Status-Zeile 
R = Format-Zeile (Lineal 
V = Text verschieben 
P = Merker setzen/löschen 


Leerschritt = Abbrechen 


A: 

~Q KOMMANDO 


SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 

(Abbrechen mit Leertaste) 


ZEIGER: S=linker Rand E=Schirm oben 


X=Schirm unten 


D=Zeilenende 


R=Textanfang 

ROLLEN: 

LÖSCHEN bis Zeilenende: 
SUCHEN, TAUSCHEN: 

KOMMANDO WIEDERHOLEN: 


C=Textende 
Z=fortlaufend auf 
DEL=nach links 
F=Suchen 


0-9,B,K,V,P=an Merker springen 
W=fortlaufend ab 
Y=nach rechts 
A=Suchen und Tauschen 


L=Schreibfehler suchen 
Q=Wiederholen bis Taste gedrückt wird 
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EINFÜHRUNG 


Die Installation des WORDSTAR ist leicht. Mit diesem Handbuch und 
dem Installationsprogramm, das Sie auf Ihrer Liefer-Diskette 
erhalten haben, können Sie bei fast jedem Computer und Drucker 
WORDSTAR in wenigen Minuten installieren. Erfahrene WORDSTAR 
Anwender können auch Ihre WORDSTAR Anpassung verbessern, indem 
Sie die Erweiterungen des Installationsprogrammes an wenden. 

Um WORDSTAR zu installieren, brauchen Sie nur auf eine Anzahl von 
Fragen, die auf Ihrem Bildschirm angezeigt werden, zu antworten. 
Bildschirmanweisungen führen Sie zu jedem nächsten Schritt. 
Dieses Handbuch ist so aufgebaut, daß es mit dem Lauf des Pro¬ 
grammes übereinstimmt und zusätzliche Informationen liefert. Das 
Installationshandbuch hilft Ihnen eine WORDSTAR Programm Datei zu 
erstellen, die auf Ihre Ausrüstung (Ihren Computer, Bildschirm 
und Drucker) und Ihren Bedarf zugeschnitten ist. Eine genaue 
Installation sichert Ihnen Höchstleistung des WORDSTAR. 


DER AUFBAU IHRES HANDBUCHES 


Dieses Handbuch ist in sechs Kapitel mit zwei Anhängen aufge¬ 
teilt : 

o Kapitel 1, Das Basis-Installationsverfahren, enthält eine 
kurze Beschreibung der Struktur des Installationsprogrammes. 
Der hier aufgezeichnete einfache Vorgang ist für die meisten 
Bildschirme und Drucker ausreichend. 

o Kapitel 2, Installation des Kundenterminals und 

Kapitel 3» Installation des Kundendruckers, erklären die 
Installation der Bildschirme oder Drucker, die nicht in den 
Menüs aufgeführt sind. Sie finden Beschreibungen jeder Bild¬ 
schirm- oder Drucker-Eigenschaft, die von WORDSTAR gebraucht 
wird. Wenn Ihre Computerversion nicht im Menü angezeigt 
wird, müssen Sie das WORDSTAR Programm mit zusätzlichen 
Informationen versorgen. 
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o Kapitel 4, Prozeduren und Treiber , beschreibt die WORDSTAR 
Anforderungen, um mit dem Drucker in Verbindung zu treten. 
Diese Information ist vor allem für Anfänger. 

o Kapitel 5» WORDSTAR Eigenschaften, erklärt, wie Sie das 

WORDSTAR Programm auf Ihre besonderen Wünsche zuschneiden. 
Wenn Sie einmal mit WORDSTAR vertraut sind, möchten Sie 
vielleicht normale Operationen verändern. Wenn Sie zum Bei¬ 
spiel das Installationsverfahren anwenden, wie es in diesem 
Kapitel beschrieben ist, können Sie WORDSTAR anweisen, die 
Blattnumerierung nur auf Ihre Anforderung hin auszuführen. 

o Kapitel 6, Das Testen der Installation, erklärt, wie Sie 
sicher sein können, daß Sie WORDSTAR richtig installiert 
haben. 

o Anhang A, ASCII Codetabelle, zeigt die Codezuordnung des 
ASCII Codes zu dezimalen und hexadezimalen Werte. 

o Anhang B, Kurzbeschreibung der Installation, faßt den 
WORDSTAR Installationsvorgang in wenigen Worten zusammen. 


Jeder sollte mit dem einfachen Installationsvorgang in Kapitel 1 
beginnen. Erfordert Ihr System eine spezifische Kunden-Installa¬ 
tion, erhalten Sie Anweisung mit den nächsten Stufen höherer An¬ 
forderung fortzufahren. 


SPÄTERE WIEDERHOLUNG DES INSTALLATIONSPROGRAMMES 


Es kann Vorkommen, daß Sie das Installationsprogramm noch einmal 
neu starten wollen, wenn Sie zum Beispiel einen neuen Drucker 
oder Bildschirm in Betrieb nehmen oder einfach einige Standardei¬ 
genschaften ändern möchten. Benutzen Sie dieses Handbuch, um 
WORDSTAR wieder neu zu installieren. 


ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN 


Benutzen die folgenden Hilfsmittel, um einige Ihrer eventuell 
aufkommenden Fragen zu beantworten: 

o Anhang A im diesem Handbuch hilft Ihnen die Codes in drei 
Werten darzustellen: ASCII, dezimal und hexadezimal. 
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o Das Wörterbuch am Ende des WORDSTAR Benutzerhandbuches wird 
Ihnen helfen, unbekannte Begriffe zu verstehen. 

o Anhang A, "Programm Spezifikationen", wird Ihnen im Benut¬ 
zerhandbuch Ihre Fragen über Hardeware und Software Eigen¬ 
schaften beantworten. 

o Ihre Terminal-, Drucker- und Computer-Handbücher, oder auch 
Ihr Händler werden Ihnen die Informationen über Ihre 
Hardware liefern, die das Installationsprogramm erfragf. 

In diesem Handbuch wurden die folgenden Symbole verwendet: 



RETURN-TASTE 



BÜHNERN SIE SICH 


TV \ACHTUNG/ 

BEHALTEN SIE DIESES ACHTÜNG 

IM GEDÄCHTNIS 
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BEMERKUNGEN: 
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1. DAS BASIS-INSTAIliATIONSVIKPAHREN 


STRUKTUR DES PROGRAMMES 


Sie werden mit einer Anzahl von Menüs arbeiten, die Auswahl 
ermöglichen, und Bildschirmfragen beantworten. Ihr Weg durch das 
Programm hängt von der Art der benutzten Hardware ab. Das folgen¬ 
de Bild ist eine Darstellung der Menüs, die Sie beim erstmaligen 
Installieren des WORDSTAR Programmes sehen werden: 


A> WINSTALL <RET> 



A > 


(c) MicroPro Int’l Corp 


1 - 1 


Rev. 10/83 



















WORDSTAR - Installationshandbuch 


INSTALLATION 


WAS SIE WISSEN MÜSSEN 

Bevor Sie mit der WORDSTAR Installation beginnen, sollten Sie 
alle Informationen sammeln, die Sie benötigen werden. Fragen Sie 
Ihren Händler oder schlagen Sie in Ihrem Terminal-, Drucker- oder 
Computer-Handbuch folgende Informationen nach. Schreiben Sie es 
für eventuelle Rückfragen auf. 

Terminal Name:_ 

Drucker Name:_ 

Übertragungsprozedur (wenn notwendig): 


Drucker Treiber: 


KOPOEM DES WORDSTAR PROGRAMMES 


Bevor Sie das Installationsprogramm zum ersten Mal starten, 
sollten Sie sich Ihre WORDSTAR Liefer-Diskette kopieren. Ihre 
Liefer-Diskette enthält die folgenden WORDSTAR Programm Dateien 
und Hilfsdateien: 

o WSU.COM 
o WINSTALL.COM 
o WS.INS 
o PRINT.TST 
o WS0VLY1.OVR 
o WSMSGS.OVR 


ANMERKUNG-: IBM und andere 16-bit Computer Systeme verwenden 
Dateien mit geringfügig veränderten Namen. Im Nachtrag des Benut¬ 
zerhandbuches finden Sie eine Liste der Dateien. 


Die hier aufgeführten Instruktionen sind allgemeiner Art; 
entsprechende Befehle können Sie in Ihrer Systemdokumentation 
nachschlagen. Wenn Sie die Diskette schon kopiert haben, können 
Sie zur nächsten Sektion, das "Installationsverfahren’ 1 , weiterge¬ 
hen. 

SCHRITT 1 Schalten Sie Ihren Computer ein. 

SCHRITT 2 Laden Sie Ihr System. 
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SCHRITT 3 Legen Sie Ihre WORDSTAR Liefer-Diskette in Laufwerk A 
ein. 

SCHRITT 4 Legen Sie eine formatierte Diskette in Laufwerk B ein. 

SCHRITT 5 Ceben Sie nach Ihrer System-Anzeige Anweisung den 
Inhalt Ihrer Liefer-Diskette in Laufwerk A auf Laufwerk 
B zu kopieren. 

Nun haben Sie ein Kopie der WORDSTAR Liefer-Diskette in Laufwerk 
B. Wenn Sie andere MicroPro Software zur Anwendung mit WORDSTAR 
gekauft haben, wie SpellStar oder MailMerge, folgen Sie den 
selben Schritten, um auch diese zu kopieren. Bringen Sie Ihre 
Orginal-Diskette an einen sicheren Platz und starten Sie das 
Installationsprogramm. 


ANMERKUNG: Sie können eine WORDSTAR System-Diskette erstellen, 
eine Diskette, die das WORDSTAR Programm und Ihr Betriebssystem 
enthält. Diese Diskette ermöglicht es Ihnen das System zu laden 
und WORDSTAR direkt zu starten. Besondere Instruktionen hierzu 
können Sie in Ihrer System Dokumentation nachschlagen. 


INSTALLATIONSVERPAHREN 


Legen Sie die Kopie der WORDSTAR Liefer-Diskette in das vorange¬ 
wählte Laufwerk und versichern Sie sich, daß die Betriebssystem 
Anzeige auf Ihrem Bildschirm erscheint. 


SCHRITT 1 EINGABE 
ANZEIGE 
SCHRITT 2 DRÜCKEN 
ANZEIGE 

SCHRITT 3 <RET> 


WINSTALL <RET> 
Copyright Informationen 
eine beliebige Taste 
Möchten Sie fortfahren 
oder EINGABE Y oder N 
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Haben Sie sich entschieden, das Installationsprogramm zu verlas¬ 
sen, wird die Datei nicht verändert. 


ANMERKUNG: Wenn an irgendeinem Punkt eine Fehlermeldung 
erscheint, folgen Sie den Instruktionen auf Ihrem Bildschirm, um 
das Problem zu beseitigen. 


ANZEIGE Welches MicroPro Produkt möchten Sie 
installieren 


SCHRITT 4 EINGABE WS <RET> 



Achten Sie darauf, daß Sie den richtigen Namen für WORDSTAR 
eingeben. Schreiben Sie den falschen Namen, erzeugen Sie eine 
Fehlermeldung. 


ANMERKUNG: Sie können die Schritte 2-4 umgehen, wenn Sie WINSTALL 
und den Produkt Namen hintereinander eingeben. Nach der Be¬ 
triebssystem Anzeige erscheint: 

EINGABE WINSTALL WS <RET> 

EINGABE eine beliebige Taste 

ANZEIGE ein Informationsbild 



Achten Sie darauf, daß Sie alle Bildschirminformationen und In¬ 
struktionen im Verlauf des Installationsprogrammes lesen. 


SCHRITT 5 DRÜCKEN eine beliebige Taste 


VERLASSEN DES PROGRAMES 


Sie können das Installationsprogramm an jedem beliebigen Punkt 
durch Drücken von *C verlassen. 

ANZEIGE Abfrage des Laufwerksnamens 
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Wenn einige Ihrer WORDSTAR Installationsdateien (zum Beispiel, 
WSU.COM) auf einem anderen Laufwerk gelegen sind, geben Sie 
hierbei zusätzlich den Laufwerksnamen ein. Sind alle Dateien auf 
dem vorangewählten Laufwerk, drücken Sie nur <RET>: 

ANZEIGE Name der zu installierenden 
Datei oder <RET> oder WSU.COM 

An dieser Bildschirmanzeige füllen Sie zuerst den Namen der 
Datei, die installiert oder abgeändert werden soll, aus und 
danach den Namen für die neu zu installierende Datei. WSU.COM ist 
die nicht installierte Version von WORDSTAR. WS.COM ist die 
installierte Version, die Sie benötigen, um WORDSTAR in Betrieb 
zu nehmen. 

SCHRITT 6 <RET> 

ANZEIGE Datei, die zu installieren ist: WSU.COM 


ANMERKUNG: Wenn Sie WORDSTAR wiederholt installieren, werden Sie 
unbedeutende Unterschiede zwischen dem Bildschirmtext und der 
Beschreibung im Handbuch finden. Von diesem Punkt im Programm an 
folgen Sie einfach den Instruktionen auf dem Bildschirm und 
beziehen sich nur als Hilfe auf Ihr Handbuch; die Schritte sind 
dieselben. 


ANZEIGE Geben Sie den Namen des zu installierenden 
WORDSTAR ein oder <RET> für WS.COM. 

SCHRITT 7 <RET> 

ANZEIGE Meldung für nochmalige Überprüfung 

SCHRITT 8 <RET> oder Schreiben Sie Y, wenn alle Informationen 
richtig sind; andernfalls geben Sie N ein. Mit N kehren 
Sie zum Informationsbild zurück. 

ANZEIGE INSTALL kopiert die Datei dateinam. BITTE 
WARTEN 


(c) MicroPro Int’l Corp. 


1 - 5 


Rev. 10/83 



WORDSTAR - Installationshandbuch 


INSTALLATION 



Während des Programmverlauf s werden Sie gebeten, Ihre Antworten 
•zu bestätigen. Durch diesen Schutz können Sie Ihre Arbeit immer 
wieder prüfen und Fehler verbessern. Wenn Sie N (Nein) eingeben, 
kehren Sie zu einer vorhergehenden Anzeige zurück, um dort die 
notwendigen Änderungen zu machen. 


AZEIGE INSTALLATIONSMMtj 


INSTALLATIONSMEMÜ 



Von diesem Haupt-Menü aus, können Sie die notwendigen Untermenüs 

anwählen, um WORDSTAR auf Ihrem Computersystem zu installieren. 

Nachdem Sie ein Untermenü beendet haben, kehren Sie immer wieder 

zum Haupt-Menü zurück. Jedes Untermenü ist hier kurz beschrieben: 

o A, Menü der Standard Terminals. Aus diesem Menü, das die 
meist gebräuchlichen Terminals aufführt, wählen Sie das Ter¬ 
minal, das Sie benutzen. 

o B, Kundenterminal Menü. Wenn Ihr Terminal nicht im Menü der 
Standard Terminals aufgeführt ist, werden Sie diese Option 
nutzen, um WORDSTAR mit den notwendigen Einbauinformationen 
zu versehen. 

o C, Menü der Standard Drucker. Aus diesem Menü, wählen Sie 
den Drucker, den Sie benutzen. 

o D, Kundendrucker Menü. Wenn Ihr Drucker in dem Menü der 
Standard Drucker nicht auf geführt ist, werden Sie diese Op¬ 
tion nutzen, um WORDSTAR mit den notwendigen Einbauinforma¬ 
tionen zu versehen. 

o E, Menü der WORDSTAR Eigenschaften. Mit den Selektionen aus 
diesem Menü, können Sie bestimmte WORDSTAR Eigenschaften 
abändern. Warten Sie, bis Sie das WORDSTAR Übungshandbuch 
durchgearbeitet haben und mit der Arbeitsweise des WORDSTAR 
vertraut sind, bevor Sie mit solchen Änderungen beginnen. 

o F, Berücksichtigung des Betriebssystemes. Wenn Sie ein Mehr- 
Benutzer System (MP/M) haben, wählen Sie diese Option zusam¬ 
men mit anderen für die Installation. 
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o X, Verlassen des INSTALL Programmes. Diese Option erlaubt 
Ihnen, nochmals Ihre vorher getätigte Anwahl zu Uberprüfen. 
Sie können hierbei noch weitere Änderungen machen und dann 
in das Betriebssystem zurückkehren. Nur wenn Sie das Instal¬ 
lationsprogramm mit der Funktion X verlassen, wird die vor¬ 
herige Installation Ihres WORDSTAR Programmes auf der Pro¬ 
grammdiskette verändert. 


MEHR-BENUTZER '. 3TEME 


Haben Sie ein MP/M Betriebssystem, gehen Sie nach Schritt 9 vor; 
wenn nicht, können Sie diesen Schritt übergehen: 


SCHRITT 9 EINGABE P 

ANZEIGE Soll die Installation auf einem MP/M System 
ausgeführt werden? 

Fortlaufend.NEIN (soll nicht) 


EINGABE C 

ANZEIGE Jetzt.JA (soll) 



Wählen Sie diese Option nur, wenn Sie ein Mehrbenutzer System ha¬ 
ben. Die Standardvoreinstellung ist für ein Einzelbenutzer Sy¬ 
stem. 


AUSWAHL EINES TERKNAIß 


Ihr Bildschirm muß einen Anzeigebereich von mindestens 16 Zeilen 
x 64 Spalten haben. Der maximale Anzeigebereich ist abhängig von 
dem in Ihrem Computer verfügbaren Speicherplatz. Die obere Grenze 
liegt bei ungefähr 57 Zeilen und 120 Spalten. 

WORDSTAR kann folgende Bildschirm Einzelfunktionen Ihres Termi¬ 
nals nutzen, um dessen Leistung zu erhöhen: 

o Löschen bis Zeilenende 

o Einfügen Zeile 

o Löschen Zeile 

o Inversdarstellung oder Blinken 
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SCHRITT 10 EINGABE A 

ANZEIGE Ist Ihr Terminal in dieser Liste aufgeführt? 

SCHRITT 11 EINGABE J (Ja) oder N (Nein) 

Wenn Sie J (Ja) eingeben: 

ANZEIGE Terminal ist Noch ist kein Terminal 
ausgewählt. 

SPEZIELLE TERMINAL A RTEN 

SCHRITT 12 EINGABE des entsprechenden Buchstaben für Ihr 
Terminal 

ODER, wenn Sie N (Nein) im Schritt 11 eingeben: 

ANZEIGE Terminal ist. : Noch ist kein 

Terminal ausgewählt, gefolgt von einer 
Liste der Terminal Arten. 

SCHRITT 12 EINGABE des entsprechenden Buchstaben für Ihr 
Terminal 

Ist Ihr Terminal nicht aufgeführt, gehen Sie weiter zum nächsten 
Menü. Zum Beispiel: Wenn Sie im Menü £1 sind, schreiben Sie 2 und 
Sie gelangen zum Menü £2. 


ANMERKUNG: Ist der exakte Name Ihres Terminals nicht im Menü 
aufgeführt, sprechen Sie mit Ihrem Händler. Eines der Terminals, 
die auf geführt sind, ist vielleicht Ihrem ähnlich, ohne daß das 
WORDSTAR Programm den Unterschied kennt. Andernfalls müssen Sie 
in dem Installationsmenü B anwählen und eine kundeneigene Instal¬ 
lation durchführen (siehe Kapitel 2, "Kundeneigene Installation 
der Terminals"). 


SCHRITT 13 <RET> oder geben Sie J ein, wenn alles korrekt 
ist, N, wenn Änderungen notwendig sind 

ANZEIGE INSTALLATIÖNSME33Ü 
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SCHRITT 14 EINGABE C 


ANZEIGE Drucker.: noch kein Drucker 

ausgewählt 

ANZEIGE STANDARDDRIJCKER ARTEN 


AUSWAHL EINES DRUCKERS 



WORDSTAR kann mit den meisten auf dem Markt befindlichen Druckern 
arbeiten und für die Anwendung der meisten Drucker-Eigenschaften 
installiert werden, obwohl einige dieser Drucker spezielle Proze¬ 
duren erfordern, (siehe Kapitel 4 dieses Handbuches) 

Wenn Ihr Drucker die Fähigkeit hat, schrittweises Rücksetzen oder 
Wagenrücklauf ohne Zeilenvorschub auszuführen, können Sie die 
folgenden WORDSTAR Druck-Eigenschaften anwenden: 

o Unterstreichen 
o Fettdruck (Mehr-Anschlag Methode) 
o Doppelanschlag 

o Überdrucken 

Haben Sie einen Drucker mit Feinschrittpositionierung, können Sie 
die folgenden WORDSTAR Druck-Eigenschaften anwenden: 

o Feinschritt-Ausgleich 
o variabler Zeilenabstand 
o variable Zeichenbreite 
o Tiefstellen 

o Hochstellen 

o Fettdruck (Versatz und Neuanschlag) 

Das Menü der Standarddrucker führt mehrere Drucker auf. Die 
meisten Drucker können mit der Auswahl Standarddrucker instal¬ 
liert werden. Wenn Sie einen Typenrad- oder anderen Spezialdruk- 
ker besitzen und Sie alle Druck-Eigenschaften, die im WORDSTAR 
Programm verfügbar sind, ausnützen möchten, müssen Sie den 
genauen Druckernamen aus diesem Menü anwählen. 


Das Wörterbuch im WORDSTAR Benutzerhandbuch hilft Ihnen, die 
unbekannte Ausdrücke besser zu verstehen. 
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DIE FÄHIGKEITEN DER SPEZIALDRUCKER 

Spezialdrucker (und solche, die mechanisch und funktionell ähn¬ 
lich sind) können Rückschritte ausführen, drucken vor- und rück¬ 
wärts und führen horizontale Leerschritte, die kleiner als ein 
Zeichen sind, sowie vertikale Bewegungen, die dichter als eine 
Zeile sind, aus. Spezialdrucker werden oft auch Schönschreib¬ 
drucker genannt. 

Wenn der Name Ihres Druckers nicht auf geführt ist, können Sie mit 
Anwahl von D im Installationsmenü eine kundeneigene Drucker- 
Installation ausführen. Die Anleitungen hierzu finden Sie in 
'Kapitel 5> "Kundeneigene Drucker-Installation". 



Einige Drucker haben Schalter, die für WORDSTAR Betrieb richtig 
gesetzt sein müssen. Im Kapitel 5> "Kundeneigene Drucker-Instal¬ 
lation", finden Sie Informationen über das Setzen dieser Schal¬ 
ter. 


SCHRITT 15 EINGABE des entsprechenden Buchstaben 

Ist Ihr Drucker nicht aufgeführt, gehen Sie weiter zum nächsten 
Menü. Zum Beispiel: Sind Sie in Menü £1 , geben Sie 2 ein, um zu 
Menü £2 zu kommen. 

ANZEIGE Sie haben gewählt: Ihre Anwahl 

ANZEIGE weitere Informationen (mit einigen 
Auswahlmöglichke iten) 

SCHRITT 16 <RET> oder EINGABE J, wenn richtig, N, wenn Sie 
Ihre Anwahl ändern möchten 

ANZEIGE Übertragungsprozedur ist gegenwärtig: keine 
Prozedur 

ANZEIGE MENÜ DER ÜBERTRAGRDNGSPROZEDUREN 
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EINRICHTER DIR PROZEDUR 


Wie WORDSTAR die Übertragung zu Ihrem Drucker ausführen soll, 
geben Sie vom Übertragungsprozedur-Menü aus ein. Wenn Ihnen die 
Funktionen der Prozeduren nicht vertraut sind, können Sie in 
Kapitel 4, "Prozeduren und Treiber" nachschlagen. Mehr detail¬ 
lierte Instruktionen und leicht verständliche Ausführungen erklä¬ 
ren Ihnen den Vorgang der Übertragungsprozeduren, wenn diese für 
Ihren Drucker erforderlich sind. 

SCHRITT 17 EINGABE A ,B ,C, oder <RET> 

ANZEIGE Übertragungsprozedur ist jetzt: Ihre Anwahl 

SCHRITT 18 <RET> oder EINGABE J oder N 

Abhängig von der Wahl Ihrer Prozedur ist es erforderlich, daß Sie 
mehr Informationen eingeben oder nicht. Sind weitere Informatio¬ 
nen • erforderlich, sehen Sie in Kapitel 4 nach. 

ANZEIGE Treiber ist gegenwärtig: noch kein Treiber 
ausgewählt 

ANZEIGE TRKLBIRMENÜ 


EINRICHTEN DES TREIBERS 


Vom Treibermenü aus geben Sie WORDSTAR an, wie die Übertragung 
zwischen Ihrem Computer und Ihrem Drucker stattfinden soll. Lesen 
Sie wiederum in Kapitel 4 nach oder in Ihrem Computer- oder 
Druckerhandbuch. 

SCHRITT 19 EINGABE A, B, C, oder <RET> 

ANZEIGE Treiber ist gegenwärtig: Ihre Anwahl 

ANZEIGE weitere Informationen 
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SCHRITT 20 <RET> oder EINGABE J oder N 
ANZEIGE weitere Information 

Wenn an diesem Punkt weitere Informationen erforderlich sind, 
beziehen Sie sich auf Kapitel 4 . 

ANZEIGE INSTALLATIONSMENÜ 


VERLASSEN DIS TNSTALLATI0NSPR0(3^AMMES 


Die letzten Schritte geben Ihnen Gelegenheit, Ihre Arbeit zu 
überprüfen und falls Sie Änderungen vornehmen wollen, wieder in 
das Installationsprogramm zurückzugehen. 

SCHRITT 21 EINGABE X 

ANZEIGE Dies sind Ihre gegenwärtigen Werte. 

Menü der Prograzmnansgjange 

SCHRITT 22 EINGABE A, B, oder C 

Wählen Sie A, um die Änderungen zu speichern und zum Betriebs¬ 
system zurückzukehren. Wählen Sie B, um das Installationsprogramm 
zu verlassen, ohne die von Ihnen gemachten Änderungen zu spei¬ 
chern. Mit der Wahl von C verbleiben Sie im Installationsprogramm 
und kehren zum INSTALLATIONSMENÜ zurück. 


TESTEN IHRER INSTALLATION 


Nun ist Ihre Installation vollständig. Zur Überprüfung der 
Richtigkeit Ihrer WORDSTAR Installation können Sie einen Test 
starten. In Kapitel 6, "Testen Installation", finden Sie Instruk¬ 
tionen, die Sie zum Testen aller Vorgänge der Installation benö¬ 
tigen. 


SPAREN VON DISKETTENSPEICHERPLATZ 


Um Speicherplatz zu sparen, können Sie die Installationsprogramm- 
Dateien von Ihrer Diskette entfernen. Um gewisse Eigenschaften 
später noch einmal neu zu installieren, ist es dann notwendig 
diese Dateien von Ihrer Liefer-Diskette neu zu kopieren. 
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2. KUNDENEIGENE TERMINAL INSTALLATION 


Die Kundeneigene Installation der Teminals erfolgt nach Anwahl B 
im Installationsmenü. Wenn Sie die Anwahl A, Menü der Standard 
Terminals, schon überprüft haben und der Name Ihres Terminals 
nicht aufgeführt ist, müssen Sie eine kundeneigene Installation 
vornehmen, um WORDSTAR die Informationen über alle Codes zu 
liefern, die Ihr Terminal sendet und empfangt. Diese Informatio¬ 
nen sollten in Ihrem Terminal-Handbuch verfügbar sein. 

Bevor Sie mit der kundeneigenen Installation beginnen, nehmen Sie 
Rücksprache mit Ihrem Händler. Wenn Ihr Terminal mit einem im 
Menü aufgeführten Terminal ähnlich ist, können Sie eventuell 
dieses Terminal für Ihre Installation auswählen. 


WAS SIE WISSEN SOLLTEN 

Es ist von Vorteil, wenn Sie, bevor Sie mit der Installation 
Ihres Terminals beginnen, alle Informationen, die Sie benötigen, 
sammeln. Jeder Punkt ist in dem Abschnitt "Eigenschaften" dieses 
Kapitels aufgeführt. Suchen Sie sich die notwendigen Informatio¬ 
nen aus Ihren Terminal- und Computer Handbüchern heraus, und 
schreiben Sie diese zu Ihrer Anleitung in den dafür vorgesehenen 
Platz. 

Wenn dies die erste Installation Ihres Terminals ist, 


ANZEIGE 

IJISTALLATIONSMEJW 

EINGABE 

B 

ANZEIGE 

KÖNDENTERMINAL MENÜ 

EINGABE 

A 

ANZEIGE 

Automatische Installation aller 
Eigenschaften 


Wenn Sie Ihr WORDSTAR Programm schon eiWrsi installiert haben und 
nochmals zum Installationsprogramm zurückgehen, um eine besondere 
Eigenschaft zu ändern, wählen Sie nur diese Eigenschaft aus dem 
Menü aus. 
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DIE BILDSCHIRMANZEIGM 


Bei der Beantwortung der Fragen auf dem Bildschirm werden Ihnen 
die Standardvoreinstellungen angezeigt. Um einen Wert zu ändern, 
müssen Sie C eingeben. Ist der Wert korrekt, drücken Sie <RET> 
und fahren mit der nächsten Anforderung fort. Um die Installation 
einiger Eigenschaften zu vervollständigen, müssen Sie mehr als 
zwei Werte eingeben. Wenn Sie A, Automatische Installation , 
angewählt haben, werden nicht alle gerade gültigen Werte zur 
gleichen Zeit angezeigt. Sie müssen C eingeben um jeden Wert 
sichtbar zu machen oder zu ändern. Nach jeder Beantwortung einer 
Bildschirmanzeige haben Sie Gelegenheit, diese zu bestätigen, 
bevor Sie zur nächsten Bildschirmanzeige weitergehen. 

Wenn Sie Ihren Drucker zum ersten Mal installieren, sollten Sie 
auf jede Bildschirmanzeige antworten. Das WORDSTAR Programm muß 
alle angeforderten Informationen erhalten. 


ÄNDERN VON WIRTEN 


Um Werte zu ändern, müssen Sie die Information in einem von drei 
Formaten - dezimal, hexadezimal oder ASCII - eingeben. (Sehen Sie 
sich die ASCII Codetabelle im Anhang A an.) Wenn Sie zum Ändern 
eines Wertes C anwählen, erscheint eine Beschreibung mit diesen 
Formaten und wie Sie einen Wert eingeben. Sie werden auch darüber 
Instruktionen vorfinden, wie Sie einen Wert unverändert verlassen 
und wie Sie die Folge beenden. Unten auf dem Bildschirm, direkt 
über der Anzeige der Werte, befindet sich eine Angabe, die Ihnen 
die maximale Anzahl der Eingaben vorgibt, die in dieser Anforde¬ 
rung abgespeichert werden können. 
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You can enter a value in ASCII, decimal, er hexadecimal Codes. 
Precede each entry with these prefixes: 

ASCII : (: A enters ASCII A A, a single value) 

Hexadecimal , (,41 enters hexadecimal 41) 

Decimal £ (£61 enters decimal 61) 

To enter a sequence of characters, ener each one separately, 
ollowed by <RETURN>. 


ress <RETURN> to leave a value unchanged. 

Unter a period (.) and press <RETURN> to terminate a sequence 
and to eliminate all sübsequent values. 


These special characters 
<RETURN> ( A M) 

Period (.) 

A H (backspace: A H) 


require hexadecimal input 
,0D 
,2B 
,03 


Maximum entries for this function is 6. 


Current Value 


New Value 


Ein Wert, der in ASCII eingegeben wurde, kann die CONTROL-Taste 
einschließen. Zum Beispiel: wenn Sie die CONTROL-Taste und A 
gleichzeitig drücken, wird A A als Einzel-Wert eingegeben. Um eine 
Serie von Zeichen einzugeben, wie A Q A Q A C, schreiben Sie A Q <RET> 
*Q <RET> Ä C <RET>. 


EIGENSCHAFTEN 


Name des Terminals 


B Wahlen Sie B an, um WORDSTAR einen Namen für Ihr Terminal ange¬ 

ben. Obwohl Ihre Antwort keinen Einfluß auf das Programm hat, 

Name:_ betrifft sie dennoch alle Meldungen, die den Namen des Terminals 

angeben, für das WORDSTAR installiert wurde. 
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Bildschirmgröße 


C Wählen Sie C an, um die Anzahl der horizontalen Zeilen und der 

vertikalen Spalten auszufüllen, die auf Ihrem Terminal-Bildschirm 

Zeilen:_ zur Verfügung stehen. (Standardvoreinstellung: 24 Zeilen, 80 

Spalten:_ Spalten) 


Positionieren des Cursors 


D 

Code: 

Code: 

Code: 

Code: 

Code: 

Code: 


Um WORDSTAR zu ermöglichen, den Cursor richtig zu positionieren, 

müssen Sie folgende Angaben machen: 

o Das Zeichen oder die Zeichen für die Cursorbewegung 

o Die Zeichen, die gemeinsam mit den Koordinaten gesendet wer¬ 
den 

o Die Zeichen, die einer Cursorbewegung folgen 

o Die Zeichen, die Zeile 1 und Spalte 1 dar stellen 

o Das Codeformat, in den Zeilen- und Spaltenposition darge¬ 
stellt werden: ASCII oder BINÄR 

o Die Reihenfolge in der die Spaltennummer und Zeilennummer 
geschickt werden 


Einschalten des Terminals 


E Wenn Ihr Terminal es erfordert, wird mit der Anwahl E eine Code¬ 

sequenz zur Vorbereitung von WORDSTAR geschickt. Beispiele werden 
Code:_ auf dem Bildschirm angezeigt. 


Verlassen des Terminals 


E Wenn Ihr Terminal es erfordert, wählen Sie P an, um eine Codese¬ 

quenz zum Verlassen des Terminals und Rücksetzen in die Position 
Code:_ vor dem Start des WORDSTAR Programmes zu erzeugen. 
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Blinken 


Code: 


Ist Ihr Terminal für die Punktion "Blinken" ausgerüstet, bedienen 
Sie mit der Anwahl G eine Codesequenz, die das "Blinken" ein und 
ausschaltet. (Sie benötigen die Codes für "EIN" und "AUS".) 


löschen am Ihde der Zeile 


H Wählen Sie H, um den Code anzugeben, der alle Zeichen von der 

Cursorposition bis zum Ende der Zeile löscht. Ist diese Eigen- 

Code:_ Schaft in Ihrem Terminal nicht verfügbar, wird WORDSTAR eine 

andere Methode benutzen, um die gleiche Punktion durchzuführen. 


Löschen Zeile 


Wählen Sie I an, um eine Codesequenz für die Eigenschaft "Löschen 
Zeile" zu erstellen.Diese Sequenz löscht die Zeile, in der sich 
der Cursor befindet und schiebt die darunter stehende Zeile nach. 
Ist diese Eigenschaft in Ihrem Terminal nicht verfügbar, benutzt 
WORDSTAR eine andere Methode, um die gleiche Punktion auszu¬ 
führen. 


Einfügen Zeile 


J Wahlen Sie J an, um die Codesequenz zum Einfügen einer Zeile zu 

erzeugen. Diese Punktion setzt eine Leerzeile auf die Zeile, in 
Code: der sich der Cursor befindet, und schiebt den Text ab dieser 

Cursor Zeile auf dem Bildschirm um eine Zeile nach unten. Über¬ 
prüfen Sie in Ihrem Systemhandbuch, ob Ihr Terminal die Leerzeile 
unterhalb des Cursors einfügt. Wenn dies so ist, muß dem Einfüge- 
Code eine Codefolge vorausgehen, mit der der Cursor eine Zeile 
nach oben bewegt wird. Wenn Ihr Terminal nicht über eine "Einfü¬ 
gen Zeile"- Punktion verfügt,wird WORDSTAR eine andere Methode 
anwenden, um diese Punktion zu erfüllen. 


I 

Code: 
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K 

Code: 


Behandlung des letzten Zeichens auf dem Bildschirm 


Wählen Sie K an und geben Sie J nach der entsprechenden Anfrage 
ein, wenn Ihr Terminal bei Eingabe eines Zeichens auf der letzten 
Bildschirmposition (unterste Zeile, ganz rechts) um eine Zeile 
nach oben rollt. Wenn Ihr Terminal dieser Konvention nicht folgt, 
geben Sie auf die entsprechende Anfrage N ein. Dann wird WORDSTAR 
eine andere Methode anwenden, um die Roll-Funktion auszuführen. 
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3- KÖNDENEIGEME DRNCKEEI111STALLATION 


Die kundeneigene Druckerinstallation ist die Anwahl D im Instal¬ 
lationsmenü. Wenn Sie schon unter der Anwahl C, Menü der Standard 
Drucker, nachgesehen haben und Ihren Drucker nicht in der Liste 
gefunden haben, müssen Sie eine kundeneigene Installation vorneh¬ 
men, um alle ^Fähigkeiten Ihres Druckers auszunutzen. Die speziel¬ 
len Informationen, die das WORDSTAR Programm benötigt, finden Sie 
in Ihrem Drucker-Handbuch. Wenn Sie mehr Hilfe benötigen, fragen 
Sie Ihren Händler. 

Sie. installieren entweder einen Standard- oder Spezialdrucker. 
Versichern Sie sich bevor Sie ihn als Spezialdrucker installie¬ 
ren, ob der Drucker auch alle die Fähigkeiten besitzt, die im 
Kapitel 1 beschrieben wurden. 


WAS SIE WISSEN MÜSSEN 


Es ist von Vorteil, wenn Sie, bevor Sie mit der Installation 
Ihres Druckers beginnen, alle benötigten Informationen sammeln. 
Jeder Punkt ist in dem Abschnitt "Eigenschaften” dieses Kapitels 
aufgeführt. Suchen Sie sich die notwendigen Informationen aus 
Ihren Drucker- und Computer-Handbüchern heraus und schreiben Sie 
sie zur Ihrer Anleitung in den dafür vorgesehenen Raum. 


SCHALTER AM DRUCKER 


Einige Drucker haben Schalter, die für das WORDSTAR Programm 
richtig eingestellt sein müssen, um Druckvorgänge auszuführen. 
Die Schalter können sich außen auf einer Bedientafel oder inner¬ 
halb des Gehäuses befinden. Falls Ihr Drucker jeden der folgenden 
Wahlschalter hat, sollten diese in die hier vorgeschlagene Posi¬ 
tion gestellt werden: 

o AUTO CR (CR = Wagenrücklauf) 

Schalten Sie diesen Schalter aus. 

o AUTO LF (LF = Zeilenvorschüb) 

Schalten sie diesen Schalter aus. 
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o POIMILARLÄNGE 

Wenn Sie im WORDSTAR mit Blattvorschubzeichen arbeiten, 
setzen Sie diesen Schalter so, daß die verwendete Papierlän¬ 
ge eingestellt wird. 

o LOCAL LP 

Wie oben AUTO LP. Abschalten. 

o PARITY 

Prüfen Sie in Ihrem Drucker Handbuch nach oder fragen Sie 
Ihren Händler, wie sie diesen Schalter richtig einstellen. 

o SET TOP 

Wenn Sie im WORDSTAR mit Blattvorschubzeichen arbeiten, 
drücken Sie diesen Schalter, nachdem Sie Ihr Papier auf den 
Anfang Ihres Formular es gestellt haben. 

o SPEED OR BAUD 

Verwenden Sie diesen Schalter, um die Baudrate, mit der Ihr 
Computer Zeichen überträgt, anzupassen. 

Einige Drucker haben zusätzlich einen Schalter, der zum Aktivie¬ 
ren einer Übertragungsprozedur benutzt wird, wenn diese angefor¬ 
dert wird. (In Kapitel 4 erhalten Sie weitere Informationen.) 
Überprüfen Sie bitte Ihr Drucker-Handbuch, ob Ihr Drucker einen 
solchen Schalter hat. 


MELDUNGEN 


Bei der Beantwortung der Fragen auf dem Bildschirm werden Ihnen 
die Standardvoreinstellungen dar gestellt. Um einen Wert zu än¬ 
dern, müssen Sie C eingeben. Ist der Wert korrekt, drücken Sie 
<RET> und fahren mit der nächsten Eigenschaft fort. Um die In¬ 
stallation einiger Eigenschaften zu vervollständigen, müssen Sie 
mehr als zwei Werte eingeben. Wenn Sie A oder B, Automatische 
Installation angewählt haben, werden nicht alle gerade gültigen 
Werte angezeigt. Sie müssen C eingeben um jeden Wert sichtbar zu 
machen oder zu ändern. Nach jeder Beantwortung einer Bildschirm¬ 
anzeige haben Sie die Gelegenheit, diese zu bestätigen, bevor Sie 
zur nächsten Bildschirmanzeige weitergehen. 

Wenn Sie Ihren Drucker zum ersten Mal installieren, sollten Sie 
auf jede Bildschirmanzeige antworten. Das WORDSTAR Programm muß 
alle angeforderten Werte erhalten. 
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ÄNDERN VON WERTEN 


Um einige Werte zu ändern, müssen Sie die Information in einem 
von drei Formaten - dezimal, hexadezimal oder ASCII - eingeben. 
(Sehen Sie sich die ASCII Codetabelle im Anhang A an.) Wenn Sie 
zum Ändern eines Wertes C anwählen, erscheint eine Beschreibung, 
wie Sie einen Wert eingeben. Sie werden auch darüber Instruktio¬ 
nen finden, wie Sie einen Wert verlassen und wie Sie die Folge 
beenden. Unten auf dem Bildschirm befindet sich eine Angabe, die 
Ihnen die maximale Anzahl der Eingaben vorgibt, die bei dieser 
Eigenschaft abgespeichert werden können. 

Folgend sehen Sie den Bildschirminhalt: 


You can enter a value in ASCII, decimal, or hexadecimal codes. 
Precede each entry with these prefixes: 

ASCII : (: A A enters ASCII A A, a single value) 

Hexadecimal , (,4-1 enters hexadecimal 4-1) 

Decimal £ (£61 enters decimal 61) 

To enter a sequence of characters, ener each one separately, 
followed by <RETURN>. 

Press <RETURN> to leave a value unchanged. 

Enter a period (.) and press <RETURN> to terminate a sequence 
and to eliminate all sübsequent values. 


These special characters 
<RETURN> ( A M) 

Period (.) 

a H (backspace: A H) 

Maximum entries for this 

Current Value 


require hexadecimal input 
,0D 
,2E 
,08 


function is 6. 
New Value 


Ein Wert, der in ASCII eingegeben wurde, kann die CONTROL-Taste 
einschließen. Zum Beispiel: wenn Sie die CONTROL-Taste und A 
gleichzeitig drücken, wird A A als Einzel-Wert eingegeben. Wollen 
Sie eine Serie von Zeichen eingeben, wie A Q A Q A C; schreiben Sie A Q 

<EET> A Q <RET> A C <EET>. 
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Beginn im Installationsmenü: 

EINGABE D 

ANZEIGE KÖNDEN]MJCKER M5NÜ 

Wenn Sie Ihren Drucker zum ersten Mal installieren, müssen Sie A 
- Automatische Installation für Spezialdrucker (Eigenschaften C 
bis M) -oder B - Automatische Installation von Standarddruckern 
(Eigenschaften C bis N) - anwählen. Später, wenn Sie eine spe¬ 
zielle Eigenschaft abändern möchten, wählen Sie den zugehörigen 
Buchstaben aus dem Drucker Installationsmenü aus und beantworten 
Sie die Bildschirmanzeige. 


EIGENSGHAITEN 

ALLE DRUCKER 

WORDSTAR benötigt für alle Drucker die komplette Information über 
die folgenden Eigenschaften: 


Drucker Name 


C Wählen Sie C an, um WORDSTAR einen Namen für Ihren Drucker an¬ 

zugeben. Dieser Name, der das Programm nicht beeinflußt, wird in 
Name: _ allen Meldungen die den Drucker betreffen, erscheinen. 


Initialisierung 


D Wählen Sie D an, um die Codesequenzen bereitzustellen, die Ihrem 

Drucker den Beginn und das Ende des Drückens angeben. 

Code:_ 

Code: 
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Überdrucken 


E Wählen Sie E an, um WORDSTAR anzugeben, wie der Drucker Rück¬ 

schritte ausführen soll. Wenn Sie Drucker mit Rückschritt instal- 
Code:_ lieren, müssen Sie den Code kennen, der dem Drucker den Rück¬ 

schritt einsteuert. 


Fettdruck 


F Wählen Sie F an, um zu spezifizieren, wie dunkel Ihr Fettdruck 

sein soll. Der Standardvoreinstellungswert ist 2, der vorgeschla- 
Code:_ genen Werte für Spezialdrucker. 


Prozedur Menü 


G- Wählen Sie G an, um eine erforderliche Prozedur einzustellen. Im 

Kapitel 4 dieses Handbuches erhalten Sie detaillierte Informatio- 
Prozedur:_ nen über Übertragungsprozeduren. 


Treiber Menü 


H Wählen Sie H an, um einen Drucker-Treiber zu spezifizieren. Im 

Kapitel 4 dieses Handbuches erhalten Sie detaillierte Informatio- 
Treiber: nen über Drucker Treiber. 


Nur für Spezialdrucker 


Installieren Sie alle der folgenden Eigenschaften auf Spezial¬ 
drucker, um die Vorteile der WORDSTAR Druckeigenschaften auszu¬ 
nutzen: 


Farbbandwahl 


I Wählen Sie I an, um die Codesequenzen für Farbband Wechsel zu er¬ 

zeugen, wenn Ihr Drucker über ein Zweifach-Farbband verfügt. 

Code: 
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Vertikale Positionierung 


J 

Code:_ 

Code:_ 

Wert:_ 

Bereich: 

Code:_ 

Code: 


Wählen Sie J an, wenn Ihr Drucker geeignet ist, eine vertikale 
Positionierung zum Drucken von Exponent und Index durchzuführen. 
Sie müssen die folgenden Werte unter Beachtung des vertikalen Po¬ 
sitionierindex eingeben: 

o Codesequenzen, die dem Drucker die Bewegungsrichtung der 
Druckwalze angeben. 

o Code Sequenzen, die dem Drucker angeben, daß die Bewegung in 
vertikalen Teilschritten vollständig ist. Nur sehr wenige 
Drucker erfordern diese Information. 

o Der minimale Wert für den vertikalen Positionierindex. 


o Der Bereich der gültigen vertikalen Positionierindex-Werte. 
Wenn Sie diesen Bereich nicht kennen, subtrahieren sie den 
minimalen Wert vom maximalen Wert. 

o Die Codesequenzen für den Zeilenvorschüb. 

o Die Codesequenzen für den Zeilenvorschüb rückwärts. 


Horizontale Verschiebung 


K Wählen Sie K an, wenn Ihr Drucker geeignet ist, in horizontalen 

Teilschritten zu positionieren. Sie müssen die folgenden Werte 
unter Beachtung des horizontalen Positionierindexes eingeben: 


Code: 

0 

Codesequenzen, die dem Drucker die Bewegungsrichtung des 
Druckkopfes angeben. 

Schritt: 

0 

Der Teilschritt in Zoll, um den Ihr Drucker den Druckkopf 
bewegt, entweder 1/60 oder 1/120 Zoll. 

Wert: 

0 

Der minimale Wert für den horizontalen Bewegungsindex. 

Bereich: 

0 

Der Bereich der gültigen horizontalen Positionierungsindex- 
Werte. Wenn Sie diesen Bereich nicht kennen, subtrahieren Sie 
den minimalen Wert vom maximalen Wert. 
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Code: 

Code: 


Codesequenz für ein Leerzeichen vorwärts. 
Codesequenz für einen Rückschritt. 


Druck Mode 


L Wählen Sie L an, um die Codes für Vorwärts und Rückwärts Drucken 

anzugeben. 

Vorwärts 
Code:_ 

Rückwärts 

Code: 


Phantom Zeichen 


M Wählen Sie M an, wenn Ihr Druckkopf zwei Zeichen besitzt, die 

auch als Phantom-Leerzeichen und Phantom-Löschzeichen bezeichnet 

Code:_ werden und nicht auf Ihrer Tastatur vertreten sind. Sie können 

Code:_ über zwei WORDSTAR Befehle angeben, daß diese Zeichen in Ihrem 

gedruckten Text dar gestellt werden. Überprüfen Sie, ob Ihr Druck¬ 
kopf diese Zeichen kennt und lesen Sie in Ihrem Druckerhandbuch 
die Codesequenz nach, die für beide gilt. 


NUR FÜR STANDARD DRUCKER 


<RET>/Zeilenvorschüb 


N 

ZV Code: 

1/2 ZV 
Code:_ 

Kein ZV 
Code: 


Mit der Anwahl N geben Sie WORDSTAR an, ob Ihr Drucker über die 
Punktion Wagenrücklauf mit automatischem Zeilenvorschub verfügt, 
oder halbe Zeilenvorschübe oder keinen Zeilenvorschub ausführen 
kann. Ist Ihr Drucker geeignet, eine oder mehrere dieser Wagen¬ 
rücklauffunktionen auszuführen, werden die meisten Punktionen von 
WORDSTAR, wie Überstreichen, Überdrucken und Unterstreichen 
möglich sein. Sie müssen die jeweilige Codesequenz für jede Art 
von Wagenrücklauf Ihres Druckers angeben. 
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P 

Rollen nach 

oben 

Code: 


Rollen nach 

unten 

Code: 


OPTIONAL 


Die folgenden Eigenschaften sind optional für alle Drucker und 
hängen von den speziellen Fähigkeiten Ihres Druckers ab. 


Anwender Punktionen 


Wählen Sie 0 an, um in WORDSTAR vier Betriebsarten einzustellen, 
die Punktionen Ihrer eigenen Wahl ausführen. Wenn Ihr Drucker 
auch andere Schriftarten unterstützt, können Sh; z. B. ein der 
vier Anwenderfunktionen dazu benutzen, einen zweiten Zeichensatz 
abwechselnd an und abzuschalten. Die vier Punktionen, die Sie 
eingestellt haben, sind: ~PQ, ~PW, ~PE und ~PR. Sie müssen die 
Codesequenzen für jede dieser Punktionen bereitstellen. 


Die Einstellung I,Q und P ist nicht ausschließlich auf Farbandan- 
wahl oder Zeichenbreite beschränkt. Wie bei den Anwenderfunktio- 
nen (0), können Sie diese Einstellungen in Verbindung mit A P auch 
anderweitig nutzen. Sie können z. B. I dazu verwenden, eine Mög¬ 
lichkeit für doppelbreite Zeichen zu schaffen, oder Q für ver¬ 
schmälerte Zeichen nutzen. Sie können diese Einstellungen auch 
dazu verwenden, die besonderen Eigenschaften eines Matrixdruckers 
an WORDSTAR anzupassen. 


Rollen der Walzen 


Wählen Sie P an, wenn Ihr Drucker geeignet ist, die Druckwalze 
einen Teilschritt nach oben oder nach unten zu rollen. Sie 
müssen die Codesequenzen für das schrittweise Rollen nach oben 
oder nach unten eingeben. 
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Zeichenabstand 


Q Wählen Sie Q an, wenn Ihr Drucker den Zeichenabstand (Breite 

zwischen den Zeichen) in Ihrem gedruckten Texte ändern kann. Sie 
Standard müssen die Codesequenzen für Standardzeichenbreite und andere 
Code:_ Zeichenäbstände angeben. 

Andere 

Codes: 


Exit 


X Mit X kehren Sie zum Inötallationsmenü zurück. 
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BEMERKUNGEN: 
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4- PROZEDUREN UND TREIBER 


Dieses Kapitel stellt Ihnen die allgemeinen Prozeduren und Trei¬ 
ber vor und erklärt die Möglichkeiten beider Menüs. 


PROZEDUREN 


Eine Prozedur ist eine Codefolge, die die Verständigung zwischen 
Drucker und Computer ermöglicht. Wenn WORDSTAR dem Drucker 200 
Worte pro Sekunde "diktiert", so wie eine Sekretärin einen Brief 
aufnimmt, muß auch der Drucker eine Möglichkeit haben, zu sagen: 
"Langsam! Ich kann die Zeichen nicht so schnell auf das Papier 
übertragen." 


DRUCKPUFFER 


Die meisten Drucker haben eine ausreichende Speicherausstattung 
mit Druckpuffer. Beim Empfangen fortlaufender Information kann 
der Drucker den Puffer als Zwischenspeicher benutzen, während er 
die zuvor erhaltene Information ausdruckt. 


Das Fassungsvermögen dieses Puffers ist sehr wichtig. Ein Druk- 
ker, der nur 500 Worte speichern kann, ist in Sekundenschnelle 
voll, wenn WORDSTAR 200 Worte pro Sekunde schickt. Alle Zeichen, 
die nach Pufferüberlauf geschickt werden, gehen verloren. 


Übertragungsprozeduren setzen voraus, daß zwischen Computer und 
Drucker Daten und Signale ausgetauscht werden. Der Computer muß 
Druckinformtationen senden können, und der Drucker muß in der 
Lage sein Steuersignale zurückzusenden, wenn er bereit ist, wei¬ 
tere Information zu empfangen. 
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BRAUCHEN SIE EINE PROZEDUR? 


Sie brauchen wahrscheinlich keine Übertragungsprozedur, wenn Sie 
einen Spezialdrucker besitzen, der Informationen des Computers 
mit 300 bit pro Sekunde oder weniger empfängt, oder wenn Sie 
einen Standarddrucker mit einem seriellen Interface von 600 Baud 
oder weniger haben. Wie auch immer, Ihr Drucker könnte so langsam 
arbeiten, daß Sie die Baudrate erhöhen möchten. Mit einer höheren 
Baudrate brauchen Sie eine Übertragungsprozedur, es sei denn, Ihr 
Drucker ist mit einer speziellen Hardware oder mit einer speziel¬ 
len Verkabelung ausgerüstet. (Siehe nächster Abschnitt "Hardware 
Prozedur"). Ohne eine Übertragungsprozedur gehen Sie das Risiko 
ein, Zeichen vor dem Drucken zu verlieren. 


HARDWARE PROZEDUR 


Verwenden Sie die Hardware Prozedur, falls eine solche zur Verfü¬ 
gung steht. Eine Hardware Prozedur ist eine spezielle Verkabe- 
lungsvorTichtung, die den Austausch der Informationen zwischen 
Ihrem Computer und Ihrem Drucker regelt. Viele Computer- und 
Drucker-Hersteller ergänzen Ihre Produkte routinemäßig mit Hard¬ 
ware Prozeduren. Ihr Händler wird Ihnen helfen, die richtige 
Prozedur für Ihr System auszuwählen. 

Um eine Hardware Prozedur mit bestimmten Maschinen (Computern und 
Druckern) zustande zu bringen, sind eventuell zusätzliche Ver¬ 
drahtungen notwendig. Diese Hardware Prozedur wird immer noch der 
Software Prozedur (siehe nächsten Abschnitt) vorgezogen. Ihre 
Hardware Handbücher sollten die hierzu ergänzenden Informationen 
enthalten. Können Sie diese Informationen nicht finden, nehmen 
Sie bitte mit Ihrem Händler oder Hersteller Kontakt auf. 
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SOFTWARE PROZEDUR 


Wenn keine Hardware Prozedur zur Verfügung steht, können Sie eine 
Software Prozedur, manchmal auch "handshaking" genannt, instal¬ 
lieren. Die meisten Drukker besitzen die Fähigkeit, entweder die 
ETX/ACK Prozedur oder die X-ON/X-OFF Prozedur zu benutzen. Viele 
Drucker machen es Ihnen möglich, zwischen den beiden zu wählen. 


Obwohl die X-ON/X-OFF Variante generell bevorzugt wird, sollten 
Sie mit Ihrem Händler oder nach Ihrem Hardware Handbuch entschei¬ 
den, welche Software Prozedur für Ihren Drucker die beste ist. 
WORDSTAR selbst kann jede Art von Software Prozedur handhaben. 


Menü der Kommunikationsprozeduren 


Das Kommunikationsprozedur Menü erscheint, nachdem Sie C aus dem 
Installationsmenü anwählen. Suchen Sie den entsprechenden Buch¬ 
staben zum Namen Ihres Druckers (A - L) aus der Liste der Stan¬ 
dard-Drucker aus. Wenn Sie eine kundeneigene Drucker-Installation 
vornehmen, erscheint das Prozedur Menü, nachdem Sie D aus dem 
Installationsmenü und G- aus dem Drucker Installationsmenü aus¬ 
wählen. 


Kein Bedarf 


Wählen Sie A an, wenn Ihr Drucker keine Prozedur benötigt oder 
wenn die Prozedur mit der Hardware äbgehandelt wird, (siehe vor¬ 
hergehenden Abschnitt der Hardware Prozedur) 


ECX/ACK Protokoll 


Wählen Sie B an, wenn Ihr Drucker die ETX/ACK Prozedur anwendet. 
WORDSTAR setzt ein spezielles Zeichen am Ende jeder "Meldung”, 
die es zum Drucker sendet. Dieses spezielle Zeichen, genannt ETX 
(ein Synonym für Ende des Textes) ist als Code 03 vertreten. Hat 
der Drucker einmal die ganze Meldung bis ETX gedruckt, sendet er 
ein ACK Zeichen (ACKnowledge) an den Computer zurück. Das ACK 
Zeichen (vertreten als Code 06) gibt dem Computer an, daß der 
Drucker bereit ist, die nächste Information zu empfangen. 
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Versuchen Sie nicht, die ETX/ACK Prozedur, im Betriebssystem aus¬ 
zuführen. Wenn WORDSTAR unter dieser Prozedur arbeiten soll, muß 
diese von WORDSTAR ausgeführt werden. 



Einige Spezialdrucker (oder Drucker mit ähnlichen Fähigkeiten) 
gestatten Ihnen die Anwendung dieser Prozedur als Alternative zu 
X-ON/X-OFF. Sie sollten die ETX/ACK Prozedur dann anwenden, wenn 
andere Software Ihres Computers die gleiche Prozedur benutzen. 


Wenn Sie diese Prozedur anwenden, muß WORDSTAR wissen, wie viele 
Zeichen übergeben werden können, bevor der Puffer voll ist. 
Einige Drucker verlangen zusätzlich spezielle Handhabungen (wie 
das Setzen eines Schalters im Drucker), um die ETX/ACK Prozedur 
zu aktivieren. Überprüfen Sie bitte Ihr Drucker Handbuch. 

Nach der Eingabe von B und Betätigung Ihrer Anwahl, erscheint die 
ETX/ACK Bildschirmanzeige "Übertragungslänge" auf Ihrem Bild¬ 
schirm. Die Ziffer, die Sie eingeben, muß gleich oder kleiner der 
Hälfte der Größe des Druckpuffers sein. WORDSTAR wird immer zwei 
Übertragungen im Puffer halten. Die Standardvoreinstellung be¬ 
steht aus 127 Zeichen; diese Zahl weist darauf hin, daß der 
Druckpuffer mindestens 254 Zeichen aufnehmen kann. Die maximale 
ETX/ACK Übertragungslänge ist 254 Zeichen. 



Palls Ihr Drucker einen kleineren Puffer hat, müssen Sie diesen 
Wert vermindern. Anderfalls geht die Übertragung über den Puffer 
hinaus, und Sie verlieren Zeichen oder drucken ungewollte Daten. 



Einige Drucker haben Schalter, die es möglich machen, zwischen 
zwei oder mehreren verschiedenen Puffergrößen zu wählen. Palls 
Ehr Drucker solche Schalter besitzt, müssen Sie sicherstellen, 
daß die Schalter für die richtige Puffergröße gesetzt sind. 
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X-ON/X-QFF Prozedur 


Mit der Eingabe von C wählenSie die X-ON/X-OFF Prozedur. Wenn 
der Drucker bereit ist, eine Übertragung zu empfangen, sendet er 
einen X-ON Code. (Senden EIN) zum Computer. Der X-ON Code ent¬ 
spricht dem ASCII Zeichen DC1. (hexadezimaler Wert 11) Wenn er 
eine Übertragung erhalten hat, sendet der Drucker ein X-OFP 
(Senden AUS, ASCII Zeichen DC3, hexadezimaler Wert 13) zum Compu¬ 
ter. Dieser soll dann keine Übertragung mehr vor Erhalt eines X- 
ON Codes senden. Diese Prozedur wird manchmal auch mit DC1 /DC3 
bezeichnet. 


Die X-ON/X-OFF Prozedur ist die normale Wahl, wenn Sie einen 
Spezialdrucker mit einem seriellen Interface für Baudraten größer 
als 300 haben. Die meisten, aber nicht alle Drucker unterstützen 
diese Art einer Prozedur. 


Die ETX/ACK und X-ON/X-OFF Prozeduren erfordern, daß der Computer 
und der Drucker Informationen austauschen (Übertragen und Empfan¬ 
gen). Deshalb müssen Sie einen Druckertreiber auswählen, der 
ebenso Informationen von dem Drucker empfangen wie auch zum Dnik- 
ker übertragen kann. 


DRUCKER-TREIBER 


Der sogenannte Druckertreiber ist ein Programm, das mit der 
Prozedur zusammen dafür sorgt, daß Drucker und Computer richtig 
miteinander verbunden sind. Der Treiber sagt den Geräten, wann 
gesendet und wann empfangen werden soll. Ohne diese Information 
können Ihr Computer und Drucker sich nicht "unterhalten”. Man 
könnte es mit Personen vergleichen, die versuchen über das Tele¬ 
fon eine Unterhaltung zustande zu bringen, obwohl der eine Ge- 
sprächsteilnehmer in die Hörmuschel spricht und der andere am 
Mikrofon lauscht - es können keine Informationen zwischen Ihnen 
ausgetauscht werden. 
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Bei Prozeduren ist es erforderlich, daß der Computer und der 
Drucker _ die Möglichkeiten haben, Informationen austauschen (das 
heißt, Übertragen und Empfangen). Einige Arten von Druckertrei¬ 
bern machen diesen Austausch möglich, wahrend andere nur erlau¬ 
ben, daß der Computer ausschließlich Informationen zum Drucker 
sendet. Achten Sie bei der Auswahl Ihres Treibers darauf, daß er 
der Art Ihrer installierten Prozedur entspricht. 

Ihr WORDSTAR enthält mehrere verschiedene Druckertreiber. Im 
folgenden Abschnitt werden Ihnen die Beschreibungen jeder Aus¬ 
wahlmöglichkeit aus dem Treiber-Menü aufgeführt, die Ihnen helfen 
sollen, die richtige Wahl für Ihre jeweilige Situation zu tref¬ 
fen. 


TREIBER-MENÜ 


Das Treiber-Menü erscheint, nachdem Sie während einer Standard 
Installation Ihre Übertragungsprozedur ausgewählt haben. Bei der 
Ausführung einer kundeneigenen Druckerinstallation erscheint das 
Treiber Menü, wenn Sie H aus dem Drucker-Installationsmenü aus¬ 
wählen. 


Primäre Druckausgabe des Betriebssystemes 


Mit der Anwahl A werden mit Hilfe des Drucker-Treibers Ihres Be¬ 
triebssystemes Zeichen zum Drucker geschickt. Wenn Ihre Anwahl 
einer Prozedur Ahieß, (kein Prozedur ist erforderlich) ist die 
eingestellte Druckausgabe des Betriebssystemes in Betrieb. 


Nachdem Sie A angewählt haben, versichern Sie sich, daß Sie Ihr 
Betriebssystem richtig gestartet haben, das heißt, daß Sie die 
richtige physikalische Einheit (einen Drucker) der richtigen lo¬ 
gischen Einheit (LIST DEVICE) zugeordnet haben. Lesen Sie hierzu 
Ihr Betriebssystem-Handbuch. 


(c) MicroPro Int’l Corp. 


4-6 


Rev. 10/83 



WORDSTAR - Installationshandbuch 


INSTALLATION 




Sekundäre Druckausgabe des Betriebssystems 


Wählen Sie B an, wenn die primäre Druckausgabe des Betriebssys¬ 
tems einer anderen Aufgabe zugeordnet ist, als der, Ihre WORDSTAR 
Dateien auszudrucken. In einigen Betriebssystemen steht eine se¬ 
kundäre Druckausgabe zur Verfügung. 


Das "LIST DEVICE" kann gewöhnlich keinen Austausch von Informa¬ 
tionen mit dem Drucker ausführen. Das heißt, die Druckausgabe 
sendet Informationen zum Drucker, kann aber die zurückkommenden 
Signale nicht empfangen. Falls Sie eine Software Prozedur (entwe¬ 
der ETX/ACK oder X-ON/X-OFF) anwenden, müssen in Ihrem Betriebs¬ 
system einige Anpassungen vorgenommen werden. Bitten Sie Ihren 
Händler, Ihnen bei Ihrem System zu helfen. 


Port Treiber des Wordstar 1 s Programmes 


Wählen Sie C an, um den in WORDSTAR eingebauten Port-Treiber zu 
benutzen. Dieser Treiber umgeht das Betriebssystem und tauscht 
Informationen mit dem Drucker direkt aus. Wenn Sie diesen Treiber 
benutzen, brauchen Sie Ihr Betriebssystem nicht auf die Über¬ 
tragung zwischen Computer und Drucker in zwei Richtungen einzu¬ 
stellen. 

Es ist empfehlenswert, bei Anwendung einer Software Prozedur den 
Port-Treiber des WORDSTAR einzusetzen, da dieser Treiber einen 
Test enthält, wann der Drucker beschäftigt ist. Um aber diesen 
Treiber zu benutzen, brauchen Sie die Angaben über die Drucker 
Ports Ihres Computers und die Status Bits an diesen Ports. 

Ports sind logische Stellen, an denen Ihr Betriebssystem sich an 
andere Ceräte ankoppeln kann. Ein Port ist nicht selbst der 
Steckverbinder, entspricht aber einer exakten Hardwareschnitt¬ 
stelle mit genauer Adresse. Informationen (Bits oder EJytes) wer¬ 
den durch einen Port zu einem anderen Gerät (in diesem Fall, 
Ihren Drucker) geschickt. Über den Status Port verfolgt WORDSTAR 
den Zustand des Druckers und erhält so z.B. eine Aussage, ob der 
Drucker weitere Daten empfangen kann. 
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(3ECK) Status Bits sind spezielle Bits im Status Port ihres Computers, 

die sich mit den Drucker zuständen ändern. 


Wenn Ihr Druckerinterface mehr als einen Ausgabe-Datenport, einen 
Ausgabe-Statusport, einen Eingabe-Datenport und einen Eingabe- 
Statusport benötigt, ist WORDSTAR’S Porttreiber überfordert. 

Nachdem Sie C angewählt und bestätigt haben, werden Ihnen eine 
Reihe von Prägen gestellt, zuerst über die Adressen des Ausgäbe- 
Datenport und Ausgabe-Statusports und dann (außer wenn sie kein 
Prozedur gewählt haben) Uber die Adressen des Eingabe-Datenports 
und Eingäbe-Statusports. Die notwendigen Informationen zur Beant¬ 
wortung dieser Fragen finden Sie in Ihrem Computer-Handbuch. 


(STERN) Beim Eingeben der Portadressen sollten Jie hexadezimale Werte an¬ 

wenden. Im Anhang A dieses Handbuches finden Sie die dezimal/he¬ 
xadezimal Konvertiertabelle. 


Nachdem sie die Portadressen eingegeben haben, wird abgefragt, 
welche Bits im Statusport sich ändern. Diese Informationen finden 
Sie in Ihrem Computer-Handbuch im Abschnitt "Portadressen". Die 
Kombination all dieser sich ändernden Bits muß aus einem einzel¬ 
nen hexadezimalen Wert bestehen. (Wenn Ihnen das Wandeln von 
binären Werten in hexadezimalen Werten unbekannt ist, bitten Sie 
Ihren Händler um Hilfe.) 

Geben Sie zuerst den Hexadezimal wert ein, der mit den sich än¬ 
dernden Bits übereinstimmt, wenn der Port ein Zeichen akzeptieren 
kann. Zum Beispiel, wenn die Bits 1 und 5 sich verändern, geben 
Sie den Hexadezimal wert 22 (der mit dem Dezimal wert 34 oder dem 
Binärwert 00100010 übereinstimmt) ein. 
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Nachdem Sie diesen Hexadezimalwert eingegeben haben, wird nach 
dem Hexadezimal wert der Bits gefragt, die von AUS nach EIN (von 0 
zu 1) wechseln, wenn der Drucker bereit ist, weitere Zeichen zu 
empfangen. Zum Beispiel, wenn nur das Bit 1 wechselt, geben sie 2 
ein. Wenn nur das Bit 5 wechselt, geben Sie 20 ein. Wechseln 
beide Bits geben sie 22 ein, wie Sie es vorher getan haben. 



Wählen Sie "keine Prozedur" an, hört der Dialog hier auf. Wenn 
Sie aber Übertragungsprozeduren anwenden, werden Ihnen eine neue 
Reihe von Fragen gestellt und zwar die gleichen, wie eben be¬ 
schrieben, nur dieses Mal über Eingabe-Datenports und Eingabe- 
Statusports . 


Der Eingabe-Statusport und die Statusbits werden von WORDSTAR 
interpretiert, um zu entscheiden, ob ein Zeichen vom Drucker 
empfangen wurde oder nicht. Die Adresse des Eingabe-Datenports 
ist sehr häufig, doch nicht immer dieselbe, wie die des Ausgabe- 
Datenports. Die Eingabe-Datenports, Eingäbe-Statusports und Bits 
werden in der gleichen Art und Weise spezifiziert, wie Ausgabe¬ 
ports und Ausgabebits. 
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BMERKLNG-EN: 
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5- WORDSTAR MGMSCHAFTM 


Wenn Sie einmal mit WORDSTAR vertraut sind, möchten Sie viel¬ 
leicht einige Eunktionseigenschaften ändern. Mit dem Installa¬ 
tionsprogramm können Sie 19 vor eingestellte WORDSTAR Eigenschaf¬ 
ten ändern. Ihre neuen Einstellungen werden damit zu WORDSTAR 
Standardvoreinstellungen. Diese Standardvoreinstellungen können 
dann wiederum während der Arbeit mit einem WORDSTAR Befehl 
abgeändert werden. Zum Beispiel: die festgesetzte Hilfsstufe ist 
die Zahl 3 . Wählen Sie A, um die Stufe auf 0 zu ändern. Wenn Sie 
mit dem Schreiben oder Bearbeiten beginnen erscheinen keine Menüs 
und Sie erhalten eine größere Arbeitsfläche. Später, wenn Sie 
eine Menüanzeige benötigen, können Sie die Hilfsstufen zeitweilig 
aufrufen. 

Vielleicht möchten Sie mehr als eine Version von WORDSTAR (jede 
mit einem verschiedenen Namen) auf Ihrer Diskette halten. Zum 
Beispiel: eine Datei, genannt WS1.COM könnte WORDSTAR im Text 
Mode starten und eine andere, genannt WS2.COM, könnte im Programm 
Mode starten. Die unterschiedlichen Versionen würden so für un¬ 
terschiedliche Aufgaben zugeschnitten. 



Bevor Sie die Einstellungen der WORDSTAR Eigenschaften ändern, 
sollten Sie das WORDSTAR Übungshandbuch eingehend gelesen haben. 
Das Übungshandbuch wurde für die Standardeinstellungen der Lie¬ 
ferdiskette aufgebaut. Sie könnten leicht in Verwirrung geraten, 
wenn Sie versuchen, die Übungen mit einer kundenangepaßten Ver¬ 
sion von WORDSTAR zu vervollständigen. 


Vom Installationsmenü aus, 

EINGABE E 

ANZEIGE MENÜ DIR WORDSTAR EIG0JSGHAPTEN 
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Um eine Eigenschaft zu modifizieren, müssen Sie den entsprechen¬ 
den Buchstaben eingeben und die Meldungen beantworten. Nach jeder 
Antwort haben Sie die Gelegenheit diese zu bestätigen. Informa¬ 
tionen über jede Eigenschaft finden Sie auf dem Bildschirm, wie 
auch in der folgenden Beschreibung der Menüauswahlmöglichkeiten. 
Zusätzliche Informationen erhalten Sie in Ihrem WORDSTAR Benut¬ 
zerhandbuch. 


EIGMSCHAETEN DIE SIE MODIEIZIEREN KÖNNEN 


Anfangshilfsstufe 


A Wählen Sie A an, um die Bildschirmhilfsstufe zu setzen. Wollen 

Sie die entsprechenden Hilfstufen kennenlernen, müssen Sie 
WORDSTAR starten und auf dem Bildschirm unter jeder Stufe nachse- 
hen. Je mehr Sie mit dem Programm vertraut werden, desto weniger 
Hilfe werden Sie brauchen. Später können Sie die Stufen je nach 
Bedarf zurücksetzen. (Standardvoreinstellung: 3) 


Der Dezimalpunkt 


B Wählen Sie B an, um die Dezimalpunktart zu setzen. Dieses Zeichen 

wird zum Ausgleichen der Nummernkolonnen benutzt, entsprechend 
der Position der Dezimaltab - Einstellung. (Standardvoreinstel¬ 
lung: .) 


Prograumdatei-Mode 


C Wählen Sie C an, um anzugeben, daß Sie direkt mit dem Programmda¬ 

tei-Mode starten wollen, wenn Sie einen Dateinamen schon in der 
Kommandozeile angeben. (z.B.: WS dateinam) Das Setzen dieses Mo- 
des kann sinnvoll für Sie sein, wenn Sie vorrangig Programmda¬ 
teien bearbeiten. (Standardvoreinstellung: Text Mode) 


Darstellung der Anfangsadresse 


D Wählen Sie D an, um das Dateienverzeichnis im Startmenü darzu¬ 

stellen oder zu unterdrücken. (Standardvoreinstellung:EIN) 
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Voreinstellung "ETNIÜGE" - Wechseltaste 


E Wahlen Sie E an, um die Voreinstellung der "Einfüge"-Wechseltaste 

zu spezifizieren. Mit "Einfügen-AUS" werden Zeichen über den vor¬ 
her eingegeben Text geschrieben, anstatt den Text nach rechts zu 
schieben. (Standardvoreinstellung: EIN) 


Wechseltaste "RANDAUSGLEICH" 


E Wählen Sie P an, um die Anfangseinstellung der Wechseltaste 

" Rand aus gl eich" zu spezifizieren. Mit dem "Randausgleich-AUS", 
hat Ihr Text einen ungleichmäßigen Rand. (Standardvoreinstellung: 

EIN) 


Wechseltaste "TRENNZEICHEN 11 


0 Wählen Sie G- an, um die Anfangsstellung der Wechseltaste "Trenn¬ 

zeichen" zu spezifizieren. Mit "Trennzeichen-AUS" werden während 
der Absatzformatierung die Worte nicht getrennt, sondern einfach 
über den Rand zur nächsten Zeile geschoben. (Standardvoreinstel¬ 
lung: EIN) 


"UNTERDRÜCKEN" Seitennumerierung 


H Wählen Sie H an, um die Anfangseinstellung der "Unterdrücken 

Seitennumerierung" Wechseltaste zu spezifizieren. Ist die Wech¬ 
seltaste AUS, werden die Seiten während des Druckes numeriert. 
(Standardvore instellung: AUS) 


Oberer Blattrand 


I Wählen Sie I an, um die Anzahl der freien Zeilen am oberen Blatt¬ 

rand der gedruckten Seite zu spezifizieren. (Standardvoreinstel¬ 
lung: 3) 
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Unterer Blattrand 


J Wählen Sie J an, um die Anzahl der freien Zeilen am unteren 

Blattrand der gedruckten Seite zu spezifizieren. (Standardvorein¬ 
stellung: 8) 


Linker Rand 


K Wählen Sie K an, um den linken Rand auf dem Bildschirm und auf 

dem gedruckten Blatt einzustellen. Der linke Rand darf nicht über 
den rechten Rand hinausgehen und sollte auf eine Zahl unter 240 
gesetzt werden. (Standardvoreinstellung: 1) 

Wenn Sie den linken Rand auf 1 gesetzt haben, erscheint Ihr Text 
am äußersten linken Rand Ihres Bildschirmes. Ihr ausgedruckter 
Text jedoch erscheint rechts von der durch den Blatt Offset zuge¬ 
wiesenen Position, (siehe Selektion N) 


Rechter Rand 


L Wahlen Sie L an, um den rechten Rand auf dem Bildschirm und dem 

gedruckten Blatt einzustellen. Der rechte Rand hat keine theore¬ 
tische Begrenzung, dafür aber praktische Begrenzungen wie die 
Blattbreite und die Druckerkapazität. (Standardvoreinstellung: 
65) 


Anzahl der Zeilen pro Blatt 


M Wählen Sie M an, um die Anzahl der Zeilen zu definieren, die auf 

einem Blatt für den Druck von WORDSTAR Texten zur Verfügung ste¬ 
hen. (Standardvoreinstellung: 72 Zeilen, bei 12 Zoll Papier) 


(c) MicroPro Int’l Corp. 


5-4 


Rev. 10/85 



WORDSTAR - Installationshandbuch 


INSTALLATION 


Blatt Offset 


N Wählen Sie N an, um die Anzahl der Spalten festzulegen, die an 

der linken Seite des gedruckten Blattes freigelassen werden soll. 
Der linke Rand wird rechts von dieser Einstellung beginnen. Zum 
Beispiel: ein Blatt Offset von 8 und ein linker Rand von 10 
veranlaßt, daß erst in der Kolonne 18 auf Ihrem Papier mit dem 
Drucken begonnen wird. (Standarvoreinstellung: 8) 


Blattvorschub - Wechseltaste 


0 Wählen Sie 0 an, um über das Blattvorschubzeichen zu entscheiden. 

Der Wert den Sie gesetzt haben, wird Standard bei der Frage, ob 
Blattvorschübzeichen verwendet werden. Diese Frage erscheint vor 
dem Drucken der Dateien mit WORDSTAR oder MailMerge. Wenn diese 
Wechseltaste auf "EIN" steht, werden BlattvorschubZeichen ausge¬ 
führt; steht diese auf "AUS", werden entsprechende Zeilenvor¬ 
schübe angewendet. (Standardvoreinstellung: Blattvorschubzeichen 
"AUS") 


Datenfeld Trennsymbole 


P Wählen Sie P an, um die Zeichen, die Datenfelder trennen, zu 

spezifizieren. Sie können jedes beliebige Zeichen verwenden. Die¬ 
se Eigenschaft wird nur mit der MailMerge Option von WORDSTAR an¬ 
gewandt . 


Variable Namensymbole 


Q Wählen Sie Q an, um die Zeichen zu spezifizieren, die vor und 

nach variablen Namen beim Mischen mit einer Datei eingefügt wer¬ 
den. Sie können jedes beliebige Zeichen verwenden. Diese Eigen¬ 
schaft wird nur mit der MailMerge Option von WORDSTAR angewandt. 
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System Diskettenlaufwerk 


R Wählen sie R an, um das Diskettenlaufwerk, auf dem Ihre .OVR 

Dateien abgespeichert sind, zu spezifizieren. WORDSTAR sucht die¬ 
se Dateien zuerst auf dem vorangewählten Laufwerk, das Ihr Be¬ 
triebssystem beim Starten eines Programmes anzeigt. Wenn Ihre Da¬ 
tei dort nicht gefunden wird, sucht WORDSTAR auf dem Systemlauf¬ 
werk. ' 


Exit 


X Geben Sie X ein, um zum Installationsmenü zurückzukehren. 
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6. TESTEN DER INSTALLATION 


Dieses Kapitel enthält einige einfache Tests, die Ihnen be¬ 
hilflich sind festzustellen, ob Ihr Terminal und Ihr Drucker 
korrekt installiert sind, um mit WORDSTAR zu arbeiten. 


PRÜFEN DIR ANPANGSBILDSCHIRMANZEIGE 


Um Ihre Installation zu testen, starten Sie WORDSTAR auf Ihrem 
Computer. Beginnen Sie, wenn die Systemmeldung erscheint, 

EINGABE WS <RET> 

ANZEIGE Programmversion und Seriennummer, Copyright 
Informationen und die Terminal-, Drucker-, 
Übertragungsprozedur und Druckertreiber- 
Selektionen, die Sie während der Installa¬ 
tion eingeben. 

Die Anzeige verbleibt für einige Sekunden (oder bis Sie eine 
beliebige Taste drücken). Dann sehen Sie das WORDSTAR Startmenü. 


TESTEN DER OTSORPOSITIONIHttJNG 


Der Cursor sollte sich auf der unteren rechten Seite des Startme¬ 
nüs befinden. Wenn Zeilen auf Ihrem Bildschirm zusammenlaufen 
oder die Interpunktion nach Belieben durcheinander geht, sind die 
Codes für die Cursorbewegung für Ihr Terminal ungeeignet. Lesen 
Sie nochmals Ihr Terminal-Handbuch nach und überprüfen Sie die 
Stellung aller Wahlschalter an Ihrem Terminal. Installieren Sie 
WORDSTAR neu oder ändern Sie Ihre Terminal Schaltereinstellungen. 
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TESTEN DER LÖSCH-FÜNKTION 


Mit dem Startmenü auf dem Bildschirm eröffnen Sie eine Textdatei: 
EINGABE D 

ANZEIGE Name der zu bearbeitenden Datei? 

Wenn die Information des Startmenüs auf dem Bildschirm verbleibt, 
arbeitet die "Löschen bis Zeilenende"- Punktion nicht korrekt. 
Installieren Sie Ihr WORDSTAR mit den richtigen Punktionscodes 
neu. 

DRÜCKEN ESCape 


ÜBERPRÜFEN DER INVERSDARSTEHZiONG 


Sehen Sie sich das Startmenü an, wenn Sie die "Inversdarstellung" 
überprüfen. Wenn "Inversdarstellung" eingebaut ist, werden die 
Liste der Befehle und die Überschrift «<START-MENÜ»> heller als 
andere Zeichen auf dem Bildschirm erscheinen. Die Art der 
"Inversdarstellung" ist von Ihrer Installation abhängig. 

Zuerst überprüfen Sie die Kontrast- oder Helligkeitsregler an 
Ihrem Bildschirm, um sicher zu gehen, daß der Kontrast auf dem 
Bildschirm richtig eingestellt ist. Wenn die "Inversdarstellung" 
nicht richtig installiert ist, sehen Sie im Startmenü keinen 
Helligkeitskontrast. Installieren Sie die Punktionscodes neu und 
korrekt. 


TESTDRÜCK 


Vom Startmenü aus können Sie Texte ausdrucken. Versichern Sie 
sich, daß Ihr Drucker eingeschaltet und startbereit ist. 

EINGABE P 

ANZEIGE Name der auszudruckenden Datei? 

EINGABE PRINT.TST 

DRÜCKEN ESCape 


(c) MicroPro Int’l Corp. 


6-2 


Rev. 10/83 



WORDSTAR - Installationshandbuch 


INSTALLATION 


Die PRINT.TST Datei sollte drucken und die Vielzahl der Druckei¬ 
genschaften vorzeigen, die in WORDSTAR vorhanden sind. Wenn kein 
Druck beginnt oder die Anforderungen, die Sie installiert haben 
nicht korrekt arbeiten, sollten Sie Ihren Drucker neu installie¬ 
ren. 


MDE DER TESTS 


Nachdem diese Datei ausgedruckt ist, erscheint das Starmenü wie¬ 
der auf dem Bildschirm. Danach gehen Sie zu Ihrem Betriebssystem 
zurück: 


EINGABE X 

ANZEIGE Bildschirmanzeige des Betriebssystems 

Jetzt können Sie sicher sein, daß WORDSTAR bereit ist, mit der 
Arbeit zu beginnen. Sind Sie ein Anfänger in der Textbearbeitung, 
sollten Sie sich das WORDSTAR Übungshandbuch vornehmen. Andern¬ 
falls, benutzen Sie das WORDSTAR Benutzerhandbuch, um die ele¬ 
ganten Lösungen des WORDSTAR zu erlernen. Viel Spaß! 
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BEMERKUNGEN: 
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ANHANG A 


ASCII CODETABELLE 


ASCII 

DEZIMAL 

HEXA 

DEZIMAL 

ASCII 

DEZIMAL 

HEXA 

DEZIMAL 

t 

33 

21H 

G 

71 

47H 

»f 

34 

22H 

H 

72 

48H 

# 

35 

23H 

I 

73 

49H 

$ 

36 

24H 

J 

74 

4AH 

Io 

37 

25H 

K 

75 

4BH 

& 

38 

26H 

L 

76 

4CH 

I 

39 

27H 

M 

77 

4DH 

( 

40 

28H 

N 

78 

4EH 

) 

41 

29H 

0 

79 

4FH 

* 

42 

2AH 

P 

80 

50H 

+ 

43 

2BH 

Q 

81 

51H 

J 

44 

2CH 

R 

82 

52H 


45 

2DH 

S 

83 

53H 

. 

46 

2EH 

T 

84 

54H 

/ 


2FH 

U 

85 

55H 




V 

86 

56H 




W 

87 

57H 

0 

48 

30H 

X 

88 

58H 

1 

49 

31H 

Y 

89 

59H 

2 

50 

32H 

Z 

90 

5AH 

3 

51 

33H 


91 

5BH 

4 

52 

34H 

/ 

92 

5CH 

5 

53 

35H 


92 

5CH 

6 

54 

36H 


94 

5EH 

7 

55 

37H 


95 

5FH 

8 

56 

38H 




9 

57 

39H 

x 

96 

60H 

: 

58 

3AH 

a 

97 

61H 

i 

59 

3BH 

b 

98 

62H 


60 

3CH 

c 

99 

63H 

- 

61 

3DH 

d 

100 

64H 


62 

3EH 

e 

101 

65H 

? 

63 

3FH 

f 

102 

66H 




g 

103 

67H 


64 

40H 

h 

104 

68H 

A 

65 

41H 

i 

105 

69H 

B 

66 

42H 

j 

106 

6AH 

C 

67 

43H 

k 

107 

6BH 

D 

68 

44H 

1 

108 

6CH 

E 

69 

45H 

m 

109 

6DH 

F 

70 

46H 

n 

110 

6EH 


(Fortsetzung) 
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ASCII 

DEZIMAL 

HEXA 

DEZIMAL 

ASCII 

DEZIMAL 

HEXA 

DEZIMAL 

0 

111 

6FH 

w 

119 

77H 




X 

120 

78H 

P 

112 

70H 

y 

121 

79H 

q 

113 

71H 

z 

122 

7AH 

r 

114 

72H 


123 

7BH 

s 

115 

73H 


124 

7CH 

t 

116 

74H 


125 

7DH 

u 

117 

75H 


126 

7 EH 

V 

118 

76H 

DEL 

127 

7FH 


A - 
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INDEX 


A 

16-Bit-Computersysteme, 1-2 

Ändern von WordStar-Eigenschaften, 5-1, 5-2, 5-3, 5-4 


B 

Baud, 4-2 

Bestätigen der Antworten, 1-6 
Bildschirmgröße, 2-4 


c 

Codes, Produkte, 1-4 


D 

Dateien 

installiert, WS.COM, 1-5 
Lief erdiskette, 1 -2 
nicht installiert, WSU.COM, 1-5 
Datenport, 4-9 
Drucker 

Auswahl, 1-9 
Eigenschaften, 1 -9 
Matrixdrucker, 3-8 
Menü, 1-6 
Schalter, 1-10 

schrittweises Rücksetzen, 1-9 
Spezialdrucker, 1-9 
Standarddrucker, 1-9 
Typenrad, 1-9 

Drucker-Eigenschaften, 3-4, 3-5, 3-7, 3-8 

Anwenderfunktionen (*PQ, A PW, ^PE, A PR), 3-8 
doppelbreite Zeichen, 3-8 
Druckername, 3-4 
Druck-Mode, 3-7 
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Farbband wähl, 3-5 
Fettdruck, 3-5 

horizontale Verschiebung, 3-6 
Initialisierung, 3^4 
Phantomzeichen, 3-7 
Prozedurmenu, 3-5 
Rollen der Walzen, 3-8 
Treiber-Menü, 3-5 
Überdrucken, 3-5 
verschmälerte Zeichen, 3-8 
vertikale Verschiebung, 3-6 
Wagenrücklauf/Zeilenvorschüb, 3-7 
Zeilenabstand, 3-9 
Drucke r interface, 4-8 
Druckerschalter, 3-1 
Drucker-Treiber, 4-5 
Druckpuffer, 4-1 
Druckwalze, 3-8 


E 

Eigenschaften 

Drucker, 3-4, 3-7, 3-8 
Terminal, 2-3 
Wordstar, 1-6, 5-1 
ETX/ACK, Übertragungslänge, 4-4 


F 

Fehlermeldungen, 1-4 
Fe inschritt Positionierung, 1-9 


H 

Horizontale Verschiebung (HMI), 3-6 
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I 

IBM, 1-2 
Installation 

kundeneigene Druckerinstallation, 1-6, 3-1 
kundeneigene Terminalinstallation, 1-6, 2-1 
Verfahren, 1-3 
Installationsmenü, 1-6 
Inst allat i onspr ogr amm 
Struktur, 1-1 
Verlassen, 1 -12 


K 

Kopieren des WordStar-Programms, 1-2 
Kundeneigene Druckerinstallation, 1-6, 3-1 
Kundeneigene Terminalinstallation, 1-6, 2-1 


L 

Laufwerksnamen, 1-5 
Lieferdiskette 
Dateien, 1-2 
Kopieren, 1-2 
Logische Einheit, 4-6 


M 

Mehrbenutzer-Systeme, 1 -7 
Meldungen beantworten, 2-2, 3-2 
Menü 

Drucker, 1-6 
Installation, 1-6 

Kommunikationsprozeduren, 1-10, 4-3 
Kundendrucker, 3-4 
Kundenterminal, 2-1 
spezielle Terminalarten, 1-8 
Standarddrucker-Arten, 1-9 
Standardterminal, 1-6 
Treiber, 1-11, 4-6 
WordStar-Eigenschaften, 1-6, 5-1 
Menü-Darstellung, 1-1 
MP/M, 1-7 
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p 

Physikalische Einheit, 4-6 
Produktnamen, 1-4 
Programm verlassen, 1-4 
Programmdatei-Modus, 5-2 
Prozeduren 

Einrichten, 1-11 
"handshaking", 4-5 
Hardware, 4-2 
Software, 4-5 
Übertragung, 1 -11 


s 

Schalter am Drucker, 5-1 

AUTO CR (automatischer Wagenrücklauf). 5-1 
AUTO LE (automatischer Zeilenvorschub), 5-1 
Formular länge, 5-2 
LOCAL LF, 5-2 
PARITY, 5-2 
SET TOF, 5-2 
SPEED OR BAUD, 5-2 
Schönschreibdrucker, 1-10 
Sparen von Diskettenspeicherplatz, 1-12 
Speicherplatz, 1-7 
Spezialdrucker, Fähigkeiten, 1-10 
Spezielle Terminalarten (Menü), 1-8 
Status Bits, 4-8, 4-9 
Statusport, 4-7, 4-9 
Struktur, Installationsprogramm, 1-1 
System laden, 1-5 
System-Diskette, Wordstar, 1-5 
System-Diskettenlaufwerk, 5-6 


T 

Terminal-Anzeigebereich, 1-7 
Terminal-Eigenschaften, 2-5, 2-5 

Behandlung des letzten Zeichens auf dem Bildschirm, 2-6 

Blinken, 2-5 

Einfügen Zeile, 2-5 

Einschalten des Terminals, 2-4 

Löschen am Ende der Zeile, 2-5 

Löschen Zeile, 2-5 

Positionieren des Cursors, 2-4 

Verlassen des Terminals, 2-4 

Verschieben von Text, 2-5 
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Terminalname, 2-3 
Terminals 

Auswahl, 1-7 

Ihrem Terminal ähnlich, 1-8 
maximaler Anzeigebereich, 1-7 
Menü, 1-6 

und WordStar-Eigenschaften, 1-8 
Testen der Installation, 1-12, 6-1, 6-2 
Treiber, Einrichten, 1-11 
Treiber-Menü, 1-11, 4-6 

Port-Treiber des WordStar-Programms, 4-7 
Primäre Druckausgäbe des Betriebssystems, 4-6 
Sekundäre Druckausgabe des Betriebssystems, 4-7 


Übertragungsprozeduren, 4-1 
ETX/ACK, 4-3, 4-5 
Kein Bedarf, 4-3 
X-ON/X-OFF, 4-3, 4-5 


V 

Verlassen 

Installationsprogramm, 1-7 
Programm, 1-4 
X-Option, 1-7 

Vertikale Verschiebung (VMl), 4-3, 4-5 


w 

Werte 

Ändern, 2-2, 3-5 
ASCII, 2-2, 3-5 
dezimal, 2-2, 3-5 
Serie von Zeichen, 2-3, 3-5 
Wiederholtes Installieren von Wordstar, 1-5 
Wordstar, 

Eigenschaften, 1-7 
System-Diskette, 1-5 

WordStar-Eigenschaften, 5-1, 5-2, 5-5, 5-5 
Anfangshilfsstufe, 5-2 
Anzahlen der Zeilen pro Blatt, 5-4 
Blatt-Offset, 5-5 
Blattvorschub-Wechseltaste, 5-5 
Darstellung der Anfangsadresse, 5-2 
Datenfeld-Trennsymbole, 5-5 
Dezimalpunkt, 5-2 
Drucken, 1-9 
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Kundenanpassung, 5-1, 5-3, 5-5 
Linker Rand, 5-4 
Menü, 1-6, 5-1 
Oberer Blattrand, 5-3 
Programmdatei-Modus, 5-2 
Rechter Rand, 5-4 
System-Diskettenlaufwerk, 5-6 
'Unterdrücken”, Seitennumerierung, 5-3 
Unterer Blattrand, 5-4 
Variable Namenssymbole, 5-5 
Voreinstellung "EINFÜGEN", 5-3 
Wechseltaste, 5-3 
Wechseltaste "RANDAUSGLEICH", 5-3 
Wechseltaste "TRENNZEICHEN", 5-3 


z 

Zweifach-Farbband, 3-5 
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VORWORT 


Sie sind dabei, ein System kennenzulernen, durch welches das Schreiben viel 
einfacher wird und an dem Sie sehr viel Freude haben werden. Dieses Handbuch 
wird Sie schrittweise durch alle Grundanwendungen fuhren. In nicht mehr als 
zwei Arbeitstagen werden Sie mit allen Hauptfunktionen von Wordstar vertraut 
gemacht. (Sie können diese beiden Tage über eine g^nze Woche verteilen, wenn 
Ihnen das lieber ist als den Kurs auf einmal zu absolvieren.) 

Dieses Handbuch ist in drei Hauptkapitel unterteilt 

o Grundkurs (Lektionen 1 - 6) 

o Zwischenkurs (Lektionen 7-12) 

o Fortgeschrittenenkurs (Lektionen 13 - 20) 

Wenn Sie normale Briefe schreiben wollen, so werden Sie nur den Grundkurs 
durcharbeiten müssen, was nicht mehr als drei bis vier Stunden in Anspruch 
nimmt. Den Zwischenkursus sollten Sie absolvieren, wenn Ihre Schreibarbeit 
formatierte Seiten, Tabellen, wissenschaftliche Symbole, spezielle Kopfbe¬ 
schriftung, Suchfunktionen oder umfangreiches Aufbereiten von Text erfordert. 
Dieser Kurs erfordert vier oder fünf zusätzliche Stunden. 

Der Fortgeschrittenenkurs (für ihn müssen Sie weitere sieben bis acht Stunden 
aufwenden) behandelt viele Funktionen für Druckformatierung (speziell bei 
längeren Texten); die Möglichkeit von MailMerge, Bausteinverarbeitung durchzu- 
füren, Serienbriefe zu drucken und Texte mit Variablen zu erstellen. 

Da die Lektionen in einer bestimmten Reihenfolge angeordnet sind, sollten sie 
auch nacheinander absolviert werden. Sie können die Übungen sehr schnell 
durcharbeiten, wenn Sie wollen. Sie können sich aber auch die Zeit nehmen, die 
Übungen zu wiederholen, um mehr Praxis zu bekommen. Sie sollten sich stets vor 
Augen halten, daß viele Lektionen nur dann durchgearbeitet werden können, wenn 
die vorangegangenen absolviert wurden. 

Es gibt über 50.000 unterschiedliche chinesische Schriftzeichen. Man sagt 
aber, daß es genügt, nur 1.200 von ihnen zu kennen, um 95$ aller chinesischen 
Texte lesen zu können. WORDSTAR ist nicht annähernd so schwierig wie Chine¬ 
sisch, aber es steckt die gleiche Idee dahinter: WORDSTAR enthält eine Menge 
Funktionen, aber Sie brauchen nicht alle zu kennen, um WORDSTAR benutzen zu 
können. 

Alles Reue erscheint zunächst ungewohnt. So muß man schon einige Zeit aufwen¬ 
den, um zu verstehen, wie WORDSTAR arbeitet. Wenn Sie das aber erst einmal 
wissen, werden Sie erkennen, daß Ihre Arbeit um ein Vielfaches einfacher 
geworden ist. 
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EINLEITUNG 


Dieses Kapitel wird Sie mit WORDSTAR, mit der Textverarbeitung und mit den 
Textdateien vertraut machen. 


WORDSTAR 


WORDSTAR ist ein komplettes Textverarbeitungssystem, das es Ihnen erleichtert, 
alle Arten von Briefen und Texten zu erstellen. WORDSTAR bietet Ihnen viele 
Funktionen und Möglichkeiten, die Sie bei keiner elektrischen Schreibmaschine 
finden. Der Computer, den Sie zum Schreiben benutzen werden, schaut vielleicht 
so ähnlich aus wie auf der folgenden Abbildung. Er hat eine Tastatur, die mit 
den meisten Schreibmaschinen identisch ist, einen Bildschirm und zwei oder 
auch mehrere Diskettenlaufwerke. 



Typischer Mikrocomputer 
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Einige Möglichkeiten, die Ihnen das Schreiben vereinfachen: 

o Sie können jederzeit Einfügungen und Löschungen in einem bereits 
eingegebenen Text vornehmen. 

o Sie können Wörter, Sätze, Abschnitte oder ganze Kapitel von einer 
Stelle innerhalb des eingegebenen Textes an eine andere versetzen. 

o Sie können den Text, den Sie gerade tippen, so auf dem Bildschirm 
sehen, wie Sie ihn eingeben. 

o Die Bildschirmanzeige Über Ihrem Text gibt Ihnen Informationen darü¬ 
ber, an welcher Stelle Sie sich im Text befinden, wo Ihre Ränder und 
Tabs gesetzt sind, welche Tasten für bestimmte Funktionen betätigt 
werden müssen. Außerdem gibt Ihnen das System verschiedene Arten von 
Hilfestellungen. 


TEXTVIRARBEITÜNGSMEmODEN 


Obwohl Sie eine Tastatur benutzen, die der einer Schreibmaschine sehr ähnelt, 
bestehen einige grundlegende Unterschiede zwischen dem Schreiben mit einer 
Schreibmaschine und der Anwendung von WORDSTAR. Das fängt damit an, daß die 
Worte, die Sie beim Gebrauch mit WORDSTAR eingeben, nicht sofort auf Papier 
geschrieben werden. Sie werden zuerst im Arbeitsspeicher des Computers gespei¬ 
chert (was Sie auf dem Bildschirm sehen, ist ein kleiner Bildausschnitt dieses 
Speichers). Nachdem Sie Ihren Text fertiggestellt haben, speichern Sie ihn auf 
einer Ihrer Disketten. Erst dann, wenn Sie sich entschieden haben, Ihren Text 
zu Papier zu bringen, drucken Sie ihn von der Diskette. Dieser Vorgang ist im 
folgenden Bild dargestellt. 


SPEICHERN VON TEXT 


Bevor Sie mit WORDSTAR Texte eingeben können, müssen Sie eine Datei eröffnen, 
um nachher den Text speichern zu können. (Wenn Sie normalen Text eingeben 
wollen, so wird es eine Textdatei sein. Wollen Sie ein Computerprogramm oder 
Daten eingeben, so ist es eine Programmdatei). Sie können sich diese Datei als 
eine Art Aktenordner vor stellen, in dem Sie eine Menge Akten ablegen können, 
bis er voll ist. Alles, was Sie speichern, können Sie später wieder aufrufen; 
und Sie können es ergänzen oder ihm Teile entnehmen. 


(c) MicroPro Int f l Corp. 


vi 


Rev. 11/83 



WORDSTAR - Trainingshandbuch 


EINLEITUNG 


Wenn Sie eine Datei eröffnen, so müssen Sie diese mit einem Namen (Titel) 
versehen. Sie müssen sich stets an den Titel erinnern, um auf die Datei 
zurückgreifen zu können. Wollen Sie die Datei korrigieren oder drucken, wird 
WORDSTAR Sie stets nach dem Namen der Datei fragen. Falls Sie den Namen 
(Titel) vergessen haben, können Sie im Disketten-Inhaltsverzeichnis nachsehen, 
das Ihnen auf dem Bildschirm angezeigt wird. 


DATEINAMEN 


Ein Dateiname kann bis zu acht Zeichen enthalten, inklusive Buchstaben, Zif¬ 
fern und einige spezielle Zeichen. (Semikolon, Punkte und Asterisken sind 
nicht erlaubt.) WORDSTAR unterscheidet nicht zwischen Groß- und Kleinbuchsta- 
ben. Das bedeutet, daß für WORDSTAR "Z" = "z" ist. 

Sollten Sie mehr als die acht Zeichen für Ihren Dateinamen benötigen, so 
können Sie einen Punkt und drei zusätzliche Zeichen hinzufügen. Einige Bei¬ 
spiele sind 

RESUME Resume resume (äquivalent) 

LIST/497 List/497 list/497 (äquivalent) 

BRIEP04 Brief 04 brief04 (äquivalent) 


GESICHERTE DATEIEN 


Haben Sie eine Arbeit mit WORDSTAR beendet, so müssen Sie den Text sichern (in 
eine Datei abspeichern). Sobald Sie das tun, legt WORDSTAR eine zweite Datei 
an: Eine Kopie der ersten abgespeicherten Datei. Diese Datei wird BAK-Datei 
genannt und durch die Bezeichnung .BAK hinter dem Titel gekennzeichnet. Wenn 
Sie zum Beispiel eine Datei mit dem Namen "Brief 1” abspeichern, legt WORDSTAR 
eine zweite Datei mit dem Namen "Brief 1 .BAK" an. Dies geschieht zu Ihrer 
Sicherheit. Sollten Sie eine Datei versehentlich löschen, können Sie jederzeit 
über die BAK-Datei wieder auf Ihren Text zurückgreifen, der sonst für immer 
verloren wäre. Wie eine "verlorengegangene" Datei über die BAK-Datei wieder 
regeneriert wird, werden Sie in Lektion 12 lernen. 
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ÜBUNG MACHT DM MEISTER 


Wenn Sie einige Dinge, die bis hierher besprochen wurden, nicht verstehen, so 
brauchen Sie sich nicht zu sorgen. Wie WORDSTAR arbeitet, wie ein Computer 
funktioniert, oder wie es möglich ist, Text auf einer kleinen Plastikscheibe 
zu speichern, das sind alles Dinge, über die Sie sich jetzt nicht den Kopf zu 
zerbrechen brauchen. Diese kurze Einführung sollte Ihnen nur einen groben 
Überblick darüber geben, was vor sich geht, wenn Sie mit dem Schreiben begin¬ 
nen. Alles, was Sie wissen müssen, werden Sie durch praktische Arbeit mit der 
Tastatur lernen. 

Eine andere Sache: Wenn Sie sich unfähig fühlen, mit einem Computer zu arbei¬ 
ten, so ist das unbegründet. Der Wechsel von einer Schreibmaschine zu einem 
Computer ist in etwa gleichzusetzen mit dem Wechsel von einem Eahrrad zu einem 
Auto. Das Auto hat zwar mehr Schalter, Hebel und Lichter als ein Eahrrad, was 
natürlich mehr Lernen erfordert. Aber das Auto wird Sie schneller zum Ziel 
bringen, besonders, wenn dieses Ziel weit entfernt ist. Sie können bei einem 
Computer Fehler machen, aber Sie können ihn nie beschädigen. Gehen Sie also 
die Sache unbeschwert an und beginnen Sie alle Bequemlichkeiten zu genießen, 
die Ihnen Ihr Computer bieten kann. 
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DER COMPUTER 


LEKTION 1 


DER 


COMPUTER UND 


SEIN ZUBEHÖR 


In dieser Lektion werden Sie mit Ihrem Computer und mit dem Zubehör, das an 
ihn angeschlossen ist, vertraut gemacht. 


DIE TASTATUR 


Die Tastatur Ihres Computers gleicht auf den ersten Blick der Ihrer Schreib¬ 
maschine. Die Tasten für Buchstaben und Zahlen befinden sich an der gleichen 
Stelle und unterscheiden sich auch nicht im Aussehen. Aber es werden Ihnen 
sicher einige zusätzliche Tasten auffallen, die für Sie neu sind. 

Schauen Sie sich Ihre Tastatur an und suchen Sie folgende Tasten: <RET> 
(RETURN), <SHIET> (UNSCHALTUNC), <CTRL> (CONTROL) und <ESC> (ESCAPE)! Da Sie 
diese Tasten sehr oft gebrauchen werden, sollten Sie sich schon einen Moment 
Zeit nehmen, um zu sehen, wo Sie sich befinden (bei manchen Tastaturen ist die 
•'Wagenrücklauf" RETURN-Taste auch mit ENTER oder NEW LINE bzw. NEUE ZEILE be¬ 
zeichnet) . 



Typische Tastatur 
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DER COMPUTER 


DER BILDSCHIRM 


Die Eingabe über die Tastatur wird zuerst auf dem Bildschirm sichtbar 
gemacht, nicht auf dem Papier, wie Sie es bei Ihrer Schreibmaschine gewohnt 
sind. 

Doch im Gegensatz zu einem Blatt Papier wird Ihnen der Bildschirm hilfreiche 
Informationen liefern. Zum Beispiel: 

Wenn Sie mit der Eingabe beginnen, wird Ihnen der Dateiname, die Seitennummer, 
die Zeile und die Zeichenposition, wo Sie sich befinden, mitgeteilt. Außerdem 
werden Informationen angezeigt, die Ihnen helfen, wenn Sie mal nicht weiter¬ 
wissen. 

In der nächsten Lektion werden Sie zum ersten Mal Gelegenheit haben, die 
Bildschirmanzeige zu sehen. Im Moment sollte es genügen zu wissen, daß der 
Bildschirm Informationen, Fehlermeldungen und den eingegebenen Text anzeigt. 
Damit Sie jederzeit wissen, an welcher Stelle auf dem Bildschirm Sie sich 
befinden, wird ein spezielles Zeichen verwendet, das Cursor genannt wird. An 
der Stelle, an der der Cursor steht, wird geschrieben oder korrigiert. 


DISKETTEN UND DISKETTERLAUEWERKE 


All Ihre . Dateien werden auf Disketten gespeichert. Das können Textdateien sein 
oder Datendateien, die Sie vielleicht verwenden wollen. 

Aus diesem Grund sind auch die Programmdateien von WORDSTAR auf Disketten 
gespeichert. Eine Diskettendatei kann sowohl Text als auch Daten oder ein 
Computerprogramm enthalten. 

Sie können WQRDSTAR-Dateien und Ihre eingegebenen Dateien zusammen auf einer 
Diskette gespeichert haben, oder WORDSTAR-Dateien auf einer Diskette und Ihre 
eingegebenen Dateien auf einer anderen Diskette. 

Eine typische Verfahrensweise wäre die, daß Sie eine Diskette mit WORDSTAR 
haben, ferner eine Arbeitsdiskette und mehrere duplizierte Disketten, die Sie 
zur Datensicherung aufbewahren. (Je öfter Sie mit Computern arbeiten, umso 
mehr werden Sie die Datensicherungs-Disketten schätzen lernen.) 
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DER COMPUTER 


Wenn Sie eine Diskette in eines der Laufwerke stecken, so wird sie von dem 
System registriert und überwacht. Das Laufwerk dreht die Diskette mit hoher 
Geschwindigkeit, so ähnlich, wie ein Plattenspieler die Schallplatte dreht. 
Während sich die Diskette dreht, kann das System Dateien von der Diskette 
lesen oder darauf schreiben. (Aber machen Sie sich keine Gedanken über diese 
Vorgänge - das geschieht alles automatisch.) Seien Sie stets vorsichtig, daß 
Sie niemals eine Diskette einschieben oder entfernen, solange WORDSTAR sich in 
Operation befindet! Vergewissern Sie sich, daß WORDSTAR eine begonnene Opera¬ 
tion beendet hat, bevor Sie Disketten wechseln! 

Sie können dafür die Bildschirmanzeigen zu Hilfe nehmen. Wenn immer WORDSTAR 
sich in Operation befindet, zeigt der Bildschirm eine Mitteilung an, um Sie 
wissen zu lassen, was gerade passiert (z.B. BITTE WARTEN, KOPIEREN, ABSPEI¬ 
CHERN). 


Warten Sie ab, bis dieser Hinweis vom Bildschirm verschwindet, ehe Sie irgend 
etwas mit der Diskette tun! Außerdem sollten Sie niemals Ihren Computer aus¬ 
schalten, solange die Diskette im Laufwerk ist. 

Wenn Sie Ihren Computer für mehr als ein paar Minuten verlassen, sollten Sie 
sich immer vergewissern, daß WORDSTAR stet Arbeit beendet hat. Entfernen Sie 
dann Ihre Diskette aus dem Laufwerk und stecken Sie sie in die Hille! Lassen 
Sie die Diskette nie für längere Zeit unbeaufsichtigt im Laufwerk! 


SORGFÄLTIGE PFLEGE DER DISKETTEN 


Die Disketten, welche Sie zum Speichern Ihrer Dateien benutzen werden, bedür¬ 
fen besonderer Sorgfalt in der Handhabung. Wenn Sie sie nicht vorsichtig 
behandeln, kann es Ihnen passieren, daß gespeicherte Informationen verloren¬ 
gehen. 

Befolgen Sie stets folgende Regeln: 

o Stecken Sie die Diskette immer in ihre Hille, wenn sie nicht benützt 
wird! 

o Vermeiden Sie Knicken oder Biegen der Diskette! 
o Legen Sie sie vorsichtig ins Laufwerk ein! 

o Berühren Sie die Diskette nicht an der braunen Magnetschicht, die im 
Hüllenausschnitt sichtbar ist! 

o Setzen Sie die Diskette nicht extremen Temperaturen oder Magnet¬ 
feldern aus! 
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DAS AKTIVE DISKETTEMLADIWERK 


Jedes Diskettenlaufwerk ist mit einem Buchstaben benannt, dem ein Doppelpunkt 
folgt. Wenn Ihr System zwei Laufwerke hat, so werden diese wahrscheinlich mit 
A: und B: bezeichnet sein. Sind vier Laufwerke vorhanden, werden die anderen 
wahrscheinlich mit C: und D: benannt sein. 

Wenn Sie mit WORDSTAR beginnen, wird der Computer das Programm von Laufwerk A: 
in seinen Speicher lesen. 

Diskettenlaufwerk A: besagt, daß dies das aktivierte Laufwerk ist, nach dem 
sich der Computer momentan richtet. (Dies wird Ihnen auch auf dem Bildschirm 
mitgeteilt, bevor Sie das Programm WORDSTAR auf rufen. Das M A>", das angezeigt 
wird, bedeutet, daß Laufwerk A aktiviert ist.) 

Wenn Sie eine Datei benötigen, die sich nicht auf der aktiven Diskette befin¬ 
det, so müssen Sie vor dem Dateinamen die Laufwerkbezeichnung eingeben (zum 
Beispiel: "B: Textdatei" anstatt nur "Textdatei"). 

Um diesen Umstand zu vermeiden, kann man das aktive Laufwerk wechseln. Dieser 
einfache Vorgang wird in der nächsten Lektion beschrieben. 


DIR DRUCKER 


Wenn Sie auf einer Schreibmaschine tippen, wird sofort auf das Papier 
geschrieben. Bei einem Textsystem wie WORDSTAR sind das Bedrucken des Papiers 
und die Eingabe über die Tastatur zwei voneinander unabhängige Vorgänge. Mit 
WORDSTAR geben Sie Ihren Text zuerst über die Tastatur ein und speichern ihn 
dann auf Diskette, bevor sie ihn von einem Drucker zu Papier bringen lassen. 

Dieser Drucker muß mit Ihrem Computer verbunden und eingeschaltet sein. Ebenso 
muß er justiert und mit Papier versorgt sein, bevor der Druckvorgang ausgelöst 
werden kann. Lassen Sie sich von jemandem zeigen, wie das Papier eingelegt und 
die Earbbänder gewechselt werden, bevor Sie das erste Mal drucken! 
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GRUNDWISSEN 


LEKTION 2 

GRUNDWISSEN 


In dieser Lektion werden Sie lernen, wie Sie Ihren Computer ein- und ausschal¬ 
ten und wie WORDSTAR aktiviert und wieder beendet wird. Außerdem werden Sie 
lernen, wie Ihnen WORDSTAR hilft, wenn Sie irgendwelche Informationen benöti¬ 
gen. 


EINSCHALTEN DES COMPUTERS 


Im Folgenden ist beschrieben, wie Sie Vorgehen müssen, um Ihren Computer "zum 
Laufen" zu bringen. Die einzelnen Schritte stimmen nicht bei allen Systemen 
überein und können sich, je nach System, von den hier auf gezeigten unterschei¬ 
den: 

1. Schalten Sie den Hauptschalter ein (oder drehen Sie den Schlüsselschal¬ 
ter) ! 

2. Drücken Sie die RESET-Taste (nicht alle Maschinen erfordern dies)! 

3« Betätigen Sie die Leertaste (nicht bei allen Systemen erforderlich). 

4« Einlegen der Disketten: 

a. Legen Sie die WORDSTAR-Diskette in das erste Laufwerk ein (wahr¬ 
scheinlich als Laufwerk A: bezeichnet)! 

b. Legen Sie Ihre Arbeitsdiskette in das zweite Laufwerk (Laufwerk B:) 
ein, falls erforderlich! 

5 . Geben Sie B (für "boot" - Systemanlauf) hinter dem Fragezeichen (?) ein! 

/ 

Nehmen Sie sich einen Moment Zeit, um jemanden nach der exakten Vorgehens weise 
für die Inbetriebnahme Ihres Computers zu fragen! Notieren Sie sich die ein¬ 
zelnen Schritte, um sie später nachlesen zu können! 
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AKTIVIEREN VON WORDSTAR 


Folgen Sie den Anweisungen, um WORDSTAR zu aktivieren: 

1. Nachdem auf dem Bildschirm A> erscheint, tippen Sie ws (für WORDSTAR) und 
drücken <RET>. (Bei manchen Systemen unterscheidet sich die Eingabe ein 
wenig.) 

a. Als erstes werden Sie für ein paar Sekunden die Micro- Pro Copy¬ 
right-Mitteilung sehen. 

b. Dann werden Sie eine Liste (Menü) mit Befehlen sehen, die mit "PUNK¬ 
TIONS-AUS WAHLMENÜ" betitelt ist. Unter den Befehlen ist das In¬ 
haltsverzeichnis auf ge zeichnet, das die Namen sämtlicher Dateien 
enthält, die auf der Diskette gespeichert sind. So könnte z.B. Ihr 
Bildschirm aussehen: 


Kein Text in Bearbeitung 

<<< STARTMENÜ >>> 

D Text-Datei bearbeiten H Hilfsstufe wählen R Programm aufrufen 
N Programm-Datei bearb. L Laufwerk wechseln M MailMerge aufrufen 
0 Datei kopieren P Verzeichnis aus (EIN) S SpellStar aufrufen 

Y Datei löschen E Datei unbenenn P Dati drucken X Wordstar verlassen 

Inhaltsverz. von A: 

WS CCM WS0VLY1 OVR WSMSGS OVR PIP COM STAT COM 


2. Palls erforderlich, geben Sie L ein, um das andere Laufwerk zu aktivie¬ 
ren. (Dies ist notwendig, wenn sich WORDSTAR auf der einen Diskette 
befindet und Ihre Dateien auf einer anderen.) 

a. Wenn die Anzeigen "DAS AKTUELLE LAUFWERK IST A:" und "NEUES LAUFWERK 
(Buchstabe, Doppelpunkt, RETURN)?" erscheinen, geben Sie B: ein und 
drücken <RET>. (In manchen Fällen müssen Sie C: oder D: eingeben.) 

b. Das Funktions-Auswahlmenü wird mit derselben Befehlsliste wiederkeh¬ 
ren. (Allerdings mit verschiedenem Inhaltsverzeichnis.) 

3- Dieses Mal betätigen Sie die Taste D, um eine Textdatei zu eröffnen (die 
Erklärung finden Sie in der linken unteren Ecke des Menüs). 

4« Wenn "NAME DER DATEI:" erscheint, schreiben Sie den Namen Ihrer Datei (in 
diesem Fall "Praxis") und drücken <RET>. 
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BEEMDM VON WORDSTAR 


Nachdem Sie die Texteingabe beendet haben (für jetzt genügt es, wenn Sie 
einige Zeilen eingegeben haben), können Sie das WORDSTAR-Programm folgender¬ 
maßen beenden: 

1. Während Sie mit einem Finger die <CTRL>-Taste gedrückt hal ten, tippen 
Sie KD. Dadurch wird Ihre Textdatei abgespeichert und das System kehrt 
zum Funktions-Auswahlmenü zurück. 

2. Wenn dieses Menü erscheint, tippen Sie X. 

WORDSTAR ist nun beendet, und Sie werden irgendwo auf dem Bildschirm ein B 
(oder ähnliches) sehen. Dies weist darauf hin, daß nun das Betriebssystem 
läuft. Mit diesem ist es möglich, Dateien zu kopieren oder zu löschen oder den 
Arbeitsspeicher überprüfen zu lassen. Lesen Sie in der Betriebssystem-Dokumen¬ 
tation nach, wie diese Funktionen ausgelöst werden! Um aus dem Betriebssystem 
wieder zu WORDSTAR zurückzukehren, geben Sie L ein, tippen A und : (Doppel¬ 
punkt) und schließen mit <RET> ab. Anschließend verfahren Sie, wie unter 
"Aktivieren von WORDSTAR" beschrieben. 


AUSSCHALTEN DES COMPUTERS 


Wenn Sie für einige Zeit Ihre Maschine verlassen, wollen Sie vielleicht den 

Computer ganz ausschalten. Dazu tun Sie Folgendes: 

1. Wenn die Anzeige B> erscheint, entnehmen Sie alle Disketten. (Lassen Sie 
niemals die Diskette in der Maschine, wenn Sie nicht anwesend sind!) 

2. Bewahren Sie die Disketten an einem sicheren Ort auf, bis Sie wieder an 
Ihr System zurückkehren! 

3* Falls es angebracht ist, schalten Sie den Hauptschalter (oder Schlüssel¬ 
schalter) an Ihrer Maschine aus. (Bei manchen Systemen ist das nicht 
ratsam, fragen Sie Ihren Systembetreuer, bevor Sie das tun.) 
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HTLFSLEISTÜNGM VON WORDSTAR 


Wenn das WORDSTAR-Programm läuft, sind Sie nie auf sich alleine gestellt. 
Sollten Sie nicht mehr wissen, welche Taste betätigt werden muß, wird WORDSTAR 
Sie daran erinnern. Nehmen Sie z.B. das Punktions-Auswahlmenü, das zu Beginn 
des WORDSTAR-Programms angezeigt wird. Es teilt Ihnen mit, welche Tasten Sie 
betätigen können, um bestimmte Punktionen auszulösen. (Nebenbei bemerkt: 
Sollten Sie eine falsche Taste drücken, so ist das Schlimmste, was Ihnen 
passieren kann, daß etwas anderes geschieht als Sie erwartet haben.) 

Lassen Sie uns nun einen schnellen Blick auf die anderen Menüs werfen, die 
WORDSTAR Ihnen anzeigt! Um diese Menüs sehen zu können, müssen Sie WORDSTAR 
aktivieren und eine Textdatei aufrufen oder eröffnen: 

1. Wechseln Sie auf Laufwerk B, wie unter "Aktivieren von WORDSTAR" 
beschrieben ist! 

2. Wenn das Punktions-Auswahlmenü am Bildschirm erscheint, drükken Sie D, um 
eine Textdatei aufzurufen. 

3- Wenn "NAME DER DATEI:" erscheint, schreiben Sie "PRAXIS" und geben <RET> 
ein. 

4 . Nach verschiedenen Mitteilungen, die am Bildschirm erscheinen und wieder 
verschwinden (BITTE WARTEN, NEUE DATEI), wird die untere Hälfte des 
Bildschirms entleert, und die Datei ist auf gerufen. So sieht das Bild auf 
Ihrem Schirm aus: 


A: TEST.DOC SEITE 1 ZEILE 1 SPALTE 01 


EINF. 


<<< HAUPTMENÜ >>> 


ZEIGER 

BILD 

LÖSCHEN 

BEFEHL 

SUBMENÜ 


A A Wort links 

A C Seite vor 
DEL Zehn links 
A V Einfüg e/a 
A B Formatiere 
A J HILFE... A K 


A S Zehn links 
A E Zeile auf 
A Z Zeile vor 
A G Zehn rechts 
A N Einfüg Zeile 
A U Unterbreche 
BLOCK... A 0 BILD 


A D Zehn rechts A F Wort rechts 
A X Zeile ab 

A W Zeile rück A R Seite rück 
A T Wort rechts A Y Zeile total 
A I TAB vorw. RET Ende Absatz 
A L Finde/Ersetze wiederholen 
... A P DRUCK... A Q SCHNELL... 


bT” 
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a. Die oberste Zeile des Menüs wird "Statuszeile” genannt. Sie nennt 
den Namen Ihrer Datei (B: PRAXIS bedeutet Datei PRAXIS auf Laufwerk 
B), die Seitennummer, die Zeile und die Spaltennummer, wo sich der 
Cursor befindet. Außerdem werden noch andere Informationen mitge¬ 
teilt (EINFÜGEN ist ein Beispiel). 

b. Die nächsten acht Zeilen enthalten das Menü selber. (Sie brauchen es 
nur flüchtig zu überblicken). 

c. Die zehnte Zeile des Bildschirms, mit L an der linken und R an der 
rechten Seite (dazwischen sind einige Ausrufezeichen und Binde¬ 
striche), wird als Formatzeile bezeichnet. Sie weist auf die Ränder 
und Tabulatoren hin, die momentan gesetzt sind: 

(1) L steht für linken Rand 

(2) R steht für rechten Rand 

(5) Jedes ! weist auf einen normalen Tabulator hin 

(4) Jedes £ bezeichnet einen Dezimaltabulator. 

5« Während Sie die <CTRL>-Taste gedrückt halten, tippen Sie J, um das 
Hilfsmenü aufzurufen. 

a. Wenn das Hilfsmenü erscheint, schauen Sie es sich an, bevor Sie die 
Taste R betätigen, um Informationen über die Formatzeile lesen zu 
können. 

b. Drücken Sie anschließend die Leertaste, um zum Hauptmenü zurück¬ 
zukehren . 

6. Halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt und betätigen Sie Q, um das Komman¬ 
domenü sehen zu können! (Betätigen Sie anschließend die Leertaste, um zum 
Hauptmenü zurückzukehren!) 

7 . Wiederholen Sie Schritt 6 mit den übrigen Buchstaben des Menüs: 

a. K = Blockmenü 

b. 0 = Formatmenü 

c. P = Druckmenü 

Wenn Sie vor Beginn einer WORDSTAR-Funktion eine dieser Tasten drücken, wird 
immer nach einigen Sekunden das entsprechende Menü angezeigt« 
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H 11 (tRADE 


Sie haben die Möglichkeit, selbst zu bestimmen, in welchem Umfang Sie die 
Hilfe von WORDSTAR in Anspruch nehmen wollen. Drei Hilfe-Grade stehen Ihnen 
zur Verfügung: 

o Sehr umfangreiche Hilfestellung (Grad 3)« 
o Mittlere Hilfestellung (Grad 2) 
o Geringe Hilfestellung (Grad 1) 
o Keine Hilfestellung (Grad 0) 

Wenn Sie WORDSTAR aktivieren, ist automatisch Hilfgrad 3 eingeschaltet. Diesen 
Einführungskurs werden Sie wahrscheinlich mit Hilfgrad 3 absolvieren. Doch 
gegen Ende des Buches wird Ihnen mehr darüber erklärt, wie zu den unterschied¬ 
lichen Hilfgraden umgeschaltet wird. (Ein geringerer Hilfgrad bedeutet, daß 
mehr Bildschirmfläche 'zum Arbeiten zur Verfügung steht.) 


WÄHLEN EINER WOKDSTAR-FÖNKTION 


Wenn Sie an einer normalen Schreibmaschine eine Punktion wählen (Randsetzen, 
Löschen von Tabs usw.), steht meistens eine spezielle Taste für die entspre¬ 
chende Punktion zur Verfügung. Bei WORDSTAR werden einige Punktionen mit einer 
einzelnen Taste gewählt, genauso, wie wenn Sie eine Schreibmaschinenfunktion 
wählen. Andere Punktionen wiederum werden durch Tastenkombinationen gewählt. 

Ebenso gibt es eine Anzahl von Punktionen, die sich aufs Drucken beziehen, bei 
denen eine dritte Methode angewandt wird. Diese Methode wird im Portgeschrit- 
tenenkurs (Lektionen 13-18) beschrieben. 


WAS ZU TON IST, WENN EINE FAISCHE PUNKTION GEWÄHLT WURDE 


Nehmen Sie an, Sie wählen eine WORDSTAR-Punktion, und Ihnen fällt ein, daß Sie 
eigentlich eine andere Punktion wählen wollten! WORDSTAR erlaubt Ihnen folgen¬ 
dermaßen, die nicht benötigte Punktion abzubrechen: 
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1. Während Sie die <CTRL>-Taste gedrückt halten, betätigen Sie U. 

2. Wenn der Bildschirm "*** UNTERBROCHEN *** ESC DRUECKEN" anzeigt, drücken 
Sie die <ESC>-Taste. 

3* Nun sind Sie in der Lage, eine andere Punktion zu wählen. 

Genauso kann es geschehen, daß Sie eine Datei auf rufen und feststellen, daß es 
nicht die gewünschte Datei ist. Oder Sie rufen die richtige Datei auf, machen 
aber solche Fehler, daß es ratsam erscheint, wieder neu zu beginnen. In allen 
Tällen ermöglicht WORDSTAR Ihnen, die Dateien zu verwerfen (aus dem Arbeits¬ 
speicher zu löschen) und eine andere Wahl zu treffen: 

1. Während Sie die <CTRL>-Taste gedrückt halten, geben Sie KQ ein. 

2. Wenn Sie in der Datei etwas verändert oder eingegeben haben, wird die 
folgende Anzeige auf dem Bildschirm erscheinen: "VERWERFEN DER GEAENDER- 
TEN DATEI (Name der Datei)? (j/N):" 

a. Drücken Sie J, wenn Sie sicher sind, daß die Datei verworfen werden 
soll (weil es keinen Grund gibt, sie zu speichern!). 

b. Drücken Sie N, wenn Sie es sich anders überlegt haben und die geän¬ 
derte Datei doch speichern wollen! 

3 . Die Datei, die Sie aufgerufen oder eröffnet hatten, wird im Arbeitsspei¬ 
cher gelöscht, und Sie können nun eine andere Datei auf rufen (oder auch 
wieder die gleiche). 
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BEMERKUNGEN: 
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LEKTION 3 

ERSTELLEN EINES BRIEFES 


In dieser I^ktion werden Sie mit WORDSTAR einen Geschäftsbrief schreiben und 
diesen über den Drucker, der an Ihrem Computer angeschlossen ist, zu Papier 
bringen lassen. Unter der Voraussetzung, daß Ihr Computer eingeschaltet ist, 
die Disketten sich in den Laufwerken befinden und WORDSTAR aktiviert ist, 
können Sie nun mit der Arbeit beginnen. 

1. Eröffnen Sie eine neue Datei mit dem Namen "Brief": 

a. Wenn das Punktions-Auswahlmenü angezeigt wird, drücken Sie D, um 
eine Textdatei zu eröffnen. 

b. Um die Anzeige "NAME DER DATEI:" zu beantworten, schreiben Sie 
"Brief" und schließen mit <RET> ab. 

c. In wenigen Augenblicken werden die Mitteilungen "WARTEN" und "NEUE 
DATEI" am Bildschirm erscheinen. 

2. Wenn die Statuszeile, das Hauptmenü und die Formatzeile erscheinen, ist 
die Maschine zur Texteingabe bereit. 


Gewöhnlich sind keinerlei Justierungen erforderlich; Sie können sofort mit der 
Eingabe in das schwarze Bildschirmfeld unterhalb der Formatzeile beginnen. 
Doch dieses Mal werden Sie drei kleinere Justierungen vornehmen, um im Umgang 
mit WORDSTAR etwas Praxis zu bekommen: 

1. Wechseln des linken Randes auf Position 20: 

a. Während Sie die <CTRL>-Taste gedrückt halten, geben Sie OL ein. 

b. Wenn die Frage "LINKER RAND (<ESC> FÜR CURSORSPALTE):" erscheint, 
beantworten Sie diese, indem Sie 20 eingeben und <RET> drücken. (Wie 
Sie sehen können, ist in der Formatzeile der linke Rand geändert.) 
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2. Wechseln des rechten Randes auf Position 55: 

a. Während Sie die <CTRL>-Taste gedrückt halten, geben Sie OR ein. 

b. Die Bildschirmfrage "RECHTER RAND (<ESC> FÜR CURSORSPALTE):" beant¬ 
worten Sie diesmal mit 55 und <RET>. 

5* Ausschalten der Blocksatzfunktion (Ausrichten des rechten Randes): 

a. Halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt und tippen Sie 0, um das Forma¬ 
tierungsmenü auf den Bildschirm zu bekommen! 

b. In der mittleren Spalte werden Sie vielleicht sehen, daß da "J = 
Ausrichten aus (EIN)" steht. Ist das der Fall, haltdn Sie die 
<CTRL>-Taste gedrückt und tippen ein J. Im anderen Fall betätigen 
Sie die Leertaste. 

c. Zur Kontrolle drücken Sie noch einmal die <CTRL>-Taste und 0. Nun 
können Sie sich vergewissern, daß "J = Ausrichten ein (AUS)" gewählt 


d. Betätigen Sie die Leertaste, damit wieder die Statuszeile, das 
Hauptmenü und die Formatzeile auf dem Bildschirm erscheinen! 

So müßte eigentlich Ihre Formatzeile aussehen: 

Wenn Ihre Formatzeile mit der Abbildung übereinstimmt, können Sie mit dem 
nächsten Abschnitt weitermachen. Wenn nicht, wiederholen Sie sehr sorgfäjtig 
die Schritte 1 und 2, bis Ihr Format so aussieht wie das oben abgebildete. 


EIN BRIEF MIT FEHLERN 


Im Folgenden sehen Sie einen Brief abgebildet. Schreiben Sie diesen Brief 
genauso ab, wie er vorgegeben ist, einschließlich der Fehler! (Sie werden 
anschließend die Möglichkeit bekommen, ihn zu korrigieren um dadurch mehr über 
WORDSTAR zu lernen.) Drücken Sie die <RET>-Taste nur an den Stellen, die 
vorgegeben sind, und sonst nirgendwo! Innerhalb eines Abschnitts wird WORDSTAR 
die Zeilenumschaltungen (<RET>) automatisch vornehmen. Dadurch brauchen Sie 
sich während der Eingabe nicht um den rechten Zeilenrand zu kümmern und können 
sich voll auf die Eingabe konzentrieren. (Wenn Sie nun beginnen, wird der 
Cursor immer noch in Spalte 1 stehen, und nicht in Spalte 20, wo Sie eben den 
linken Rand gesetzt haben. Aber sobald Sie das erste Zeichen getippt haben, 
wird der Cursor zur Spalte 20 springen. Dann wird er so über den Bildschirm 
wandern, wie Ihre Texteingabe erfolgt.) 


(c) MicroPro Int f l Corp. 


5-2 


Rev. 11/85 



WORDSTAR - Trainingshandbuch 


BRIEFE 


Irgendeine Organisation RETURN 
Abtlg. vertrieb RETURN 
Postfach 829 RETURN 
7000 Stuttgart 1 RETURN 
RETURN 

Betrifft: Angebot S 4/3 RETURN 
RETURN 

Sehr geehrte Damen und Herren, RETURN 
RETURN 

anläßlich der Vorstellung ihres 
Computer-Systems S 4/3 auf der 
Hannover Messe 82 sind wir zu der 
Überzeugung gelangt daß der Einsatz 
einessolchen Systems auch in unserem 
Betrieb wesentlich zur Effektivität 
beitragen könnte. Insbesondere durch 
Wordstar könnte innerhalb unserer 
Textverarbeitung sehr viel Zeit 
eingespart werden. RETURN 
RETURN 

Wir möchten Sie deshalb bitten, uns 
ein detailliertes Angebot für das 
System S 4/3 und die dafür 
verfügbare Software zuzusenden. RETURN 
RETURN 

Wir bedanken uns für Ihre Mühe und 

verbleiben RETURN 

RETURN 

mit freundlichem Gruß RETURN 
RETURN 

Firma Gehtganzgut RETURN 


KORREKTUREN 


Korrektur von "vertrieb" 


Nun können Sie im Text zurückgehen und die Fehler in Ihrem Brief korrigieren. 
Um diese Korrekturen durchführen zu können, muß der Cursor an die jeweiligen 
Fehlerstellen positioniert werden. (Je nachdem, welchen Bildschirm Sie benut¬ 
zen, kann der Cursor die Form einer Raute, eines Dreiecks, eines Binde- oder 
Unterstreichungsstriches haben und zusätzlich blinken.) Z.B. wird der Cursor 
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nach Beendigung Ihres Briefes eine Zeile unter "Firma Gehtnichtgut" stehen, 
und zwar in Spalte 1. Als erstes müssen Sie nun den Cursor auf das "v" von 
"vertrieb” in der 2. Zeile bringen: 

1. Während Sie die <CTRL>-Taste gedrückt halten, tippen Sie QR. Dadurch 
wird der Cursor direkt an den Dateianfang gebracht (links neben "Irgend¬ 
eine”) . 

2. Halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt und tippen Sie X, wodurch der Cursor 
eine Zeile tiefer rutscht, wo Sie korrigieren müssen. 

3* Während Sie die <CTRL>-Taste gedrückt halten, tippen Sie zweimal F. Der 
Cursor steht nun auf dem "v” von "vertrieb”. 

Nun können Sie das kleine "v" gegen ein großes "V" austauschen. Doch zuerst 
schauen Sie in die rechte obere Ecke auf die Statuszeile. Wenn dort EINFÜGEN 
steht, hat das zu bedeuten, daß alles, was Sie jetzt eintippen, vor das Wort 
"vertrieb" gesetzt wird. Würden Sie jetzt ein großes "V" eingeben, würde aus 
"vertrieb" das Wort "Vvertrieb”, und das wollen Sie ja nicht. Um also die 
Korrektur richtig durchführen zu können, muß die Einfüge-Funktion zuerst 
abgeschaltet werden: 

1. Halten Sie <CTRL> gedrückt und tippen Sie V! 

a. Schauen Sie nun nach rechts oben zur Statuszeile. Die Anzeige 
"EHIÜGEN" ist verschwunden. 

b. Um zu sehen, wie das vor sich geht, halten Sie wieder die <CTRL>- 
Taste gedrückt und betätigen zweimal die V-Taste, wobei Sie die 
Statuszeile beobachten können. Sie werden sehen, daß die Anzeige 
"EINFÜGEN 1 erscheint und wieder verschwindet. 

2. Nun, da der Cursor sich auf dem fehlerhaften "v" befindet und die Einfü¬ 
ge-Funktion abgeschaltet ist, sollten Sie die Umschalttaste (SHIFT) ge¬ 
drückt halten -und ein ”V” tippen. Das kleine ”v” wird nun durch das große 
”V” ersetzt und "vertrieb" in "Vertrieb" verwandelt. 


Korrektur von "ihres" 


Als nächstes soll das Wort "ihres" in der 10. Zeile in "Ihres” verwandelt 
werden. Verfahren Sie folgendermaßen: 

1. Halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt und betätigen Sie die Taste X 
achtmal! Dadurch wird der Cursor um 8 Zeilen nach unten bewegt, befindet 
sich aber in Spalte 1. 

2. Während Sie erneut die <CTRL>-Taste gedrückt halten, betätigen Sie vier¬ 
mal die Taste F, wodurch der Cursor über das "i" von "ihres” positioniert 
wird. 
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3« Da die Einfüge-Funktion immer noch abgeschaltet ist, geben Sie ein großes 
I ein (SHIFT und I), wodurch das kleine "i" durch ein großes "I" ersetzt 
wird. 


Nachträgliches Einfügen eines Kommas 


Als nächstes werden Sie das fehlende Komma in der 13« Zeile einsetzen: 

1. Um 3 Zeilen nach unten zu gelangen, halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt 
und geben dreimal X ein. 

2. Um jetzt zwei Worte nach links zu rücken, halten Sie wieder die <CTRL>- 
Taste gedrückt und betätigen zweimal die Taste A. 

3- Da sie noch ein Zeichen nach links müssen (auf den Leerschritt), halten 
Sie die <CTRL>-Taste gedrückt und tippen S. 

4 . Da Sie jetzt ein zusätzliches Zeichen einfügen müssen, sind Sie gezwun¬ 
gen, die Einfüge-Funktion einzuschalten. Halten Sie dazu die <CTRL>-Taste 
gedrückt und geben Sie V ein! (In der Statuszeile müßte die Anzeige 
"EINFÜGEN’ 1 erscheinen.) Setzen Sie nun das fehlende Komma hinter 
"gelangt" ein! 


Nachträgliches Einfügen eines Leerschritts 


Um den fehlenden Leerschritt bei "einessolchen" nachträglich einzufügen, ver¬ 
fahren Sie folgendermaßen: 

1. Halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt und tippen Sie X! 

2. Um zum Anfang der Zeile zu gelangen, halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt 
und geben zweimal A ein. 

3 . Halten Sie de <CTRL>-Taste gedrückt und betätigen Sie fünfmal die Taste 
D! 

4 . Da die Einfüge-Funktion noch aktiviert ist, brauchen Sie nur den fehlen¬ 
den Leerschritt einzugeben. Wie Sie sehen, wird der Rest der Zeile um 
eine Position nach rechts verschoben. 
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Verschieben von Text 


Im Folgenden wollen wir Text von einer Zeile in eine andere Zeile verschieben. 
In unserem Falle soll "auch in unserem Betrieb" um eine Zeile nach oben hinter 
"daß" verschoben werden. Dies geschieht folgendermaßen: 

1. Während Sie die <CTRL>-Taste gedrückt halten, betätigen Sie zweimal die 
Taste F, wodurch der Cursor Über dem "a" von "auch" positioniert wird. 

2. Da dies der Beginn des Textes ist, den wir versetzen wollen, müssen wir 
ihn markieren: 

a. Während Sie die <CTRL>-Taste gedrückt halten, geben Sie KB ein. (Sie 
werden ein <B> vor "auch" sehen.) 

b. Ende des Blocks markieren: 

(1) Halten gie die <CTRL>-Taste gedrückt und betätigen Sie X! 

(2) Halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt und geben Sie zweimal A 
ein! 

Nun sind wir mit dem Cursor am Ende des zu verschiebenden Textes, so 
daß wir das Ende dieses Textblocks markieren können. Dazu halten Sie 
wieder die <CTRL>-Taste gedrückt und geben KK ein. 

Sie werden bemerken, daß nun der markierte Textblock gelb hinterlegt 
wird. Dies gibt Ihnen einen Überblick, mit welcher Textmenge Sie als 
Block arbeiten. 

3* Um den markierten Block in die neue Position setzen zu können, müssen wir 
diese mit dem Cursor ansteuern, was folgendermaßen vor sich geht: 

a. Halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt und tippen Sie zweimal E! 

b. Halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt und tippen Sie dreimal F! (Der 
Cursor steht nun in der Einfugeposition.) 

c. Während Sie die <CTRL>-Taste gedrückt halten, geben Sie KV ein. (Der 
markierte Textblock wird nun automatisch an die neue Position 
gesetzt.) 

d. Um die Markierung zu löschen, halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt 
und betätigen KH. 
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Korrektur von "Wordstar" 


Wie Sie sicherlich schon bemerkt haben, wird "WORDSTAR” als Eigenname mit 
großem "S" in der Mitte geschrieben. Um diesen Fehler in Ihrem Brief zu 
korrigieren, gehen Sie folgendermaßen vor: 

1. Während Sie die <CTRL>-Taste gedrückt halten, betätigen Sie viermal X. 

2. Drücken Sie die <CTRL>-Taste und zweimal A. 

3- Halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt, und tippen Sie füunfma! die Taste 
S, wodurch der Cursor über dem "s" positioniert ist! 

4 . Da die Einfüge-Funktion noch eingeschaltet ist, drücken Sie die <CTRL>- 
Taste imd geben ein V ein. (EINFÜGEN müßte in der Statuszeile verschwin¬ 
den.) 

5 . Ersetzen Sie nun das kleine "s" durch ein großes "S", indem Sie die 
Umschalttaste (SHIFT) und "S" eingeben. 


Hervorheben von Text durch Fettschrift 


In vielen Fällen ist es vorteilhaft, wenn Textstellen, deren Wichtigkeit 
herausgehoben werden soll, besonders gekennzeichnet sind. Mit WORDSTAR haben 
Sie die Möglichkeit, Text in Fettschrift zu Papier zu bringen. Dies werden Sie 
nun bei dem Wort "detailliert" ebenfalls tun. 

1. Halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt und betätigen Sie fünfmal X! 

2. Halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt und geben Sie zweimal F ein! 

3 . Schalten Sie die Einfüge-Funktion ein (<CTRL> und V)! 

4- Jetzt, da der Cursor auf dem "d" steht, halten Sie die <CTRL>-Taste 
gedrückt und betätigen PB. (" A B" wird vor das Wort gesetzt.) 

5 . Halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt und tippen Sie dreizehnmal D, um zum 
Wortende zu gelangen, wo Sie ebenfalls wieder die <CTRL>-Taste drücken 
und erneut PB eingeben! (Das Wort müßte nun so aussehen " A Bdetaillier- 
tes A B".) 
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Ein Hinweis zur <CTRL>-Taste 


Wie Sie in den vorherigen Abschnitten bemerkt haben, wird eine Funktion, die 
Bestandteil des Textes ist und in Verbindung mit der <CTRL>-Taste eingegeben 
wird, mit einem Symbol A versehen. Erinnern Sie sich? A Bdetailliertes B is 
solch ein Beispiel. In diesem Fall besagt der Hinweis A B (dies wird nachher 
beim Ausdrukken nicht auf dem Papier zu sehen sein), daß mit der <CTRD>-Taste 
( A ) eine Funktion eingegeben wurde. 

Wenn Sie also im weiteren Verlauf des Kurses das Zeichen A mit weiteren 
Buchstaben sehen, wissen Sie, daß Sie die <CTRL>-Taste gedrückt halten und die 
nachfolgenden Tasten betätigen müssen. 


Ersetzen eines Wortes durch ein anderes 


Zum Schluß wollen wir als letzte Korrektur das Wort "könnte.” (Zeile 16) in 
"müßte." ändern. 

1. Halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt und betätigen Sie sechsmal die Taste 
E, um in die entsprechende Zeile zu gelangen! 

2. Drücken Sie die <CTRL>-Taste nieder und drücken Sie dreimal F! 

3« Überzeugen Sie sich, daß EINFÜGEN eingeschaltet ist und schreiben Sie 

"müßte"! Sie werden bemerken, daß der Rest der Zeile nach rechts ver¬ 
schoben wird. 

4* Nun muß das Wort "könnte" gelöscht werden. 

a. Geben Sie einen Punkt und einen Leerschritt ein! 

b. Geben Sie A T ein (<CTRL>-Taste gedrückt halten und T tippen), 
wodurch das Wort "könnte" verschwindet! 

Hinweis 

Sie hätten natürlich auch anders vorgehen können, indem 
Sie: 


1. EINFÜGEN abgeschaltet hätten. 

2. Als der Cursor auf dem "k" von "könnte" war hätten Sie 
das Wort "müßte" schreiben müssen. 

3* Danach hätte das Wort wie folgt ausgesehen: müßtee. 

4» In dem Fall wird das überflüssige "e" gelöscht, indem 
A G eingegeben wird. 
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EOEMAIHEM DES TEXTES 


Um die ungleichmäßigen rechten Ränder, die durch die Korrekturen entstanden 
sind, auszugleichen, werden Sie jetzt den Text formatieren: 

Hinweis 

Für WORDSTAR ist ein Absatz dann beendet, wenn ein manuel¬ 
ler <RET> eingegeben wurde, was auf dem Bildschirm durch 
das Symbol < am rechten Bildschirmrand angezeigt wird. 


1. Positionieren Sie den Cursor in die erste Zeile des 1. Abschnitts 
(anläßlich der ...) und geben Sie A B ein. 

2. Der Cursor wird in den Worten stoppen, die Uber den rechten Rand hinaus¬ 
reichen. Er gibt Ihnen die Möglichkeit, eine Trennung vorzunehmen: 

a. Dies wird er als erstes bei dem Wort "Computer" tun, wobei er auf 
dem "p" stehen bleibt. 

G-eben Sie einfach ein Trennungszeichen ein (-), da die Trennung an 
dieser Stelle orthographisch und grammatikalisch richtig ist. (Für 
den Fall, daß Sie bei späteren Texten keine Trennung wünschen, geben 
Sie * B ein, um mit der Formatierung weiterzufahren. Das zu trennen¬ 
de Wort wird dann in die nächsten Zeile übernommen.) 

b. Ebenso verfahren Sie mit den anderen Worten. Im 1. Abschnitt 
werden dies wahrscheinlich Hannover, Überzeugung, eingespart sein. 

c. Da der Cursor nach dem Formatieren des ersten Abschnitts an dessen 
Ende stehen bleibt, müssen Sie ihn in die 1. Zeile des nächsten 
Absatzes positionieren und mit A B den Formatierungsvorgang erneut 
einleiten. 

d. Ebenso verfahren Sie mit dem Rest des Textes. 

Hinweis 

Für WORDSTAR ist ein Absatz dann beendet, wenn manueil 
<RET> eingegeben wurde, was auf dem Bildschirm durch das 
Symbol < am rechten Bild schirm rand angezeigt wird. 
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EIN WORT ZÜM FORMATIEREN 


Nicht immer verläuft das Formatieren so, daß der Cursor direkt auf der Tren¬ 
nungsstelle positioniert Ist. Steht er an einer Stelle, an der keine Silben¬ 
trennung erfolgen kann, so bewegen Sie ihn mit den entsprechenden Tasten auf 
eine Stelle, an der Sie das Trennungszeichen eingeben können. 


ÜBERPRÜFEN DES KORRIGIERTEN BRIEFES 


Wenn Sie alle Anweisungen richtig befolgt haben, müßte Ihr Brief so aussehen 
wie die folgende Abbildung: 


Irgendeine Organisation < 

Abtlg. Vertrieb < 

Postfach 829 < 

7000 Stuttgart 1 < 

< 

Betrifft: Angebot S 4/3 < 

< 

Sehr geehrte Damen und Herren, < 

< 


anläßlich der Vorstellung Ihres Com¬ 
puter-Systems S 4/3 auf der Hannover 
Messe 82 sind wir zu der Überzeugung 
gelangt, daß auch in unserem Betrieb 
der Einsatz eines solchen Systems 
wesentlich zur Effektivität beitra¬ 
gen könnte. Insbesondere durch 
Wordstar müßte innerhalb unserer 
Textverarbeitung sehr viel Zeit ein¬ 
gespart werden. < 

< 

Wir möchten Sie deshalb bitten, uns 
ein * Bdetailliertes* B Angebot für das 


System S 4/3 und die dafür verfüg¬ 
bare Software zuzusenden. < 

< 

Wir bedanken uns für Ihre mühe und 
verbleiben < 

< 

mit freundlichem Gruß < 

< 

Firma Gehtganzgut < 
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Wenn es das erste Mal ist, daß Sie mit einem Computer arbeiten, und wenn Ihr 
Brief mit der Abbildung übereinstimmt, haben Sie hervorragende Arbeit geleis¬ 
tet. Sie sind auf dem besten Wege, ein WORDSTAR-SuperStar zu werden! Machen 
Sie nun mit dem Abschnitt "Drucken des Briefes" weiter! 

Sollte Ihr Brief noch einige Arbeit benötigen, gehen Sie durch Eingabe von A R 
(Bildschirmanfang) und A E (jeweils um eine Zeile nach oben) zu der Stelle, an 
der noch Korrekturen durchgeführt werden müssen. Gehen Sie notfalls in die 
entsprechende Lektions-einheit, um die richtige Vorgehens weise nacblesen zu 
können! 

Vielleicht ist es aber besser, wenn Sie ganz neu beginnen. In diesem Fall 
geben Sie A KQ ein, um die Datei zu verwerfen (löschen). Beantworten Sie die 
Bildschirmanfrage "Verwerfen der geänderten Datei B: Brief? (J/N)" mit J! 

Gehen Sie zum Anfang der Lektion 3 zurück und beginnen Sie erneut, diese 
durchzuarbeiten! 


DRÜCK DES BRIEFES 


Nun können Sie endlich den Brief drucken lassen. Damit er noch besser aus¬ 
sieht, kann er mit WORDSTAR im Blocksatz justiert werden. (Bei Blocksatz 
enden die Zeilen auf der rechten Seite genau untereinander, wie beim Buch¬ 
oder Zeitungsdruck.) 

1. Geben Sie A 0J ein (<CTRL>-Taste gedrückt halten und OJ eingeben), um die 

BLocksatz-Funktion einzuschalten! 

Justieren des ersten Abschnitts: 

a. Positionieren Sie den Cursor mit A E vor "anläßlich" (1. Zeile des 
ersten Abschnitts)! 

b. Geben Sie A B ein, um den ersten Abschnitt zu formatieren! 

c. Bringen Sie den Cursor in die erste Zeile des 2. Abschnitts ("Wir 
möchten") und geben Sie erneut A B ein! Der zweite Absatz wird jetzt 
ebenfalls formatiert. 


Hinweis 

Machen Sie sich keine Sorgen darüber, daß die 2. Zeile über 
den rechten Rand hinausragt! Dies kommt durch die beiden 
Funktionszeichen B, die das Wort "detailliertes" ein¬ 
schließen. Beim Ausdrucken wird auch diese Zeile genau 
rechts abschließen. 
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2. Verwenden Sie A X, um in die erste Zeile des dritten Abschnitts zu gelan¬ 
gen und formatieren Sie auch diesen mit A B! 

3- Nachdem der Brief formatiert ist, muß er abgespeichert werden, bevor der 
Druckvorgang ausgelöst wird. Geben Sie deshalb A KD ein! Sie werden zwei 
Mitteilungen auf dem Bildschirm sehen: 

a. "WARTEN” (dies warnt Sie davor, irgendeine Taste zu drukken). 

b. "Sichern Datei B: BRIEF", was besagt, daß die Datei "Brief" auf der 
Diskette im Laufwerk B gespeichert wird. 

Hinweis 

Durch die Speicherung auf Diskette ist Ihr Text geschützt, 
falls es zu StromausfaLL kommt oder eventuelle Systemfehler 
auftreten. Ebenso könnte sich vielleicht ein Stecker 
lösen. Diese Ursachen würden dazu führen, daß Ihr Text, 
der auf dem Bildschirm ist, für immer verloren ist, sofern 
er nicht auf Diskette gespeichert wurde. 


4 . Wenn das FimktLons-AuswahLmenü erscheint, drücken Sie P, um den Druckvor¬ 
gang einzuleiten. 

a. Stellen Sie sicher, daß Ihr Drucker am Computer ange-schlossen ist, 
daß ein Farbband eingeleg und der Drukker im "Bereit-Zustand" ist! 
Nehmen Sie jemanden zu Hilfe, wenn nötig! 

b. Als Antwort auf die Anzeige "NAME DER DATEI?" schreiben Sie den 
Namen Ihrer Datei "Brief" und drücken <ESC>. 

Nun wird Ihr Brief gedruckt. Sollte dies nicht der Fall sein, so überprüfen 
Sie die naheliegenden Möglichkeiten: 

o Ist der Drucker am Stromnetz angeschlossen? 

o Ist er eingeschaltet? 

o Ist der Drucker an den Computer angeschlossen? 

0 Ist die Abdeckung des Druckers richtig geschlossen? 

Wenn Sie alle Fragen mit ja beantworten können, sollten Sie jemanden um Hilfe 
bitten. Es könnte sein, daß ein Fehler am Drucker vorliegt. 
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Irgendeine Organisation 
Abtlg. Vertrieb 
Postfach 829 
7000 Stuttgart 1 

Betrifft: Angebot S 4/3 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

anläßlich der Vorstellung Ihres Com¬ 
puter-Systems S 4/3 auf der Hannover 
Messe 82 sind wir zu der Überzeugung 
gelangt, daß auch in unserem Betrieb 
der Einsatz eines solchen Systems 
wesentlich zur Effektivität beitra¬ 
gen könnte. Insbesondere durch 
Wordstar müßte innerhalb unserer 
Textverarbeitung sehr viel Zeit ein¬ 
gespart werden. 

Wir möchten Sie deshalb bitten, uns 
ein detailliertes Angebot für das 
System S 4/3 und die dafür verfüg¬ 
bare Software zuzusenden. 

Wir bedanken uns für Ihre mühe und 
verbleiben 

mit freundlichem Gruß 
Firma Gehtganzgut 
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BEMERKUNGEN: 
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LEKTION 4 

POSITIONIERUNG DES 


CURSORS 


In Lektion 3 haben Sie gelernt, daß verschiedene Tasten dazu benutzt werden 
können, den Cursor von einer Stelle des Bildschirms zu einer anderen zu bewe¬ 
gen. In dieser Lektion werden Sie einen Gesamtüberblick der verschiedenen 
Möglichkeiten bekommen, den Cursor zu positionieren. 


BEWEGUNG DES CURSORS UM EINE POSITION 


Wir beginnen damit, wie der Cursor um eine Position bewegt werden kann. Doch 
zuerst brauchen wir einen Text auf dem Bildschirm, mit dem wir arbeiten 
können. Befolgen Sie -die Anweisungen, um die Datei "Brief” wieder auf den 
Bildschirm zu rufen: 

1. Wenn das Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm ist, drücken Sie D. 

2. Beantworten Sie die Frage "NAME DER DATEI:" mit "Brief" und schließen Sie 
mit <RET> ab. 

3* Nun erscheinen die Statuszeile, das Hauptmenü und die Formatzeile in der 
oberen Hälfte des Bildschirms und die ersten 14 Zeilen Ihres Briefes in 
der unteren Hälfte. Sollten Sie nach der letzten Lektion den Computer 
ausgeschaltet haben, so müssen Sie wieder eine neue Formatzeile eingeben 
(linker Rand bei Position 20, rechter Rand bei 50). Sollten Sie sich 
nicht mehr erinnern, wie das Format geändert wird, schauen Sie in Lektion 
3 - Vorbereitungen - nach. 

4 . Während Sie die <CTRL>-Taste gedrückt halten, betätigen Sie die Taste C. 
Dadurch wird der Cursor um 12 Zeilen nach unten bewegt (links von "Messe 
82"). 

5. Halten Sie die <CTRL>-Taste gedrückt, und geben Sie viermal F ein, 
wodurch der Cursor auf das "w" von "wir" positioniert wird! 

Nun, da der Cursor inmitten eines Abschnitts steht, können Sie am besten 
sehen, wie .er um einzelne Zeichen versetzt werden kann: 
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1. Geben Sie A D ein (<CTRL>-Taste gedrückt halten und D tippen), um eine 
Position nach rechts zu gehen! 

2. Betätigen Sie A E, um eine Zeile nach oben zu gelangen! 

3* Mit A S läuft der Cursor eine Position nach links. 

4« Geben Sie A X ein, um zu sehen, daß der Cursor eine Zeile tiefer rutscht! 

5 . Wiederholen Sie die Schritte 1-4 mehrere Male, um sich mit der Cursor¬ 
reaktion vertraut zu machen! 

Wenn Sie sich die Anordnung dieser vier Tasten auf Ihrer Tastatur anschauen, 
werden Sie feststellen, daß ein logischer Zusammenhang der Cursorbewegung 
besteht. Wenn Sie eine dieser vier Tasten in Verbindung mit der <CTRL>-Taste 
betätigen, wird der Cursor immer um eine Position verschoben. 


BEWEGEN DES CURSORS UM EEN WORT 


Bewegen Sie den Cursor wieder auf das "w" von "wir" und drücken Sie A F mehrere 
Male! Betätigen Sie A F solange, bis der Cursor das Ende des Absatzes 
erreicht! Nun drücken Sie mehrere Male A A. Geben Sie solange A A ein, bis der 
Cursor am Beginn des Abschnitts angelangt ist! 

Wenn Sie auf Ihre Tastatur schauen, werden Sie feststellen, daß diese beiden 
Tasten (A und F) Teil der stern-förmigen Anordnung der Cursor-Funktionstasten 
sind. 


BEWEGEN DES CURSORS ÜBER DM BILDSCHIRM 


Da der Cursor noch auf dem a von "anläßlich" steht, drücken Sie A X zweimal, um 
ihn zwei Zeilen tiefer zu dem M von "Messe" zu positionieren. Betätigen Sie 
nun A R! Der Cursor wird nun nach oben zum I des Wortes "Irgendeine" springen. 

Drücken Sie anschließend A C, um zu dem Wort "Messe" zurück zu gelangen. Geben 
Sie erneut A C ein, wodurch der Cursor auf das S von "System" positioniert 
wird. 

Wenn Sie die Tastatur betrachten, so können Sie feststellen, daß diese beiden 
Tasten (R und C) auch Teil des Cursor-Steuerungsfeldes sind. Diese Tasten 
bewegen den Cursor um eine bestimmte Distanz nach oben oder nach unten. (Um 
genau zu sein, ist es jeweils dreiviertel des für Text zur Verfügung stehenden 
Bildschirms - 11 von 14 dargestellten Textzeilen.) 
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ROLLEN 


Der Cursor befindet sich so ziemlich am Ende des Briefes. Betätigen Sie 
mehrmals A W! Der Cursor wird sich nicht bewegen (es sei denn, er ist in der 
untersten Zeile des Bildschirms), aber der dargestellte Text wird Zeile für 
Zeile nach unten bewegt. Nun betätigen Sie A Z einige Male und beobachten, daß 
der Text jetzt nach oben bewegt wird. Diesen Vorgang nennt man "Rollen des 
Bildschirms". 

Wenn Sie wieder die Tastatur anschauen, so wird es Sie nicht wundern festzu¬ 
stellen, daß auch diese beiden Tasten (W und Z) das Cursor-Eunktionsfeld 
weiter vervollständigen. Dabei bilden die Tasten E, S, X und D den inneren 
Teil des Feldes, während die Tasten W, A, Y, C, F und R den äußeren Teil 
bilden. 


POSITIONIEREN DES CURSORS MIT DIR TASTE Q 


Benutzen Sie die Cursor-Steuerungstasten, die Sie bisher kennengelernt haben, 
um zu dem Wort "wir" zu gelangen! Halten Sie bitte die <CTRL>-Taste gedrückt, 
und betätigen Sie QS! <CTRL> Q ist die "schnelle" Taste, die es Ihnen er¬ 
möglicht, bestimmte Positionen innerhalb des Textes schneller anzusteuern. 
Wenn Sie z.B. A QS eingeben, wird der Cursor sofort zur linken Seite des 
Bildschirms bewegt. Betätigen Sie nun A QD und beobachten Sie, daß der Cursor 
an den rechten Rand gesetzt wird! 

Sodann drücken Sie A QE, um zu sehen, wie der Cursor an den Beginn der Bild¬ 
schi rmdarstellung positioniert wird. Geben Sie A QX ein, und Sie werden sehen, 
daß sich der Cursor jetzt am Ende des Bildschirms befindet! 

Sie haben vielleicht bemerkt, daß die vier Tasten, die Sie im Zusammenhang mit 
A Q benutzt haben (E, S, X und D), die vier Tasten des inneren Cursor-Steue¬ 
rungsfeldes sind. Ohne A Q wird der Cursor nur um jeweils eine Position (in 
vier Richtungen) bewegt. Mit A Q bewegt sich der Cursor jeweils zum Textende 
der entsprechenden Richtung. 


POSITIONIEREN DES CURSORS ZUM DATEIANFANC UND -ENDE 


Bewegen Sie den Cursor zu dem Wort "wir" zurück, wobei Sie die Steuerungstas¬ 
ten benutzen, die Sie bisher kennengelernt haben! Wenn Sie jetzt A QR einge¬ 
ben, können Sie beobachten, daß der Cursor zur ersten Zeile des Textes bewegt 
wird. Geben Sie jetzt A QC ein, um den Cursor an das Ende der Textdatei zu 
setzen! 
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Daß diese beiden Tasten (R und C) zum äußeren Cursor-Steuerungsfeld gehören, 
wissen Sie, da Sie sie schon einmal benutzt haben. Ohne A Q bewegen sie den 
Cursor um jeweils 11 Zeilen nach oben oder nach unten; mit A Q hingegen wird 
der Cursor entweder an den Beginn oder das Ende der Textdatei bewegt. 

Beachten Sie, daß A QR den Cursor an den Beginn einer Datei setzen wird, egal 
welchen Umfang die Datei hat! Allerdings sollten Sie im Falle einer sehr 
umfangreichen Datei besser A KS benutzen, weil Sie damit schneller zum Dateian¬ 
fang gelangen. Sie erinnern sich, daß mit A KS die Datei gesichert wird und 
der Cursor sofort am Beginn der Datei positioniert wird. 


DDRCHGIHEKDES ROLLEN 


Ohne Rücksicht darauf, wo Ihr Cursor momentan positioniert ist, drücken Sie 
A QW, um zu beobachten, wie der Text nach unten zu rollen beginnt (der Cursor 
bleibt in der momentanen Position). Sie können den Rollvorgang jederzeit 
unterbrechen, indem Sie A Q erneut betätigen oder die Leertaste drücken. Geben 
Sie hingegen A QZ ein, so wird der Text nach oben gerollt. 

Diese beiden Tasten (W und Z) vervollständigen das Cursor-Steuerungsfeld. 
Ohne A Q rollen diese Tasten den Text jeweils nur um eine Zeile nach oben oder 
unten; mit A Qf hingegen wird das Rollen zur Dauerfunktion. 


WIEDERHOLEN EINER FUNKTION 


<CTRL> Q Q Taste 


WORDSTAR gibt Ihnen die Möglichkeit, alle Tasten als Dauerfunk-tionstasten zu 
verwenden, ohne diese mehrmals betätigen zu müssen. Da dies eine Lektion ist, 
die sich mit der Cursor-Steuerung befaßt, werden wir eine solche in Dauer¬ 
funktion betreiben: 

1. Betätigen Sie A QR, um den Cursor zum Beginn der Datei zu bewegen! 

2. Geben Sie A QQF ein, um den Cursor in Dauerfunktion wortweise durch den 
Text zu bewegen! 

3* Nachdem Sie diesen Vorgang eine Weile beobachtet haben, beenden Sie 
diese Funktion, indem Sie die Leertaste drücken. 
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Sie haben gesehen, daß mit A Q (in Verbindung mit anderen Tasten) verschiedene 
Punktionen schneller vonstatten gehen. Wenn Sie A Q zweimal betätigen (in 
Verbindung mit einer dritten Taste), bedeutet das für WORDSTAR, die Punktion 
so lange zu wiederholen, bis die Leertaste gedrückt wird. Wiederholen Sie die 
Schritte 2 und 5> wobei Sie dieses Mal in Schritt 2 A QQA verwenden! Dadurch 
wird der Cursor wortweise zurückbewegt. 


SICHERN DIR DATEI 


Zu Beginn dieses Buches haben Sie gelernt, daß Ihre Dateien auf einer Diskette 
gespeichert werden. Etwa jede halbe Stunde sollten Sie eine Kopie des Textes, 
an dem Sie gerade arbeiten, sichern. Wordstar wird dann Ihren Text mit den 
Korrekturen auf die Diskette übertragen, wo er abgespeichert wird. In dieser 
Lektion haben Sie an der Datei "Brief” keine wirklichen Veränderungen vorge¬ 
nommen, so daß der folgende Vorgang lediglich eine Übung darstellt. 

Während Sie die <CTRL>-Taste gedrückt halten, betätigen Sie KD. WORDSTAR wird 
Ihre Datei auf Diskette speichern und zum Punktions-Auswahlmenü zurückkehren. 

Sie haben dieses Mal A KD eingegeben, weil Sie die Arbeit mit dem Text beendet 
hatten. Doch in Fällen, in denen Sie Ihre Datei sichern und weiterhin bear¬ 
beiten wollen, geht das Sichern mit der Punktion A KS etwas schneller vor sich. 

Es sei nochmals zur Warnung darauf hingewiesen, daß durch Stromschwankungen 
bzw. Stromausfall nicht gesicherter Text für immer verloren ist. Um dies zu 
vermeiden, sollten Sie sich daran gewöhnen, Text, an dem Sie arbeiten, so oft 
wie möglich zu sichern, und nach Beenden Ihrer Arbeit den Text mit A KD äbzu- 
speichern. Lassen Sie niemals einen Text ungesichert, wenn Sie den Arbeits¬ 
platz verlassen! 
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BEMERKUNGEN: 
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EINFÜGEN UND LÖSCHEN 


LEKTION 5 

EINFÜGEN UND LÖSCHEN VON 


TEXT 


In Lektion 4 haben Sie gelernt, wie der Cursor in allen Richtungen und über 
unterschiedliche Textmengen hinaus bewegt wird. In dieser Lektion werden Sie 
lernen, wie in einem bestehenden Schriftstück Text hinzugefügt oder entfernt 
wird. Als erstes benötigen wir wieder einen Text, mit dem wir arbeiten 
können: 

1. Wenn das Punktions-Auswahlmenü am Bildschirm erscheint, betätigen Sie D, 
um eine Textdatei aufzurufen. 

2. Schauen Sie einen Moment nach den Informationen auf dem Bildschirm. 

3. Als Antwort auf die Aufforderung "NAME DER DATEI:” schreiben Sie "Brief" 
und geben <RET> ein. 


EINFÜGEN EIN ES ABSATZES 


Nun, da die Textdatei auf dem Bildschirm ist, benutzen Sie die Cursor-Steue¬ 
rungstasten, wie Sie es in der vorherigen Lektion gelernt haben, um den Cursor 
in die freie Zeile über "Wir bedanken uns..." zu positionieren. (Das ist der 
Schlußsatz Ihres Briefes.) Befolgen Sie nun diese Anweisungen: 

1. Schauen Sie rechts oben am Bildschirm auf die Statuszeile, und vergewis¬ 
sern Sie sich, daß EINFÜGEN eingeschaltet ist! Wenn nicht, geben Sie A V 
ein, um die Punktion sichtbar zu machen. 

2. Geben Sie einen <RET> ein. Da die EinfügePunktion gewählt ist, erhalten 
Sie dadurch eine Leerzeile über "Wir bedanken uns..." 

3. Nun geben Sie den folgenden Absatz zusätzlich ein, und zwar genauso, wie 
er vorgegeben ist. (Denken Sie daran, <RET> nur einzugeben, wo es angege¬ 
ben ist!) 
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Weiterhin wist uns bekannt geworden, 
daß Sie Ihre Produktpalette um ein 
weiteres leistungsfähiges System, 
weiteres leistungsfähiges System, 
die S8, erweitert haben. Auch über 
dieses System hätten wir gerne 
Prospektmaterial. RETURN 


4* Geben Sie A KS ein, um Ihre Datei zu sichern! 

5- Wenn der Text wieder erscheint, geben Sie A QP ein, um an die Textstelle 
zu gelangen, an der Sie zuletzt gewesen sind. 

Sie konnten beobachten, daß WORDSTAR den Text während der Eingabe so in den 
bestehenden Brief eingefügt hat, wie Sie ihn getippt haben. Der erste <RET> 
schafft Ihnen eine freie Zeile, damit Sie mit dem Schreiben beginnen können. 
Mit dieser einen Leerzeile als Ausgangspunkt können Sie soviel Text einfugen, 
wie Sie möchten. Der <RET> am Ihde der Einfügung bewirkt eine Leerzeile zwi¬ 
schen dem zusätzlichen Text und "Wir bedanken uns...". Sicher haben Sie 
bemerkt, daß der neue Text mehrere Fehler enthält, die wir später korrigieren 
werden. Doch zuerst wollen wir noch einige weitere Sätze einfügen. 


EHJFÖGM NEUER SÄTZE 


Positionieren Sie den Cursor an das Ende des eingefügten Abschnitts, und zwar 
eine Position hinter den Punkt von "Prospektmaterial", um einen Leerschritt 
einzugeben! Geben Sie zusätzlich folgenden Text ein: 


Vielleicht ist es auch möglich, daß 
Sie uns das System einmal in Ihrer 
Geschäftsstelle vorführen. 


Der komplette Absatz müßte folgendermaßen aussehen: 
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Weiterhin wist uns bekannt geworden, 
daß Sie Ihre Produktpalette um ein 
weiteres leistungsfähiges System, 
weiteres leistungsfähiges System, 
die S8, erweitert haben. Auch über 
dieses System hätten wir gerne 
Prospektmaterial. 

Vielleicht ist es auch möglich, daß 
Sie uns das System einmal in Ihrer 
Geschäftsstelle vorfuhren. 


WORDSTAR macht keine Unterschiede beim Einfügen. Es ist völlig gleich, wie 
groß die Textmenge ist, die in einen bestehenden Text-zusätzlich eingefügt 
wird. Es kann sich dabei um einzelne Zeichen, Worte oder Sätze oder sogar noch 
mehr handeln. Sie müssen nur sicherstellen, daß die Einfüge-Punktion auch 
aktiviert ist. 


LÖSCHEN EHNES ZEICHENS 


<CTRL> G- 


Der erste Fehler, den wir korrigieren wollen, ist das "w" vor dem "ist” in der 
ersten Zeile des eingefügten Absatzes. 

1. Mit den Cursor-Punktionstasten positionieren Sie den Cursor auf das 
überflüssige w. 

2. Geben Sie A G ein, um das w zu löschen! A G- löscht stets nur ein Zeichen. 
Wollen Sie mehr als ein Zeichen löschen, können Sie andere Tasten benut¬ 
zen, die noch erklärt werden. 
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LÖSCHEN EINES WORTES 


<CTRL> T 


Als nächstes soll das Wort "uns" in der ersten Zeile des eingefügten Ab¬ 
schnitts gelöscht werden. ("Weiterhin ist uns bekannt..."). 

1. Positionieren Sie den Cursor auf das u des zu löschenden Wortes "uns"! 

2. Drücken Sie A T, um das Wort zu löschen! 

A T löscht stets das Wort (oder den Rest eines Wortes), das rechts vom Cursor 
steht. Zu dem Wort gehören auch die ihm folgenden Satzzeichen und Leerschrit¬ 
te. 


LÖSCHEN EINER ZETTE 


<CTRL> Y 


Der dritte Hehler, der korrigiert werden muß, ist die Zeile, die zweimal 
geschrieben wurde ("weiteres leistungsfähiges System,"). 

1. Gehen Sie mit dem Cursor in die überflüssige Zeile! 

2. Geben Sie A Y ein, um die komplette Zeile zu löschen! 

Mit A Y wird jedesmal eine ganze Zeile gelöscht. Dabei ist es gleich wo sich 
der Cursor in der Zeile befindet. Es gibt aber auch die Möglichkeit, nur Teile 
einer Zeile zu löschen. 
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LÖSCHEN AB CÜRSORPOSITION BIS ZEILENENDE 


<CTRL> Q Y 


Als nächstes soll aus dem Satz "...Ihre Produktpalette um ein weiteres..." der 
Teil "um ein weiteres leistungsfähiges System, die S 8, erweitert haben" 
gelöscht werden. 

1. Positionieren Sie den Cursor auf das "u" von "um ein"! 

2. Betätigen Sie A QY, um den Rest der Zeile zu löschen! A QY löscht die 
Zeile, die rechts vom Cursor steht. Die Position, auf welcher der Cursor 
steht, wird nicht gelöscht. 

3« Bestätigen Sie zweimal A Y um den Text "weiteres leistungsfähiges System" 
in den beiden Eolgezeilen zu löschen. 


LÖSCHEN AB CÜRSORPOSITION BIS ZEILENANFANG 


<CTRL> Q DEL 


Als nächstes ist der Anfang der Zeile vor ". Auch über" zu löschen. 

1. Positionieren Sie den Cursor auf den Leerschritt zwischen "...haben. 
Auch...". 

2. Betätigen Sie A Q DEL um den Anfang der Zeile zu löschen. A Q DEL löscht 
den Teil der Zeile der links vom Cursor steht. Aug einigen Tastaturen 
heißt löschen <DEL> (DELETE) oder <RUB> (RUBOUT). Die Position, auf 
welcher der Cursor steht, wird nicht gelöscht. 
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KOPIEREN (DUPLIZHEEN) EINES TEXTELOCKS 


<CTRL> K C 


Oftmals werden Sie feststellen, daß ein Textabschnitt, den Sie in einem Brief 
geschrieben haben, eigentlich an eine andere Stelle gehört. WORDSTAR er¬ 
möglicht Ihnen, Textblöcke an beliebige Positionen innerhalb des Textes zu 
verschieben. Dabei haben Sie die Wahl, ob der Block auch an der ursprünglichen 
Stelle erhalten bleiben soll oder dort gelöscht wird. 

1 . Markieren Sie den Anfang des Textblocks: 

a. Bewegen Sie den Cursor auf das V von "Vielleicht" (dem nachträglich 
eingefügten Satz des neuen Abschnitts). 

b. Geben Sie A KB ein, um den Anfang des Blocks zu markieren! (Sie 
werden sehen, daß ein <B> vor die Cursorposition gesetzt wird.) 

2. Markieren des Blockendes: 

a. Bewegen Sie den Cursor an das Ende des Satzes (ein Zeichen hinter 
dem Punkt von "vorführen.")! 

b. Geben Sie A KK ein, womit das Ende des zu kopierenden Textblocks 
markiert wird. (Der Block wird entweder in halber Helligkeit bzw. 
inverser Schrift dargestellt oder das Blockende wird durch "<K>" 
markiert.) 

3» Kopieren des Textblocks an die neue Position: 

a. Um den Textblock an einer anderen Stelle innerhalb des Briefes zu 
verschieben, muß diese mit dem Cursor bestimmt werden. Sie werden 
den Textblock zwischen den 2. und 3* Absatz des Briefes setzen. 

b. Positionieren Sie den Cursor an das Ende des zweiten Absatzes (hin¬ 
ter den Punkt von "zuzusenden.")! 

c. Geben Sie jetzt A KC ein, wodurch der Textblock an der entsprechenden 
Stelle dupliziert wird. 

d. Mit A KH wird die halbe Helligkeit bzw. inverse Schrift abgeschaltet. 
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•LÖSCHEN EINES TEXTBLOCKS 


<CTRL> K Y 


Es wäre sicherlich unsinnig, den eben duplizierten Textblock an zwei Stellen 
des Briefes zu belassen. Als nächstes soll der Textblock an der alten Stelle, 
von der er dupliziert wurde, gelöscht werden. 

Um dies zu bewerkstelligen, gehen Sie bei der Blockmarkierung genauso vor wie 
im vorherigen Kapitel: 

1. Setzen Sie den Cursor auf den ersten Buchstaben des zu löschenden Text¬ 
blocks ("...Prospektmaterial. Vielleicht ist es... M )! 

2. Geben Sie '"KB ein, um den Blockanfang zu markieren (ein <B> erscheint vor 
dem Cursor)! 

3- Markieren Sie das Blockende, indem Sie den Cursor hinter den Punkt des 
Wortes "vorführen" positionieren und A KK eingeben (der Textblock wird 
in halber Helligkeit bzw. inverser Schrift dargestellt). 

4- Geben Sie A KY ein, wodurch der Textblock an der Ursprungsstelle gelöscht 
wird! 

Normalerweise sind Sie nicht gezwungen, den ursprünglichen Textblock zu 
löschen, nachdem er an einer anderen Stelle dupliziert wurde. Das Duplizieren 
(Kopieren) eines Textblockes wird dort angewandt, wo der Ursprungstext gleich¬ 
zeitig an anderer Stelle benötigt wurde. Wir haben diese Vorgehensweise dies¬ 
mal nur deshalb gewählt, damit Sie mit den Punktionen von WORDSTAR vertraut 
werden. 

Wie ein Textblock von einer Stelle zur anderen versetzt und gleichzeitig an 
der Ursprungsstelle gelöscht wird, erfahren Sie im folgenden Kapitel. 
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VERSETZEN ETNES TEXTBLOCKS 


<CTRL> K V 


Nachdem Sie Ihren Brief eine Weile betrachtet haben, stellen Sie fest, daß es 
besser wäre, den Textblock, den Sie eben hinter dem 2. Absatz dupliziert 
haben, am Ende des Briefes als PostScript (P.S.) zu schreiben. WORDSTAR er¬ 
möglicht Ihnen, den Textblock mit einem einzigen Befehl an das Ende des 
Briefes zu setzen, wobei der Textblock an der Ursprungsstelle automatisch 
gelöscht wird. 

1. Markieren Sie den Blockanfang, indem Sie den Cursor auf den ersten Buch¬ 
staben des Textblocks positionieren und A KB eingeben! (<B>) wird vor dem 
Cursor angezeigt. 

2. Markieren Sie das Blockende, indem Sie den Cursor auf den Punkt hinter 
"vorführen." setzen und A KK betätigen! (Der Textblock wird in halber 
Helligkeit bzw. inverser Schrift dargestellt.) 

3* Um den Textblock an die neue Position zu versetzen, geben Sie A QC ein, 
wodurch der Cursor ans Ende des Textes (Briefes) positioniert wird. 

4* Geben Sie dreimal <RET> ein, um drei Leerzeilen zwischen der Grußformel 
und dem zu versetzenden Textblock zu schaffen! 

5* Geben Sie jetzt A KV ein, wodurch der Textblock 

a. an die neue Position (ans Ende des Briefes) gesetzt wird und 

b. gleichzeitig an der ursprünglichen Stelle (zwischen 2. und 3* Ab¬ 
satz) gelöscht wird. 

6. Betätigen Sie A KH, um die halbe Helligkeit bzw. inverse Schrift abzu¬ 
schalten! 


NACHTRÄGLICHE EINGABE VON "P.S.” 


Zum Schluß können Sie jetzt "P.S.” vor den versetzten Textblock schreiben: 

1. Setzen Sie den Cursor auf das V von "Vielleicht". 

2. Überzeugen Sie sich an der Statuszeile, daß die EINFÜGE-Funktion einge¬ 
schaltet ist. (Wenn nicht, geben Sie A V ein.) 
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3* Schreiben Sie P.S. (gefolgt von einem Leerschritt)! 

4* Formatieren Sie den Absatz, indem Sie A B eingeben! 

5* Drücken Sie A KD, um den Brief abzuspeichern! 

Wenn Sie einen Absatz durch Einfügen und Löschen verändert haben, können Sie 
ihn immer mit A B neu formatieren. Dabei ist es nicht notwendig, den Cursor an 
den Absatzanfang zu setzen, wenn die Veränderungen einige Zeilen tiefer er¬ 
folgten. 

Es genügt, wenn der Cursor in der Zeile steht, in der die ersten Korrekturen 
stattgefunden haben. 


DRUCK DES BRIEFES 


Zur weiteren Übung können Sie jetzt den geänderten Brief wieder ausdrucken 

lassen. 

1. Wenn das. Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm zu sehen ist, drücken 
Sie P. (Überzeugen Sie sich, daß der Drucker bereit und das Papier 
richtig eingespannt ist!) 

2. Wenn die Anzeige M NAME DER DATEI:" erscheint, beantworten Sie diese durch 
Eingabe von "Brief*. Geben Sie anschließend <ESC> ein, um den Druckvor¬ 
gang auszulösen! 

3* Vergleichen Sie den ausgedruckten Brief mit der folgenden Abbildung: 
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Irgendeine Organisation 
Abtlg. Vertrieb 
Postfach 829 
7000 Stuttgart 1 

Betrifft: Angebot S 4/3 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

anläßlich der Vorstellung Ihres Com¬ 
puter-Systems S 4/3 auf der Hannover 
Messe 82 sind wir zu der Überzeu¬ 
gung gelangt, daß auch in unserem 
Betrieb der Einsatz eines solchen 
Systems wesentlich zur Effektivität 
beitragen müßte. Insbesondere durch 
Wordstar könnte innerhalb unserer 
Textverarbeitung sehr viel Zeit ein¬ 
gespart werden. 

Wir möchten Sie deshalb bitten, uns 
ein detailliertes Angebot für das 
System S 4/3 und die dafür verfügba¬ 
re Software zuzusenden. 

Weiterhin ist bekannt geworden, daß 
Sie Ihre Produktpalette erweitert 
haben. Auch über dieses System hät¬ 
ten wir gerne Prospektmaterial. 

Wir bedanken uns für Ihre mühe und 
verbleiben 

mit freundlichem G-ruß 
Firma Gehtganzgut 


P.S. Vielleicht ist es auch möglich, 
daß Sie uns das System einmal in 
Ihrer Geschäftsstelle vorführen. 


MicroPro Int'l Corp. 
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ZUSAMMENFASSUNG 


In dieser Lektion haben Sie gelernt, wie Sätze, Absätze bzw. jede gewünschte 
Menge an Text in bestehende Textdateien eingefugt werden. Dazu haben Sie die 
Punktion EINFÜGEN benutzt. 

Ebenso haben Sie gelernt, wie ein Zeichen, ein Wort, ein Teil eines Wortes, 
eine ganze Zeile oder der Rest einer Zeile gelöscht werden: 


<CTRL> G 

<CTRL> Y 


Weiterhin wist uns bekannt geworden, 
daß Sie Ihre Produktpalette un ein 

S y ete ffl y 
Syste m T 

die Sgy erweitert haben. Auch über 
diese System hätten wir gerne 
Prospektmaterial. Vielleicht ist es 
auch möglich, daß Sie uns das System 
einmal in Ihrer Geschäftsstelle 
vorführen. 


<CTRL> T 
<CTRL> QY 


Außerdem haben Sie gelernt, wie Textblöcke am Anfang und Ende markiert werden. 


( A KB) <B> Vielleicht ist es auch 
möglich, daß Sie uns das System 
einmal in Ihrer Geschäftsstelle 
vorführen. <K> ( A KK) 


Zum Schluß haben Sie gelernt, wie Textblöcke kopiert (dupliziert), gelöscht 
und an andere Stellen innerhalb des Textes verschoben werden. 
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CTRL KC 


-> 


<B> 

CTRL KY 


<K> 




CTRL KV 


■> 


<B> 


<K> 


<B> 


<K> 


<B> 


<K> 


<B> 


<K> 
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LEKTION 6 

BEARBEITEN VON ABSÄTZEN 


In dieser Lektion werden Sie lernen, wie Absätze korrekt eingegeben werden, 
wie ein Absatz in mehrere unterteilt wird, und wie mehrere Absätze zu einem 
zusammengefugt werden. Weiterhin lernen Sie, wie mit rechtem Flatterrand 
gearbeitet wird, und wie es möglich ist, Text mit doppeltem bzw. dreifachen 
Zeilenabstand zu schreiben. 

Als erstes werden Sie eine neue Textdatei eröffnen und die Standardränder 
eingeben (sofern Sie nicht nach Lektion 5 das System abgeschaltet haben). 

1. Eröffnen einer neuen Datei mit dem Namen "Control”: 

a. Wenn das Funktions-Auswahlmenü erscheint, drücken Sie D. 

b. Erscheint die Anzeige "NAME DER DATEI:", so schreiben Sie "Control" 
und geben RETURN ein. 

c. Zuerst wird die Mitteilung "WARTEN 1 und "NEUE DATEI" auf dem Bild¬ 
schirm zu sehen sein, ehe die Datei frei zur Eingabe ist. 

2. Setzen des linken Randes auf Spalte 1 (wenn notwendig): 

a. Geben Sie *0L ein (<CTRL>-Taste gedrückt halten und OL tippen)! 

b. Die Frage nach der linken Randposition beantworten Sie mit 1 und 
RETURN! 

5* Versetzen des rechten Randes auf Spalte 65 (falls erforderlich): 

a. Geben Sie *0R ein! 

b. Die Frage nach der rechten Randposition beantworten Sie mit der 
Eingabe 65 und RETURN. 

Ihre Formatzeile müßte nun das neue Format angenommen haben. (Wenn nicht, 
wiederholen Sie die Schritte 2 und 5-) 
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EINGABE EINZELNER ABSÄTZE 


Geben Sie folgenden Text genau so ein, wie er dargestellt ist: 


Die CTRL-Taste ist in vielen Dingen mit vergleichbar mit der 
Umschalttaste (Shift), die Sie für das Schreiben von 
Großbuchstaben benützen. Als erste Gemeinsamkeit ist 
festzustellen, daß beide Tasten in Verbindung mit anderen Tasten 
betätigt werden. Das Drücken der Taste alleine hat keine 
Auswirkung. Genau wie bei der Shift-Taste, geschieht in 
Abhäangigkeit der jeweils gedrückten Zusatztaste stets etwas 
anderes. Und ebenso wie die Shift-Taste, befindet sich die CTRL- 
Taste links unten auf der Tastatur. Nicht in jedem Fall wird bei 
Eingabe einer CTRL-Funktion ein Zeichen auf dem Bildschirm 
sichtbar, und niemals wird dadurch ein druckbares Zeichen 
erzeugt. <RET> 

<RET> 

Anstatt zu schreiben "Während Sie die CTRL-Taste gedrückt 
halten, geben Sie 0 ein”,können wir diese Anweisung kürzer 
halten, indem wir schreiben: "Geben Sie A 0 ein". Dies ist 
genauso, als wenn wir schreiben "Geben Sie Shift 0 ein". Der 
Unterschied besteht darin, daß bei Eingabe von A 0 eine WORDSTAR- 
FunktiorRusgelöstwird, hingegen bei Shift 0 ein Großbuchstabe 0 
auf dem Bildschirm erscheint. <RET> 


Soeben haben Sie einen Text geschrieben, der aus zwei einzelnen Abschnitten 
besteht. Mit WORDSTAR ist es einfach, dies zu ändern. 


ZUSAMMENEÜGM VON ABSÄTZEN 


Sie werden nun die beiden Absätze, die Sie geschrieben haben, in einen großen 
Absatz um wandeln: 

1. Positionieren Sie den Cursor folgendermaßen hinter das letzte Wort und 
den Punkt des ersten Abschnitts ("erzeugt*"): 

a. Bewegen Sie den Cursor zum linken Rand der Leerzeile zwischen den 
beiden Absätzen! 

b. Geben Sie A A ein, um den Cursor ans Ende der darüberliegenden Zeile 
zu positionieren! 
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2. Betätigen Sie die Leertaste, um einen Leerschritt einzufugen! 

3« Geben Sie zweimal A G ein! 

a. Mit dem ersten A G wird die Leerzeile zwischen den beiden Absätzen 
gelöscht. 

b. Das zweite A G bewirkt, daß die beiden Absätze miteinander verbunden 
werden. 

4« Geben Sie A B ein, um den neuen Absatz zu formatieren! 


TEILEN EINES ABSATZES 


Nun werden Sie den großen Absatz, den Sie eben zusammengefugt haben, in meh¬ 
rere kleine Absätze unterteilen: 

1. Verwenden Sie die Cursor-Steuer tasten, um den Cursor auf das G von "Genau 
wie bei der Shift-Taste"... zu positionieren! 

2. Vergewissern Sie sich, daß die EinfUge-Funktion eingeschaltet ist, und 
betätigen Sie zweimal die RETURN-Taste! 

a. Nach der ersten RETURN-Eingabe wird mit "Genau wie bei..." eine neue 
Zeile gebildet. 

b. Mit der zweiten RETURN-Eingabe wird eine Leerzeile zwischen den 
beiden Absätzen eingefugt. 

3« Geben Sie A B ein, um den zweiten Absatz zu formatieren! 

4* Wiederholen Sie die Schritte 1-3, um einen dritten Absatz zu erstellen, 
der mit "Anstatt zu schreiben:..." beginnt! 

Obwohl Sie 'den Text im Blocksatz eingegeben haben, hindert Sie nichts daran, 
das jederzeit zu ändern. 
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ETNRÜCKM DIR ERSTEN ZETTE 


Mit WORDSTAR ist es einfach, die ersten Zeilen von Absätzen nachträglich 
einzurücken: 

1. Bewegen Sie den Cursor auf den ersten Buchstaben des ersten Absatzes 
("Die CTRL-Taste...")! 

2. Mit eingeschalteter EIDFÜGE-Funktion (rechts oben in der Statuszeile zu 
Überprüfen), geben Sie *1 ein, um die erste Zeile zur ersten Tabulatorpo¬ 
sition einzurücken. 

3* Mit A B formatieren Sie anschließend den Absatz. 

Der Cursor wird wieder in den Worten stehenbleiben, die über den rechten Rand 
hinausragen. Geben Sie die entsprechenden Trennungs-zeichen ein, wie Sie es 
gelernt haben (mit A S oder A D den Cursor auf die Trennstelle positionieren und 
Trennungszeichen eingeben)! Nach erfolgter Trennung setzt WORDSTAR die Forma¬ 
tierung automatisch fort. 

Für den Fall, daß Sie keine Trennung wünschen oder daß keine Trennung möglich 
ist, geben Sie A B ein. Das entsprechende Wort wird dann in die nächste Zeile 
übernommen. 


WTEDERZüSAMMENPÜGEN DER ABSÄTZE 


Dun werden Sie den ersten und zweiten Absatz wieder zu einem zusammenfügen: 

1. Mit den Cursor-Steuertasten positionieren Sie den Cursor hinter das 
letzte Wort des ersten Abschnitts, und zwar hinter den Punkt und den 
folgenden Leerschritt. (Mit A F oder A A geschieht dies automatisch.) 

2. Mit A G- löschen Sie die Leerschritte der Einrückung, bis die beiden Absät¬ 
ze zusammengefügt sind. 

3* A B ermöglicht Ihnen die nachträgliche Formatierung des Absatzes. 

4* Geben Sie A KD ein, um Ihren Text auf Diskette zu speichern! 

Dun hat der Text wieder die ursprüngliche Form, die Sie zu Beginn der Lektion 

eingegeben haben, außer daß jeder Absatz mit einer eingerückten Zeile beginnt. 
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DRUCK DES TEXTES 


Um den kompletten Text ausdrucken zu lassen, folgen Sie den Anweisungen: 

1. Wenn das Punktions-Auswahlmenü am Bildschirm sichtbar ist, tippen Sie P, 
um die Druckfunktion zu wählen. (Stellen Sie sicher, daß der Drucker im 
Bereitzustand und daß Papier eingespannt ist). 

2. Wenn der Bildschirm nach der zu druckenden Datei fragt, geben Sie 
"Control” ein und drücken ESCAPE, damit der Text ausgedruckt wird. 


DRUCKE» MIT DOPPELTEM ZEUEHJABSTAND UND ELATTEHRAND 


Um Ihnen aufzuzeigen, welche Möglichkeiten bestehen, Texte ausdrucken zu 
lassen, werden Sie den gleichen Text im Zweizeilenabstand und mit Platterrand 
ausdrucken lassen: 

1. Wenn das Punktions-Auswahlmenü am Bildschirm erscheint, geben Sie D ein, 

um die Textdatei auf rufen zu können. 

2. Die Präge "NAME DER DATEI:” beantworten Sie durch Eingabe von "Control” 

(<CTKL>) und RETURN (<RET>). 

3» Wahl des Zeilenabstandes: 

a. Geben Sie A 0S ein! 

b. Wenn die Anzeige "Leertaste oder neuer Zeilenabstand” erscheint, 
tippen Sie 2 (kein RETURN erforderlich). 

c. "Zeilenabstand 2” erscheint rechts oben in der Statuszeile. 

4* Ausschalten der Blocksatzfunktion: 

a. Geben Sie A 0 ein! 

b. Wenn im Menü, das jetzt erscheint, die Blocksatzfunktion EIN-ge- 
schaltet ist, geben Sie J ein, um die Punktion auszuschalten. 

c. Zeigt das Menü an, daß die Blocksatzfunktion bereits abgeschaltet 
ist, betätigen Sie die Leertaste, wodurch der Punktionszustand nicht 
geändert wird. 
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5. Formatieren des ersten Absatzes: 

a. Positionieren Sie den Cursor in die erste Zeile des ersten 
Abschnitts! ("Die CTRL-Taste..."). 

b. Geben Sie A B ein, um den Absatz zu formatieren! 

6. Formatieren des zweiten Absatzes: 

a. Gehen Sie mit dem Cursor zum Beginn des zweiten Abschnitts ("Anstatt 
zu...")! 


b. Mit A B wird auch dieser Absatz formatiert. 

7. Erneutes Drucken des Textes: 

a. Speichern Sie den Text mit A KD ab! 

b. Wenn das Funktions-Auswahlmenü erscheint, geben Sie P ein, um die 
Druckfunktion zu wählen. 

c. Beantworten Sie die Frage nach der zu druckenden Datei mit <CTRL> 
und <ESC>! 


d. Der ausgedruckte Text müßte folgendermaßen aussehen: 
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Die CTRL-Taste ist in vielen Dingen mit vergleichbar mit 
der Umschalttaste (Shift), die Sie für das Schreiben von Groß¬ 
buchstaben benützen. Als erste Gemeinsamkeit ist festzustellen, 
daß beide Tasten in Verbindung mit anderen Tasten betätigt werden. 
Das Drücken der Taste alleine hat keine Auswirkung. Genau wie bei 
der Shift-Taste, geschieht in Abhäangigkeit der jeweils gedrückten 
Zusatztaste stets etwas anderes. Und ebenso wie die Shift-Taste, 
befindet sich die CTRL-Taste links unten auf der Tastatur. Nicht 
in jedem Pall wird bei Eingabe einer CTRL-Punktion ein Zeichen auf 
dem Bildschirm sichtbar, und niemals wird dadurch ein druckbares 
Zeichen erzeugt. 

Anstatt zu schreiben "Während Sie die CTRL-Taste gedrückt 
halten, geben Sie 0 ein", können wir diese Anweisung kürzer 
halten, indem wir schreiben: "Geben Sie *0 ein". Dies ist 
genauso, als wenn wir schreiben "Geben Sie Shift 0 ein". Der 
Unterschied besteht darin, daß bei Eingabe von A 0 eine WORDSTAR- 
Punktion ausgelöst wird, hingegen bei Shift 0 ein Großbuchstabe 0 
auf dem Bildschirm erscheint. 


ZEILENABSTAND UND BLOCKSATZ 


Sie können die Zeilenabstände von 1-9 frei wählen, indem Sie A 0S eingeben und 
die entsprechende Ziffer eintippen. Wählen Sie eine Zahl über 1, z.B. 2 für 
zweizeilig, werden Sie darüber in der Statuszeile informiert (Zeilenäbstand 
2). Es wird wahrscheinlich selten Vorkommen, daß Sie eine andere Wahl als 1, 2 
oder 3 treffen müssen. 
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Die Blocksatzfunktion kann durch Eingabe von A 0J ausgeschaltet werden, so daß 
der Text mit Elatterrand ausgedruckt wird. Dies ist z.B. bei Briefen üblich. 
Eine erneute Eingabe von A 0S schaltet die Blocksatzfunktion wieder ein. 

Ob die Blocksatzfunktion ein- oder ausgeschaltet ist, sehen Sie entweder bei 
der Eingabe von Text, oder indem Sie A 0 eingeben und anhand des dargestellten 
Menüs den Zustand überprüfen können. Ist kein Wechsel erforderlich, drücken 
Sie einfach die Leertaste. 

Haben Sie vor Beginn Ihrer Texteingabe einen bestimmten Zeilenabstand und 
Elatterrand gewählt, so erfolgt die Darstellung auf dem Bildschirm dementspre¬ 
chend . 

Wählen Sie aber erst nach der Texteingabe einen anderen Zeilenabstand und 
Elatterrand, so wird sich der Text auf dem Bildschirm erst dann ändern, wenn 
Sie jeden Absatz formatieren. Dadurch ermöglicht WORDSTAR Ihnen, daß Sie 
eingegebenen Text jederzeit, und so oft Sie wollen, in anderer Form ausdrucken 
lassen können. Ebenso ist es möglich, jeden Absatz eines Textes anders gestal¬ 
ten . zu können. 

Jede gewählte WORDSTAR-Funktion bleibt so lange in Betrieb, bis Sie WORDSTAR 
beenden, oder eine andere Datei aufrufen. 


ENDE DES ORÜNDKDRSES 


Damit ist der Grundkursus abgeschlossen. Zu diesem Zeitpunkt wissen Sie natür¬ 
lich nicht über alle WORDSTAR-Funktionen Bescheid. Aber Ihr Wissen reicht aus, 
um die meisten Ihrer anfallenden Schreibarbeiten zu bewältigen. Es folgt noch 
einmal eine kurze Zusammenfassung dessen, was Sie in diesem Kurs gelernt 
haben: 


Lektion 1 

befaßte sich mit der Tastatur, dem Bildschirm, den Disketten und deren Lauf¬ 
werken sowie dem Drucker. 


Lektion 2 

vermittelte Ihnen, wie Ihr Computer eingeschaltet und das WORDSTAR-Programm 
gewählt wird, und welche Hilfen Ihnen WORDSTAR beim Schreiben bietet. 
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Lektion 3 

Hier lernten Sie, wie eine Datei eröffnet und ein Brief geschrieben wird. 
Ebenso lernten Sie viele WORDSTAR-Funktionen kennen, mit denen sich Korrektu¬ 
ren durchführen lassen, und die für das Ausdrucken von Texten zur Verfügung 
stehen. 


Lektion 4 

befaßte sich mit der Cursor-Steuerung. Sie lernten, wie der Cursor um ein 
Zeichen oder ein Wort verschoben und im gesamten Bildschirmbereich umherbewegt 
wird. Weiterhin lernten Sie, wie das Schirmbild nach oben oder unten gerollt 
wird, wie der Cursor ans Textende oder den Textanfang gebracht wird, und wie 
sich Zeichen oder WORDSTAR-Funktionen wiederholen lassen. 


Lektion 5 

zeigte Ihnen, wie Einfügungen mit Hilfe der EINFÜGE-Funktion vonstatten gehen 
und Löschungen vorgenommen werden. Die Löschfunktion enthielt Zeichen, Wörter, 
eine Zeile oder den Teil einer Zeile. Außerdem lernten Sie, wie Textblöcke 
dupliziert, gelöscht oder verschoben werden. 


Lektion 6 

Hier lernten Sie, wie mehrere Absätze zu einem zusammengefügt werden, bzw. ein 
Absatz in zwei Absätze unterteilt wird. Weiterhin wurde Ihnen vermittelt, wie 
die erste Zeile eines Absatzes eingerückt wird, und wie Absätze formatiert und 
Trennungen während des Formatierens vorgenommen werden. 

Das Ende der Lektion befaßte sich mit den verschiedenen Zeilennabständen und 
der Blocksatzfunktion. 

Insgesamt haben Sie drei Texte erstellt: 

Praxis (Lektion 2) 

Brief (Lektion 3) 

Control (Lektion 6) 

Wenn Sie Vorhaben, den Grundkursus zu wiederholen, können Sie diese Textda¬ 
teien löschen, indem Sie Löschfunktionen des WORDSTAR-Programms oder die 
Löschfunktion Ihres Computer-Betriebssystems benutzen. Nachfolgend die Vorge¬ 
hensweise, um mit WORDSTAR die erste Datei (Praxis) zu löschen: 

1. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm sichtbar ist, geben Sie 
Y ein, um die Löschfunktion zu wählen. 

2. Das System fragt nach dem Namen der zu löschenden Datei. Schreiben Sie 
"Praxis” und geben Sie RETURN ein! 
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BEiyCERKUNG-EN': 
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INHALTSVERZEICHNIS 


7: RÄNDER, TABULATOREN UND ZEUTRURM 

Zentrieren von Text. 7-1 

Einrücken von Text. 7-2 

Ausdrucken des Textes. 7-3 

Ändern der Ränder. 7-4 

Rückkehr zum Standardformat. 7-7 

Ändern der Tabulatoren. 7-8 


8: SCHREIBEN VON TABELLEN 

Schreiben einer einfachen Tabelle. 8-1 

Erstellen einer Zahlentabelle. 8-3 

Setzen der neuen Tabs. 8-4 

Eingabe der Tabelle. 8-5 

Druck der Tabelle. 8-6 

Normale Tabulatoren und Dezimaltabulatoren. 8-7 


9: SPEZ TET.LE SCHRIPTBILDGESTALTÜNC: Teil 1 

Text in Fettschrift. 9-2 

Doppelanschlag. 9-4 

Unterstreichen. 9-5 

Durchstreichen von Wörtern . 9-7 

Zusammenfassung. 9-9 


10: SCHRilTOlLDGISTALTUN^: Teil 2 

Tief Stellung . 10-1 

Hochstellung. 10-3 

Schreiben von Akzenten. 10-5 

Geschützte Leerschritte. 10-6 

Kombination spezieller Effekte. 10-8 
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11: SUCHEN UND AUSTAUSCHEN VON TEXT 


Setzen von Textmarkierungen. 11-1 

Ansteuern der Markierungen. 11-2 

Suchfunktion. 11-3 

Unberücksichtigte Fälle. 11-4 

Suchen Kompletter Wörter. 11-4 

Austausch von Textteilen. 11-3 

Automatisches Austauschen. 11-6 

Zusammenfassung. 11-7 


12: Jm UMGANG MIT BLÖCKEN UND D ATEIEN 


Sichern des Textes während des Schreibens. 

Speichern der Datei und Weiterarbeiten mit WORDSTAR. . 
Speichern der Datei und Beenden des WORDSTAR-Programms 


Verwerfen einer Datei. 

Markieren eines Blocks . 

Verschieben eines Blocks. 12-5 

Duplizieren eines Textblocks. 12-5 

Löschen eines Textblocks. 12—6 

Übertragen eines Blocks in eine andere Datei. 12-7 

Einlesen einer Datei in eine andere. 12-8 


Zusammenfassung: Textübertagung von einer Datei in eine andere . . . . 

Duplizieren einer Datei. 

Umbenenen einer Datei. 

Löschen einer Datei. 

Rückgriff auf die BAK-Datei. 

Ende des Zwischenkurses. 


12-1 

12-2 

12-2 

12-3 

12-4 


12-8 

12-9 

12-10 

12-11 

12-11 

12-12 
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LEKTION 7 


RÄNDER, TABULATOREN 


UND ZENTRIEREN 


In dieser Lektion werden Sie lernen, wie ein Text durch Tabulatoren, unter¬ 
schiedliche Ränder und Zentrieren von Überschriften gestaltet wird. 

Als erstes werden Sie eine neue Textdatei eröffnen: 

1. Wenn das Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, drücken Sie 
D, um die Datei zu eröffnen. 

2. Die Frage nach dem Dateinamen beantworten Sie durch Eingabe von "Display" 
und <RET>. 

Nun haben Sie eine Textdatei mit dem Titel "Display" eröffnet, und Sie können 
mit der Eingabe des Textes beginnen. 


ZENTRIEREN VON TEXT 


<CTRL> 0 C 


Das erste Wort, daß Sie eingeben werden, soll der Titel (Überschrift) Ihres 
Textes sein. Wenn Sie diesen über dem Text zentrieren wollen, gehen Sie fol¬ 
gendermaßen vor: 

1. Geben Sie dreimal <RET> ein, um etwas Abstand zwischen der Oberkante des 
Schirms und der Titelzeile herzustellen! 

2. Geben Sie als Titelzeile "Display" ein! (Das Wort wird an den linken Rand 
gesetzt.) 

3. Wenn Sie nun, da der Cursor am Ende von "Display" steht, A 0C eingeben, 
wird das Wort in die Mitte der Zeile gesetzt. 
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EINRÜCKEN VON TEXT 


<CTRL> I 


Als nächstes werden Sie mehrere Textabschnitte eingeben, deren Anfangszeilen 
zur besseren Übersicht eingerückt werden: 

1. Mit dreimaligem <RET> erreichen Sie, daß zwei Leerzeilen unter die zen¬ 
trierte Überschrift gesetzt werden. 

2. Drücken Sie *1, um den Cursor zur ersten Tabposition zu bringen. (Die 
Formatzeile unter dem Menü gibt Ihnen Aufschluß darüber, wo WORDSTAR 
Tabstops gesetzt hat. Jedes Ausrufezeichen (!) verkörpert einen Tabstop.) 

3* Nun schreiben Sie, den folgenden Absatz: 


Für den Anfänger bietet WORDSTAR mit seinen 
Bildschirminformationen wertvolle Hilfeleistung. Außer der 
Darstellung des eingegebenen Textes in der unteren 
Bildschirmhälfte zeigt WORDSTAR am oberen Ende des 
Bildschirms. <RET> 

<RET> 


4* Geben Sie A I ein, um den Cursor in die erste Tabposition zu setzen, und 
tippen Sie ein Sternchen (*)! 

5 . Geben Sie ein zweites Mal A I ein, um zur zweiten Tabposition zu gelangen! 

6. Drücken Sie zweimal A 0G, wodurch der linke Rand vorübergehend an die 
zweite Tabposition verschoben wird, und schreiben Sie den folgenden 
Absatz: 


Die Statuszeile. In der Statuszeile ist der Name Ihrer 
Textdatei aufgeführt (B: Display). Außerdem werden die 
Seitennummer, die Zeile und die Spalte angezeigt, wo 
sich der Cursor innerhalb Ihres.Textes befindet. Weitere 
Informationen, wie z.B. EINFÜGEN, werden bei Bedarf 
eingeblendet. <RET> 

<RET> 
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7« Wiederholen Sie die Schritte 4-6, und geben Sie den folgenden Absatz ein: 


Das Hauptmenü. Dieses Menü gibt Ihnen wertvolle 
Informationen über die meisten gebräuchlichen WordStar- 
Funktionen und verweist Sie auf fünf andere Menüs, wo 
Sie zusätzliche Informationen bekommen. <RET> 

<RET> 


8. Wiederholen Sie die Schritte 4-6, ehe Sie folgenden Absatz eingeben: 


Die Formatzeile. Sie zeigt Ihnen, wo der linke und 
rechte Rand gesetzt sind, und in welcher Position sich 
Täbstops befinden. Standardgemäß hat WORDSTAR den linken 
Rand in Position 1 und den rechten in Position 65 
gesetzt. Tabstops sind alle 5 Spalten (bis Spalte 56) 
gesetzt. <RET> 


9- Betätigen Sie A KD, um Ihren Text abzuspeichern! 

Mit Eingabe von A I können Sie eine Textzeile an jede gewünschte Tabposition 
einrücken, je nachdem wie oft Sie A I eingeben. Die nachfolgenden Zeilen blei¬ 
ben davon unberührt, sie beginnen wieder am linken Rand. 

Anders verhält es sich bei A 0G. Diese Funktion bewirkt, daß nicht nur die 
erste Zeile eingerückt wird, sondern auch die nachfolgenden. Erst ein manuel¬ 
ler <RET> hebt diese Funktion wieder auf. 


AUSDRÜCKEN DES TEXTES 

Lassen Sie Ihren Text ausdrucken, indem Sie folgendermaßen Vorgehen: 

1. Wenn das Funktions-Auswahlmenü am Bildschirm sichtbar ist, tippen Sie P. 

2. Vergewissern Sie sich, daß der Drucker eingeschaltet und Papier einge¬ 
spannt ist! 

5 . Die Frage nach der zu druckenden Datei beantworten Sie durch Eingabe von 
"Display” und <ESC>. 


(c) MicroPro Int f l Corp. 


7-3 


Rev. 11/83 





WORDSTAR - Trainingshandbuch 


RÄNDER, TABS. UND ZENTRIEREN 


Vergleichen Sie den ausgedruckten Text mit der folgenden Abbildung: 


Display 

Eür den Anfänger bietet WORDSTAR mit seinen 
Bildschirminformationen wertvolle Hilfeleistung. Außer der 
Darstellung des eingegebenen Textes in der unteren 
Bildschirmhälfte zeigt WORDSTAR am oberen Ende des Bildschirms. 

* Die Statuszeile. In der Statuszeile ist der Name Ihrer 
Text-datei aufgeführt (B: Display). Außerdem werden 
die Seiten-nummer, die Zeile und die Spalte angezeigt, 
wo sich der Cursor innerhalb Ihres Textes befindet. 
Weitere Informationen, wie z.B. EINFÜGEN, werden bei 
Bedarf einge-blendet. 

* Das Hauptmenü. Dieses Menü gibt Ihnen wertvolle 
Informa-tionen über die meisten gebräuchlichen WORDSTAR- 
Funktionen und verweist Sie auf fünf andere Menüs, wo 
Sie zusätzliche Informationen bekommen. 

* Die Formatzeile. Sie zeigt Ihnen, wo der linke und 
rechte Rand gesetzt sind, und in welcher Position sich 
Tabstops befinden. Standardgemäß hat WORDSTAR den 
linken Rand in Position 1 und den rechten in Position 6t 
gesetzt. Tabstops sind alle 5 Spalten (bis Spalte 56) 
gesetzt. 


ÄNDERN DER RÄNDER 


Damit Sie mit dem Rändersetzen vertrauter werden, verändern Sie in Ihrem Text 
den linken und rechten Rand: 

1. Rufen Sie die Datei "Display” auf: 

a. Wenn das Funktions-Auswahlmenü am Bildschirm erscheint, drücken Sie 

D. 

b. Die Frage nach dem Dateinamen beantworten Sie durch Eingabe von 
"Display" und <RET>. 
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2. Verändern des linken Randes auf Position 11: 

a. Geben Sie A 0L ein, um den linken Rand zu ändern. 

b. "Linker Rand (ESCAPE für Cursor spalte):" erscheint im Menü. Antwor¬ 
ten Sie mit Eingabe von 11 und <RET>! 

3« Verändern des rechten Randes auf Position 56: 

a. Geben Sie A 0R ein, um den rechten Rand zu ändern! 

b. Die Anzeige "Rechter Rand (ESCAPE für Cursorspalte): erscheint. 
Geben Sie 56 und <RET> ein! 

4* Formatieren des 1. Abschnitts: 

a. Positionieren Sie den Cursor in die erste Zeile des ersten Absatzes 
("Für den Anfänger...")! 

b. Geben Sie A B ein, um den Absatz zu formatieren! 

5- Formatieren des 2. Abschnitts: 

a. Bei eingeschalteter EINFÜGE-Funktion (sichtbar in der Statuszeile, 
evtl. A V eingeben) positionieren Sie den Cursor zum Beginn des 
zweiten Abschnitts (auf das Sternchen (*)). 

b. Geben Sie zweimal A I ein, um den Stern zu der entsprechenden Tabpo¬ 
sition zu bringen! 

c. Mit A F bringen Sie den Cursor auf den ersten Buchstaben des Absatzes 
("D" von "Die")! 

d. Geben Sie zweimal A 0G ein, um den Absatz auf die zweite Tabposition 
einzurücken! 

e. Mit A B veranlassen Sie das Formatieren des Absatzes. 

6. Wiederholen Sie Schritt 5 für die Abschnitte 3 und 4! Lassen Sie alle 

Worte ungetrennt (bei Trennungsfrage A B eingeben)! 

7. Geben Sie anschließend A KD ein, um den neuformatierten Text abzuspei¬ 
chern! 

Der Text müßte jetzt folgendermaßen aussehen: 
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Display 

Für den Anfänger bietet WORDSTAR mit seinen 
Bildschirminfor-mationen wertvolle Hilfeleistung. 
Außer der Darstellung des eingegebenen Textes in 
der unteren Bildschirmhälfte zeigt WORDSTAR am 
oberen Ende des Bildschirms. 

* Die Statuszeile. In der Statuszeile ist 
der Name Ihrer Text-datei aufgeführt (B: 
Display). Außerdem werden die Seiten¬ 
nummer, die Zeile und die Spalte ange¬ 
zeigt, wo sich der Cursor innerhalb Ihres 
Textes befindet. Weitere Informationen, 
wie z.B. EINEÜG-EN, werden bei Bedarf 
eingeblendet. 

* Das Hauptmenü. Dieses Menü gibt Ihnen 
wertvolle Informa-tionen über die meisten 
gebräuchlichen WORDSTAR-Funktionen und 
verweist Sie auf fünf andere Menüs, wo 
Sie suzätzliche Informationen bekommen. 

* Die Formatzeile. Sie zeigt Ihnen, wo der 
linke und rechte Rand gesetzt sind, und 
in welcher Position sich Tabstops befin¬ 
den. Standardgemäß hat WORDSTAR den 
linken Rand in Position 1 und den rechten 
in Position 65 gesetzt. Tabstops sind 
alle 5 Spalten (bis Spalte 56) gesetzt. 


Um den Text ausdrucken zu lassen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Wenn das Funktions-Auswahlmenü am Bildschirm erscheint, drücken Sie P. 

2. Die Frage nach der zu druckenden Datei beantworten Sie durch Eingabe von 
"Display" und <ESC>. 
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RÜCKKEHR ZUM STANDARDFORMAT 


Um das Standardformat (linker Rand 1, rechter Rand 65) zu bekommen, muß etwas 

anders vorgegangen werden, wie die folgenden Schritte zeigen: 

1. Aufruf der Datei "Display”: 

a. Mit dem Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm drücken Sie D. 

b. Die Frage nach dem Dateinamen beantworten Sie mit "Display" und 
<RET>. 

2. Ändern des linken Randes: 

a. Wenn sich der Cursor in Spalte 1 befindet (müßte normalerweise der 
Fall sein; vergewissern Sie sich in der Stätuszeile), geben Sie A 0L 
ein, um den linken Rand zu ändern. 

b. Wenn die Bildschirmfrage "Linker Rand (ESCAPE für Cursorspalte):" 
erscheint, drücken Sie <ESC>, womit der linke Rand in Spalte 1 
zurückgesetzt wird. (Dies ist eine zweite Möglichkeit, Randpositio¬ 
nen zu ändern. Sie kann jederzeit angewendet werden.) 

5* Ändern des rechten Randes: 

a. Geben Sie A 0R ein, um den rechten Rand zu ändern. 

b. Wenn die Anzeige "Rechter Rand (ESCAPE für Cursorspalte):" am Bild¬ 
schirm erscheint, geben Sie 65 und <RET> ein. (Dieses Mal ist es 
nicht möglich, <ESC> zu benutzen, da der Cursor nicht auf Position 
65 bewegt werden kann.) 

4* Formatieren des ersten Abschnitts: 

a. Positionieren Sie den Cursor in die erste Zeile des ersten Ab¬ 
schnitts ("Für den Anfänger...")! 

b. Geben Sie A B ein, um den Absatz zu formatieren! 

5. Formatieren des zweiten Abschnitts: 

a. Positionieren Sie den Cursor in Spalte 1 der ersten Zeile des zwei¬ 
ten Abschnitts ("Die")! 

b. Mit A T löschen Sie die Leerschritte vor dem Sternchen (*). Der Stern 
wird in Spalte 1 versetzt. 

c. Mit eingeschalteter EIUFÜGE-Funktion geben Sie A I ein, damit der 
Stern zum ersten Tab versetzt wird. 
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d. Drucken Sie A F um den Cursor auf das "D” von "Die” zu setzen! 

e. Betätigen Sie zweimal A 0G, um den linken Rand voruber-gehend in die 
zweite Tabposition zu verlegen! 

f. Drücken Sie A B, um den Absatz zu formatieren! 

6. Wiederholen Sie Schritt 5 für den dritten und vierten Absatz! 

7* Geben Sie A KS ein, um die Datei zu sichern! 

Nun müßte der Text so aussehen, wie Sie ihn das erste Mal eingegeben haben. 
Denken Sie daran, daß ein neues Format alleine den Text in seiner Gestaltung 
nicht ändert. Erst durch das Formatieren mit A B wird er den neuen Rändern 
angepaßt. Neuer Text hingegen, den Sie im Moment eingeben, wird nach den 
Rändern ausgerichtet, die in der Formatzeile angezeigt werden. Resultierend 
aus dieser Tatsache • wird der einleitende Absatz linksbündig angepaßt. Soll 
der Absatz am linken Rand mit den Sternchen der übrigen Absätze beginnen, so 
geben Sie einmal A 0G- ein, bevor Sie den Absatz formatieren. 


ÄNDERN DER TABDLATORM 


Soeben haben Sie die beiden Ränder in eine andere Position umgeändert und 
wieder in die ursprüngliche Position zurückgesetzt. Nun werden Sie lernen, 
wie die gesetzten Tabulatoren geändert werden, wobei wir die gleiche Datei 
benutzen. Beginnen werden wir mit dem Löschen einiger gesetzter Tabulatoren: 

1. Löschen des Tabs in Position 6: 

a. Geben Sie A 0N ein, um einen Tab zu löschen! 

b. Wenn die Anzeige "Löschen Tab auf Spalte (ESCAPE für Cursorspalte; A 
für alle):” erscheint, geben Sie 6 und <RET> ein. 

2. Löschen des Tabs in Spalte 11: 

a. Positionieren Sie den Cursor in Spalte 11! 

b. Drücken Sie A 0N, um den Tab zu löschen! 

c. Die Anzeige "Löschen Tab auf Spalte (ESCAPE für Cursorspalte; A für 
alle):" beantworten Sie durch Betätigen der <ESC>-Taste. 


(c) MicroPro Int’l Corp. 


7-8 


Rev. 11/83 



WORDSTAR - Trainingshandbuch 


RÄNDER, TABS. UND ZENTRIEREN 


Da Sie zwei der ursprünglichen Tabs gelöscht haben, werden Sie zwei neue an 
anderer Stelle setzen: 

1. Setzen eines Tabs in Spalte 4: 

a. Betätigen Sie A 0I, um einen Tab zu setzen! 

b. Wenn die Anzeige "Setzen Tab auf Spalte (ESCAPE für Cursorspalte) : M 
erscheint, geben Sie 4 und <RET> ein. 

2. Setzen eines Tabs in Spalte 8: 

a. Positionieren Sie den Cursor in Spalte 8! (Die Stati^szeile zeigt 
Ihnen stets die Cursorposition an.) 

b. Geben Sie A 0I ein, um einen neuen Tab zu setzen! 

c. Wenn die Frage nach der Tabposition erscheint, drücken Sie <ESC>. 

3» In der Formatzeile können Sie nun die neuen Tabpositionen erkennen. 

Soeben haben Sie zwei verschiedene Methoden angewandt, um Tabs zu löschen und 
neue Tabs zu setzen. Einmal besteht die Möglichkeit, die entsprechende Spal¬ 
tennummer einzugeben und mit <RET> äbzuschließen. Bei der zweiten Methode wird 
der Cursor in die entsprechende Spalte positioniert und <ESC> gedrückt. 
Nachfolgend ist eine dritte Methode erklärt, mit der alle Tabulatoren auf 
einmal gelöscht werden können: 

1. Geben Sie A 0N ein, um Tabs zu löschen! 

2. Die Anzeige "Löschen Tab auf Spalte (ESCAPE für Cursorspalte; A für 
alle):" beantworten Sie durch Eingabe von A, um alle Tabs zu löschen. 

3» Die Formatzeile enthält keine Tabs mehr. 

Um die Tabs wieder einzusetzen, können Sie folgendermaßen Vorgehen: 

1. Geben Sie A KQ ein, um die Datei zu verwerfen! 

2. Wechseln Sie auf Laufwerk A, falls Sie eine Arbeitsdiskette in Laufwerk B 
benutzen. 

3 . Nach Erscheinen des Funktions-Auswahlmenüs drücken Sie X, um das WORD- 
STAR-Programm zu beenden. 

4* Wenn das Betriebssystem die Anzeige A> (oder ähnliches) bringt, tippen 
Sie WS und geben <RET> ein, um Wordstar wieder zu aktivieren. 

5 . Wechseln Sie wieder auf Laufwerk B, falls erforderlich (L b: <RET>). 

6. Die Formatzeile beinhaltet wieder alle Tabs. 
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BEMERKUNGEN: 
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LEKTION 8 

SCHREIBEN VON TABELLEN 


Nachdem Sie in Lektion 7 gelernt haben, wie Ränder und Tabulatoren gesetzt 
werden, sind Sie jetzt in der Lage, einige Tabellen zu schreiben. 


SCHREIBEN El MKk EINFACHEN TABELLE 


Sie werden diese Lektion beginnen, indem Sie eine einfache Tabelle schreiben. 

1. Eröffnen einer neuen Datei mit dem Namen "Tabellen”: 

a. Wenn das Punktions-Auswahlmeriü auf dem Bildschirm erscheint, drücken 
Sie D, um eine neue Datei zu eröffnen. 

b. Wenn die Anzeige "Dateiname:" erscheint, geben Sie "Tabellen" und 
<RET> ein. 

2. Eingabe des Titels der Tabelle: 

a. Wenn Ihre Datei eröffnet ist, schreiben Sie: 


Tabelle 8-1. Einfache Cursor-Steuerungsbefehle. 


b. Ohne den Cursor weiter zu bewegen, drücken Sie OC, um diesen Titel 
zu zentrieren. 

3* Eingabe der Tabellenüberschriften: 

a. Drücken Sie zweimal <RET>, um eine Leerzeile einzufügen! Schreiben 
Sie nun, am linken Rand beginnend, "Befehl". 

b. Geben Sie fünfmal I ein, um den Cursor in den Tabstop in Spalte 31 
zu setzen! 

c. Schreiben Sie "Beschreibung" und drücken Sie <RET>! 
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4* Eingabe der ersten Tabelle: 

a. Drücken Sie wieder <RET>, um eine Leerzeile einzufügen, und schrei¬ 
ben Sie am linken Rand ”CTRL S"! 

b. Drücken Sie I, um den Cursor zum nächsten Tabulator zu bewegen 
(Spalte 11)! 

c. Geben Sie zweimal A 0G ein, um den folgenden Text, den Sie jetzt 
schreiben werden, an dieser Position einzurücken: 


Bewegt den Cursor jeweils um ein Zeichen zurück. Steht 
der Cursor am Beginn einer Zeile, so wird er durch A S 
auf das letzte Zeichen der vorhergehenden Zeile 
gesetzt. RETURN 
RETURN 


5- Wiederholen Sie die Anweisungen in Schritt 4 , um die restlichen drei 
Tabellen einzugeben: 


CTRL D Bewegt den Cursor jeweils um ein Zeichen nach rechts. 

Steht der Cursor am Ende einer Zeile, so wird er durch 
A D an den Beginn der nächsten Zeile positioniert. 

CTRL E Versetzt den Cursor jeweils um eine Zeile nach oben, 
er in der gleichen Spalte bleibt, solange eine 
Zeile keien manuellen <RET> enhält. 

CTRL X Setzt den Cursor jeweils um eine Zeile nach unten, 
wobei er in der gleichen Spalte bleibt, solange eine 
Zeile keinen manuellen <RET> enthält. 


6. Geben Sie A KD ein, um Ihre Datei zu speichern! 

Nun können Sie Ihre Tabelle ausdrucken lassen: 

1. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf Ihrem Bildschirm erscheint, drücken 
Sie P. 

2. Beantworten Sie die Frage nach dem Dateinamen durch Eingabe von "Tabel¬ 
len" und ESC! 

3* Ihre Tabelle müßte folgendermaßen aussehen: 
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Tabelle 8-1. Einfache Cursor-Steuerungsbefehle 

Befehl 

Beschreibung 

CTRL 

Bewegt den Cursor jeweils um ein Zeichen zurück. Steht 
der Cursor am Beginn einer Zeile, so wird er durch A S 
auf das letzte Zeichen der vorhergehenden Zeile ge¬ 
setzt . 

CTRL D 

Bewegt den Cursor jeweils um ein Zeichen nach rechts. 

Steht der Cursor am Ende einer Zeile, so wird er durch 

A D an den Beginn der nächsten Zeile positioniert. 

CTRL E 

Versetzt den Cursor jeweils um eine Zeile nach oben, 
wobei er in der gleichen Spalte bleibt, solange eine 

Zeile keinen manuellen <RET> enthalt. 

CTRL X 

Setzt den Cursor jeweils um eine Zeile nach unten, 
wobei er in der gleichen Spalte bleibt, solange eine 

Zeile keinen manuellen <RET> enthält. 


EINER ZAHI iH JM TAKKI iTiE 


Nun können Sie dazu übergehen, eine mehrspaltige Tabelle zu erstellen, die 
außer Text auch Dezimalzahlen enthält. Zuerst benötigen Sie wieder eine Datei, 
mit der Sie arbeiten können: 

1. Wenn das Funkt ions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm sichtbar ist, drücken 
Sie D, um eine neue Datei zu eröffnen. 

2. Wenn die Anzeige "Dateinameerscheint, geben Sie "Tabellen” und <RET> 
ein. (Es handelt sich dabei um die gleiche Datei, die Sie für die andere 
Tabelle benutzt haben.) 

3« Wenn die Datei auf dem Bildschirm erscheint, geben Sie A QC ein, um an das 
Dateiende zu gelangen. 

4« Drücken Sie dreimal <RET>, um einige Leerzeilen unter dem Text einzufü¬ 
gen! 


(c) MicroPro Int'l Corp. 


8-3 


Rev. 11/83 



WORDSTAR - Trainingshandbuch 


SCHREIBEN VON TABUEREN 


SETZM DTR HEGEN TABS 

Der nächste Arbeitsgang ist das Setzen der Tabulatoren für die neue Tabelle: 

1. Löschen der alten Tabulatoren: 

a. Geben Sie A 0N ein, um die alten Tabulatoren zu löschen! 

b. Am Bildschirm erscheint die Frage, welche Tabs gelöscht werden 
sollen. Drücken Sie A, um alle Tabulatoren zu löschen! 

c. Schauen Sie, wie die Formatzeile auf diesen Befehl reagiert! 

2. Setzen der neuen, normalen Tabulatoren: 

a. Drücken Sie A 01 um einen neuen Tab zu setzen! 

b. Die Bildschirmanzeige fragt nach der neuen Tabposition. Tippen Sie 8 
und geben Sie einen <RET> ein! 

c. Sie haben soeben einen Tab in Position 8 gesetzt, was Sie in der 
Formatzeile überprüfen können. 

d. Wiederholen Sie die Schritte 2a-c, um neue Tabulatoren in den Spal¬ 
ten 24, 33, 41 und 48 zu setzen! 

3. Setzen der Dezimal-Tabulatoren: 

a. Geben Sie A 0I ein, um einen weiteren neuen Tab zu setzen! 

b. Wenn die Anzeige nach dem Tab fragt, geben Sie £36 und <RET> ein. 

c. Sie haben soeben einen Dezimaltabulator in Position 36 gesetzt. 
Sehen Sie das Zeichen £ in der Formatzeile? 

d. Wiederholen Sie die Schritte 3a-c, um weitere Dezimal-tabulatoren in 
den Spalten 44 und 53 zu setzen. 
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Hi i rJTrA Hhl DER T ABET »T «E 


Nun sind Sie so weit, daß Sie die Tabelle eingeben können: 

1. Eingabe der Überschrift: 

a. Schreiben Sie "Tabelle 8-2. Bestell-Liste", wobei Sie am linken Rand 
beginnen! 

b. Ohne den Cursor zu bewegen, drücken Sie A 0C, um die Überschrift zu 
zentrieren. 

c. Geben Sie zweimal <RET> ein, um eine Leerzeile unter die Überschrift 
zu setzen! 

2. Eingabe der Spaltentitel: 

a. Am linken Rand beginnend, schreiben Sie "Pos." 

b. Drücken Sie A I, um den Cursor zur nächsten Tabposition zu bewegen, 
und schreiben Sie "Beschreibung”! 

c. Wiederholen Sie die Schritte a und b, um die restlichen Spaltentitel 
einzugeben (Teil, Preis, Menge und Ges.preis)! 

d. Geben Sie zweimal <RET> ein, um eine Leerzeile unter die Spaltenti¬ 
tel zu setzen! 

Bis zu diesem Zeitpunkt müßte Ihre Tabelle folgendermaßen aussehen: 


Tabelle 8-2. Bestell-Liste 

Pos. Beschreibung Teil Preis Menge Ges.preis 


Nun können Sie dazu übergehen, die Tabellen einzugeben, wobei Sie Zeile für 
Zeile schreiben: 

1. Tippen Sie "1501". 

2. Drücken Sie A I, um den Cursor in die nächste Tabposition zu setzen, und 
schreiben Sie "Stuhl, Metall"! 

5. Betätigen Sie A I, um zum nächsten Tab zu gelangen, und schreiben Sie ”721 
C"! 
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4 . Drücken Sie wieder A I, um den ersten Dezimaltab anzusteuern, und geben 
Sie ”249,00” ein! (Schauen Sie zum Bildschirm, um zu sehen, was ge¬ 
schieht .) 

5 . Betätigen Sie dreimal A I, um zum nächsten Dezimaltab zu springen, und 
tippen Sie ”7"! 

6. Geben Sie erneut zweimal A I ein, um den letzten Dezimaltab anzuspringen, 
und schreiben Sie ”1743,00”! 

7 . Drücken Sie zweimal <RET>, um eine Leerzeile zu erhalten! 

8. Wiederholen Sie die Schritte 1-7, um den Rest der Tabelle einzugeben: 


1502 

Küchentisch 

682 U 

175,00 

4 

700,00 

1303 

Sofa, gelb 

836 I 

535,00 

19 

10165,00 

1504 

Tischlampe 

379 H 

85,00 

24 

2040,00 

1505 

Tischvase 

102 Z 

1,25 

101 

126,25 


9 . Geben Sie A KD ein, um die Tabelle äbzuspeichern! 


DRÜCK DIR TABELLE 

Nachdem die Tabelle erstellt ist, werden wir sie ausdrucken lassen: 

1. Mit dem Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm drücken Sie P. 

2. Beantworten Sie die Frage nach dem Dateinamen durch Eingabe von "Tabel¬ 
len” und <ESC>! 

3 . Die ausgedruckte Tabelle können Sie mit der folgenden Abbildung verglei¬ 
chen: 
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Tabelle 8-2. Besteiliste 


Pos. 

Beschreibung 

Teil 

Preis 

Menge 

Ges.preis 

1501 

Stuhl, Metall 

721 C 

249,00 

7 

1745,00 

1502 

Küchentisch 

682 U 

175,00 

4 

700,00 

1503 

Sofa, gelb 

836 L 

555,00 

19 

10165,00 

1504 

Tischlampe 

579 H 

85,00 

24 

2040,00 

1505 

Tischvase 

102 Z 

1,25 

101 

126,25 


4» Hm das Standardformat wieder in die Pormatzeile zu bekommen, muß WORDSTAR 
neu aktiviert werden: 

a. Wenn das Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm sichtbar ist, 
drücken Sie X, um ins Betriebssystem zu wechseln. (Sollten Sie mit 
Laufwerk B gearbeitet haben, müssen Sie vorher nach A wechseln.) 

b. Wenn die Anzeige A> (oder ähnliches) erscheint, geben Sie "ws" und 
<RET> ein, um WORDSTAR wieder zu aktivieren. 


NORMALE TABULATOREN UND DEZIMALTABULATOREN 


Wenn Sie Tabellen schreiben wollen, erlaubt Ihnen WORDSTAR, zwei verschiedene 
Arten von Tabulatoren zu verwenden. Benutzen Sie normale Tabs, um Spalten 
linksbündig zu schreiben! (Dies ist meistens bei Textspalten der Pall). Dezi¬ 
maltabulatoren verwenden Sie bei Zahlentabellen (sowohl Dezimal- als auch 
ganze Zahlen). 
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BMERKUNCEN: 
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LEKTION 9 

SPEZIELLE SCHRIFTBILDGESTALTUNG: TEIL 1 


In dieser Lektion werden Sie eine große Anzahl von Möglichkeiten kennenlernen, 
wie sie Ihr Schriftbild verschieden gestalten können. Einige dieser Möglich¬ 
keiten sind z.B. Eettschrift, Doppelanschlag, Unterstreichen und automatisches 
Durchstreichen von Text. In Lektion 10 werden Sie lernen, wie Hoch- und Tief¬ 
schrift sowie Überschreiben von Text und geschützte Leerschritte erfolgen. Mit 
diesen Punktionen werden Sie in der Lage sein, verschiedene ' Worte oder auch 
Buchtitel deutlich hervorzuheben, neue Zeichen drucken zu lassen und auch 
mathematische Formeln anzufertigen. Diese beiden Lektionen sind zwar so ge¬ 
staltet, daß Sie jederzeit von der einen in die andere überwechseln können, 
aber da es das erste Mal ist, daß Sie sich mit diesen Möglichkeiten befassen, 
ist es für das Verständnis der späteren Lektionen erforderlich, die beiden 
Lektionen komplett durchzuarbeiten. 

Bevor Sie mit der Lektion beginnen können, benötigen Sie eine Datei, mit der 
Sie arbeiten können: * 

1. Wenn das Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, drücken Sie 

D. 

2. Die Präge nach dem Dateinamen beantworten Sie durch Eingabe von "Spe¬ 
ziell” und <RET>. 

3* Wenn die Datei eröffnet ist, geben Sie A PB und <RET> ein, um in die 
nächste Zeile zu gelangen. 

4* In die nächste Zeile schreiben Sie "Spezielle Effekte" und drücken A 0C, 
um dies als Überschrift zu zentrieren. Geben Sie anschließend <RET> ein! 

5- In der nächsten Zeile betätigen Sie A PB und zweimal <RET>. 
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WT H FETTSCHRIFT 


<CTRL> P B 


Sehr oft sind Titel und Überschriften eines Buches in Fettschrift gedruckt. 
Dies konnten Sie schon öfters in diesem Buch sehen, und soeben haben Sie die 
Überschrift "Spezielle Effekte" auch in Fettschrift eingegeben. Zur Übung 
werden Sie jetzt einen Textabschnitt in Fettschrift eingeben: 

1. Betätigen Sie A I, um mit dem Cursor zur ersten Tabposition zu gelangen! 

2. Geben Sie A PB ein, schreiben Sie "Drucken in Fettschrift" und geben Sie 
schließlich wieder A PB ein! 

3- Setzen Sie einen Punkt und einen Leerschritt, bevor Sie folgenden Text 
•schreiben: 


Um Textstellen in Fettschrift ausdrucken zu lassen, muß 
lediglich vor und hinter dem entsprechenden Textteil A PB„ein¬ 
gegeben werden. Ist dieser Textteil als Titel bzw. als Über¬ 
schrift zu verstehen, so kann die erste Eingabe von A PB eine 
Zeile Uber dem Titel erfolgen und die zweite eine Zeile nach 
dem Titel. Stehen die Worte mitten in einem Textabsatz, so 
werden die beiden Befehle unmittelbar vor und hinter dem 
geschriebenen Wort eingegeben. 


4« Geben Sie nach dem letzten Satz zweimal <RET> ein, um eine Leerzeile zu 
erhalten! Was Sie soeben eingegeben haben, müßte auf Ihrem Bildschirm 
folgendermaßen aussehen: 


A B 

A B 


"Spezielle Effekte" 


A BDrucken in Fettschrift A B. Um Textstellen in Fettschrift 
ausdrucken zu lassen, muß lediglich vor und hinter dem entspre¬ 
chenden Textteil A PB eingegeben werden. Ist dieser Textteil als 
Titel bzw. Überschrift zu verstehen, so kann die erste Eingabe von 
A PB eine Zeile über dem Titel erfolgen und die zweite eine Zeile 
nach dem Titel. Stehen die Worte mitten in einem Textabsatz, so 
werden die beiden Befehle unmittelbar vor und hinter dem geschrie¬ 
benen Wort eingegeben". 
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Sie können sehen, daß WORDSTAR vier A Bs in den Text eingefügt hat. Diese 
Zeichen sind lediglich zu Ihrer Kontrolle bestimmt und nehmen in Wirklichkeit 
keinen Platz innerhalb der Zeile in Anspruch. Pur die Maschine wiederum ist es 
der Hinweis, daß, wenn dieses PunktionsZeichen gelesen wird, der folgende Text 
in Pettschrift gedruckt werden muß. Damit Sie sehen können, wie dieser Text 
auf dem Papier gestaltet wird, werden Sie jetzt diese Datei ausdrucken lassen: 

1. Betätigen Sie A KD, um Ihre Datei auf Diskette zu speichern! 

2. Wenn das Punkt ions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, drücken Sie 

P. 

3- Wenn die Präge nach der zu druckenden Datei auf dem Schirm erscheint, 
schreiben Sie "Speziell" und drücken <ESC>. 

4* Der ausgedruckte Text müßte mit der folgenden Abbildung übereinstimmen: 


"Spezielle Effekte" 

Drucken in Pettschrift. Um Text st eilen in Pettschrift aus¬ 
drucken zu lassen, muß lediglich vor und hinter dem entsprechenden 
Textteil A PB eingegeben werden. Ist dieser Textteil als Titel bzw. 
Überschrift zu verstehen, so kann die erste Eingabe von A PB eine 
Zeile über dem Titel erfolgen und die zweite eine Zeile nach dem 
Titel. Stehen die Worte mitten in einem Textabsatz, so werden die 
beiden Befehle unmittelbar vor und hinter dem geschriebenen Wort 
eingegeben. 


Wie Sie auf Ihrem Papier sehen können, wurde der Übertitel "Spezielle Effekte" 
und der Absatztitel "Pettschrift" mit dickeren Buchstaben geschrieben. Dies 
nennt man "Drucken in Pettschrift". Die anderen speziellen Effekte, die Sie 
noch lernen werden, können auf die gleiche Art jederzeit im Text verwendet 
werden. 
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DOPFELAHSCHLAG 


<CTRL> P D 


Um Textstellen hervorzuheben, die schwärzer bzw. dicker als die übrige Schrift 
sind, kann der sogenannte Doppelanschlag verwendet werden. Dabei handelt es 
sich um eine Punktion, bei der die einzelnen Zeichen zweimal angeschlagen 
werden und somit stärker hervortreten. Hier ist eine Übung, um diese Punktion 
in einem Abschnitt anzuwenden: 

1. Rufen Sie wieder die Datei "Speziell” auf: 

a. Wenn das Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, betäti¬ 
gen Sie D. 

b. Die Präge nach dem Dateinamen beantworten Sie durch Eingabe von 
"Speziell" und <RET>. 

2. Positionieren des Cursors: 

a. Wenn Ihre Datei eröffnet ist, geben Sie A QC ein, um den Cursor an 
das' Ende der Datei zu setzen. 

b. Drücken Sie A I, um den Cursor zum ersten Tabulatorstop zu bewegen! 

3« Eingabe des Textabsatzes: 

a. Drücken Sie A PB, schreiben Sie "Doppelanschlag", und geben Sie 
erneut A PB ein! Lassen Sie einen Punkt und einen Leerschritt folgen! 

b. G-eben Sie nun den folgenden Text ein, indem Sie A PD verwenden, um 
die Textpassage "jedes Wort innerhalb der Datei" mit doppeltem 
Anschlag zu versehen: 


Um Text mit Doppelanschlag schreiben zu lassen, müssen Sie 
A PD vor und hinter den entsprechenden Worten eingeben. Soll 
jedes Wort innerhalb der Datei mit doppeltem Anschlag ge¬ 
druckt werden, geben Sie A PD am Beginn und am Ende der Datei 
ein. 


4* Drücken Sie zweimal <RET>, um eine Leerzeile hinter dem Absatz einzufü¬ 
gen! Die folgende Abbildung gibt das Schirmbild wieder: 
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A BDoppelanschlag A B. Um Text mit Doppelanschlag schreiben zu 
lassen, müssen Sie A PD vor und hinter den entsprechenden Worten 
eingeben. Soll A Djedes Wort innerhalb der Datei A D mit doppeltem 
Anschlag gedruckt werden, geben Sie A PD am Beginn und am Ende der 
Datei ein. 


WORDSTAR hat vor und hinter die Worte "jedes Wort innerhalb der Datei" ein A D 
eingefugt. Um zu sehen, wie die Wiedergabe auf Papier erfolgt, lassen Sie den 
Text ausdrucken: 

1. Geben Sie A KD ein, um die Datei auf Diskette zu speichern! 

2. enn das Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, drücken Sie P. 

3. Geben Sie '^Speziell" und <ESC> ein, wenn nach dem Dateinamen gefragt 
wird! 

4. Der ausgedruckte Text sollte folgendermaßen aussehen: 


Doppelanschlag. Um Text mit Doppelanschlag schreiben zu las¬ 
sen, müssen Sie A PD vor und hinter den entsprechenden Worten 
eingeben. Soll jedes Wort innerhalb der Datei mit doppeltem An¬ 
schlag gedruckt werden, geben Sie A PD am Beginn und am Ende der 
Datei ein. 


UNTPESTREICHM 


Ebenso wie die beiden vorher beschriebenen Punktionen, dient das Unterstrei¬ 
chen dazu, wichtige Textteile hervorzuheben. Die folgende Übung befaßt sich 
mit dieser Punktion: 

1. Aufrufen der Datei "Speziell": 

a. Wenn das Punkt ions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm sichtbar ist, 
drücken Sie D. 

b. Die Präge nach dem Dateinamen beantworten Sie mit "Speziell" und 
<RET>. 
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2. Positionieren des Cursors: 

a. Wenn die Datei auf dem Bildschirm ist, bewegen Sie den Cursor durch 
Eingabe von A QC ans Dateiende. 

b. Geben Sie A I ein, um den Cursor auf die erste Tabposition zu setzen! 

3* Eingabe des Textabschnitts: 

a. Geben Sie A PB ein, schreiben Sie "Unterstreichen", drücken Sie 
erneut A PB, und schreiben Sie einen Punkt gefolgt von einem Leer¬ 
schritt! 

b. Run schreiben Sie den folgenden Textabschnitt, wobei Sie A PS benut¬ 
zen, um den Textteil "Durchgehendes Unterstreichen" zu unterstrei¬ 
chen: 


Um Textpassagen zu unterstreichen, drücken Sie A PS vor und 
hinter den entsprechenden Textteilen. Wollen Sie Textpassagen 
durchgehend unterstreichen, so müssen Sie daran denken, die 
Leerschritte zwischen den einzelnen Worten durch das Unter¬ 
streichungszeichen einzeln zu unterstreichen, andernfalls 
werden nur die Worte ansich unterstrichen, nicht aber die 
Leerschritte zwischen den einzelnen Worten. 


4- Geben Sie zweimal <RET> ein, um eine Leerzeile unter diesem Abschnitt zu 
erhalten! In der folgenden Abbildung ist der Textabschnitt so darge¬ 
stellt, wie er auf Ihrem Bildschirm aussehen sollte: 


A BUnterstreichen A B. Um Textpassagen zu unterstreichen, 
drücken Sie A PS vor und hinter den entsprechenden Textteilen. 
Wollen Sie Textpassagen A Sdurchgehend unterstreichend, so müssen 
Sie daran denken, die Leerschritte zwischen den einzelnen Worten 
durch das Unterstreichungszeichen einzeln zu unterstreichen, 
andernfalls werden nur die Worte an sich unterstrichen, nicht aber 
die Leerschritte zwischen den einzelnen Worten. 


WORDSTAR hat ein A S vor und hinter den Worten "durchgehend unterstreichen" 
gesetzt, aber es liegt an Ihnen, den Leerschritt zwischen den beiden Worten 
mit der Unterstreichungstaste auszufüllen, wenn Sie wollen, daß beide Worte 
ohne Unterbrechung unterstrichen werden. Um nun zu sehen, wie Ihr Abschnitt 
auf dem Papier dargestellt wird, werden wir diesen Text jetzt ausdrucken 
lassen: 
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1. Drücken Sie A KD, um die Datei auf Diskette zu speichern! 

2. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, tippen Sie 

P. 

3* Die Frage nach dem zu druckenden Dateinamen beantworten Sie durch Eingabe 
"Speziell” und <ESC>. 

4 . In der folgenden Abbildung sehen Sie den Text so, wie er auf dem Papier 
erscheint: 


Unterstreichen. Um Textpassagen zu unterstreichen, drücken 
Sie A PS vor und hinter den entsprechenden Textteilen. Wollen Sie 
Textpassagen durchgehend unterstreichen , so müssen Sie daran den¬ 
ken, die Leerschritte zwischen den einzelnen Worten durch das 
Unterstreichungszeichen einzeln zu unterstreichen, andernfalls 
werden nur die Worte ansich unterstrichen, nicht aber die Leer¬ 
schritte zwischen den einzelnen Worten. 


DURGHSTRETCHM VON WÖRTERN 


<CTRL> P X 


Es kann schon mal Vorkommen, daß Sie Textpassagen, seien es nun Worte, Sätze 
oder ganze Abschnitte, aus einem Text löschen müssen, aber das Originalkonzept 
für später aufheben wollen Die gelöschten Textteile sollen trotzdem sichtbar 
sind und gekennzeichnet sein. Wie Ihnen WORDSTAR diese Arbeit automatisch ab¬ 
nimmt, werden Sie jetzt kennenlernen: 

1. Rufen Sie die Datei "Speziell" auf: 

a. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, drücken 
Sie D. 

b. Die Frage nach dem Dateinamen beantworten Sie, indem Sie "Speziell" 
und <RET> eingeben. 
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2. Positionieren des Cursors: 

a. Wenn die Datei eröffnet ist, geben Sie A QC ein, um den Cursor an das 
Ende der Textdatei zu positionieren. 

b. Betätigen Sie A I, um den Cursor zur ersten Tabposition zu bewegen. 

3* Eingabe des Textäbschnitts: 

a. Betätigen Sie A PB und schreiben Sie "Durchstreichen"! G-eben Sie 
erneut A PB ein und lassen Sie einen Punkt und einen Leerschritt fol¬ 
gen! 

b. Nun schreiben Sie den folgenden Textabschnitt, wobei Sie A PX benut¬ 
zen, um den Satz, der mit "Jedes nicht mehr benötigte Wort ..." 
beginnt, durchzustreichen. 


Um Textpassägen durchzustreichen, muß vor und hinter dem 
entsprechenden Textteil A PX eingegeben werden. Jedes nicht 
mehr benötigte Wort wird beim Ausdrucken des Textes auto¬ 
matisch durchgestrichen. 


4* Geben Sie zweimal <RET> ein, um hinter diesem Textabschnitt eine Leer¬ 
zeile zu lassen! Und so müßte Ihr Textabschnitt auf dem Bildschirm ausse- 
hen: 


A B"Durchstreichen" A B. Um Textpassagen durchzustreichen, 
muß vor und hinter dem entsprechenden Textteil A PX eingegeben 
werden. A XJedes nicht mehr benötigte Wort wird beim Ausdrucken 
des* Textes automatisch durchgestrichen" A X. 


WORDSTAR hat, wie Sie sehen können, A X vor und hinter den entsprechenden Satz 
gesetzt. Um zu sehen, wie dieser Text auf dem Papier aussehen wird, werden Sie 
ihn jetzt ausdrucken lassen: 

1. Geben Sie A KD ein, um Ihre Datei auf Diskette zu speichern! 

2. Mit dem Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm drücken Sie P. 

3* Beantworten Sie die Präge nach dem zu druckenden Dateinamen, indem Sie 
"Speziell" und <ESC> eingeben. 
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4. Ihr Textabschnitt wird folgendermaßen aussehen: 


"Durchstreichen". Um Textpassagen durchzustreichen, muß 
vor und hinter dem entsprechenden Textteil A PX eingegeben wer¬ 
den. Jedes nieht mehr benötigte Wert wind beim Ausdrueken des 

-L U ILXCtT/ VJtliLX U X DUil 


ZUSAMMENFASSUNG 


Sie haben in dieser Lektion gelernt, wie mit Rettschrift, doppeltem Typenan¬ 
schlag, Unterstreichung und Durchstreichen gearbeitet wird. Im Folgenden wird 
noch einmal die gesamte Datei "Speziell" dar gestellt, wie sie auf dem Papier 
zu sehen sein müßte: 


"Spezielle Effekte" 

"Drucken in Fett schrift". Um Text stellen in Fett Schrift aus- 
drucken zu lassen, muß lediglich vor und hinter dem entsprechenden 
Textteil A PB eingegeben werden. Ist dieser Textteil als Titel bzw. 
Überschrift zu verstehen, so kann die erste Eingabe von A PB eine 
Zeile über dem Titel erfolgen und die zweite eine Zeile nach dem 
Titel. Stehen die Worte mitten in einem Textabsatz, so werden die 
beiden Befehle unmittelbar vor und hinter dem geschriebenen Wort 
eingegeben. 

"Doppelanschlag". Um Text mit Doppelanschlag schreiben zu 
lassen, müssen Sie A PD vor und hinter den entsprechenden Worten 
eingeben. Soll jedes Wort innerhalb der Datei mit doppeltem An¬ 
schlag gedruckt werden, geben Sie A PD am Beginn und am Ende der 
Datei ein. 

"Unterstreichen". Um Textpassagen zu unterstreichen, drücken 
Sie A PS vor und hinter den entsprechenden Textteilen. Wollen Sie 
Textpassagen durchgehend unterstreichen , so müssen Sie daran den¬ 
ken, die Leerschritte zwischen den einzelnen Worten durch das 
Unterstreichungszeichen einzeln zu unterstreichen, andernfalls 
werden nur die Worte an sich unterstrichen, nicht aber die Leer¬ 
schritte zwischen den einzelnen Worten nicht. 

"Durchstreichen". Um Textpassagen durchzustreichen, muß vor 
und hinter dem entsprechenden Textteil A PX eingegeben werden. 
Jedes fl ie h t sieh? benötigte Wert wird beim Ausdflueken des Textes 

iQH'HrtT yi « vhj g nTn ^nT»r>V'rn->n+T»i _ 

LA/IA Um13/uTDüII CE JLJ U1 -LUlllL'iJL* 
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BEMERKUNGEN: 
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LEKTION 10 

SPEZIELLE SCHRIETBILDGESTALTUNG: TEIL 2 


In dieser Lektion sprechen wir über Hoch- und Tiefstellung, über das Setzen 
von Akzenten und über geschützte Leerschritte. 


TXEFSTELLONG 


<CTRL> P V 


Tiefstellung findet Anwendung beim Schreiben von chemischen und mathematischen 

Formeln. Die nächste Übung wird Sie mit dieser Funktion vertraut machen. 

1. Rufen Sie die Datei "Speziell” auf: 

a. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, drücken 
Sie D. 

b. Beantworten Sie die Frage nach der Datei durch Eingabe von "Spe¬ 
ziell" und <RET>! 

2. Positionieren des Cursors: 

a. Wenn die Datei eröffnet ist, betätigen Sie A QC, um den Cursor ans 
Textende zu setzen. 

b. Drücken Sie A I, um den Cursor zur ersten Tabposition zu bewegen! 

3* Eingabe eines Textäbschitts: 

a. Geben Sie A PB ein, schreiben Sie "TiefStellung", und lassen Sie 
erneut A PB, einen Punkt und einen Leerschritt folgen. 

b. Den folgenden Text schreiben Sie, indem Sie vor und hinter jeder 
Zahl A PV eingeben. 
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Das Schreiben von Tief Stellung erfordert, daß vor und hinter 
jedem Zeichen, das tiefer geschrieben werden soll, A PV einge¬ 
geben wird. Tür Wasser lautet die chemische Formel z.B. H 2 0. 
Folgend nun zwei Formeln für lineare Gleichungen: 

a>|x + b-jy = C] 

a2X + b2y = C2 


4 . Geben Sie zweimal <RET> ein, um eine Leerzeile unter dem Absatz einzufü¬ 
gen. Vergleichen Sie Ihren Text auf dem Bildschirm mit der folgenden 
Abbildung: 


A BTiefstellung A B. Das Schreiben von Tief Stellung erfordert, 
daß vor und hinter jedem Zeichen, das tiefer geschrieben werden 
soll, A PV eingegeben wird. Für Wasser lautet die chemische Formel 
z.B. H a V2 a V 0. Folgend nun zwei Formeln für lineare Gleichungen: 

a A V1 A Vx + b A V1 A Vy = c A V1 A V 

a A V2 A Vx + b A V2 A Vy = c A V2 A V 


WORDSTAR hat vor und hinter jedes tiefzustellende Zeichen ein A V gesetzt, 
lassen Sie den Text ausdrucken, um zu sehen, wie er auf dem Papier aussieht: 

1. Geben Sie A KD ein, um den Text auf Diskette zu speichern! 

2. Wenn das Funktions-Auswahlmenü erscheint, drücken Sie P. 

3* Die Frage nach der zu druckenden Datei beantworten Sie durch Eingabe von 
"Speziell” und <ESC>. 

4« Der ausgedruckte Absatz müßte etwa folgendermaßen aussehen: 
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Tief Stellung. Das Schreiben von Tiefstellung erfordert, daß 
vor und hinter jedem Zeichen, das tiefer geschrieben werden soll, 
A PV eingegeben wird. Für Wasser lautet die chemische Formel z.B. 
I^O* Folgend nun zwei Formeln für lineare Gleichungen: 

a ix + b^y = ci 
a2X + b2y - C2 


HOCHSTELLONG 


<CTRL> P T 


Diese Funktion wird benötigt, um Fußnoten in normalem Text und mathematische 

Formeln zu schreiben zu können. Auch hierzu folgt eine Übung: 

1. Rufen Sie die Datei "Speziell” auf: 

a. Wenn das Funkt ions-Auswahlmeriü auf dem Bildschirm erscheint, drücken 
Sie D. 

b. Geben Sie "Speziell” und <RET> ein, wenn nach dem Dateinamen gefragt 
wird! 

2. Positionieren des Cursors: 

a*. Wenn die Datei auf dem Bildschirm erscheint, geben Sie A QC ein, um 
an das Dateiende zu gelangen. 

b. Drücken Sie A I, um den Cursor auf die erste Tabposition zu setzen! 

3* Eingabe des Textes: 

a. Geben Sie A PB ein, schreiben Sie "Hochstellung" und geben Sie erneut 
A PB sowie einen Punkt und einen Leerschritt ein! 

b. Nun geben Sie den folgenden Text ein, indem Sie vor und hinter jeder 
Zahl A PT eingeben: 
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Um Zeichen in Hochstellung zu schreiben, muß man vor und 
hinter dem entsprechenden Zeichen CTRL PT ( A PT) eingeben. Zum 
Beispiel könnten wir hinter diesen Satz eine Tüßnote setzen.^ 

Eine mathematische Gleichung mit Hochzahlen: 

(x-a) 2 + (y-b) 2 = r 2 


4-. Geben Sie zweimal <RET> ein, um eine Leerzeile einzufugen! Die folgende 
Abbildung zeigt den Text auf Ihrem Bildschirm: 


A BHochstellung A B. Um Zeichen in Hochstellung zu schreiben, 
muß man vor und hinter dem entsprechenden Zeichen CTRL PT ( A PT) 
eingeben. Zum Beispiel könnten wir hinter diesen Satz eine Fußnote 
setzen. A T3*T 

Eine mathematische Gleichung mit Hochzahlen: 

(x-a) A T2 A T + (y-b) A T2 A T = r A T2 A T 


WORDSTAR setzt vor und hinter jedes Zeichen, das in Hochstellung gedruckt 
werden soll, ein A T. Lassen Sie den Text ausdrucken: 

1. Geben Sie A KD ein, um den Text abzuspeichern! 

2. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, drücken Sie 

P. 


3* Beantworten Sie die Frage nach der zu druckenden Datei durch Eingabe von 
"Speziell" und <ESC>! 

4* Vergleichen Sie Ihren Text mit der folgenden Abbildung: 


Hochstellung. Um Zeichen in Hochstellung zu schreiben muß man 
vor und hinter dem entsprechenden Zeichen CTRL PT ( A PT) eingeben. 
Zum Beispiel könnten wir hinter diesen Satz eine Fußnote setzen.3 

Eine mathematische Gleichung mit Hochzahlen: 

(x-a) 2 + (y-b) 2 = r 2 


(c) MicroPro Int’l Corp. 


10-4 


Rev. 11/83 







WORDSTAR - Trainingshandbuch 


SCHRIFTBILDGESTALTUNG/2 


SCHREEBOSN VON AKZENTEN 


<CTRL> P H 


WORDSTAR bietet Ihnen die Möglichkeit, mehrere Zeichen in der gleichen Posi¬ 
tion zu schreiben, und somit spezielle Zeichen zu erstellen. Die häufigste 
Verwendung dieser Funktion geschieht bei französischen Texten, wo häufig 
Akzente über Selbstlauten gesetzt werden, z.B. "e". Die folgende Übung enthält 
diese Funktion: 

1 . Rufen Sie die Datei "Speziell" auf: 

a. Mit dem Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm tippen Sie D. 

b. Die Frage nach der Datei beantworten Sie durch Eingabe von "Spe¬ 
ziell" und <RET>. 

2. Positionieren des Cursors: 

a. Geben Sie A QC ein, wenn die Datei auf dem Bildschirm erscheint! Der 
Cursor wird zum Dateiende bewegt. 

b. Betätigen Sie A I, um zur ersten Tabposition zu gelangen! 

3- Eingabe des Textes: 

a. Geben Sie A PB und "Akzent" ein, betätigen Sie erneut A PB, und fügen 
Sie einen Punkt und einen Leerschritt bei! 

b. Schreiben Sie den folgenden Text, wobei Sie A PH und einen Akzent ( A ) 
hinter dem ersten e von "etre" eingeben: 


Um einen Akzent schreiben zu können, wird einfach CTRL PH 
zwischen zwei Zeichen gesetzt. Zum Beispiel, wenn das Zeichen 
" A " über das erste "e" im französischen Wort "etre" 
geschrieben werden soll. 


4« Geben Sie zweimal <RET> ein, um eine Leerzeile am Ende des Textes zu 
erhalten! Ihr Text auf dem Bildschirm sollte folgendermaßen aussehen: 
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A BAkzent A B. Um einen Akzent schreiben zu können, wird einfach 
CTRL PH zwischen zwei Zeichen gesetzt. Zum Beispiel, wenn das 
Zeichen " A "über das erste M e" im französischen Wort ” AA Hetre” 
geschrieben werden soll. 


WORDSTAR markiert die entsprechende Stelle durch A H zwischen dem Zeichenpaar, 
das kombiniert werden soll. lassen Sie den Text ausdrucken, um zu sehen, wie 
er auf dem Papier aussieht: 

1. Mit A KD speichern Sie den Text zuerst auf Diskette. 

2. Nach Erscheinen des Punktions-Auswahlmenüs drücken Sie P. 

3 . Beantworten Sie die Frage nach der zu druckenden Datei mit "Speziell” und 
<ESC>! 

4* Vergleichen Sie Ihren ausgedruckten Text mit der folgenden Abbildung: 


Akzent. Um einen Akzent schreiben zu können, wird einfach 
CTRL PH zwischen zwei Zeichen gesetzt. Zum Beispiel, wenn das 
Zeichen ” A " über das erste ”e” im französischen Wort "etre" ge¬ 
schrieben werden soll. 


GESCHÜTZTE LEERSCHRITTE 


<CTRL> P 0 


Um zu gewährleisten, daß bestimmte Wortkombinationen beim Formatieren nicht 
auseinandergerissen werden, können die dazwischenliegenden Leerschritte ge¬ 
schützt werden. Die Worte, die durch geschützte Leerschritte getrennt sind, 
werden beim Formatieren als ein zusammengehörendes Wort behandelt. Anwen¬ 
dungsbeispiel: Dr. phil. Elmar Schmitt. Bei normalen Leerschritten könnte es 
passieren, daß Dr. phil. ans Ende einer Zeile geschrieben werden und Elmar 
Schmitt in die nächste Zeile. Verwenden Sie in solchen Tüllen stets die Funk¬ 
tion A P0. Folgende Übung wird Sie mit der Funktion vertraut machen: 
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1. Rufen Sie die Datei "Speziell” auf: 

a. Wenn das Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm sichtbar ist, 
drücken Sie D. 

b. Beantworten Sie die Präge nach dem Dateinamen durch Eingabe von 
"Speziell” und <RET>! 

2. Positionieren des Cursors: 

a. Wenn die Datei auf dem Bildschirm ist, geben Sie A QC ein, um ans 
Ihde des Textes zu gelangen. 

b. Geben Sie A I ein, um den Cursor zur ersten Tabposition zu bewegen! 

3* Eingabe des Textes: 

a. Drücken Sie A PB, schreiben Sie "Geschützter Leerschritt", und geben 
Sie A PB, einen Punkt und einen Leerschritt ein. 

b. Schreiben Sie den folgenden Text, wobei Sie die Leerschritte der 
Namen durch A P0 ersetzen! Es ist kein Betätigen der Leertaste erfor¬ 
derlich! 


Soll ein Leerschritt zwischen zwei Worten geschützt werden, 
so wird anstelle des Leerschritts A P0 eingegeben. WORDSTAR 
sorgt dafür, daß diese beiden Worte stets zusammenbleiben. 
Beispiel hierfür: Dr. Dr. med. Julius Messer, Ludwig VIII. 


4 . Setzen Sie eine Leerzeile an das Textende, indem Sie zweimal <RET> einge¬ 
ben. Vergleichen Sie Ihren Text auf dem Bildschirm mit der folgenden 
Abbildung: 


A BGeschützter Leerschritt A B. Soll ein Leerschritt zwischen 
zwei Worten geschützt werden, so wird anstelle des Leerschritts 
A P0 eingegeben. WORDSTAR sorgt dafür, daß diese beiden Worte stets 
zusammenbleiben. 

Beispiel hierfür: Dr. A 0Dr. A 0med A 0Julius A 0Messer, Ludwig A OVIII. 


WORDSTAR markiert die geschützten Leerschritte durch das Zeichen A 0 und wird 
dafür sorgen, daß die Wortkombination stets in einer Zeile geschrieben und 
nicht auf zwei Zeilen verteilt wird. Schauen Sie sich den Text auf dem Papier 
an: 
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1. Speichern Sie den Text ab, indem Sie A KD eingeben! 

2. Wenn das Punktions-Auswahlmenü erscheint, drücken Sie D. 

3* Geben Sie "Speziell” und <ESC>. ein, wenn nach der zu drukkenden Datei 
gefragt wird! 

4« Vergleichen Sie den ausgedruckten Text mit der' folgenden Abbildung: 


Geschützter Leer schritt. Soll ein Leer schritt zwischen 
zwei Worten geschützt werden, so wird anstelle des Leer¬ 
schritts A P0 eingegeben. WORDSTAR sorgt dafür, daß diese 
beiden Worte stets zusammenbleiben. 

Beispiel hierfür: Dr. Dr. med Julius Messer, Ludwig VIII. 


KOMBINATION SPEZIELLST EFFEKTE 


In Lektion 9 und 10 haben Sie verschiedene Möglichkeiten kennengelernt, um mit 
WORDSTAR Texte gestalten zu können: Pettschrift, Doppelanschlag, Unterstrei¬ 
chen, Durchstreichen, Hoch- und Tiefstellung, Akzente und geschützte Leer¬ 
schritte. Bisher haben Sie die einzelnen Punktionen jede für sich in einem 
Textabschnitt angewendet. Es ist jetzt an der Zeit, einen Text zu schreiben, 
der möglichst alle Punktionen enthält: 

1. Aufrufen der Datei "Speziell": 

a. Wenn das Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, drücken 
Sie D. 

b. Beantworten Sie die Präge nach dem Dateinamen mit "Speziell" und 
<RET>! 

2. Positionieren des Cursors: 

a. Betätigen Sie *QC, um den Cursor ans Textende zu bewegen! 

b. Mit A I gelangen Sie zur ersten Tabposition. 

3* Eingabe des Textes: 

a. Geben Sie A PB und "Kombination spezieller Effekte" ein, drücken Sie 
A PB, und fugen Sie einen Punkt und einen Leerschritt hinzu! 

b. In diesem Textabschnitt verwenden Sie folgende Punktionen: Pett¬ 
schrift, Hoch- und Tief Stellung und Akzente an den entsprechenden 
Stellen. Schreiben Sie nun: 
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Um spezielle Effekte, die der Textgestaltung dienen, 
miteinander zu kombinieren, brauchen nur die entsprechenden 
Punktionen an den jeweiligen Stellen eingegeben zu werden. 
Beispiele: Ihr WORDSTAR^ -Cursor sieht wahrscheinlich 
folgendermaßen aus: S 

(Benutzen Sie H, I, N und Z in Verbindung mit A PH). 

(a) = / (a*- 2 + a y 2 + a z 2 ) 


4* Geben Sie zwei <RET> ein, um eine Leerzeile zu erhalten! Der Text auf 
Ihrem Bildschirm müßte folgendermaßen aussehen: 


A BKombination spezieller Effekte A B. Um spezielle Effekte, 
die der Textgestaltung dienen, miteinander zu kombinieren, 
brauchen nur die entsprechenden Punktionen an den jeweiligen 
Stellen eingegeben zu werden. Beispiele: Ihr A BWORD- 
STAR a B a VTM a V -Cursor sieht wahrscheinlich folgendermaßen aus: 
H a HI a HTHZ. 

( A Ba A B) = / (a A Vx A V A T2 A T + a A Vy A V A T2 A T + a A Vz A V A T2 A T) 


WORDSTAR hat dieses Mal sehr viele Markierungen gesetzt. Schauen wir uns das 
auf dem Papier an: 

1. Geben Sie A KD ein, um den Text auf Diskette zu speichern! 

2. Nach Erscheinen des Punktions-Auswahlmenüs drücken Sie P. 

3* Geben Sie "Speziell” und <ESC> ein, um die Präge nach der zu druckenden 
Datei zu beantworten! 

4* Vergleichen Sie Ihren ausgedruckten Text mit der folgenden Abbildung: 


Kombination spezieller Effekte. Um spezielle Effekte, 
die der Textgestaltung dienen, miteinander zu kombinieren, 
brauchen nur die entsprechenden Punktionen an den jeweiligen 
Stellen eingegeben zu werden. Beispiele: Ihr WORDSTARtm - 
Cursor sieht wahrscheinlich folgendermaßen aus: I. 

(a) = / (a x 2 + a y 2 + a z 2 ) 
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BEMERKUNGEN: 
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SUCHEN UND AUSTAUSCHEN 


LEKTION 11 

SUCHEN UND AUSTAUSCHEN VON TEXT 


In dieser Lektion werden Sie lernen, Markierungspunkte innerhalb von Texten zu 
setzen, mit deren Hilfe Sie später die entsprechenden Textstellen sofort 
wiederfinden. Außerdem vermittelt Ihnen diese Lektion, wie Sie automatisch 
Begriffe suchen und diese, falls erforderlich, durch andere ersetzen können. 

Zuerst werden Sie eine Datei benötigen, mit der Sie arbeiten können: 

1. Wenn das Punktions-Auswahlmenü am Bildschirm erscheint, drücken Sie D. 

2. Die Präge nach der Datei beantworten Sie durch Eingabe von "Speziell” und 
<RET>. 


SETZEN VON TEXTMARKIIRDNGEN 


<CTRL> K n 


Nun, da Sie die Textdatei auf dem Bildschirm haben, können Sie an verschiede¬ 
nen Stellen Markierungen setzen: 

1. Setzen der Markierung Nummer 1: 

a. Bewegen Sie den Cursor auf den Leerschritt vor der Überschrift des 
zweiten Absatzes ("Doppelanschlag”)! 

b. Geben Sie ein und dann 1! (Sie werden sehen, daß eine gelb 
hinterlegte <1> an der entsprechenden Stelle erscheint. Seien Sie 
unbesorgt, wenn die Textzeile über den rechten Rand hinaus ver¬ 
schoben wird!) Sie haben soeben die Textmarkierung Nummer 1 an den 
Beginn des 2. Absatzes gesetzt. 

2. Setzen der Markierung Nummer 2: 

a. Positionieren Sie den Cursor auf den Leerschritt hinter "Durchstrei¬ 
chen" (4* Absatz)! 
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b. Geben Sie A K ein und 2. (Dieses Mal erscheint <2> an der entspre¬ 
chenden Stelle.) Damit haben Sie die Textmarkierung Nummer 2 
gesetzt. 

3« Setzen der Markierung Nummer 

a. Bewegen Sie den Cursor auf den Leerschritt hinter "r^" in der mathe¬ 
matischen Gleichung (6. Absatz)! 

b. Geben Sie A K ein und 3« (<3> erscheint an der Stelle.) Markierung 
Nummer 3 ist somit gesetzt. 

Sie können bis zu zehn solcher Markierungen innerhalb einer Textdatei setzen, 
wobei die Textstelle vollkommen gleichgültig ist. Sie brauchen nur den Cursor 
an die entsprechende Position zu bewegen, A K einzugeben und eine Zahl von 0-9« 
Dabei muß die Zahlenreihenfolge nicht eingehalten werden. Wie Sie später sehen 
können, ist es möglich, den Cursor sehr schnell an diese Markierungspunkte zu 
positionieren. 


Hinweis: 

Sie müssen stets die <CTRL>-Taste loslassen, bevor Sie die 
Zahl eingeben. 


ANSTEÖIRN DIR MARKXERONGM 


<CTRL> Q n 


Da Sie jetzt drei Markierungen in Ihren Text gesetzt haben, können Sie jede 
mit dem Cursor in beliebiger Reihenfolge ansteuern: 

1. Drücken Sie A Q und 2, um den Cursor auf Markierung 2 zu positionieren! 

2. Geben Sie A Q und 3 ein, um mit dem Cursor zur Markierung 3 zu gelangen! 

3 . Betätigen Sie A Q und 1, damit der Cursor auf Markierung 1 gesetzt wird! 

Mit A Q können Sie den Cursor jederzeit zu den entsprechenden Markierungen 
bewegen, wobei die Ziffer angibt, welcher Markierungspunkt innerhalb des 
Textes gemeint ist. Eigentlich überflüssig, darauf hinzuweisen, daß es nicht 
möglich ist, den Cursor an eine Markierung zu steuern, die nicht gesetzt 
wurde. 
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<CTRL> Q E 


WORDSTAR ermöglicht Ihnen, innerhalb einer Datei eine bestimmte Textstelle zu 
suchen. Dabei stehen Ihnen 30 Zeichen zur Verfügung, um den Suchbegriff (Text¬ 
stelle) zu definieren. Das Suchen selbst geschieht durch einen einfachen 
Befehl: 

1. Da Sie die Datei "Speziell" noch auf dem Bildschirm haben, geben Sie A QR 
ein, um den Cursor an den Dateianfang zu bewegen. 

2. Drücken Sie A QF, um die Suchfunktion zu aktivieren! 

3* Wenn die Anzeige "SUCHEN:" erscheint, schreiben Sie "tiefer" und drücken 
<ESC>. 

4 . Der Cursor wird plötzlich auf dem Leerschritt hinter dem Wort "tiefer" im 

5 . Abschnitt ("TiefStellung") erscheinen. 

a. Sie könnten jetzt, da Sie die gewünschte Textstelle gefunden haben, 
jegliche Art von Korrekturen durchführen. 

b. Sollte es nicht die gewünschte Textstelle sein (für den Fall, daß 
"tiefer" öfters im Text enthalten ist), können Sie WORDSTAR befeh¬ 
len, weiter zu suchen. 

5* Drücken Sie A L, um den Cursor zur nächsten Textstelle zu bewegen, in der 
der Begriff "tiefer" vorkommt! 

6. Kann WORDSTAR den Begriff nicht mehr finden, erscheint die Anzeige 
"***Nicht gefunden: "tiefer"***ESC drücken". Sie haben nun zwei Möglich¬ 
keiten: 

a. Um zum letzten gefundenen Begriff "tiefer" zu gelangen, drücken Sie 
die <ESC>-Taste, und dann A QV. 

b. Um zum Dateianfang zurückzukehren, geben Sie zuerst <ESC> ein, 
anschließend A QR. 

Sie haben gesehen, wie einfach es ist, mittels Suchbefehl bestimmte Begriffe 
innerhalb eines Textes anzusteuern. Wiederholen Sie die Schritte 1-6, wobei 
Sie anstelle des Wortes "tiefer" den Begriff "so" eingeben. 
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Beachten Sie, daß WORDSTAR alle Begriffe findet, die mit der Buchstabenkombi¬ 
nation "so” geschrieben sind, z.B. also, soll, sofort, sorgt. Damit ist es 
möglich, nur Teile eines Begriffs einzugeben, wenn Sie z.B. den Rest nicht 
genau kennen. (Später werden Sie lernen, wie es möglich ist, nur das Wort "so" 
zu finden.) 


Unberücksichtigte Bälle 


Option U 


Wenn Sie z.B. in den Abschnitt "Geschützte Leerschritte" schauen, wird Ihnen 
auffallen, daß WORDSTAR beim Suchen das Wort "Soll" am Beginn des Abschnitts 
nicht berücksichtigt hat. 

Sie werden den Grund sicherlich schon erkannt haben: "Soll" ist groß geschrie¬ 
ben. WORDSTAR gibt Ihrlen die Möglichkeit zu bestimmen, daß Groß- und Klein¬ 
schreibung unberücksichtigt bleiben: 

1. Geben Sie A QR ein, um an den Dateianfang zu gelangen! 

2. Drücken Sie A QF, um die Suchfunktion zu aktivieren! 

3 . Die Frage nach dem Suchbegriff beantworten Sie durch Eingabe von "so" und 
<RET>. (Nicht <ESC>). 

4 . Dieses Mal erscheint eine andere Anzeige (Parameter (? Für Hilfe):). 
Drücken Sie U und <RET>! (Das U bedeutet, daß beim Suchen die Groß- oder 
Kleinschreibung des Begriffs "so" nicht berücksichtigt wird.) 

5. Sie werden sehen, daß WORDSTAR an der entsprechenden Stelle anhält 
("Soll"). 


Suchen kompletter Wörter 


Option W 


Beim Suchen nach dem Begriff "so" bleibt der Cursor an jeder Textstelle 
stehen, die diesen Begriff enthält. Dabei ist es oft wünschenswert, daß der 
Cursor nur an dem wirklichen Begriff (in diesem Fall dem Wort "so") anhält. 
Auch das läßt sich bewerkstelligen. Wie Sie WORDSTAR mitteilen, speziell nur 
nach dem Wort "so" zu suchen, werden Sie jetzt lernen: 
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1. Da die Datei "Speziell" noch auf dem Bildschirm ist, geben Sie A QR ein, 
um den Cursor an den Dateianfang zu positionieren. 

2. Geben Sie A QF ein, um die Suchfuhktion zu aktivieren! 

a. Wenn die Anzeige "SUCHEN:" erscheint, geben Sie "so" und <RET> ein. 

b. Erscheint die Bildschirmanzeige "Parameter (?Für Hilfe):", geben Sie 
"W" und <RET> ein. ("W" teilt WORDSTAR mit, daß nur nach dem kom¬ 
pletten Wort "so" gesucht werden soll.) 

3* WORDSTAR wird nur bei den Einzelworten "so" anhalten. (Z.B. im Abschnitt 
"Geschützte Leerschritte": ...so wird anstelle...) Die anderen Begriffe, 
die diese Zeichenfolge enthalten, bleiben unberücksichtigt. 

Sie haben nun zwei Optionen für die Suchfunktion kennengelernt, U (Nichtbe- 
rücksichtigen von Groß- und Kleinschreibung) und W (nur nach komplettem Wort 
suchen). Sie können auch beide Optionen gleichzeitig anwenden, wobei die 
Reihenfolge egal ist. Wiederholen Sie die Schritte 1-6, wobei Sie als Suchbe¬ 
griff "so" eingeben, und bei Schritt 6 Option UW oder WU eingeben. 


AUSTAUSCH VON TEXTTEI LEN 


<CTRL> Q A 


Mit WORDSTAR haben Sie die Möglichkeit, Textteile zu suchen und gegen andere 
auszutauschen. Dies kann z.B. nützlich sein, wenn ein Begriff, der mehrmals im 
Text vorkommt, durch einen anderen ersetzt werden soll. 

1. Geben Sie A QR ein, um an den Textanfang zu gelangen! 

2. Drücken Sie A QA, um die Austausch-Funktion zu aktivieren! 

a. Die Frage nach dem Suchbegriff beantworten Sie durch Eingabe von 
"schreiben" und <RET>. 

b. Wenn die Anzeige "Ändern in:" erscheint, schreiben Sie "tippen" und 
drücken <ESC>. 

3* Der Cursor wird hinter jedem Begriff "schreiben" stehenbleiben. Es er¬ 
scheint die Bildschirmanzeige "Ändern (j/N):". 

a. Geben Sie J ein, wenn der Begriff getauscht werden soll! 

'b. Tippen Sie A L, um fortzufahren! 
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4 . Beantworten Sie die Frage "Ändern (j/N):’’ in dieser Übung stets mit J, 
bis alle Begriffe ausgetauscht sind! 

5 . Wenn die Anzeige "***Nicht gefunden: <ESC> drücken” erscheint, 

drücken Sie <ESC> und geben *QR ein. 

Dieser Vorgang war teils automatisch, teils manuell. Er erfordert, daß Sie 
jedesmal selbst entscheiden müssen, ob das Wort ausgetauscht werden soll oder 
nicht. Diese Art des Austauschens sollten Sie immer dann anwenden, wenn einige 
der (gleichen) Begriffe nicht geändert werden dürfen. Sind Sie hingegen 
sicher, daß jeder Begriff getauscht werden soll, können Sie WORDSTAR veranlas¬ 
sen, dies automatisch zu tun, was natürlich viel schneller vonstatten geht. 


Automatisches Austauschen 


Option N 


Alle Optionen, die beim Textsuchen verwendet werden können, haben auch für die 
Austauschfunktion Gültigkeit. Beim Austauschen haben Sie eine zusätzliche 
Option, die es Ihnen ermöglicht, den Austauschvorgang automatisch geschehen zu 
lassen: 

1. Geben Sie A QR ein, um an den Dateianfang zu gelangen. 

2. Drücken Sie *QA, um die Austausch-Funktion zu aktivieren! 

a. Beantworten Sie die Frage nach dem Suchbegriff durch Eingabe von 
"tippen” und <RET>.! 

b. Die Anzeige "Ändern (J/N)" beantworten Sie mit "schreiben" und 
<RET>. 

c. Erscheint "Parameter (?Für Hilfe):", geben Sie GN und <RET> ein. (GN 
bedeutet für WORDSTAR, daß das Austauschen ohne Bildschirmrückfrage 
geschehen soll.) 

3- Jetzt wird WORDSTAR sehr schnell die Datei durchsuchen und die Begriffe 

gegeneinander austauschen. 

4« Geben Sie *KQ ein, um die Datei zu "verwerfen"! 

a. "Verwerfen der geänderten Datei B: Speziell (J/N)" erscheint am 
Bildschirm. Antworten Sie mit J (<RET> nicht notwendig)! 

b. Diese Datei ist somit "verworfen" (gelöscht). 
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Sie können eine Datei, die auf dem Bildschirm ist, jederzeit löschen, wenn Sie 
die geänderte Version (ist stets die, die auf dem Bildschirm ist) nicht weiter 
benötigen. Die ungeänderte Version befindet sich nach wie vor auf der Disket¬ 
te. 

Erst durch Abspeichern mit A KD wird die geänderte Version vom Bildschirm auf 
die Diskette gespeichert und die Ursprungsversion auf der Diskette gelöscht. 


ZUSAMMENFASSUNG 


In dieser Lektion haben Sie gelernt, wie an beliebigen Stellen innerhalb eines 
Textes Markierungen gesetzt werden können. Mit deren Hilfe ist es einfach, den 
Cursor an bestimmte Textstellen zu positionieren. A K und eine einstellige 
Ziffer setzt die Markierung, und A Q mit der entsprechenden Ziffer bewegt den 
Cursor zur gewünschten Markierung. 

Weiterhin haben Sie gelernt, wie innerhalb eines Textes nach bestimmten Be¬ 
griffen gesucht wird und diese eventuell durch neue Begriffe ersetzt werden 
können. Mit A QF wird der Suchvorgang eingeleitet und mit A QA die Austausch¬ 
funktion. Zwei der verfügbaren Optionen für die Such- und auch Austausch¬ 
funktion beziehen sich auf die Nichtbeachtung der Groß- und Kleinschreibung 
(Option U) und beschränken die Suche auf ganze Worte (Option W). Eine andere 
Option steht für die Austauschfunktion zur Verfügung. Sie bewirkt, daß der 
Austauschvorgang automatisch geschieht (Option N). 

Für die Suchfunktion sind noch andere Optionen vorhanden, die aber in anderen 
WORDSTAR-Dokumentationen beschrieben sind. 
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BEMERKUNGEN: 
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LEKTION 12 


DER UMGANG MIT 


BLÖCKEN UND DATEIEN 


In dieser I^ktion werden Sie die verschiedenen Vorgehensweisen kennenlernen, 
wie Dateien nach Texteingaben gespeichert werden. Außerdem werden wir uns mit 
Textblöcken befassen und beschreiben, wie diese markiert werden, um sie zu 
verschieben, zu duplizieren oder zu löschen. Schließlich lernen Sie, wie ganze 
Dateien versetzt, dupliziert, gelöscht oder neu benannt werden. 

In Lektion 1 haben Sie gelernt, wie wichtig es ist, den Text, mit dem Sie 
arbeiten, so oft wie möglich abzuspeichern, damit er Ihnen nicht verloren 
gehen kann. Sie Verden jetzt die vier Vorgehens weisen kennenlernen, wie Sie 
Text speichern können (oder auch nicht), nachdem Sie mit ihm gearbeitet haben. 


SICHERN DES TEXTES WÄHREND DES SCHREIBENS 


<CTRL> K S 


Wenn Sie sehr viel Text einzugeben haben, sollten Sie ab und zu die Eingabe 
unterbrechen, um den bis dahin geschriebenen Text zu sichern, ehe Sie mit ihm 
weiter arbeiten. (Denken Sie daran, daß der Text so lange ungesichert ist, bis 
Sie ihn j speichern! Ungespeicherter Text kann durch bestimmte Umstände jeder¬ 
zeit verlorengehen.) Hier ist ein Beispiel für diesen Vorgang: 

1. Mit dem Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm drücken Sie D. 

2. Wenn die Anzeige "Dateiname:" erscheint, geben Sie "Control" und <RET> 
ein. 

3» Sie haben nun eine Datei eröffnet. Normalerweise würden Sie jetzt einige 
Zeit damit verbringen, den Text zu bearbeiten oder zu ergänzen. Wir 
wollen so tun, als ob wir das getan hatten. Bewegen Sie den Cursor in die 
Mitte der Datei! 

4* Betätigen Sie *KS, um die Datei zu sichern! 
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5- Nach kurzer Zeit (Sie können einige KLickgeräusche vom Diskettenlaufwerk 
vernehmen) wird Ihre Datei wieder auf den Bildschirm zurückkehren. 

6. Geben Sie A QP ein, um mit dem Cursor an die Stelle zurückzukehren, an der 
er sich zum Zeitpunkt des Sicherns befand! 

Mit a KS speichern Sie ein Duplikat Ihrer Datei auf Diskette und können mit 
Ihrer Arbeit an der Stelle weitermachen, an der Sie aufgehört hatten. Nun 
verlassen Sie Ihre Datei auf die Art und Weise, die in der nächsten Übung 
beschrieben ist. 


SPEICHERN DER DATEI UND WMTERAKBEITM MIT WORDSTAR 


<CTRL> K D 


Wenn Sie eine Arbeit innerhalb einer Datei beendet haben und etwas anderes mit 
WORDSTAR tun möchten (vielleicht eine andere Datei eröffnen oder die gleiche 
Datei drucken), können Sie die Datei so abspeichern, daß das Funktions-Aus¬ 
wahlmenü auf dem Bildschirm erscheint: 

1. Da die Datei "Control" von der letzten Übung her noch immer auf dem 
Bildschirm ist, geben Sie A KD ein, um die Datei zu speichern. 

2. Wieder ist die Datei gespeichert, aber dieses Mal zeigt WORDSTAR nach dem 
Abspeichern das Funktions-Auswahlmenü anstatt der Datei. 

A KD erlaubt Ihnen, eine Datei abzuspeichern und eine neue Datei aufzurufen 
oder zu eröffnen, oder eine andere WORDSTAR-Funktion zu aktivieren. 


SPEICHERN DIR DATEI UND BEENDUJ DES WORDSTAR-PROGRAMMS 


<CTRL> K X 


Wenn Sie eine Arbeit mit einer Datei beendet haben und auch Wordstar nicht 
weiter benötigen, können Sie in einem Arbeitsgang Ihre Datei äbspeichern und 
das WORDSTAR-Programm beenden: 
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1. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm zu sehen ist, drücken 
Sie D. 

2. Beantworten Sie die Frage nach dem Dateinamen mit "Speziell” und <RET>! 

3« Nun, da die Datei auf dem Bildschirm ist, werden Sie diese abspeichern 

und gleichzeitig WORDSTAR beenden. 

4 . Geben Sie dazu A KX ein! 

5 . Nachdem Ihre Datei gespeichert ist, werden Sie feststellen, daß auch 
WORDSTAR nicht mehr aktiviert ist. Geben Sie ”a:ws” und <RET> ein, um ins 
WORDSTAR-Programm zurückzukehren! 

Mit Eingabe von A KX erreichen Sie, daß gleichzeitig mit dem Abspeichern einer 
Datei das WORDSTAR-Programm beendet wird. Sie können dann andere Arbeiten 
innerhalb des Betriebssystems verrichten. Diese können verschiedener Art sein, 
wie z.B. ein Programmablauf, der feststellt, wieviel freie Kapazität Ihre 
Diskette noch hat. Oder Sie duplizieren oder löschen Dateien. 


VERWERFEN EINER DATEI 


<CTRL> K Q 


Nehmen Sie an, Sie arbeiten einige Zeit an einer Datei und stellen fest, daß 
Sie inzwischen so viele Fehler enthält, daß es sich aus Zeitgründen nicht 
lohnt, sie zu korrigieren. In diesem Fall ist es möglich, die fehlerhafte 
Datei zu verwerfen (also zu löschen), anstatt sie zu speichern. Anschließend 
rufen Sie die Ursprungsdatei auf, die sich ja immer noch auf der Diskette 
befindet und die Fehler nicht enthält. Ebenso können Sie eine Datei verwerfen, 
die Sie fälschlicherweise auf den Bildschirm gerufen haben. 

1 . Wenn Sie wieder im WORDSTAR-Programm sind und das Funktions-Auswahlmenü 
auf dem Bildschirm sichtbar ist, drücken Sie D. (Sollten Sie mit einer 
zweiten Diskette arbeiten, vergessen Sie nicht, auch das entsprechende 
Laufwerk zu wechseln.) 

2. Beantworten Sie die Frage nach dem Dateinamen durch Eingabe von "Spe¬ 
ziell” und <RET>! 

3 . Nun haben Sie wieder eine Datei auf dem Bildschirm. Stellen Sie sich vor, 
Sie haben sie verpfuscht und möchten sie nicht korrigieren! 

4- Geben Sie A KQ ein, um die Datei zu verwerfen! 
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Mit A KQ werden auf dem Bildschirm befindliche Dateien gelöscht (verworfen), 
die nicht mehr benötigt werden. Wird die Datei gleichen Namens wieder aufgeru¬ 
fen, so handelt es sich dabei stets um die Ursprungsversion. 


MAKKUKHT EINES BLOCKS 


Mit WORDSTAR können Sie Textblöcke von unbeschränkter G-röße duplizieren, 
löschen oder verschieben. Als erster Schritt muß der Beginn und das Ende des 
Textblocks markiert werden, mit dem gearbeitet werden soll. Es folgt hierzu 
ein Beispiel: 

1. Rufen Sie die Datei "Speziell” auf: 

a. Mit dem Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm drücken Sie D. 

b. Wenn "Dateiname:" erscheint, geben Sie "Speziell" und <RET> ein. 

2. Setzen der Anfangsmarkierung: 

a. Bewegen Sie den Cursor in die Leerzeile vor dem ersten Absatz 
"Fettschrift". 

b. Geben Sie A KB ein, um den Anfang des Textblocks festzulegen! (<B> 
wird an der Cursorstelle erscheinen.) 

3« Setzen der Endmarkierung: 

a. Setzen Sie den Cursor nach unten in die Leerzeile zwischen dem 
vierten und fünften Absatz. (An den linken Rand-über "Tiefstel¬ 
lung" .) 

b. G-eben Sie A KK ein, um das Blockende zu markieren! (<K> wird an der 
Cursorstelle erscheinen.) 

c. Sie werden sehen, daß die vier Absätze auf dem Bildschirm gelb 
hinterlegt werden. 

In Lektion 11 haben Sie bereits gelernt, wie der Cursor einen von zehn Markie¬ 
rungspunkten ansteuern kann, die sich irgendwo in einem Text befinden. Genauso 
ist es möglich, die Anfangs- und Endmarkierungen eines Textblocks anzusteuern: 

1. Geben Sie A QB ein, um zur Anfangsmarkierung <B> zu gelangen! 

2. Mit A QK positionieren Sie den Cursor an das Blockende. 
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Jetzt sind Sie so weit, daß Sie mit dem Textblock arbeiten können. (Übrigens 
gibt es eine einfache Eselsbrücke, sich die beiden Funktionen zu merken, die 
den Block betreffen: Block beginnt mit B und endet mit K.) Eine Möglichkeit, 
die Sie mit Textblöcken verwirklichen können, ist das Verschieben an jede 
Stelle innerhalb der Datei. Der folgende Abschnitt erklärt, wie dabei vorge¬ 
gangen wird. 


Verschieben eines Blockes 


<CTRL> K V 


Nachdem Sie einen Text geschrieben haben stellen Sie fest, daß ein bestimmter 
Satz, ein Absatz oder mehrere Absätze an eine andere Stelle gehören. Mit 
WORDSTAR können Sie diese als Textblock verschieben. Zur Übung werden Sie die 
vier Absätze, die Sie im vorherigen Abschnitt markiert haben, jetzt ver¬ 
schieben: 

1. Geben Sie A QC ein, um an das Dateiende zu gelangen! 

2. Betätigen Sie A KV, wodurch die vier Absätze an diese Cursorposition 
verschoben werden! 

3* Nun drücken Sie A QR, um den Cursor an den Dateianfang zu positionieren. 
Bewegen Sie ihn dann senkrecht nach unten in die Leerzeile über dem 
ersten Abschnitt ("Tiefstellung")! 

4. Geben Sie A KV ein, um die vier Absätze wieder an ihre Ausgangsposition zu 
verschieben! (Die Blockmarkierungen behalten so lange ihre Funktion, wie 
der Block gelb hinterlegt ist.) 

Mit A KV verschieben Sie Textblöcke von einer Stelle zur anderen. Durch das 
Verschieben wird der Block an der ursprünglichen Stelle gelöscht. Es besteht 
aber auch die Möglichkeit, von einem Textblock ein oder mehrere Kopien (Dupli¬ 
kate) an andere Stellen innerhalb einer Datei zu übertragen. Dabei bleibt der 
Text an der ursprünglichen Stelle erhalten. Der nächste Abschnitt erklärt die 
Vorgehensweise. 


Duplizieren eines Textblocks 


<CTRL> K C 


Es könnte Vorkommen, daß Sie eine bestimmte Textpassage mehrmals innerhalb 
einer Datei benötigen. Zur Übung werden Sie ein Duplikat der vier Absätze 
erstellen, die Sie in einer früheren Übung als Textblock markiert haben: 
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1. Geben Sie A QC ein, um den Cursor an das Dateiende zu positionieren! 

2. Betätigen Sie A KC, um die vier Absätze an dieser Position zu duplizieren! 

3* Drücken Sie A KC, um ein weiteres Duplikat zu erstellen! (Die Blockmarkie¬ 
rung bleibt weiterhin aktiv, auch wenn Sie den Dupliziervorgang abge¬ 
schlossen haben. Erst wenn Sie die Datei abspeichern oder einen anderen 
Textblock markieren, wird die Blockmarkierung aufgehoben)! 

4* Da beides nicht in Betracht kommt, löschen Sie die Blockmarkierung, indem 
Sie A KH eingeben. (Die gelbe Blockhinterlegung erlischt.) 

Mit der Funktion A KC besteht die Möglichkeit, Duplikate (Kopien) eines markie¬ 
rten Textblocks an die Stelle innerhalb eines Textes zu setzen, an der sich 
der Cursor gerade befindet. Dabei wird der markierte Block und dessen Ur¬ 
sprungsposition nicht geändert. Eine andere Möglichkeit besteht im Löschen 
eines markierten Textblocks, was im nächsten Abschnitt beschrieben wird. 


löschen eines Textblocks 


<CTRL> K Y 


Im vorigen Abschnitt haben Sie zwei Duplikate der vier markierten Absätze 
angefertigt. Zur Übung werden Sie einen davon löschen: 

1. Geben Sie A KH ein, um die Blockmarkierung auf dem Bildschirm wieder zu 
aktivieren! 

2. Drücken Sie A KY, um den markierten Block zu löschen! (Es spielt keine 
Rolle, wo sich der Cursor befindet.) 

3- Betätigen Sie A KQ, um die Datei zu verwerfen! 

<CTRL> KY ermöglicht Ihnen, einen markierten Textblock zu löschen. Da der 
Block vom Bildschirm verschwindet, geschieht dies auch mit den Blockmarkierun¬ 
gen. (Die Funktion A KH, die die Blockhinterlegung löscht, schützt den Block 
vor ungewolltem Löschen.) 


(c) MicroPro Int'l Corp. 


12-6 


Rev. 11/83 



WORDSTAR - Trainingshandbuch 


BLÖCKEN UND DATEIEN 


Übertragen eines Blocks in eine andere Datei 


<CTRL> K W 


Bisher haben Sie mit Textblöcken nur innerhalb einer Datei gearbeitet. Nun 
werden Sie lernen, wie ein Textblock von der Datei auf dem Bildschirm in eine 
andere Datei übertragen wird. Hier sind die einzelnen Schritte: 

1. Rufen Sie die Datei "Speziell" auf: 

a. Wenn sich das Funktions-Auswählmenü auf dem Bildschirm befindet, 
drücken Sie D. 

b. Beantworten Sie die Präge nach dem Dateinamen mit "Speziell" und 
<RET>! 

2. Setzen der Anfangsmarkierung: 

a. Wenn die Datei auf dem Bildschirm erschienen ist, positionieren Sie 
den Cursor in die Leerzeile über dem ersten Absatz ("Dettschrift"). 

b. Geben Sie A KB ein, um den Blockanfang zu markieren! 

3« Setzen der Blockende-Markierung: 

a. Setzen Sie den Cursor in die Leerzeile zwischen dem vierten und 
fünften Absatz (genau über "TiefStellung")! 

b. Mit A KK wird das Blockende markiert. (Der Block wird gelb hinter- 
legt.) 

4« Übertragen des Blocks in eine vorübergehende Datei, die mit "X" benannt 
wird: 

a. Geben Sie A KW ein, um die Übertragungsfunktion einzuleiten! 

b. Es erscheint die Anzeige "Name der Datei zum Schreiben des Blocks:". 
Tippen Sie "X" und <RET>! 

5 . Geben Sie A KQ ein, um die Datei auf dem Bildschirm zu verwerfen! 

WORDSTAR überträgt diesen Textblock in eine neue Datei, die den Namen "X 1 hat. 
Anschließend werden Sie lernen, wie dieser Block, der Inhalt einer neuen Datei 
ist, in eine andere Datei übertragen wird. (Es bietet sich an, vorübergehende 
Dateien wie "X" nur mit einem Buchstaben zu benennen, da sie so leicht aufzu¬ 
finden sind.) 
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Einlesen einer Datei in eine andere 


<CTRL> K R 


Im vorigen Abschnitt haben Sie einen markierten Textblock in eine neue Datei 
übertragen. Nun werden Sie diese neue Datei in eine andere einiesen. 

1. Rufen Sie die Datei "Control" auf: 

a. Drücken Sie D, wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm 
ist! 

b. Geben Sie den Dateinamen "Control” ein und drücken Sie <RET>! 


2. Einlesen von "X" in "Control": 


a. Wenn die Datei auf dem Bildschirm erscheint, positionieren Sie den 
Cursor nach unten zur Leerzeile zwischen den beiden Abschnitten. 

b. Geben Sie A KR ein, um die Einlese-Funktion zu aktivieren! 

c. Die Bildschirmfrage "Name der zu lesenden Datei:" beantworten Sie 
durch Eingabe von "X" und <RET>. 

WORDSTAR wird den vollständigen Inhalt der Datei "X" in die Datei "Control" 
einiesen. Rollen Sie das Schirmbild nach unten, um das zu überprüfen. Die vier 
Absätze der Datei "X", die ursprünglich aus der Datei "Speziell" stammen, 
wurden in die Datei "Control" eingefügt. Auf diese Art und Weise wird Text von 
einer Datei in einer anderen dupliziert. (Sie können A KQ eingeben, um die 
Datei "Control" zu verwerfen.) 


ZUSAMMENFASSUNG: TEXTÜBERTRAGUNG VON EINEN DATEI IN EINE ANDERE 


Die Übungen, die Sie in den zwei vorherigen Abschnitten durchgeführt haben, 
zeigten Ihnen, wie Text von einer Datei in eine andere übertragen wird. Dieser 
Vorgang erfordert bei WORDSTAR nur zwei Schritte: 

o Zuerst wird der Textblock, der übertragen werden soll, markiert und 
in eine vorübergehende Datei geschrieben. 

o Dann wird die Zieldatei aufgerufen, der Cursor an die entsprechende 
Stelle positioniert und der Text aus der vorübergehenden Datei 
eingelesen. 
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Somit wurde eine Kopie des Textes von der Originaldatei über eine vorüberge¬ 
hende Datei in die Zieldatei übertragen, wie es die folgende Darstellung 
verdeutlicht: 



vorher nachher 


Originaldatei temporäre Datei 


Zieldatei 


DUPLIZIEREN EINER DATEN 


<CTRL> K 0 


Sie werden jetzt lernen, wie Dateien dupliziert werden:' 

1. Wenn sich das Funkt ions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm befindet, drücken 
Sie 0. 


2. Beantworten Sie die Bildschirmfrage "Name der Quelldatei:" durch Eingabe 
von "X" und <RET>! 

3- Es erscheint die Anzeige: "Name der Zieldatei:". Antworten Sie mit "Y" 
und <RET>! 

WORDSTAR wird eine Kopie der Datei "X" erstellen, die als Datei "Y" erscheint. 
Überzeugen Sie sich davon, indem Sie sich das Inhaltsverzeichnis Ihrer Disket¬ 
te auf dem Bildschirm (unterhalb des Menüs) anschauen. Sie können auch die 
Datei T Y" auf rufen, um zu sehen, welchen Text sie enthält. 

Bedenken Sie, daß es nicht notwendig ist, das Punktions-Auswahlmeriü auf dem 
Bildschirm zu haben, um eine Datei zu kopieren! Sie können genauso gut A K0 
eingeben, wenn Sie sich inmitten einer Datei befinden (dies muß nicht die 
Datei sein, die Sie kopieren wollen). 
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IMBENENNEN EINER DATEI 


<CTRL> K E 


Mit WORDSTAR können Sie jederzeit eine Datei mit einem anderen Namen versehen: 

1. Drücken Sie E, wenn das Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erschie¬ 
nen ist! 

2. Die Anzeige "Name der alten Datei:" beantworten Sie durch Eingabe von "X" 
und <RET>! 

3* Es erscheint "Neuer Name:". Antworten Sie mit "Z" und <RET>! 

WORDSTAR wechselt den Namen der Datei "X" in "Z" um. Die Datei "X" existiert 
damit nicht mehr. Sie können sich davon überzeugen, indem Sie sich das In¬ 
haltsverzeichnis unterhalb des Menüs anschauen. Sie können sich auch die neue 
Datei anschauen: 

1. Wenn das Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, drücken Sie 

D. 


2. Beantworten Sie die Präge nach dem Dateinamen durch Eingabe von "Z" und 
<RET>! 

3* Nachdem Sie den Text überflogen haben, geben Sie A KD ein, um die Datei zu 
speichern. 

Zu bemerken ist, daß Sie nicht das Punkt ions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm 
haben müssen, um eine Datei umbenennen zu können. Sie können auch *KE inner¬ 
halb einer Datei eingeben, wobei es sich dabei nicht um die umzubenennende 
Datei handeln muß. 
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LÖSCHEN EINER DATEI 


<CTRL> K J 


Zum Schluß lernen Sie, wie WORDSTAR es Ihnen ermöglicht, Dateien zu löschen: 

1. Mit dem Funktions-Auswahlmenü am Bildschirm, drücken Sie Y. 

2. Die Anzeige M Name der zu löschenden Datei:” beantworten Sie mit der 
Eingabe von ”Z” und <RET>. 

WORDSTAR wird die Datei "Z” löschen. Schauen Sie zum Inhaltsverzeichnis, das 
unterhalb des Menüs erscheint, um sich davon zu überzeugen! 

Es ist nicht notwendig, das Fimktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm zu haben, 
um eine Datei löschen zu können. Sie können jederzeit A KJ - nicht A KY - 
eingeben, wenn Sie sich innerhalb einer Datei befinden. (Dabei muß es sich 
nicht um die zu löschende Datei handeln.) (Y ist zwar beim Punktions-Auswahl¬ 
menü die Taste, durch die eine Datei gelöscht wird. Es könnte sein, daß Sie 
annehmen, daß deshalb A KY eingegeben werden müßte, wenn Sie eine Datei löschen 
wollen, sich aber in einer anderen Datei befinden. Das ist nicht der Pall. A KY 
löscht einen markierten Textblock, wie Sie wissen.) 


RÜCKGRIFF AUF DIE BAK-DATEL 


Sollte es Vorkommen, daß Sie versehentlich eine Datei gelöscht haben, die Sie 
noch benötigen, so können Sie diese durch die BAK-Datei wieder erlangen. Diese 
wurde von WORDSTAR angelegt, als eine Kopie der Datei abgespeichert wurde. Ein 
Beispiel: Nachdem Sie vorhin die Datei ”Z” gelöscht haben, fällt Ihnen ein, 
daß Sie diese noch benötigen. Sie können die Datei ”Z” über die Datei "Z.BAK” 
zurückbekommen, indem Sie: 

1. 0 eingeben, wenn das Punktions-Auswahlmenü am Bildschirm sichtbar ist. 

2. Es erscheint die Anzeige ”Name der Quelldatei:”. Geben Sie ”Z.BAK” und 
<RET> ein! 

3« Die Präge ”Name der Zieldatei:” beantworten Sie mit Eingabe von ”Z” und 
<RET>! 
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WORDSTAR wird eine Kopie der "Z.BAK"-Datei anlegen und sie mit "Z" benennen. 
Überprüfen Sie das, indem Sie sich das Inhaltsverzeichnis der Diskette an¬ 
schauen, das unterhalb des Menüs zu sehen ist. Die neue Datei "Z" wird all die 
Korrekturen enthalten, die Sie vor der letzten Speicherung vorgenommen haben. 
Sie können jederzeit die BAK-Datei kopieren, jedoch ist es nicht möglich, 
innerhalb der BAK-Datei Korrekturen vorzunehmen. 


MDE DES ZWISCHMKÖRSES 


Damit ist der Zwischenkurs abgeschlossen. Bis hierhin haben Sie die meisten 
Hauptfunktionen von WORDSTAR kennengelernt. Anschließend noch einmal eine 
Aufstellung von all dem, was Sie gelernt haben: 


Lektion 7* 

Sie lernten, wie Überschriften zentriert und Textabschnitte an Tabpositionen 
eingerückt werden. Außerdem lernten Sie, wie Standardränder und -tabs, die 
WORDSTAR automatisch vorgibt, geändert werden. 


Lektion 8 . 

Sie lernten, wie Text- und Zahlentabellen erstellt werden, wobei normale und 
Dezimaltabs verwendet wurden. 


Lektion 9 . 

Hier wurden Sie mit der Fettschrift, dem Doppelanschlag, dem Unterstreichen 
und dem Durchstreichen von Text vertraut gemacht. 


Lektion 10. 

In dieser Lektion befaßten Sie sich mit dem Schreiben in Hoch- und Tief¬ 
stellung, mit Akzenten und geschützten Leerschritten. Zusätzlich wendeten Sie 
alle Möglichkeiten zusammen in einer Übung an. 


Lektion 11. 

Sie lernten, wie in einer Datei Markierungspunkte gesetzt werden, um diese 
später mit dem Cursor direkt ansteuern zu können. Auch wie bestimmte Textstel¬ 
len gesucht und eventuell durch andere Begriffe ersetzt werden, lernten Sie in 
dieser Lektion. 
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Lektion 12. 


Sie wurden mit dem Sichern und Speichern von Dateien vertraut gemacht. Dies 
kann auf vier verschiedene Arten und Weisen geschehen. Es wurde vermittelt, 
wie Textblöcke markiert werden, um sie zu verschieben, zu kopieren, zu löschen 
oder in eine andere Datei zu übertragen. Zum Schluß befaßten wir uns mit dem 
Duplizieren, dem Umbenennen und Löschen ganzer Dateien und erklärten, wie eine 
versehentlich gelöschte Datei mit Hilfe der BAK-Datei zurückkopiert wird. 


Bis hierhin haben Sie folgende Textdateien erstellt: 


Praxis (Lektion 2) 
Brief (Lektion 3) 
Control (Lektion 6) 
Display (Lektion 7) 


Tabellen (Lektion 8) 
Speziell (Lektion 9) 
X (Lektion 12) 
Y (Lektion 12) 
Z (Lektion 12) 


Wenn Sie jetzt eine dieser Lektionen wiederholen möchten oder diese Dateien 
nicht weiter benötigen, können Sie diese jetzt löschen. Sollten Sie aber 
Vorhaben, den abschließenden Kursus durchzuarbeiten, so dürfen die Dateien 
nicht gelöscht werden, weil Sie mit einigen noch arbeiten werden. 
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BMERKUNGEN: 
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LEKTION 13 

DRUCK UND SEITENF0RMATIERUNG 


In dieser Lektion werden Sie lernen, wie Texte ausgedruckt werden, die länger 
als eine Seite sind. Das setzt natürlich voraus, daß Sie WORDSTAR mitteilen, 
wo die Seiten beendet sind und wie jede Seite formatiert sein soll. Weiterhin 
werden Sie erfahren, wie die verschiedenen Druckoptionen gewählt werden, die 
WORDSTAR ermöglicht, unter anderem das Unterbrechen und Beenden des Druck¬ 
vorgangs . 


BEDINGTES SEITENENDE 


.CP 


Wenn Sie einen Text drucken wollen, der länger als eine Seite ist, haben Sie 
die Möglichkeit, zu bestimmen, wo WORDSTAR den Seitenumbruch vornehmen soll. 
Lassen Sie die Seitenwechsel von WORDSTAR automatisch vornehmen, so kann es 
passieren, daß der Seitenumbruch an einer Stelle geschieht, die unpassend ist. 
Um dies zu verhindern, bietet WORDSTAR die Möglichkeit, u.a. bedingte Seiten¬ 
ende-Markierungen zu setzen: 

1. Wenn das Punktions-Auswahlmenü am Bildschirm erscheint, drücken Sie D. 

2. Die Präge nach dem Dateinamen beantworten Sie durch Eingabe von "Spe¬ 
ziell”- und <RET>. 

3- Wenn die Datei auf dem Bildschirm erscheint, drücken Sie *QC, um mit dem 
Cursor an das Textende zu gelangen. Setzen Sie den Cursor einige Zeilen 
nach oben, damit Sie den letzten Absatz des Textes sehen können. 

Sie werden sehen, daß dieser Absatz durch eine gestrichelte Linie, an deren 
rechtem Ende ein P steht, getrennt ist. Auf diese Art und Weise teilt Ihnen 
WORDSTAR mit, daß er an dieser Stelle die Seite beenden will. Vielleicht sind 
Sie der Meinung, daß ein Seitenumbruch an dieser Stelle unpassend ist. Teilen 
Sie WORDSTAR mit, an welcher Stelle Sie den Seitenumbruch haben möchten: 
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1. Setzen Sie den Cursor in die Leerzeile über dem Absatz (über "Kombination 
spezieller Effekte")! 

2. Überzeugen Sie sich, daß die EINFÜGE-Punktion eingeschaltet ist! Wenn 
nicht, geben Sie A V ein, um sie zu aktivieren. 

3* Drücken Sie <RET>, um eine zusätzliche Leerzeile zu erhalten! 

4 . Geben Sie .cp 5 und <RET> ein. (Sie können beobachten, daß die Seiten- 
Trennlinie nach oben versetzt wird.) 

5- Geben Sie A KD ein, um die Datei äbzuspeichern! 

Sie haben soeben das Seitenende von der Mitte des Abschnitts an den Beginn des 
Abschnitts verlagert. Der .cp-Befehl ist der "Bedingte Seitenende-Befehl". Mit 
ihm geben Sie WORDSTAR eine bestimmte Anzahl von Druckzeilen vor (in diesem 
Fall 5)« Der Befehl bestimmt, daß diese fünf Zeilen nicht durch einen Seiten¬ 
umbruch getrennt werden dürfen, sondern stets zusammenhängend ausgedruckt 
werden müssen. Paßt die Anzahl an Zeilen, die dem .cp-Befehl folgen, nicht 
mehr auf die Seite, so werden sie auf die nächste Seite übernommen. Die Zeile, 
die den .cp-Befehl enthält, wird von WORDSTAR nicht als Druckzeile gezählt. 

Wenn Sie den Text auf Papier sehen wollen, so können Sie ihn ausdrucken 
lassen: 

1. Wenn das Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, drücken Sie 

P. 

2. Geben Sie den Dateinamen "Speziell" und <ESC>APE ein! 


EINGABE EINES ARTIKELS 


Manchmal benötigen Sie einen Seitenumbruch an bestimmten Stellen, auch wenn 
noch Platz zur Verfügung steht. Wenn z.B. eine Dokumentation geschrieben wird 
und ein neues Kapitel beginnt, so steht der Titel stets am Seitenanfang. Dabei 
ist es unerheblich, wieviel Text die vorherige Seite enthält. In diesem Pall 
wird ein unbedingter Seitenumbruch benötigt. Um das zu demonstrieren, werden 
Sie zuerst mehrere neue Textabschnitte eingeben: 

1. Wenn das Punktions-Auswahlmeriü am Bildschirm erscheint, drücken Sie D. 

2. Die Präge "Dateiname:" beantworten Sie durch Eingabe von "DataStar" und 
<RET>. 

3 . Wenn die Datei eröffnet ist, geben Sie drei Leerzeilen ein und schreiben 
den folgenden Text: 
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DataStar 


DataStar ist ein leistungsfähiges Programm, welches das 
Erfassen, Ändern und Verarbeiten von Daten erlaubt. 

DataStar vereinfacht die Erstellung von Formularen sowie 
den Datenzugriff auf vorhandene Daten. 

Funktionen des DataStar 

DataStar/FormGen: DataStar besteht aus zwei verschiede¬ 
nen Programmen. Mit Hilfe von FormGen wird ein Programm 
oder eine Erfassungsmaske vorbereitet. DataStar inter¬ 
pretiert das erstellte Formular und fuhrt den Bediener 
durch Hilfsanzeigen und Plausibilitätsprüfungen. 

Erfassen/Prüfen: Der Gebrauch der Erfassungsmaske ver¬ 
hütet weitestgehend Fehler. Drei Möglichkeiten der 
Datenprüfung stehen über Gegentasten, Sicht- und Druck¬ 
prüfung zur Verfügung. Numerische Daten können durch 
Prüfziffer gesichert werden. Der Bediener wird durch 
Hilfsanzeigen geführt. 

Arithmetische Berechnungen: Aus den erfaßten Daten kann 
man arithmetische Berechnungen, Zeichenkettenoperationen 
und Kopiervorgänge durchführen lassen. 

Auffinden und Modifizieren von Daten: Alle erfaßten 
Daten können leicht wiedergefunden und korrigiert wer¬ 
den. Alte Daten können gelöscht oder neue hinzugefügt 
werden. Indexse-quentielle Aufzeichnung und Datensuche 
ist leicht möglich. 


DUPLIZIEREN DES ARTIKEIß 

Von dem Text, den Sie soeben eingegeben haben, werden Sie sodann verschiedene 
Duplikate erstellen, um sie ausdrucken zu lassen: 

1. Markieren des Blockanfangs: 

a. Geben Sie A QR ein, um den Cursor an den Dateianfang zu bewegen! 

b. Drücken Sie A KB, um einen Blockanfang zu markieren! 
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2. Markieren des Blockendes: 

a. Geben Sie A QC ein, um den Cursor an das Dateieinde zu positionieren! 

b. Drücken Sie A KK, um das Blockende zu markieren! 

3* Ohne den Cursor weiter zu bewegen, betätigen Sie A KC, um den Textblock zu 
duplizieren. Sie haben somit zweimal den gleichen Text. 

4* Wiederholen Sie Schritt 3 noch zweimal, um zwei weitere Duplikate des 
Textes anzuhängen! 

5 . Drücken Sie A KH, um die gelbe Unterlegung auf Ihrem Bildschirm zu 
löschen! 


SETZM toitotei UNBEDINGTEN SKI 

I 


.PA 


Nun müßten Sie viermal den gleichen Text haben. Wenn Sie jetzt den Cursor 
durch den Text bewegen, werden Sie feststellen, daß die Seitenumbrüche nicht 
an der Stelle erfolgen, die Sie normalerweise vorziehen würden. 

Einleuchtend wäre es, jeden der vier Texte auf einer einzelnen Seite zu haben. 
Wie Sie das bewerkstelligen können, ist hier beschrieben: 

1. Bewegen Sie den Cursor zur ersten Leerzeile unterhalb des ersten Textes! 

a. Die Statuszeile teilt Ihnen mit, in welcher Position sich der Cursor 
befindet. 

Sie werden feststellen, daß der Cursor sich auf SEITE 1 in ZEILE 34 
befindet. 

2. Geben Sie .pa ein! (Sie werden sehen, daß die Seitenende-Linie unter die 
Zeile springt, in der Sie .pa eingegeben haben.) 

3* Wiederholen Sie Schritt 1 und 2 für jeden der drei verbleibenden Texte! 

4* Geben Sie A KD ein, um die Datei zu speichern! 

Sie haben soeben erreicht, daß hinter jedem einzelnen Text ein Seitenumbruch 
erfolgt. Der .pa-Befehl ist der "unbedingte-Seitenumbruch-Befehl". Er veran¬ 
laßt WORDSTAR, an dieser Stelle die Seite zu beenden. Die Zeile, in der der 
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Wenn Sie sehen möchten, wie Ihr Text auf Papier aussieht, sollten Sie ihn 
ausdrucken lassen: 

1. Wenn das Punktions-Auswahlmeriü auf dem Bildschirm erscheint, drücken Sie 

P. 

2. Beantworten Sie die Frage nach der zu druckenden Datei durch Eingabe von 
"DataStar" und <ESC>! 

Wenn Sie sich anschließend die ausgedruckten Texte anschauen, werden Sie 
bemerken, daß die einzelnen Seiten von 1-4 am Seitenende numeriert sind. Die 
Seitenziffern sind zentriert. (In dieser Übung waren die vier Seiten iden¬ 
tisch, doch in der Praxis werden die Seiten, die Sie drucken lassen, verschie¬ 
denen Text enthalten.) Möchten Sie die Seiten anders numeriert haben, so 
können Sie dies in Lektion 14 lernen. 
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BEMERKUNGEN;: 
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LEKTION 14 

DRUCKEN MIT KOPF- UND FUSSZEILEN 


In Lektion 13 haben Sie den Text eines Artikels eingegeben, davon Duplikate 
erstellt und die vier Duplikate als vierseitiges Dokument ausgedruckt. In 
dieser Lektion werden Sie dieselben vier Seiten mit Kopf- und Fußzeilen verse¬ 
hen. Ebenso lernen Sie, wie nur einzelne bestimmte Seiten eines Dokuments 
gedruckt werden, wobei der Drucker nach jeder Seite anhält, damit ein neues 
Blatt Papier eingespannt werden kann. Außerdem werden Sie einen Druckvorgang 
in der Mitte unterbrechen. 


EINGABE VON KOPFZEILE 


.HE 


Wenn Sie ein Buch drucken, werden Sie meistens an der Oberkante jeder Seite 
die gleiche Kopfbeschriftung haben. So werden Sie z.B. den Titel des Buchs 
oder den Titel des Kapitels drucken lassen. Zur Übung können Sie jetzt den 
Text, den Sie in Lektion 13 geschrieben haben, mit einer Kopfzeile versehen: 

1. Wenn sich das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm befindet, drücken 
Sie D. 

2. Geben Sie "DataStar" und <RET> ein, wenn nach dem Dateinamen gefragt 
wird! 

3. Stellen Sie sicher, daß die Anzeige "EINFÜGEN” in der rechten oberen 
Bildschirmzeile, der Statuszeile, zu sehen ist! Wenn nicht, drücken Sie 
A V, um sie sichtbar zu machen. 

4 . Geben Sie A N ein, um eine Leerzeile einzufügen! 

5 . Schreiben Sie nun ”.he A SMicroPro-Beschreibung A S" und <RET>! (Mit dem A S- 
Befehl wird die Zeile unterstrichen.) 
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Der .he-Befehl ist für die Kopfzeile zuständig. Damit können Sie eine ganze 
Zeile benutzen, wobei Sie auch spezielle Effekte erzielen können, die zu einem 
späteren Zeitpunkt besprochen werden. Dieses Mal werden Sie wieder die vier 
Seiten ausdrucken lassen. Doch vorher werden Sie die Gelegenheit haben, noch 
Fußzeilen einzufügen. 


EINGABE VON FUSSNÖTM 


.FO 


WORDSTAR bietet Ihnen die Möglichkeit, am Seitenende eine Fußnote ausdrucken 
zu lassen. Diese kann bis zu einer Zeile lang sein. Zur Übung werden Sie die 
Seitenzahlen an verschiedenen Stellen drucken lassen: 

1. In der nächsten Leerzeile geben Sie ".fo A K" ein. (Benutzen Sie die 
<CTRL>-Taste und K, um A K einzugeben!) 

2. Bewegen^Sie den Cursor in Spalte 69, wobei Sie sich in der Statuszeile 
orientieren können! Sie können A I benutzen, um die einzelnen Tabposition 
anzuspringen. 

3* Geben Sie £ ein, das Symbol für Seitennummern! 

4« Mit a KD speichern Sie den Text ab. 

Damit haben Sie eine einfache Fußnote eingegeben. Der Befehl-.fo ist für die 
Fußzeile zuständig. Sie können bis zu einer Zeile Text eingßben, die auf jeder 
Seite am unteren Ende gedruckt wird. Der A K-Befehl, der dem Leerschritt nach 
.fo folgt, teilt WORDSTAR mit, daß die Seitennumerierung nur auf den Seiten 
mit ungeraden Ziffern nach rechts gesetzt wird. Bei Seiten mit geraden Sei¬ 
tenzahlen erfolgt die Numerierung links. 

Wenn Sie sehen möchten, wie Ihr Text auf Papier aussieht, können Sie ihn 
ausdrucken lassen: 

1. Wenn das Funktions-Auswahlmenü erscheint, drücken Sie P. 

2. Geben Sie "DataStar" und <ESC> ein, wenn die Frage nach dem Dateinamen 
auf dem Bildschirm erscheint! 

Jede der vier Seiten wird mit den Kopf- und Fußzeilen ausgedruckt, obwohl Sie 
diese nur einmal eingeben mußten. 
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AUSDRUCK AUSGEWÄHLTIR SEITEN 


Natürlich müssen Sie nicht alle Seiten eines Textes ausdrucken lassen, wenn 
Sie nur bestimmte Seiten benötigen. WORDSTAR ermöglicht Ihnen z.B. in der 
folgenden Übung, nur die Seiten 2 und 3 Ihres Textes drucken zu lassen: 

1. Wenn das Funktions-Auswahlmenü am Bildschirm erscheint, drücken Sie P. 

2. Die Frage nach der zu druckenden Datei beantworten Sie durch Eingabe von 
"DataStar" und <RET> (nicht <ESC>). 

3- Es erscheint die Anzeige "Ausgabe auf Diskette (j/N): M . Geben Sie <RET> 
ein (gleichbedeutend mit N). 

4« Die nächste Frage, die auf dem Bildschirm erscheint, heißt "Beginn bei 
Seite (RETURN für Dateianfang):". Geben Sie 2 und <RET> ein! 

5- Es erscheint "Ende bei Seite (RETURN für Dateiende):". Beantworten Sie 
diese Frage mit 3 und <RET>! 

6. Die übrigen vier Bildschirmabfragen können Sie jeweils mit <RET> über¬ 
springen und den Druckvorgang auslösen. 

Anhand der ausgedruckten Seitenzahlen können Sie feststellen, daß nur die 
Seiten 2 und 3 Ihres Textes ausgedruckt wurden. Beachten Sie, daß die Eingabe 
von <RET> bei der Bildschirmfrage nach dem Beginn des Druckvorgangs bedeutet, 
daß ab Seite 1 gedruckt wird! 

Ein <RET> auf die Frage nach dem Ende des Druckvorgangs läßt den Text bis zur 
letzten Seite ausdrucken. 


FÜR PAPHRWECESEL 


Wenn Ihr Drucker eine Einzelblattzufuhr hat, können Sie diese Funktion auspro¬ 
bieren, indem Sie das Papier per Hand einspannen. Verfügt Ihr Drucker nur über 
die Möglichkeit, Endlospapier zu verarbeiten, geht es leider nicht. Sie müssen 
sich dann in die Situation hineindenken. Hier die einzelnen Schritte: 

1. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, drücken Sie 

P. 

2. Die Frage nach der zu druckenden Datei beantworten Sie durch Eingabe von 
"DataStar". Drücken Sie anschließend fünfmal <RET>! 

3- Es steht die Frage "Pause beim Seitenwechsel (j/N):" auf dem Bildschirm. 
Tippen Sie J und <ESC> um den Druckvorgang auszulösen! 
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Nachdem eine Seite gedruckt ist, wird der Druckvorgang unterbrochen und Sie 
haben Gelegenheit, ein neues Blatt Papier einzuspannen. Wenn Sie dies getan 
haben, drücken Sie P, um den Druckvorgang wieder einzuleiten. (Sollten Sie den 
Buchstaben vergessen, so können Sie sich am Funktions-Auswahlmenü orientieren 
wo ”P = Fortsetzen” angezeigt wird. 


UNTERERECHM DES DRUCKYCKGANGS 


<CTRL> K P 


Falls notwendig, können Sie einen Druckvorgang vorzeitig abbrechen. In der 
folgenden Übung werden Sie diese Funktion kennenlernen: 

1. Mit dem Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm drücken Sie P. 

2. Die Frage nach der Datei beantworten Sie mit "DataStar” und <ESC> 
(ESCAPE). 

3- Nachdem einige Absätze gedruckt wurden, drücken Sie wieder P. (Damit 
haben Sie den Druckvorgang unterbrochen. Es ist möglich, daß Ihr Drucker 
noch einige Zeilen schreibt, die er im Pufferspeicher hat.) 

4* Es erscheint die Anzeige ”J” zum Abbrechen, ”N” zum Fortsetzen, A U zum 
Anhalten:”. Drücken Sie N, um den Druckvorgang fortzusetzen (<RET> ist 
nicht erforderlich)! 

5- Nachdem wieder einige Abschnitte gedruckt sind, drücken Sie erneut P. 

6. Es erscheint wieder die Anzeige wie in Schritt 4* Dieses Mal geben Sie J 
ein, um den Druckvorgang völlig abzubrechen. 

7- Positionieren Sie das Papier in die richtige Lage, falls es notwendig 
ist! 

Soeben haben Sie zwei der verfügbaren Möglichkeiten angewendet, um den Druck¬ 
vorgang zu unterbrechen und nach Einspannen des Papiers fortzusetzen. Zum 
Schluß haben Sie den Druckvorgang ganz abgebrochen. Sie starteten den Druck¬ 
vorgang mit dem Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm. Sie können aber 
genauso den Druckvorgang auslösen, wenn Sie sich inmitten einer Datei befin¬ 
den, was Sie in der nächsten Übung tun werden: 
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1. Rufen Sie die Datei "DataStar" auf den Bildschirm: 

a. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm ist, drücken Sie 

D. 

b. Bei der Anzeige "Dateiname:” geben Sie "DataStar" ein. 

2. Starten des Druckvorgangs: 

a. Wenn die Datei auf dem Bildschirm erscheint, geben Sie A KP ein, um 
den Druckvorgang einzuleiten. 

b. Es erscheint die Anzeige "Drucken der Datei:". Antworten Sie, indem 
Sie "DataStar" und <ESC> eingeben! 

c. Nachdem der Druckvorgang begonnen hat, erscheint folgende Mitteilung 
auf dem Bildschirm: 


WARNUNG: Sie drucken die gleiche Datei, die Sie editieren. Die 
zuletzt gesicherte Version wird gedruckt. Die Datei kann nicht 
gesichert werden, solange der Druck noch läuft. 


Darüber werden Sie später mehr lernen. Gehen Sie jetzt zum nächsten Schritt 
über! 


5* Unterbrechen und Fortsetzen des Druckvorgangs: 

a. Nachdem einige Absätze ausgedruckt sind, drücken Sie A KP, um den 
Druckvorgang zu unterbrechen. 

b. Es erscheint die Anzeige ”’J’ zum Abbrechen, , N* zum Fortsetzen, A U 
zum Anhalten". Drücken Sie A U, um die Unterbrechung zu wählen! 

c. Wenn die Anzeige "***Unterbrochen*** ESCAPE drücken" erscheint, 
drücken Sie die <ESC>-Taste. 

d. Während der Unterbrechung nach Schritt b, können Sie den Cursor 
durch den Text bewegen, um Text zu löschen oder einzufügen, das 
Format zu ändern und den Text zu formatieren. (Diese Änderungen 
werden bei dem momentanen Druckvorgang des Textes nicht berück¬ 
sichtigt.) 

e. Geben Sie A KP ein, um den Druckvorgang fortzusetzen! 
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4. Abbruch des Druckvorgangs: 

a. Nachdem noch einige Absätze gedruckt wurden, drücken Sie erneut A KP, 
um den Druckvorgang wieder zu unterbrechen. 

b. Wenn die Anzeige erscheint, die Sie schon in Schritt 3b kennenge¬ 
lernt haben, geben Sie J ein, um den Druckvorgang abzubrechen. 

c. Spannen Sie das Papier wieder richtig ein! 

5. Geben Sie A KQ ein, um die Datei zu verwerfen! 


ZUSAMMENFASSUNG 


Nachdem Sie einen Druckvorgang unterbrochen haben, müssen Sie eine von drei 
Möglichkeiten wahrnehmen: 

0 Den kompletten Druckvorgang abbrechen. 

o Den Druckvorgang fortsetzen, nachdem Sie z.B. ein neues Blatt Papier 
eingespannt haben. 

o Den Druckvorgang für einige Zeit aussetzen, um andere Arbeiten mit 
WORDSTAR durchzuführen. 
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LEKTION 15 

ERSTELLEN YON PORMBRIEEEN 

(nur MailMerge-Option) 


In dieser Lektion werden Sie lernen, wie normale Briefe, die sich nur durch 
einige variable Daten unterscheiden, als Formbriefe erstellt werden. In diese 
Briefe können Tausende von Namen und Adressen eingesetzt werden. Nachdem Sie 
die Lektion durchgearbeitet haben, werden Sie in der Lage sein, aus einem 
einzigen Brief eine große Anzahl an Briefen zu erstellen. 


ERSTELLEN DES BRJ JiiEtiEKU STS 


Um tausende von Formbriefen (auch Serienbriefe genannt) drucken zu können, muß 
als erstes das Briefgerüst eingegeben werden, d.h. der Brieftext, der bei 
allen Briefen imverändert ist. Die Daten, die in jedem Brief unterschiedlich 
sind (auch Variable genannt), werden mit sogenannten Platzhaltern belegt, 
deren Bezeichnungen frei wählbar sind. Sie werden später automatisch durch die 
richtigen Daten ersetzt. 

1. Wenn das Funktions-Auswahlmenü am Bildschirm sichtbar ist, drücken Sie 0, 
um eine Datei zu duplizieren. 

2. Am Bildschirm erscheint die Anzeige: "Name der Quelldatei:". Schreiben 
Sie "Brief" und geben Sie <RET> ein. (Es handelt sich dabei um den Brief, 
den Sie in Lektion 5 erstellt haben). 

5* Wenn die Anzeige: "Name der Zieldatei:" erscheint, geben Sie "Post3” und 
<RET> ein. (Damit haben Sie die Kopie der Datei "Brief" mit "Post3” 
benannt). 

In dieser Übung werden Sie mehrere Briefe drucken lassen, die fast so ausse- 
hen, wie der Brief in Lektion 3« Nachdem Sie ein Duplikat dieses Briefes 
erstellt haben, können Sie dazu übergehen, ihn als Serienbrief umzuändern. Um 
dies tun zu können, werden Sie zuerst einige vorbereitende Befehle für 
WORDSTAR eingeben: 
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1. Rufen Sie die Datei "Post3" auf: 

a. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm sichtbar ist, 
drücken Sie D. 

b. Die Frage nach dem Dateinamen beantworten Sie durch Eingabe von 
"Post3" und <RET>. 

2. Stellen Sie sicher, daß die EINFÜGE-Funktion aktiviert ist. Ist das nicht 
der Fall, drücken Sie A V. 

3- Betätigen Sie A N, um eine Leerzeile zu erhalten. 

4* Schreiben Sie: ”..Datei:Post3" und geben Sie einen <RET> ein. (Dies zeigt 
Ihnen den Namen Ihrer Datei an). 

5« In der nächsten Leerzeile schreiben Sie: ".op" und schließen mit <RET> 
ab. (Durch diesen Befehl wird die automatische Seitennumerierung abge¬ 
schaltet ). 

6. In der dritten Leerzeile schreiben Sie: ".df LIST3-DAT" und <RET>. (Dies 
ist für WORDSTAR ein Hinweis auf eine Datendatei, die Sie später eingeben 
werden). 

7* In der vierten Leerzeile geben Sie: ".rv N, FIRMA, NAME, ADRESSE1, ADRES- 
SE2, SYSTEM, ANREDE, 0RT M ein und beschließen mit <RET>. Es ist kein 
Leerschritt hinter den Kommas erforderlich. 

(Damit wird WORDSTAR mitgeteilt, was es aus Ihrer Datendatei lesen soll). 

Nachdem Sie die Befehle für WORDSTAR eingegeben haben, können Sie die EINFÜGE- 
Funktion mit A V abschalten und mit der Änderung des Briefes beginnen: 

1. Ersetzen der ersten Briefzeile durch "&FIRMA&": 

a. Positionieren Sie den Cursor auf dem I von Irgendeine Organisation. 

b. Schreiben Sie "&FIRMA&" und geben Sie A QY ein, um den Rest der Zeile 
zu löschen. 

2. Ersetzen der zweiten Zeile durch "&NAME&": 

a. Bewegen Sie den Cursor eine Zeile tiefer auf das A von ’’Abteilung”. 

b. Geben Sie "&NAME&" ein und löschen Sie den Rest der Zeile mit A QY. 

3- Ändern der ersten Adresszeile durch M &ADRESSE1&": 

a. Setzen Sie den Cursor auf das P von "Postfach”. 

b. Überschreiben Sie die Zeile mit "&ADRESSE1&" und löschen Sie den 
Zeilenrest mit A QY. 
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4* Ersetzen der zweiten Adresszeile durch "&ADRESSE2&": 

a. Positionieren Sie den Cursor auf die 7 der Postleitzahl ”7000”. 

b. Schreiben Sie "&ADRESSE2&" und löschen Sie wieder mit A QY den Rest 
der Zeile. 

5 . Ändern der Betreff-Zeile: 

a. Bewegen Sie den Cursor in die Zeile, die mit "Betrifft:” beginnt und 
setzen Sie ihn auf das S von ”S 4/3"* 

b. Schreiben Sie ”&SYSTM§:”. 

6. Ersetzen der Anrede: 

a. Setzen Sie den Cursor in die Anredezeile auf das Leerzeichen vor 
"Damen und Herren”. 

b. Geben Sie "&ANREDE&" und A QY ein. 

7 . Ersetzen des 2. Begriffes "S 4/3”: 

a. Positionieren Sie den Cursor auf das S von ”S 4/3" in der zweiten 
Zeile des ersten Abschnitts. 

b. Schalten Sie die EINFÜGE-Funktion ein, indem Sie A V drücken. (In der 
Statuszeile muß rechts "Einfügen” erscheinen). 

c. Löschen Sie mit A G den Begriff ”S 4/3"* (Nicht den folgenden Leer¬ 
schritt löschen). 

d. Geben Sie "&SYSTM&" ein. 

8. Ersetzen von "Hannover Messe 82" durch &0RT&: 

a. Geben Sie dreimal A F ein, um den Cursor auf das H von "Hannover" zu 
setzen. 

b. Schreiben Sie "&0RT&" 

c. Löschen Sie "Hannover Messe 82", indem Sie mehrmals A T eingeben. 

9 . Ersetzen des dritten Begriffs "S 4/3": 

a. Positionieren Sie den Cursor auf das S von "S 4/3" in der 3- Zeile 
des 2. Abschnitts. 

b. Löschen Sie den Begriff mit A G. (Nicht den folgenden Leerschritt). 

c. Geben Sie "&SYSTEM&" ein. 
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10. Ändern Sie die Formatzeile (linker Rand 20, rechter Rand 55), und forma¬ 
tieren Sie die beiden geänderten Absätze. 

11. Drücken Sie A QC, um den Cursor an das Dateiende zu setzen. 

12. Geben Sie eine Leerzeile ein (falls keine vorhanden) und ".pa". (Daran 
erkennt WORDSTAR, daß jeder Brief auf einer neuen Seite beginnen muß). 

15« Drücken Sie A KD, -um den Brief abzuspeichern. 

Sie haben fünf Befehlszeilen hinzugefügt (vier am Beginn und eine am Ende des 
Briefes) und einige Begriffe wie Adresse, Name, Systembezeichnungen, Anrede 
und Ort, durch Bezeichnungen (sog. Platzhalter) ersetzt. Dadurch ist der 
einfache Brief in einen variablen Formbrief verwandelt worden, der mit Daten 
aus einer Datendatei vervollständigt wird. Diese Daten werden später die 
generellen Bezeichnungen automatisch ersetzen. Vergleichen Sie noch einmal 
Ihren Formbrief mit der folgenden Abbildung: 


(c) MicroPro Int'l Corp. 


15-4 


Rev. 11/85 



WORDSTAR - Trainingshandbuch 


FORMBRIEFE 


&Firma& 

&Name& 

&Adresse1& 

&Adresse2& 

Betrifft: Angebot &System& 

Sehr geehrte&Anrede& 

anläßlich der Vorstellung Ihres Com¬ 
puter-Systems &System& der &0rt& 
sind wir zu der Überzeugung gelangt, 
daß auch in unserem Betrieb der 
Einsatz eines solchen Systems we¬ 
sentlich zur Effektivität beitragen 
müßte. Insbesondere durch Wordstar 
könnte innerhalb unserer Textverar¬ 
beitung sehr viel Zeit eingespart 
werden. 

Wir möchten Sie deshalb bitten, uns 
ein detailliertes Angebot für das 
System &System& der dafür verfügba¬ 
ren Software zuzusenden. 

Weiterhin ist bekannt geworden, daß 
Sie Ihre Produktpalette erweitert 
haben. Auch über dieses System hät¬ 
ten wir gerne Prospektmaterial. 

Wir bedanken uns für Ihre Mühe und 
verbleiben 

mit freundlichem Gruß 
Firma Gehtganzgut 


P.S. Vielleicht ist es auch möglich, 
daß Sie uns das System einmal in 
Ihrer Geschäftsstelle vorführen. 


.pa 
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Als nächstes muß die Datendatei erstellt werden, welche die variablen Daten 
enthalt, die in den Formbrief eingesetzt werden sollen: 

1. Eröffnen einer Datei mit Namen "List5-Dat": 

a. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm sichtbar ist, 
drücken Sie N (nicht D), um eine Datendatei zu eröffnen. 

b. Geben Sie "List5-Dat" und <RET> ein, um die Frage nach dem Dateina¬ 
men zu beantworten. 

c. Es erscheinen die Anzeigen: "Warten” und "Neue Datei" auf dem Bild¬ 
schirm. 

2. Wenn die Anzeigen verschwunden sind und die Datei eröffnet ist, geben Sie 
die folgenden fünf Zeilen Text ein. Drücken Sie nur dort <RET>, wo der 
Hinweis ist! (Die Zeilenlänge auf Ihrem Bildschirm muß nicht mit der 
untenstehenden identisch sein)- 


1, Taylor ix Datenverarbeitung, GS Duisburg,Düsseldorfer Str. 50, 
4100 Duisburg,S 8,"r Herr Mi ekele it,",Orga-Technik Köln, <RET> 

2, Taylorix Datenverarbeitung,Bezirksstelle München, 

ElsenheimerStr. 15,8000 München 21 ,S 4, M r Herr Miedaner,", 

IHM 82, <RET> 

5, Taylor ix Vertriebs-GmbH,z.Hd:Herrn Hanschke,Mönchstr. 29, 

7000 Stuttgart 1 ,S 11 ,"r Herr Hanschke,", Hausaus Stellung, <RET> 

4, Taylor ix Datenverarbeitung, GS Hannover, Ikarusallee 7, 

5000 Hannover 1, S 4/5,"Damen und Herren,",Hannover Messe 82, <RET> 

5, Taylorix Vertriebs GmbH,z.H.Herrn Blankenmayer,Ost-West-Str. 69, 
2000 Hamburg 11 ,S 11,"r Herr Blankenmayer,",Nordbüro 82, <RET> 


5- Geben Sie A K ein, um die Datei abzuspeichern. 

Jede eingegebene Datenzeile enthaLt 7 Felder, die durch Kommas getrennt sind. 
(Enthält ein Feld in sich ein Komma, wie bei der Anrede oder dem Veranstal¬ 
tungsort, so muß das Feld in Anführungszeichen gesetzt werden). Die sieben 
Felder enthalten die variablen Daten, die später anstelle der generellen 
Bezeichnungen in den Formbrief eingesetzt werden. Nehmen wir die 5- Zeile als 
Beispiel: 
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N 

FIRMA 

NAME 

ADRESSE1 

ADRESSE2 

SYSTEM 

ANREDE 

ORT 


3 

Taylorix Vertriebs-GmbH 
z.Hd:Herrn Hanschke 
MÖnchstr. 29 
7000 Stuttgart 1 
S 11 

r Herr Hanschke 
Hausausstellung 


Da insgesamt fünf Datenzeilen aufgenommen wurden, werden fünf verschiedene 
Briefe ausgedruckt. 


DRUCK DER FORMHUEFE 


Nachdem die Datendatei und der Formbrief fertiggestellt sind, können Sie mit 
dem Ausdrucken beginnen: 

1. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm sichtbar ist, geben Sie 
M ein, um die Funktion "Mailmerge" (auch Kombo-Druck genannt) zu aktivie¬ 
ren. 

2. Überzeugen Sie sich, daß der Drucker bereit und das Papier korrekt einge¬ 
spannt ist. 

3* Es erscheint die Anzeige: "Drucken der Datei:". Geben Sie als Antwort 
"Post3" ein, und 

a. wenn Sie Endlospapier benutzen, <ESC>, um den Druckvorgang zu star¬ 
ten. 

b. Wollen Sie jedoch den Brief auf ein einzelnes Blatt gedruckt haben, 
drücken Sie siebenmal <RET>. Geben Sie J ein, um die Abfrage "Pause 
beim Seitenwechsel (j/N):" mit ja zu beantworten. Drücken Sie 
anschließend zweimal <RET>, um den Druckvorgang zu starten. 

WORDSTAR druckt fünf Briefe, wobei die Informationen der fünf Datenzeilen in 
die entsprechenden Stellen des Formbriefes eingesetzt werden. Sie können 
feststellen, daß WORDSTAR erlaubt, Wörter unterschiedlicher Lange einzusetzen. 
Falls notwendig, formatiert es die Absätze automatisch. Vergleichen Sie, ob 
die variablen Daten richtig eingesetzt sind. 
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REGELN ZUR MSTEEOTGr EDLER DATENDATEI 


Halten Sie sich stets an die folgenden Regeln, wenn Sie eine Datendatei er¬ 
stellen: 

o Benutzen Sie zum Eröffnen die Funktion N. 

o Beginnen Sie jede Aufnahmezeile mit einer Aufnahme-Hummer. 

o Trennen Sie die Felder durch Kommas. 

o Setzen Sie die Felder zusätzlich in Anführungszeichen, wenn sie 
selbst Kommas enthalten. 

o Lassen Sie niemals ein Feld aus. Wenn Sie nicht wissen, was Sie 
eintragen sollen, geben Sie einen Leerschritt \gefolgt von einem 
Komma) ein. 

o Beenden Sie ^jede Aufnahmezeile mit einem <RET>. 

o Wenn immer es möglich ist, s.ollten Sie DataStär benutzen, um Daten- 
Dateien anzulegen. 
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LEXTIQN 16 

BRIEFUMSCHLÄGE UND KLEBEETIKETTEN 

(nur MailMerge-Option) 


In Lektion 15 haben Sie fünf Formbriefe gedruckt. In dieser Lektion werden Sie 
Briefumschläge adressieren, um die Briefe verschicken zu können. Außerdem 
werden Sie Selbstklebeetiketten beschriften. 


ADRESSIERST VON BRIEEUMSCHIÄGIN 


Um die Briefumschläge für Ihre fünf Briefe zu adressieren, können Sie die 
gleiche Art von Matrixdatei benutzen, wenn der Aufbau etwas geändert wird: 

1. Anlegen einer neuen Datei mit Namen "Kuvert^": 

a. Wenn das Funktions-Auswahlmenü am Bildschirm sichtbar ist, drücken 
Sie D. 

b. Beantworten Sie die Frage nach dem Dateinamen durch Eingabe von 
"Kuvert5” und <RET>. 

2. Wenn die Datei eröffnet ist, geben Sie folgende Daten ein: 
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..Datei: Kuvert3 (Umschläge von List3«Dat drucken) 
..Datei: KU 

.op Seitennumerierung Unterdrücken 

•pl25 Seitenlange = 25 Zeilen (normaler Umschlag) 
.mt15 Kopfzone = 15 Zeilen 

.mbO Keine Fußzone (0 Zeilen) 

•df List5.DAT (die Datendatei ist List 3 .DAT) 

.. Variablenfelder lesen 

.. Jedesmal nur eine Aufnahmezeile: 

.rvN,Firma,Name,Adresse1,Adresse2,System,Anrede,Ort 
.. A PC betätigen um A C einzugeben 

.. (Auf nächsten Umschlag warten) 

A C 

&Finna& 

&Name& 

&Adresse1& 

&Adresse2& 

•pa Schiebe Unschlag aus Drucker 


5 . Lesen Sie die Kommentare, um zu erfahren, was jeder Befehl bedeutet. (Die 
Kommentare sind für die Funktion nicht notwendig, helfen Ihnen aber 
dabei, die Befehle zu erlernen). 

4 . Drücken Sie A KD, um die Datei zu speichern. 

Sie haben nun eine Textdatei mit dem Titel "Kuvert3”, die Sie als Matrix 
benutzen können, um Ihre Briefumschläge in einem Arbeitsgang zu drucken. 

Diese Matrix erfordert einen Umschlag, der 25 Zeilen hoch ist und dessen 
Beschriftung ab Zeile 16 erfolgen kann. Der linke Rand muß in Spalte 30 sein 
und der Drucker einzeilig drucken. (Um mit doppeltem Zeilen-abstand drucken zu 
können, muß die Kopf zone auf 10 verringert und zwischen den Adreßzeilen Leer¬ 
zeilen eingefügt werden). Sie können nun die Umschläge drucken: 

1. Wenn das Funktions-Auswahlmenü am Bildschirm sichtbar ist, drücken Sie M, 
um den Kombo-Druck (Mailmerge) anzuwählen. 

2. Stellen Sie sicher, daß der Drucker bereit und der erste Umschlag einge¬ 
spannt ist. 

3 . Wenn die Anzeige: "Drucken der Datei:” erscheint, geben Sie ”Kuvert3" und 
<ESC> ein, um mit dem Drucken zu beginnen. 
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4- Drücken Sie jedesmal P, wenn Sie einen neuen Umschlag eingespannt haben. 
(Sollten Sie das vergessen, so können Sie sich am Menü orientieren. 
"P=Druck fortsetzen" ist schwarz hervorgehoben). 

Nachdem Sie den letzten Druckvorgang (beim 5« Umschlag) ausgelöst haben, geht 
WORDSTAR wieder in das Funktions-Auswahlmenü zurück. Sie haben somit fünf 
adressierte Briefumschläge, um Ihre Briefe verschicken zu können. 


DRÜCK VON ETIKETTEN 


Um Selbstklebeetiketten mit Adressen beschriften zu können, ist eine Datei 
erforderlich, die eine ähnliche Matrix enthält wie die vorhergehende: 

1. Anlegen einer neuen Datei mit Namen "Label3": 

a. Mit dem Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm, drücken Sie D. 

b. Geben Sie den Dateinamen "Label3" ein und drücken Sie <RET>. 

2. Wenn die Datei eröffnet ist, geben Sie die folgenden Informationen ein 
(die Kommentare sind zum besseren Verständnis): 


..Datei: Label3 (Etiketten von List3*DAT drucken) 

.op (Seitennumerierung unterdrücken) 

.pl18 (Seitenlänge = 18 Zeilen; dies kann variieren) 

.mt8 (Kopfzone = 8 Zeilen) 

.mb6 (Fußzone = 6 Zeilen 

.df List3-Dat (die Datendatei ist List3*Dat) 

. rvN,Firma,Name,Adresse1,Adresse2,System,Anrede,Ort 
&Firma& 

&Name& 

&Adresse1& 

&Adresse2& 

..Ende der Datei 


3* Drücken Sie "KD, um die Datei abzuspeichern. 

Somit haben Sie eine Datei mit Namen "Label3", die Sie als Matrix benutzen 
können, um Selbstklebeetiketten zu drucken, die sich auf Endlospapier befin¬ 
den. Die Matrix erfordert, daß die Etiketten 18 Zeilen hoch sind, eine Kopf¬ 
zone von 8 Zeilen und eine Fußzone von 6 Zeilen, einen linken Rand in Spalte 
10 und einzeilige Zeilenschaltung. (Für Druck mit doppeltem Zeilenabstand 
müssen Kopf- und Fußzone auf 5 geändert und zwischen den Adreßzeilen eine 
Leerzeile eingefügt werden). 
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Sie können nun die Etiketten bedrucken lassen: 

1. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm ist, drükken Sie M, um 
die Kombo-Druckfunktion zu aktivieren. 

2. Schauen Sie, ob der Drucker bereit und die Etikettenrolle eingespannt 
ist. 

3* Die Frage nach dem Dateinamen beantworten Sie durch Eingabe von "Label3" 
und <ESC>. 

WORDSTAR wird nun fünf Etiketten beschriften, die Sie für Ihre fünf Briefe und 

Briefumschläge benutzen können. 


DREI ARBEITSGÄNGE ZU EMM KOMBMTEKM 


In Lektion 15 und in dieser Lektion haben Sie eine Reihe von Briefen gedruckt, 
gefolgt von Briefumschlägen und Etiketten. Sie werden nun lernen, wie alle 
drei Arbeitsgänge in einem zu erledigen sind. Bis hierhin haben Sie drei 
Dateien erstellt, die folgendermaßen benannt sind: 

o Post3 (Matrix für den Brief) 

o Kuvert3 (Matrix für die Umschläge) 

o Iabel3 (Matrix für die Etiketten) 

Alle drei dieser Dateien bezogen sich auf die gleiche Textdatei, welche die 

Namen und Adressen beinhaltet (List3*DAT). In dieser Lektion werden Sie eine 
zusätzliche Matrix-Datei erstellen, um Ihre Textdatei in einem lesbaren Format 
drucken zu können. Dann werden Sie eine einfache Steuerdatei erstellen, mit 
deren Hilfe alle vier Druckvorgänge nacheinander durchgeführt werden. 

Sie sind vielleicht der Meinung, daß Ihre Datei mit den Namen und Adressen 
schwierig zu lesen ist. Falls einige Änderungen notwendig sind, wird es nicht 
einfach sein, sich zurechtzufinden. Es bietet sich daher an, diese Datei in 
einem Format zu drucken, das lesbar ist und Ihnen die Arbeit erleichtert. Hier 
folgen die einzelnen Schritte: 

1. Eröffnen einer Datei mit Namen "Format^": 

a. Drücken Sie D, wenn das Funktions-Auswahlmenü sichtbar ist. 

b. Geben Sie den Dateinamen "Format^" und <RET> ein. 

2. Wenn die Datei eröffnet ist, geben Sie folgende Daten ein: 
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..Datei: Format 3 (Druck einer formatiertenAdreßliste) 
• op (Unterdrücken der Seitennumerierung) 

.pl8 (Seitenlange = 8 Zeilen) 

.mt2 (Kopfzone = 2 Zeilen) 

.mb2 (Fußzone = 2 Zeilen 

.cp6 (Bedingter Seitenumbruch = 6 Zeilen) 

.dfList^.Dat 

.rvN,Firma,Name,Adresse1,Adresse2,System,Anrede,Ort 
&n& &Firma& 

&Name& 

&Adresse1& 

&Adresse2& 

.cs 

.dm (nun Aufnahme für &Firma& drucken) 

..Ende der Datei 


3* Drücken Sie A KD, um die Datei abzuspeichern. 


ERSTELLE» EINER STEUERDATEI 


Immer, wenn Sie verschiedene Arbeitsgänge zu einem zusammenfassen wollen, 
ermöglicht Ihnen der Kombo-Druck, eine spezielle Datei zu erstellen, die 
Steuerdatei genannt wird. Sie dient dazu, mehrere Arbeitsgänge automatisch 
nacheinander abzuarbeiten, was für Sie zusätzlich freie Zeit bedeutet. Wie Sie 
diese Steuerdatei erstellen, ist nachstehend beschrieben: 

1. Anlegen einer neuen Datei mit Namen "Kombi3": 

a. Mit dem Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm, drükken Sie D. 

b. Geben Sie als Dateinamen "Kombi3" und <RET> ein. 

2. Geben Sie folgende Daten ein, wenn die Datei eröffnet ist: 
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.dm Dieses Programm wird vier Arbeitsgänge erledigen: 
.dm (l)Briefe drucken, (2)Umschläge drucken 
.dm (3)Etiketten drucken, ( 4 )Textdatei drucken 
.dm Arbeit1: Briefe drucken 
.fi Post 3 

.dm Arbeit2: Umschläge drucken 
.dm Umschläge bereithalten 

.fi Kuvert3 

.dm Arbeit^: Etiketten drucken 
.dm Etiketten einspannen 

.. "PC drücken A C einzufügen 
C 

.fi Label3 

.dm Arbeit4: Adreßliste drucken 
.dm Endlospapier einspannen 

.. "PC drücken um "C einzufügen 
C 

.fi Format^ 


3» Geben Sie "KD ein, um Ihre Datei abzuspeichern. 


AKTIVIEREN jm STEUERDATEI 


Da Sie jetzt eine Steuerdatei erstellt haben, die der Reihenach vier andere 
Dateien, deren Namen in der Steuerdatei benannt sind, auf rufen kann, können 
Sie anfangen: 

1. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm ist, drükken Sie M, um 
den Kombo-Druck einzuleiten. 

2. Stellen Sie sicher, daß der Drucker bereit und Papier eingespannt ist. 

3 . Beantworten Sie die Frage nach der Datei mit "Kombi3" und <ESC>, um den 
Druckvorgang einzuleiten: 

a. Zuerst werden die Briefe ausgedruckt, ohne daß Sie etwas tun müssen. 

b. Nachdem der letzte Brief ausgedruckt ist, müssen Sie nacheinander 
die Umschläge einspannen, wozu Sie von einer Bildschirmanzeige auf¬ 
gefordert werden. 

c. Wenn die Umschläge fertig sind, müssen Sie während der nächsten 
Druckunterbrechung die Etikettenrolle einspannen. 
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d. Nach Bedrucken des letzten Etiketts spannen Sie wieder das Papier 
ein. 

Nachdem die Adreßliste ausgedruckt ist, wird WORDSTAR zum Funktions-Auswahlme¬ 
nü zurückkehren. Sie haben nun fünf Briefe, fünf Umschläge, fünf Etiketten und 
eine Liste mit fünf Adressen. 


ZUSAMMENFASSUNG 


Alle Texte, die Sie für die Punktion Kombo-Druck erstellt haben, beinhalten 
Befehle mit gleichem Charakter, sog. Punktbefehle. Sie werden so benannt, weil 
sie mit einem Punkt beginnen. Diese Befehle müssen stets am linken Rand einge¬ 
geben werden. Folgend eine Aufstellung der einzelnen Punktbefehle und deren 
Bedeutung: 
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.. "Ignoriere diese Zeile. Sie enthält Kommentare". 

• op "Seitennumerierung unterdrücken, wenn dieser Text ge¬ 
druckt wird". 

.pa "An dieser Stelle muß ein Seitenumbruch erfolgen". 

.cp "Wenn diese Anzahl Zeilen nicht auf diese Seite paßt, 
sind sie auf der nächsten Seite zu drucken". 

.pl "Die Seite soll soviele Zeilen lang sein". 

•mt "Auf jeder Seite diesen Platz als Kopfzone belassen". 

.mb "Dieser Platz soll als Fußzone zur Verfügung stehen". 

•df "Der Name der Datendatei für diese Matrix-Datei ist 
folgender:". 

.rv "Für jeden Teil, der gedruckt werden muß, ist das Daten¬ 
feld aus einer Aufnahmezeile der Datendatei zu lesen. Es 
müssen nicht alle verwendet werden". 

.fi "Folgende Datei an diese Stelle setzen". 

.cs "Bildschirm löschen". 

.dm "Folgende Information auf dem Bildschirm anzeigen". 
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LEKTION 17 

TEXTBAUSTEINE 

(nur MailMerge-Option) 


In Lektion 15 haben Sie einen Formbrief erstellt, den Sie an viele verschie¬ 
dene Firmen adressiert haben. Jede Adresse erhielt den gleichen Brief. Jetzt 
werden Sie lernen, wie ein Brief geschrieben wird, der sich aus einzelnen 
Texten (Textbausteinen) zusammensetzt. 


VORBEREUTM DES FORMBRIEFS 

1. Anlegen einer neuen Datei mit Namen "Serie”: 

a. Mit dem Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm, drukken Sie D. 

b. Wenn nach dem Dateinamen gefragt wird, geben Sie "Serie" und <RET> 
ein. 

2. Betätigen Sie *0J, um die Blocksatzfunktion zu löschen. 

5* Wenn die neue Datei am Bildschirm eröffnet ist, geben Sie folgenden Text 
ein: 
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..Datei: Serie (druckt einen Serienbrief mit Bausteinen) 

.. Systembeschreibungen Radio, TV und Stereo 

.cs 

• av "Eingabe des Dateinamens (Radio/TV/Stereo) : M , 

.av Dateiname 

.av "Eingabe des Tagesdatums:", Datum 

.fi Kopf (Standard-Briefkopf und Anrede) 

Vielen Dank für Ihre freundliche Anfrage. Folgende 
Geräte, die wir für Sie ausgesucht haben, sind zur 
Zeit im Angebot: 

.fi &Dateiname& 

Wir würden uns freuen, wenn Ihre Bestellung bald 
bei uns einginge, da das Angebot begrenzt ist. Wir 
hoffen, daß Ihnen das angebotene &System& Ihre 
Erwartungen in Bezug auf &Funktion& erfüllt. 

Sollten Sie weitere Informationen benötigen, genügt 
eine kurze Mitteilung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Fa. Media 


4* Drücken Sie A KD, um die Datei abzuspeichern. 


DIE BRIEFKOPF-DATEI 


Beim Erstellen des vorangehenden Briefes werden Sie festgestellt haben, daß 
Sie mehrere zusätzliche Dateien benötigen, ehe Sie ihn verwenden können. 
(Kopf, Radio, TV und Video). Wir werden jetzt beginnen, die Datei "Kopf" zu 
schreiben: 

1. Wenn das Funktions-Auswahlmenü am Bildschirm ist, drücken Sip D. 

2. Die Anzeige: "Dateiname:" beantworten Sie durch Eingabe von "Kopf" und 
<RET>. 

3* Nachdem die Datei eröffnet ist, geben Sie folgenden Text ein: 
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..Datei: Kopf (Enthält Briefkopf und Anrede) 


av 

"Eingabe der Firma:", 

Firma 

av 

"Eingabe des Namens:" 

, Name 

av 

"Eingabe der Straße:" 

, Adresse 1 

av 

"Eingabe des Ortes:", 

Adresse2 

av 

cs 

"Eingabe der Anrede:" 

, Anrede 


&Firma& &Datum& 

&Name& 

&Adresse1& 

&Adresse2& 

Sehr geehrte &Anrede&, 

..Dateiende 


4* Geben Sie *KD ein, um die Datei zu speichern. 


TESTE SYSTETmS(M^ElBUNGS-DATEI 


Als nächstes werden wir die drei Dateien erstellen, die die entsprechenden 
Systembeschreibungen enthalten. Eine von ihnen wird dann später in die Mitte 
des Briefes eingefügt. 

1. Erstellen der Datei "Radio”: 

a. Wenn das Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm sichtbar ist, 
drücken Sie D. 

b. Beantworten Sie die Frage nach dem Dateinamen durch Eingabe von 
"Radio" und <RET>. 

2. Wenn die Datei eröffnet ist, schreiben Sie folgenden Text: 
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..Datei: Radio (Beschreibung aus AM/FM Weckradios) 

.sv System, AM/FM Weckradio 

.sv Funktion, gute Klangqualität 


* automatische Senderwahl 

* Netz- und Batteriebetrieb 

* 3 verschiedene Weckmöglichkeiten 


a. leise Musik 

b. Chinesischer Gong 

c. Nationalhymne 

..Dateieinde 


3* Speichern Sie die Datei mit A KD ab. 

ZWEITE SYSTEMBES(3IREIBUNGS-DATEI 

Als nächstes erstellen wir die zweite Systemdatei: 

1. Erstellen einer neuen Datei mit Namen "TV”: 

a. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, drücken 
Sie D. 

b. Als Dateinamen geben Sie "TV" ein und <RET>. 

2. Wenn die Datei eröffnet ist, geben Sie den folgenden Text ein: 


..Datei: TV (Beschreibung eines tragbaren Farbfernsehgerätes) 

.sv System, tragbares Farbfernsehgerät 

.sv Funktion, besonders gute Farbwiedergabe 

* elektronischer Kanalwähler 

* flache Bildröhre 

* 3 verschiedene Bildschirmgrößen 

a. 36 cm diagonal 

b. 41 cm diagonal 

c. 49 cm diagonal 

..Dateieinde 


3« Drücken Sie A KD, um die Datei abzuspeichern. 
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DRITTE 

Zum Schluß werden wir die dritte Systemdatei eingeben: 

1. Erstellen der Datei "Stereo": 

a. Mit dem Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm drücken Sie D. 

b. Als Dateiname schreiben Sie "Stereo” und geben dahinter <RET> ein. 

2. Wenn die Datei eröffhet ist, schreiben Sie folgenden Text: 


..Datei: Stereo (Beschreibung einer Stereoanlage) 
.sv System, Stereoanlage 

. sv Punkt i on, Kompaktbauwe ise 


* Dreiweglautsprecher 

* Hifi nach DIN 

* alle Bandarten 

* 3 verschiedene Farben 

a. mattsilber 

b. mattschwarz 

c. grau 

..Dateiende 


3* Drücken Sie A KD, um die Datei abzuspeichern. 


DRUCK EINES MUSTEINBRIEFS 


Nun haben Sie die Möglichkeit, den erstellten Pormbrief mit verschiedenen 
Baustein-Dateien zu vervollständigen und individuelle Daten während des Druck¬ 
vorgangs einzufügen. Lassen Sie einen Brief ausdrucken, indem Sie folgende 
Anweisungen befolgen: 

1. Wenn das Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, drücken Sie 
M, um die Kombo-Druck-Funktion zu aktivieren. 

2. Stellen Sie sicher, daß der Drucker bereit und Papier eingespannt ist. 

3 . Wenn die Anzeige: ”Name der zu druckenden Datei:" erscheint, geben Sie 
"Serie" ein und drücken <ESC>. 
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4* Es erscheint die Anzeige "Eingabe des Dateinamens (Radio/TV/Stereo):". 
Geben Sie "Radio" und <RET> ein. 

5* Die folgende Bildschirmanzeige beantworten Sie, wie hier vorgegeben (jede 
Eingabe mit <RET> abschließen): 


Eingabe des Tagesdatums: 
Eingabe der Firma: 
Eingabe des Namens: 
Eingabe der Straße: 
Eingabe des Ortes: 
Eingabe der Anrede: 


15- Juni 1982 
Ea. Taylorix 
z.Hd. Frau Kümmel 
Zazenhäuser Str. 
7000 Stuttgart 
Erau Kümmel 


6. WORDSTAR wird jetzt einen Brief drucken, der alle diese Daten enthält. 

7* Betätigen Sie die Leertaste, um zum Funkt ions-Auswahlmenü zurückzukehren. 

8. Wiederholen Sie die Schritte 1-7, wobei Sie entweder "TV" oder "Stereo" 
beim Schritt 4 eingeben und die Bildschirmanweisungen in Schritt 5 selbst 
beantworten. 


ZUSAMMENFASSUNG 


In dieser Lektion lernten Sie zwei weitere Punktbefehle kennen: 

.av "Verlangt vom Bediener die Eingabe einerVariablen". 

.sv "Setzt folgenden Wert als Variable in das vorliegende 
Feld ein." 

Sie haben drei verschiedene Möglichkeiten, WORDSTAR mitzuteilen, welche Daten 
in ein Variablenfeld gesetzt werden: Lesen einer Variablen (.rv), Abfrage über 
Bildschirm nach Eingabe einer Variablen (.av) und Setzen eine,r Variablen 
(.sv). Es folgt eine Beschreibung, wie WORDSTAR beim Drucken des Briefes 
"Serie" reagiert. (Nehmen Sie die Dateien, die Sie in dieser Lektion erstellt 
haben, zu Hilfe, während Sie die folgende Beschreibung lesen): 

1. Nachdem Sie die Kombo-Druck-Eunktion ausgelöst haben, fragt die Datei 
"Serie" nach einem Dateinamen und dem Tagesdatum. 

2. Dann wechselt die Datei "Serie" zur Datei "Kopf". 
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3* "Kopf" fragt nach der Firma, dem Namen, der Adresse und der Anrede, die 
Sie über die Tastatur eingeben müssen. Anschließend wird wieder zur Datei 
"Serie” geschaltet. 

4* "Serie" druckt einen kurzen Abschnitt und wechselt zu der Datei, deren 
Namen Sie in Punkt 1 eingegeben haben (Radio, TV oder Stereo). 

5 . Sollten Sie "Radio" eingegeben haben, so beginnt diese Datei damit, 
"System" durch "MW/UKW Weckradio" und "Funktion" durch "gute Klangquali¬ 
tät" zu ersetzen. Anschließend wird der Text der Datei "Radio" gedruckt 
und wieder zur Datei "Serie" umgeschaltet. 

6 . "Serie" druckt nun den letzten Absatz, wobei &System& und &Funktion& 
durch die Daten der Datei "Radio" ersetzt werden. 
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BEMERKUNGEN: 
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LEKTION 18 

PROGRAMMIERTE TEXTVERARBEITUNG 

(nur MailMerge-Option) 


In dieser Lektion werden Sie zunächst drei Textdateien erstellen, wobei Sie 
Artikel dieses Baches abschreiben werden. Anschließend werden Sie eine Steuer¬ 
datei erstellen, welche die drei Dateien aneinanderkettet und nacheinander 
ausdrucken läßt. Diese Art des Verfahren wird auch "Kettendruck" genannt. 


EINGABE DIR TEXTDATEHN 


Sie werden damit beginnen, einige Seiten der ersten drei Kapitel dieses Buches 
abzuschreiben. Neben dem Erlernen der Programmierten Textverarbeitung gibt 
Ihnen diese Übung einen Rückblick auf verschiedene Dinge, die Sie zu Beginn 
dieses Buches gelernt haben. 

Gehen Sie folgendermaßen vor: 

1. Anlegen einer neuen Datei mit dem Namen "Textl": 

a. Mit dem Fimktions-Auswahlmeriü auf dem Bildschirm, drükken Sie die 
Taste D. 

b. Die Bildschirmfrage nach dem Dateinamen beantworten Sie durch Ein¬ 
gabe von "Textl" und <RET>. 

2. Schreiben Sie die ersten zwei Kapitel der Lektion 1 dieses Buches ab 
("Die Tastatur" und "Der Bildschirm"). 

a. Geben Sie als Format für den linken Rand Spalte 5 ein. 

b. Formatieren Sie den Text (mit Trennungen) nach Eingabe jedes Absat¬ 
zes. 

c. Einige Hinweise zu den Leerzeilen: 
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(1) Eugen Sie zwischen Dateianfang und dem Titel "LEKTI0N1" drei 
Leerzeilen ein. 

(2) Lassen Sie zwei Leerzeilen zwischen dem Titel und der ersten 
Textzeile. 

(3) Eugen Sie 13 Leerzeilen nach dem ersten Abschnitt ("...ein 
wenig anders aussieht...”) ein, bevor Sie den zweiten Absatz 
("...Schauen Sie sich...") eingeben. 

3« Drücken Sie nach der Eingabe A KD, um die Datei abzuspeichern. 

4* Legen Sie eine zweite Datei mit Namen "Text2” an: 

a. Drücken Sie D, wenn das Funkt ions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm 
sichtbar ist. 

b. Beantworten Sie die Frage nach dem Dateinamen durch Eingabe von 
"Text2" und <RET>. 

5* Schreiben Sie die vier ersten Kapitel der Lektion 2 dieses Buches ab 
("Einschalten des Computers", "Aktivieren von WORDSTAR", "Beenden von 
WORDSTAR" und "Ausschalten des Computers"). 

a. Geben Sie den Text im gleichen Format ein wie den vorherigen. Rücken 
Sie die einzelnen Absätze so ein, wie sie vorgegeben sind, und 
formatieren Sie nach jeder Eingabe eines Abschnitts mit A B. 

b. In einer Leerzeile nach der letzten Textzeile geben Sie .pa und 
<RET> ein. Um eine zusätzliche Seite zu erhalten (die keinen Text 
enthalten wird), geben Sie noch einmal .pa und <RET> ein. 

6 . Speichern Sie den Text nach der Eingabe mit A KD ab. 

7« Eröffnen einer neuen Datei mit Namen "Text3": 

a. Mit dem Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm, drukken Sie D. 

b. Als Dateinamen geben Sie "Text3" ein und drücken <RET>. 

8 . Schreiben Sie den einleitenden Absatz und das erste Kapitel der Lektion 3 
dieses Buches ab ("Vorbereitungen"). Dies wird etwas mehr als eine Seite 
ausfüllen. 

9. Geben Sie nach Beendigung A KD ein, um die Datei zu speichern. 

Sie haben nun drei Textdateien (Textl, Text2 und Text3), wobei jede den Beginn 
der ersten drei Lektionen enthält. Diese drei Dateien enthalten etwa 5 bis 6 
Seiten Text. In der Praxis wird es aber so sein, daß Sie Dutzende von Dateien 
mit mehreren hundert Seiten Text haben werden. 
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DRÜCK MIT EORTLAUFEMDER SEITENNUMERIHIÜNG 

Zuerst werden Sie eine Steuerdatei erstellen, damit die Seiten von Lektion zu 
Lektion durchgehend numeriert werden: 

1. Eröffnen einer neuen Datei mit Namen "DruckOl ”: 

a. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm zu sehen ist, 
drücken Sie D. 

b. Geben Sie bei der Frage nach dem Dateinamen "DruckOl M und <RET> ein. 

2. Wenn die Datei eröffnet ist, geben Sie folgende Daten ein: 


.Datei: Druck 01 

fi Textl 
pa 

fi Text2 
pa 

fi Text3 
.Dateiende 


3« Betätigen Sie A KD, um die Datei zu speichern. 

An der Stelle, an denen Sie einen unbedingten Seitenende-Befehl gesetzt haben 
(.pa) wird WORDSTAR in der Steuerdatei einen Seitenumbruch einfügen, den Sie 
nicht zu berücksichtigen brauchen. 


Hinweis: 

Der .pa-Befehl, den Sie am Ende der Lektion 2 eingegeben 
haben, dient dazu, nach Lektion 2 eine leere Seite einzufü¬ 
gen. (Sollten Sie Vorhaben, die Blätter zweiseitig zu be¬ 
drucken und beenden ein Kapitel mit einer ungeraden Seiten¬ 
zahl, so würde das nächste Kapitel auf der Rückseite eines 
Blattes beginnen anstatt auf der Vorderseite). 


Nun sind Sie soweit, den Druckvorgang zu starten: 

1. Wenn sich das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm befindet, betäti¬ 
gen Sie M, um die Funktion Mailmerge (Kombo-Druck) zu aktivieren. 
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2. Machen Sie den Drucker bereit und spannen Sie das Papier in die richtige 
Position. 

3« Die Bildschirmfrage nach dem Dateinamen beantworten Sie durch Eingabe von 
"DruckOl" und <RET> (nicht <ESC>). 

4« Wiederholen Sie die Eingabe von <RET> so lange, bis die Anzeige "Anzahl 
der Kopien (<RET> für 1):" am Bildschirm erscheint. 

5* Tippen Sie "2" und <RET>. Übergehen Sie die nächsten Bildschirmabfragen 
durch weiteres Drücken der <RET>-Taste, bis der Druckvorgang ausgelöst 
ist. 

Der gesamte Text aller drei Dateien (8-9 Seiten) wird hintereinander zweimal 
ausgedruckt, wobei die Seiten durchgehend von 1-9 (am Seitenende zentriert) 
numeriert sind. 


MICK DER SEITHJNUMMEKN NACH KAPITELN 


Nun werden Sie die drei gleichen Dateien ausdrucken lassen, wobei sich die 
Seitennumerierung gegenüber dem vorherigen Ausdruck unterscheidet. Jedes Kapi¬ 
tel wird getrennt numeriert, wobei die erste Seite des Kapitels 1 mit 1-1, die 
zweite Seite mit 1-2 bezeichnet wird usw. Zusätzlich werden die Seitennummern 
von Seite zu Seite die Position wechseln. 

1. Einfügen einer Fußzeile für jede Seite von "Textl": 

a. Wenn das Funktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, drücken 
Sie D. 

b. Die Frage nach der Datei beantworten Sie durch Eingabe von "Textl" 
upd <RET>. 

c. Wenn die Datei auf dem Bildschirm sichtbar ist, geben Sie A N ein, um 
eine Leerzeile am Dateianfang zu erhalten. 

d. Am linken Rand geben Sie ".fo A K" (<CTRL>PK) ein, dann schreiben Sie 
in den Spalten 55, 56 und 57 "1-£". 

e. Betätigen Sie A KD, um die Datei wieder abzuspeichern. 

2. Wiederholen Sie Schritt 1 für die Dateien "Text2" und "Text5", wobei Sie 

in Schritt Id anstelle von "1-£", "2-n£" und "3-£" eingeben, wie es in der 

folgenden Abbildung zu sehen ist. 
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.fo A K 


LEKTION 2 
Grundwissen 


2 -£ 


In dieser Lektion werden Sie lernen, wie Sie Ihren Compu¬ 
ter ein- und ausschalten und wie WORDSTAR aktiviert und 


5- Anlegen einer neuen .Datei mit Namen "Druck02 M : 

a. Wenn das Punktions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm erscheint, drücken 
Sie D. 

b. Beantworten Sie die Präge nach dem Dateinamen durch Eingabe von 
M Druck02" und <RET>. 

4« Wenn die Datei auf dem Bildschirm erscheint, schreiben Sie folgende 
Daten: 


.Datei: Druck 02 

fi Textl 
pa 
pn 1 

fi Text2 
pa 
pn 
fi 

.Dateiende 



5. Speichern Sie den Text mit A KD ab. 

Diese Datei entspricht fast der Datei M Druck01" mit Ausnahme der Seitennume¬ 
ri erungs-Befehle (.pn 1), welche WORDSTAR mitteilen, die Seitenzählung auf 1 
zurückzustellen, bevor eine neue Datei gedruckt wird. 

Nun können Sie mit dem Ausdrucken beginnen: 


(c) MicroPro Int’l Corp. 


18-5 


Rev. 11/85 








WORDSTAR - Trainingshandbuch 


PROGRAMMIERTE TEXTVERARBEITUNG 


1. Mit dem Punkt ions-Auswahlmenü auf dem Bildschirm, drücken Sie M, um die 
Punktion Mailmerge (Kombo-Druck) zu aktivieren. 

2. Stellen Sie sicher, daß der Drucker bereit und Papier eingespannt ist. 

3- Die Präge nach der zu druckenden Datei beantworten Sie durch Eingabe von 
M Druck02" und ESC (ESCAPE). 

Sie werden jetzt den Text ausgedruckt bekommen, wobei die Seiten der einzelnen 
Lektionen mit 1-1, 1-2, 1-3 usw. numeriert sind. Außerdem befindet sich die 
Seitennummer bei ungerader Seitenzahl auf der rechten und bei gerader Seiten¬ 
zahl auf der linken Seite des Blattes. 


ENDE DES PORTGESCHRITMMKDRS 


Damit ist der Portgeschrittenenkurs abgeschlossen. Bis hierhin haben Sie die 
wichtigsten Hauptfunktionen von WORDSTAR kennengelernt. Anschließend noch 
einmal eine Aufstellung von all dem, was Sie gelernt haben: 


Lektion 13. 

Sie lernten, wie bedingte und unbedingte Seitenende zu setzen sind bei Texten, 
die länger als eine Seite sind. 


Lektion 14- 

Sie lernten, wie Sie Kopf- und Pußzeilen einsetzen können bei mehrseitigen 
Dokumenten, ebenso, wie nur einzelne bestimmte Seiten eines Dokuments gedruckt 
werden, wie man den Drucker anhält um Papier zu ändern, und einen Druckvorgang 
in der Mitte zu unterbrechen. 


Lektion 15- 

In dieser Iaktion lernten Sie, wie Pormbriefe erstellt werden, wo Namen und 
Adressen, die sich in einer anderen Datei befinden, eingesetzt werden. 


Lektion 16- 

Sie lernten Briefumschläge zu adressieren, so wie auch Selbstklebeetiketten zu 
beschriften. 
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Lektion 17- 

Sie lernten, wie ein Brief geschrieben wird, der sich aus einzelnen Texten 
zusammensetzt. 


Lektion 18- 

In dieser Lektion erstellten Sie eine Steuerdatei, welche drei Dateien anein¬ 
anderkettet und nacheinander ausdrucken läßt. 


Bis hierhin haben Sie folgende Textdateien erstellt: 


PRAXIS 

(Lektion 2) 

LABEL3 

(Lektion 16) 

BRIEF 

(Lektion 3) 

F0RMAT3 

(Lektion 16) 

CONTROL 

(Lektion 6) 

K0MBI3 

(Lektion 16) 

DISPLAY 

(Lektion 7) 

SERIE 

(Lektion 17) 

TABELLEN 

(Lektion 8) 

KOPF 

(Lektion 17) 

SPEZIELL 

(Lektion 9) 

RADIO 

(Lektion 17) 

X 

(Lektion 12) 

TV 

(Lektion 17) 

Y 

(Lektion 12) 

STEREO 

(Lektion 17) 

Z 

(Lektion 12) 

TEXT1 

(Lektion 18) 

DATASTAR 

(Lektion 13) 

TEXT2 

(Lektion 18) 

P0ST3 

(Lektion 15) 

TEXT3 

(Lektion 18) 

LIST3.DAT 

(Lektion 15) 

DRUCK01 

(Lektion 18) 

KUVERT3 

(Lektion 16) 

DRUCK02 

(Lektion 18) 


Wenn Sie jetzt eine dieser Lektionen wiederholen möchten oder diese Dateien 
nicht weiter benötigen, können Sie diese jetzt löschen. 
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BEMERKUNGEN: 
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VERRINGERN DES HILFEGRADES 


In Lektion 2 sprachen wir über die Hilfgrade und bemerkten dazu, daß Sie bis 
zum Ende dieses Buches mit Hilfgrad 3 arbeiten werden. Sollten Sie sich jetzt 
im Stande* fühlen, mit weniger Hilfe mit WORDSTAR arbeiten zu können (und damit 
mehr Platz auf dem Bildschirm zur Verfügung zu haben), so können Sie den 
Hilfgrad ändern: 

1. Wenn das Funktions-Auswahlmeriü auf dem Bildschirm sichtbar ist, drücken 
Sie H, um die Funktion anzuwählen. 

2. Wenn die Anzeige "Leertaste oder neuen Hilfsgrad (0-3)": erscheint, 
drücken Sie 0, 1, 2 oder 3 . 


AUSSCHALTEN DER WORDSTAR-IUNKTIQNM 


Während dieses Kurses hatten Sie stets alle WORDSTAR-Funktionen zur Verfügung. 
Sie brauchten niemals eine von ihnen abzuschalten. Doch sollte irgendwann 
einmal die Notwendigkeit dazu bestehen, können Sie folgende WORDSTAR-Funktio¬ 
nen abschalten (ebenso lassen sie sich wieder einschalten): 

Autom. Zeilenende ( A 0 A W) Anzeige des Seitenendes ( A 0 A P) 

Blocksatz ( A 0 A J) Druckkontroll-Anzeige ( a 0 a D) 

Variables Tabulieren ( A 0 A V) Trennungshilfe ( A 0 A H) 

Anzeige d. Formatzeile ( A 0 A T) Temporäre Trennungs- 

Eingabe ( A 0 A E) 

Anzeige Inhaltsverzeichnis (F oder a K a F) 
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DER ÜMGAHG MIT IHREM DATEIEN 


Bis jetzt haben Sie noch keine große Anzahl an Dateien auf Ihrer Diskette. 
Aber wenn Sie erst einmal einige Zeit mit WORDSTAR gearbeitet haben, werden 
Sie eine Menge Dateien angelegt haben. Dann wird es Zeit, sich zu überlegen, 
wie man am besten die Dateien verwaltet und ein Überschreiten der Diskettenka¬ 
pazität vermeidet. Ihr Betriebssystem beinhaltet einige Anwenderprogramme 
(einige auch in WORDSTAR), die Ihnen bei der Verwaltung Ihrer Diskette helfen 
können: 

o Anzeigen des Inhaltsverzeichnisses der Diskette 

o Anzeigen der restlichen Diskettenkapazität 

o Kopieren einer kompletten Diskette 

o Kopieren, Umbenennen oder Löschen einer Datei 
* 

o Ausdrucken des Bildschirminhaltes 

Diese Programme können Ihnen helfen, den Inhalt Ihrer Dateien zu überblicken, 
Kopien zur Datensicherung zu erstellen und ein Überschreiten der Diskettenka¬ 
pazität zu vermeiden. Rehmen Sie dazu die Dokumentation Ihres Betriebssystems 
zu Hilfe. 


WAS WORDSTAR HOCH KAM 


Sie haben nun den Trainingskurs für WORDSTAR abgeschlossen. Wir haben ver¬ 
sucht, Ihnen alles zu vermitteln, was Sie benötigen, um alle Arbeiten mit 
WORDSTAR erledigen zu können. (Sollten wir etwas vergessen haben, lassen Sie 
uns das bittp wissen). Zum Schluß dieses Kurses sollten Sie alle bedeutenden 
WORDSTAR-Funktionen kennen. Trotzdem gibt es noch andere Dinge, die Sie mit 
WORDSTAR tun können, die in diesem Buch nicht angesprochen wurden: 

o Benutzen einer anderen Löschtaste (zum Löschen des linken Zeichens) 

o Setzen Ihrer eigenen Formatzeile 

o Einfügen eines permanenten Trennstrichs 

o Drucken zweier Zeilen übereinander 

o Ändern von Rändern und Tabs inmitten eines Absatzes 

o Setzen eines besonders breiten Formats (bis zu Spalte 240) 

o Ausgereifte Funktionen zum Suchen und Ersetzen 


(c) MicroPro Int’l Corp. 


A - 2 


Rev. 11/83 



WORDSTAR - Trainingshandbuch 


ABSCHLUSS 


o Zusätzliche Druckfunktionen: 

- Wechseln der Farbband-Farbe 

- Wahl anderer Zeichenmitten-abstände 

- Wahl anderer Druckfunktionen 

- Wahl anderer Druckoptionen 

o Zusätzliche Mailmerge (Kombo-Druck)-Funktionen: 

- Wechseln der Disketten 

- Steuerung der Formatierung beim Druck 

Wenn Sie einige dieser Dinge tun müssen, so stehen andere WordStar-Publika- 
tionen zu Ihrer Verfügung. So können Sie z.B. das Benutzer-Handbuch zu Hilfe 
nehmen. 
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BEMERKUNGEN: 
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